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Tite Anrebe. 
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Gr) Es iſt die nbtig — “bag bi. tify 


| feft, ‘wad may dir ſchuldig felis -pamit da oon andern aicht 
foderſt, was dle nidit gebaͤret: welches daun eine affenbare 


Undbilligkeit iſt, die aber bet deines gleichen fehr — 


weil ſie deſſelben Beſchaffenheit nicht wiffen, 


28. 2. Es fing servlet Arten der Wuͤrden im — F 


gen ‘Sebent die eine iff oon Menſchen eingeſetzt, bie andre 


ift oon Natur. Die von Menſchen eingeſetzte Wuͤrde bez 


ſtehet in der Menſchen Willen, welche nicht ohne Urſache 


angeardnet, daß gewiſſe Staͤnde im gemeinen Leben, upd 


Wandel geet und hodjgeadhtet worden, on dieſer Art 
find alle ChreaAemter and der Adel. An dieſem Orte 


werden die Adlichen, an jenem die Buͤrgerlichen, hier die 


erſtgebornen, dort die lezigebornen Soͤne/ geehrt und vor⸗ 
gezogen. Aus was Urſachen ? weil ed den Menſchen ſo ges 
fallen. Ehe es alſo angeordnet wurde, war es eine indif 
ferente Sache; nachdem es aber ajſo geordnet, iſt es billig, 
daß man es dabei erhalte, tnd waͤre die hoͤchſte Ungerech⸗ 


uigkeit, ſolches umzuſtoßen · — 
§. 3. Aber die Wuͤrde der ‘Gaur dependixet nich 


sop bes Menſchen eigenem Willen, als welche in den warg 
haſten und gruͤndlichen Gaben des Seibes und Gemuͤttz hes - 
ſtehet, um welcher willen dieſer ober jener nier geactetrau — 
werden verdienet: dergleichen ſind gute Kuͤnſte gnd Wiſſen⸗ 
Sut ein großer Vaſtand, Tugend, ae and 


9. 4. Beier 3 Wuͤrde ſind wir etwas ſchalbigz — ie fe 


wie felbige von Matur unterſchieden find, alſo find fie auch 

quf ungleiche Weiſe zu achten. . Dervon Menſchen eins 
geſetzten und willkuͤrlichen Wuͤrde, find. wir auch eine von 
Menſchen geordnete und willkuͤrliche Chrerbietung ſchuldig; 
ald welche in gewiſſen aͤußerlichen Ceremonien beſtehet, die 
cin jeder mit Recht dep Standen im genes reben und 
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Wanbel sue erweäiſen — ifs ob felbige gleich keine ware 
grinblide Tugend, welde mir bet benjenigen, die wit alſo 
tech Vefenniert , unſerm Gemuͤt vorſtellen: bag mas naͤm⸗ 
neffien Koͤnig auf gebogenen Knien anreden, and: in ei⸗ 
es Rintet Kanimer ſtehen miffe. Es muͤßtt eta toͤrichter 
net Wunderlicher Kopf ſeyn, welcher Fuͤrſten und Hervw 
dergleichen aͤußerliche Eh rerbietung nicht erweiſen wollie. + 
Hig, Wos aber die natuͤrliche Ehre anlangt, die in 
WAM thavhaften Hochachtung beſtehet ji find wit felbige der 


"ae netuͤrlichen Wuͤrde ſchuldig; und hingegen deren Qualitaͤten, 


welche det natuͤtlichen· Warde guivider’, find wir nichts als 
Beraihtung: ‘tind Haß (Hulvtg. Denn es iſt wide noͤtig, dak 
ty dich hochachte, well du ein Fart und groͤßer Der? Us 
es iſt aber ndtiy, dag ich dich ehrerbietig gruͤße. Wenn du 
——— ein: Hah und guter Mann bifi; wil ich deinen 
Qualitaten, was ich ihnen ſchuldig bin, geben. -. Dteldus 
| Perltdyen Geremonien, welche vie Wuͤrde eines: Firften vom 
phir ébfobert ; will: ich dit nich verſagen; auch nicht bie Hoch⸗ 
achtang, welche eines guten Mannes Tugend vow mig 
esfoberi. Wanuidu aAber fein rechtſchaffener Mann, 
und doch ein Fuͤrſt waͤreſt: wuͤrde ich mids dennoch gebuͤrend 
gegen! dich auffiren::: Deun da ich div die Saperlidhe Dienſte 
Why Pflhten welche die menſchliche Satzung deinem Staude 
» Fitheordinet, erwelſer unterließ ich doch nist, ith: Herzen 
bich zu verachten, weil dein anaͤchtiges “ean — 
animt] nichts beſſeres · verdiente. 

5.4 §.6.-GichR'dualfo, worian die Billigkeit dieſer Che 
 venDienfte beſtehet. Die Unbilligheit aber fi ehet man darien | 
wenn inan bie Ehrerbietung, . weldje mats der: Natur allein 
ffhuüldig itt; der willkurlichen Hokett hinzutut: und hingegen 
eine willtuͤrliche Ehrerbietung der natuͤrlichen Hochachtung 
zugluͤch wil mit? beilegen. Dieſer oder. jener z. B. iſt ein 
beſſerer Mathematiker, als ich; derowegen will er die Praͤce⸗ 
denz oor mir haben, Ich ſage, hierinn irtet er: bie Ma⸗ 
Apemart ift tine Art der e— Warden, ſie etſore 
alſo 
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2. Großer Fuͤrſten Spiegel 19 


——— 
aber dle Menſchen keine aͤußerliche Ehre zugeſchrieben. 


Eben auf die Weiſe, wenn ein großer Fuͤrſt und Herr nicht | 


zufrieden ware ; daß ich thn mit enthligtem. Haupte anrede, 
fondern andy don mir foderte, daß ich ihn hochachtete, wuͤrde 
id thn bitien, daß er mirfetne Tugenden ; welche cue Hoch⸗ 
adtung verdienten, exweifen moͤchte. Auf. ſolche Weve 
HAtte ex ſich eine Hochachtung erworben; und suite ich thre 
mit Recht ſelbige nicht verfagens wenn er aber hiugegen bers 


fetben nicht voert waͤre, wiirbe ex unbillig mit mtr handel; | 


wenn ev felbige’von mir verlangtes und koͤnnte aud) dieſes 


nidt wol dngehen, wenn-ex: auch ber allergroͤßte Herr ber 


Welt wire. 
= — — J F ‘ “e Py 4 * 
“Hite und Wite Anvede *, S. 16— 36. 


6. .Ich will dich, guddigher Gere, deinen waren 
Zuſtand leren: denſelbigen wiſſen die meiſten deines Stau⸗ 


bes nicht. Was iſt es nach deinem Urteil, ee. großer Fuͤrſt 


nad. Herr zu ſeyn? daß man ein Herr aͤber fie meiſten 
Dinge welche die Menſchen fo heftig verlaugen und alfa 
geichlckt iſt, vielen Notleidenden zu willfaren. Diefe Dose 
duͤrftigkeit macht Euch viele Diener, die ſich eurem Befel 
nutesmerfen; wann Shr ihnes aber nicht helfen koͤnntet, 
wuͤrden ſie kaum Euch wuͤrdigen anzuſehen. Sie hoffen 
aber, daß fie durch tyne Dienſte, welche fe Sud) erweiſen, 
einen: Beil dexjenigen. Guͤter, die Shr beſitzet, und fie von 
Euch verlangen, erhalten werden veer. — 


So ge Stidt eine patiirlidje, Vacht and. Gewalt hat 


Euch fo viel Lente unterworfen. Du mußt alfo aud nicht 


peilanged, ier fe geoatsisiger Welfe gu herrijen, nod) 


ee = elbige 
ss ©. Dies beiden Anreden enthalten meiſt GemeinOerter, 


und helannte ErziehungsRegein, wie beſonders vei Prinze’ 


Ave 2, Hauptfeler, Hocdmut und Haleſtarrigkeit, verbiret 
goer ame nerouney werden koͤnnen: alfo uur einige Proben dave 
FAS, 7 — 
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ſelbige ſtrena und hart gu halten. Erfuͤlle the billiges Ver⸗ 
langen, komm ihnen gu Hilf in ihrer Noldurſt; fadedeia — 
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groͤßtes Bergniigen daxin, ihnen wok gute. vgn. 
§. tx. Die Beſcheidenheit eines Prinzem im: den Kna⸗ 


ben Saris weird als eine Freigebigkeit angeſchen werden, - dar 
dZurch ox hexgibt, wad: in ſelnen Haͤnden iſt, den GegenGrag 


denen, {arihs gruͤßen, und die Dankſagung denen, ſo zu feis 


— 


eem Dienſt und Vergnuͤgen etwas verrichtet haben, Dalern 
— ſeinen Juͤnglings Jaren ſich dieſe Freundlichkeit 


ſitzen. eV ae ——— red! : ee : é 
ry Ge a Ich wets nicht, weldedofie die Sitten eines 


Ht angewoͤnt, wird ex fie in ſeinem Leben ſchwerlich bes 


Pringen Finne ſchaͤdlicher ſeyn: wenn er einem cl&uges 
linden Hofmeiſter ubergeben wird, der alle feine haldftars 
rige Bezeigungen mit Gedult anſehez ber als wenn er ei⸗ 
nem allzuernſthaften unt ſtrengen anvertraut wird, der mit 


ſeiner Schwachheit die geringfte Gedult nicht teage. “Gener 
wird den Prinjen gat zu wolliiftig und eigenwillig madjen: 
doch wird ex'sidyt fo gar hartnaͤckig und‘ ohne Hoffnang ber 


Werbeffereng ſeyn/ als went er an einen imperiofen Menſchen 
geraͤt, ‘deur nur ſein eigen Gutduͤnken gefaͤllt, und der and 
in dem Geringſten thm zuwider iſt; nachdem fowol Lafter aͤls 
Tugenden durch die Uebungen verſtaͤrkt werden: dad ſtete 


Widerſprechen aber iſt, fo zu fagen, eine Uebung und Verſtaͤr⸗ 


kung der Halsſtarrigkeit, dabel ſich ein Prinz die falſche Mei⸗ 
‘ning einer tapfern Beſtaͤndigkeit einbilden wird, welche er 
ſein Lebelang nicht ablegt. Es find gar viele ſonſt Rum⸗ 


wuͤrdige Lente, welche dieſen Harter Affect bet: ſich nicht zu⸗ 


ruͤckhalten koͤnnen, weil er in ihrer Kindheit entweder vere 
faumt, ober durch Wiberſprechen verhivtet tft 2... . 
Es ‘pflegt cin zartes Gemuͤt het Begehung eines Lafters alfo 
gu verfaren, wie die Furchtſamen, wenn fie wollen jemand. 


© 


angretfen, welde yum dftern zuruͤcktreten, ‘und ſich umſe⸗ 


hen, ob Gefar vorhanden fel. Gindet es, daß es thm 

nachgeſehen wird; fo farg es hindurch, verſucht alle, und 
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“ucit es nicht geſtraft wird, wied es im 988 (En geſtͤret 


Wann es aber an einen (Befiheiben) firengen Aufſeher gevdt, 


ziehet ſichs zuruͤck, laͤſſet ab, und wird anderes Sinnes. 
Welches wentt man rs probiren wollte, fann man nur eines 
ſolchen Ruaben einem: andern Aufſeher ͤbergeben5 da wird 
ev bald andre Sitten an ſich nemen. Je obſtinater einer 
iſt; je mer wird er der Zucht nachgeben, wenn er einen klu⸗ 


gen Præceptorem: bekommen wird. ‘Der Knabe iſt gluͤckſe⸗ 


‘Tig, welder aud einer gar. zu gelinden Schule entkoͤmmtz 
dieweil nichts ungluͤcklicher iſt, als ein Juͤngling, der ſich 
und ſeiner Halsſtarrigkeit uͤberlaſſen iff. Weder der Leib 
noch das Gemuͤt iſt ſtark genug, daß fie dle Gewaltſamkeit 
dieſes Affects brechen koͤnnen. Er iſt ſowol ſich als andern 


verdrieslich sind unertraͤgljich .. . Mod ſoll ein Kade 


pou hober Ankunft gewdut werden, daß er gehorche, wenn 
er mit freundliden and. gelinden Worten erinnert * 
Denn es iſt nichts unanſtaͤndiger, als wann ein Pring in 


andrer Gegenwart mit Draͤu Worten gu ſeiner Pflicht jeder⸗ 


zeit ſoll angewieſen werden. Aus einem bloſen Augenwink 


ſoll er wiſſen, wad man verlange, und and. einem hzalben 
Wort erraten, toad gu tun ſei: damit feie Gehorfam (deine - 


aus freiem Willen. herguedien 5 an einer a Wols 
Wiapiekat 6 amas ſcheine. 
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Ich habe vor Rasen , ’ in einem Briefe an einen mefuer : 


Freunde in Deut(dland,der in, ben Stats Anz. Hefft 30, 
6. 129, abgedructt iſt, einige Anmerkungen uͤber dei 


R22 


' — 
Ps 


Zuſtand und tiber dte rechtliche Verfaſſung der Geiſtlichkeit 


in Srantreidy, einfltegen laſſen, und vornaͤmlich den bid 
— wenig beFannt —— Umſtand beruͤrt, daß das 


— 


B3— Moͤnchs⸗ 


— « Stati, Smt. — 


~ 


4 gy 
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WiStchotVefen in ben hieſigen Landen, ‘eb ates Mite 
wirfung der Reghrang, bles durch der Schwung, dew bad: 
National Gente ſich geqeben hat, taͤglich abneme, . wed- 
fd mit grofien Schritten fetnem gaͤnzlichen Untergang nihere,, 

Die heurige Revolution bei der Comgregation:der guvesi 


brmirien Benedictiner , die etn Aſt tee Bebene now Cheng. 


war, gibt en. feines Ergaͤnzungs Sint gue fener —— 


zeiae ab; und kan andy im Roifall far ein Beng iid: zaur 
ane Geist ded menſchlichen Verſtandes geiten. 


Das alte Benedictiner Geſchlecht hatte ſich im fod 


: - Serbumberte in 2 Familien abgeteilt, wovon die fiingere 
- Bie Reforme-annont, and einen GeneralAbt erhtelt, der 


feinen Sig im Kloſter Cluny aufſchlug. Dieſe Congrega⸗ 


flon, war lange Jare durch die Strenge beruͤmt, mit welcher 


fie die Ordens Regel ded h. Benedicts befolgte, und ihrer 
übrigen Pflichten nachkam. Allein auch hier verfiel nach 


und nach die Regularitaͤt; und die Misbraͤuche wurden ſo 


fichtbar, daß der groͤßte Teil der Congregation, oder des 
Ordens oon Cluny, ſich 3u Anfang oes 17den Jarhukderts 


diner neuen Reforme. anterwarf, und fid) einer Verfaſſung 


nuͤherte, die eine große Aenlichkeit mit fener vow der Con- 


\ 


bregation de St Maur hat. Der kleinere Teil oon den Clu- 
niacenfern blieb dagegen Bet feiner alter Einrichtung, and? 
empfing’ daher ben Beinawen von der ancinn⸗ Obfervancs 


de Cluny. 


Dieſe lestere Congregation hat, bard) eine koͤnigl. Ver⸗ 
ordnung bom 17 Maͤrz bed jetztlaufenden Jarg, ihre gdngs 
Vide Endſchaft erreicht: die Mitglieder derſelben find ta den 


Stand der WeltGetfiliden ibergetveten ; 3 und ber geſammte 


KRoͤrper der franzoͤſ. Geiſtlichkeit if, oor der Hand, in den Be⸗ 


fié- ihrer roeittdnftigen Giner und Uegenſchaften etugef vt 
worben. 


Die Urſache von dieſer Revolution iſt keine andre ‘als 


_ tee, dag ote jetzo anfgelobene Congregation de / ancienne 
—_—— de — ihrer iis ſchlaffen Regul —— 
F faſt 


ö 





| g Monche in Qa as 
fall gejuich . ans geſtorven tone; ue Mission F778 a 
zuſolge ded bekannten Fdirdes Repuliers, ein Geneval Capita; 
fom ganzen Orden. ‘Pon'Cluny gebalten ward: fanden fidy 
49 Kloſter don vet Obſervanz, die aber tm J. 1778-auf 33: 
Gerunter geſetzt wurden, well bie Anzal der damalen vorhane 
denen Nelighofen nicht zulangte, die 49 Haͤuſer htulanglid. 
qu beſetzen. Von ntin an zaͤlte bie geringfte von den 36 bets. 
Behaltenen Communautes einen Chir vow 11 Pricer Moͤn⸗ 
den: die meiſten aber tbaren, durch eine allgemette Unters. 
ſteckung, anf 12, 16, bis 20:Eapinildven vecrutirt. 

. * Sebody dieſe Giory war voi getitiger Dauer. Der 
Hang zum Klofterkeben verfdwarb'tu:ven legtern 15 Jaren 
fo ſehr, daß die ganze Congregation von der ancienne Ob- 
fervance de Cluny , in der Mitte des verwidnen Jars auf: 
¥86, Rbpfe beruntergefallen war. Man fieht ars der Mu⸗ 
flerMofle vom 27 Wars, daß in rem von den 39 Haͤnſern 
nur nod) ein Religios dbrig bliebe: 5 Haͤuſer zaͤlten jedes 
zwei Religioſen, in 7 waren noch drei vorhanden, 6 hat⸗ 

ten vier Bewoner, in 8 zAlte man fiinf, 4 ernaͤrten nod} 
fechs Moͤnche, 3 hatten ihrer ſieben, in zen lebten achte,- 
2 andre begriffen neune·; und dad-eingige Klofter ju Mon- 
netier, welded gewiffer maßen bad Haupt ber Congregae 
tion war, hatte cin volles Dugend Religtofen beibehalten. 
Bei diefen Hd glichent Manftknben wen freilich kein ander 
Mittel uͤbrig, als der laͤngſt vorhergeſehene Entſchluß; 
den miefftens abgeſtorbnen Koͤrper iit Ehren gu begraben: 
and dieſes geſchah auch , adj einigen vorlaͤnfigen Verordnim⸗ 
gen, durch das Arret vom 27 Maͤrz. — Man ſieht aus 
dem Verzeichniſſe oer Penſionen, bie den entlaſſenen Reli⸗ 
gioſen erteilt find, daß in der ganzen Congregation nat 
drei Moͤnche gezaͤlt wurden, die nody nicht dle prieſterliche | 
Weihe empfangen, batten; woraus der allgemeine Ubgang 
an Movigen fidtbar erhellt. Die 3. Fratres befamen jeder | 
L000 L, jaͤrliche LeibRente: ben uͤbrigen Religiofen wurden 
ae ; ey : ; ase ; $B ; ry — 5 “12, ae 
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24— Stata Anzeigen XRlIIvraz 
147 18, bis 18og zugeteilt, nad dem Mas ihrrs Wters, 
und der Anzal ver: Jare, die fie iim Orden zugebracht haften. 

FDas Merkwuͤrdigſte bei bem. ganzen. Borgagg wag 
wol dieſes ſeyn, daß die gefammten Guͤter dex ag odexviele 

mex der 49 Kloͤſter, der Verwaltung pes Orns von St Fu. 
lien, welcher dex General Linnemer von der franzbſ. Geiſich⸗ 

| Bele iſt, uͤbergeben ſind. Eine notwendige Folge von dem 
hier gy Lande angenommenen und, unveraͤnderlich befelater 
Grundſatz, daß alle Guͤter, vie einmal zum Erbteil den 
franzoͤſ. Geiſtlichkeit geſchlagen find, nicht mer davon abges 
ſondert werden koͤnnen, ſondern immerdar eine geiſtliche 
gderFirdhlide Beſimm ung beibebalten, ” Rod, tft 
die zukuͤnflige Anwendung von ten Habſeligkeiten ber unter⸗ 

br iifien, Cluniacenfer von der alten Obſervanz nicht feftges 
ſetzt. Vielleicht wird ein Teil davon gu ben Eleinen milden 
. €E siftungen' confacrirt, dte jeBo aus dem Trefor royal bes | 

_ fixitten werden, and tin Compte rendu von 17388 in langen 

Reihen paradiren. Vielleicht bienen fie aud. gur Verbeſſe⸗ 

rang ded Schickſals ter Dorf Pfarrer, dle jeGo ein vorzuͤg⸗ 

| Yes Augenmerk der Veforgniffe des Koͤniges tf. 
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mevber die nau Mußterveichiſche Geſetebung. 
Aus dem Qeſterreichiſchey, 8 Mai, 1788. 07 


boo ne Go viel aiſt gewiß, daß bei einer ſo ſchwankenden 
. «Berfaffung, wie die unſrige, mo es doch unſerm LandesFuͤr⸗ 
Pen ſicher nicht an guter Abſicht felt, gegruͤndete, aud gegen 
ſchon eingefuͤrte —32— gemachte Boriellungen, febr ofribré 
, * Gute Wirkung haben, Der aklgemein befannten Vorfalle. diefev 
Art nicht gu gedenfen', fo ward eine int J. 1787, unter den 
ſchaͤrfſten usdriden, mit Koften von vielen 1000 Fl., in dee 
ganzen —8 , bet den Camerallemtern eingefuͤrte, ſeht 
‘ Serwickelte Rechnungs Methode, woruͤber fic bereits einige 
‘alte CameralBeamete die ae ausreißen wollten; - nad kurzer 
‘Zeit (vermutlich auf vernuͤnftige dagegen gemachte Vorſtellun⸗ 
gt), wieder gaͤnzlich aufgehoben. — Wan hatte im J. 1785 » 


⸗ 
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n allen Proviagen cine —IEI 
aufgeſtellt, deren Dat Gon foflte, uͤber die genaue Sefolngng 
des Stempel Paſents zu waden, .und.die Verwirkungen der 
Stempel Strafen auszuſpoͤhen: aber in weniger als a Rina⸗ 
ten waren fie alle ihrer Dienſte wieder entlaſſen. — Juder 
Grafſchaft Faiken ſtein wor bereits. a Jare, mit gvofer Soften, 

die fogenaunte Muitär Conſcriytion eingefuͤrt; auf gine im | 
Namen Her ganzen Grafſchaft eingereichte Bittſchrift mard 
dieſelbe von ſo — Ider, und von aller Stellang einiger Maun⸗ 
ſchaft, befreit .u. fio — Der Vorwutf des Hen vet Som 
nenſels: de eo, de quo — — noo eff ¢ quae» 
rere, leidet alfo hier keine Anwendung. . A 


oo 
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1. ueber den im Geſterreichiſchei — 
Erſten Teil eines nenen ————— 
Es ſind nnn beinahe Tz Gate, ſeit dem bef — 
Heine Hauptſtuͤcke eines angekuͤndigten Gefen Buches” 
mit Aufhebung aller und jeder, bisher in allen deutſchen Erb⸗ 
Landen uͤber die in dieſen 5 Kapiteln enthaltenen Gegenſtaͤnbe 
beſtanbenen, ſowol vaterlaͤndiſchen als angenommen Geſehze, 

Gewonheiten /Gebraͤuche, oder was man ſonſt dahin rech⸗ 

nen Fann, eingefuͤrt worden find. Dad lange Ausblewen 

einer Fortſetzung diefes Werks, ‘und die dander erſchiene⸗ 

nen, von ber Nation mit fo vielem Vetfall aufgenommenen 
Satyren, die mie jedoch noch nicht zu Geſicht gekoinmen 

find, Regen allerdings vermuten, aid dieſe 5 Kapitel wuͤr⸗ 

ben wieder abgeſchafft, und ed einsweilen wleder beim Alten 
gelaffen werden, Allein nod) immer wird ˖ die Beſolgung 
diefet Verordnungen eingeſchaͤrft, und von Zeit zu Zelt kom⸗ 
ten Machtraͤge und — daruͤber heraus. 

Es lagt ſich ohne: Zweifel, ſowol uͤber das —— 
rensbel drri Sache, als aͤber fedcd eingelne RKapitel . mande | 
Bemerkung madsen: ich will aber hier nav einer Verfuͤgung 
erwanen/rdblche die Verfaffung einiger ganzen Provingen, 

in chen widtiger Punkte, ohne alle Vorbereituiig, mit 
gaͤnzlichet Zerruͤttung verſchledener Familien, gednidert ‘hat. 
- Fm gten Haupiſtouͤcke on den Rechten — Mele * 
tern BAD Binderũ heißt es: 
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Dee Mater bat die Migetepung ded lindlichen Vermdgens nits * 
ſopbern ex ift, wie ein anderer Vormund, elit git verfidyernt, 
und daruͤber jaͤrliche Rechnung zu legen, ſchuldig. Wenn die 

Einkuͤnfte mee bettagen, ald der Uriterhale bes Rindeg fodert ; 
ſo — damit, wie mit den Erſparniſſen auderer ‘Minderjavigen, 

uůu batten. 
Das alte roͤmiſche Recht, welches bem Bate bie Nutz⸗ 
oe i atefuna port bem Vermoͤ — feines Kindes laͤßt und in die⸗ 


ſem Stuͤcke bisher in vieken Provinzen galt, und auch quf 


die Mutter audacdehnt ward, tft vlelleicht yhiloſophiſcher 


und billiger, als man id gemeiniglich vorſtellt. Wennes 
dem State nuͤtzlich iſt, daß die Kinder fovigl als moͤglich 
von ihren Aeltern abhaͤngig feten und ihnen mit Ehrerbie⸗ 
“sung. begeguen, und daß hingegen die Liebe der Jetztern gegen 
ihre Kinder unterhalten-werdes fo darfte dtefe Frage leicht — 
Entſchieden ſeyn. Denn ber wie manded, wird. der Vater 
dei ſeinem der Volljaͤrigkeit nahen Kinde, die. Auger zudruͤk⸗ 
fen muͤſſen, damit ihn daffelae, nachdem es bie eigne Bers 
waltung ſLeines Vermoͤgens - erhalten haben. wird, nicht sat 
hart halte! Wie otel Anlaͤſſe zur Unehrerbietigkeit, und zum 
UÜngehorſame, muͤſſen ſich faſt taͤglich darbieten wenn per oy 
_ kee beds Kindes ewiger Schuldner iff, upd diefes es welß 
. Wie febe hangt nicht. dberhaupt jeder Schuldner von — 
Glaͤubiger ab! Weiches Sitten Verderbniß mug hieraus ent⸗ 
ſpringen, wenn der Vater oder die Mutter ſich kuͤmmerlich 
wmit HandArbelt naͤren, allenfalld wol gar mit der Mot ring 
gen, indeſſen aber bei. Rinbe einen jarlichen Ueberſchuß an . 
Rinkuͤnften hinauszalen, und das vgs feinan verſtorbenen 
Ehhegatten, den er oder ſie, zum Same gegen bie Strenge 
der Kinder oder’ ihrer. Vormuͤnder, wieder ands bem Grabe 
hervorrufen gu koͤnnen winfdt , erfaltene. Kapitsl, anit Guͤ⸗ 
lern gon doppeltem Werte, vielleicht mit ſeinem gauzen Ver⸗ 
moͤgen, bedecken, oder wenn. dieſes zur doppelden Berlegang 
nicht hinreicht, aud) absaten muß? Wie kann ser Pater 
ſolche Kinder, die thn yu Grund richten, mit. Lieb’ erziehen? 
Sollen Aeliern fir die aise Sorgen, Bembhungen, und 
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Verantwwortungen, Fle fie ihrer liver wegen bon — 
Geburt an, bis ſie ihr reifes Alter erreicht haben nichts até: 
ein von einent Vormuͤnder (einem Verwandien, dev: nite Ser 
Reit wol andy don bem Kinde 3a erben hofft), and der. Ges . 
richts Stelle, femal genug zugeſchnittenes Koͤſtgeld geniefen? 
Wie ſchoͤn nimmt ſich dagegen bas flix ote Preußiſchen Gras | 
ten entworfene GefeG aus , welded Sem hinterlaſſenen Ehe⸗ 
gatten im jedem Fall einen anſenlichen Teil bed zuruͤckge⸗ 
Loffenen Vermoͤgens ‘ans dem Grunde zuſichert, well bee 
Cheftand eines der helligften und innigſten Bande ſehn muß, 
weldes Sterbliche mit einauder vereinigt “CL Teil, VIE 
Abfdyn. , §.364 bis 369), und well (koͤnnte man nog. . 
biosufegen bein State vielleicht an nichts mer gelegen iſt, 
als an Befoͤrderung der Shen. | 
Welded Bedenken miffen nan Set und ‘otele Leute tras 
gen, ſich zu verehlichen (der andern Hinterniffe, weldye bas 
neue Gefe Bud) den Chen in ben Weg legt, nicht zu erwaͤ⸗ 
" gen), wenn fie tiberlegen, daß fie mit der vorteifhaftefter 
Heirat nichts anders gewinnen, alé daß fie nach dem Tob 
ihres Ehegenoſſen, wegen ded Wold ihrer Kinder um fo ges - 
wiffer gun Grand geridtet werden, je groͤßer das Vermoͤgen 
war, welded thnen ihr Ehegatte zubrachte? Oder daß fie 
body wenigftenés keinen anbdern Vorteil davon haben, ald 
Verwalter und Verrechner eines fremden Vermoͤgens zu 
werden ? Cine zweite Heirat zu tun, wenn oon der erſten 
She Kinder da find, iſt in den meiſten Faͤllen ganz unmoͤg⸗ 
lich; weil Lente, bie durch die Hinaudsalung ober Bedebe- 
, Bung. ded Vermoͤgens threr Kinder, alles, was fie befafien, |. 
verloren haben, ſich nicht mer im Stande befinden, die’ Laft 
eines neuen. Eheſtandes zu tragen. Und wie nuͤtzlich ſelbſt far 
dad Wol der Kinder, fa in vielen Faͤllen, beſonders Set dem 
Bauern Stande, wie notwendtg , iſt nicht oft eine zweite She ! 
Und wie ftirnmnt dieſe Beſchraͤnkung der Ehen mit der Sorse 
far die hasan tion A uberein 
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Wie 





. foldje. Berfligungen gohemmt werden! Denn auch fie feine 
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Bee ſehr amß recht Panvel: — bud: 


Kinder laͤßt fid) dody.michtash-fo gern in muͤhſame Unterne⸗ 
rmitigen:cin, als fuͤrnſich ſelbſtz5 und koͤnnte auch nicht, da 


— er Kapttal and. Zinfen hinauszalen, und doppelt bedecken 


ties einem Vormuͤnder aber wird niemand zumuten, fir 


Bs — 


tind —— denn es ließe ſich ſehr leicht erweiſen, daß ſelbſt 


— ſeine Muͤndel etwas anderes zu tum, als ihre Gelder auf Ras 


pitalien: zu legen 3 jater darf in den meiſten Faͤllen nicht ein⸗ 


“spel etwas anderes tues: wie gefaͤrlich wuͤrde es fuͤr ihn 


ſehn, wenn, eine nicht gauz! ſichero Spekulation fel ſchluͤge! 


Tee, Maw ſieht es dieſem Gefetze wol-an, dag: es in einer 
Havpi Siadt gemacht iſt, ovo; uͤbertriebener -Lugas die Leute 


mol leicht dahin bringt, daß fie Kapital und Nutzungen von 


dem Vermoͤgen ihrer Kinder verſchwelgen. Allein dex-ehre 


wuͤrdigere Teil der Nation, der Bewoner der kleinern Pro⸗ 


Pe 3 vinzial Staͤdte, und des flachen Landes, vorzuͤglich dar Lands 


mann, verdienen gewiß eine beſſere Meinung oon ſich, und 
ein beſſeres Vertranen anf thre Rechtſchaffenheit ynd fo 


J zeigt es ſich uͤberall, daß der eingezogene, pariarcheuſch 
Bewoner eines BanernHofs , nicht in allem nad) gleichen Vor⸗ 
ſchriften behandelt werden kann, als der in Muͤßfggang, 


— und Ausſchweilungen oerfentte — bes 


2 Sune tadt. 


3b weiß zwar tool, bag Montesquieu. glaub, es ate 
ire nicht jum Geifte der Monardig, ».daG, ber Woter, ſe 


den Schluͤſſen, die er darauf zu bauen glaubt,..olemel Recht 
haben ſollte. o Go behauptet er hier, und des wit Reds 5 
daß die grage Gewalt der Water uͤber thre. Rinder die guken 


- Gitten ungemein befoͤrdere: aber fein att Gah. ſchein mit 


ungegruͤndet, daß diefenur in FreiStaten PlaG haben koͤnuen 


jenes 


ef. 


* fang. ee lebt, Meiſter uͤher dad. Bermigen feines Rinder 
bleibe ( Efprit des Loix, Liv. V, Chap. 7). Allein 
_ Monpesquicu iG zu ſehr fuͤr fein Soften. ope deg. Grirmd fir 

Gen. den 3. Stats Verfaffungen eingenommen, alsdaß er in- 
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jenes, was er Ehre neunt, folglich nach ſeinen eigenen Grniibs 


fatzen, amd die Monarchte ‘ohne eine gewiſſe Tigend und 


guie Sinten micht beſtehen kͤune. Wie? her Bewoneru 
bder Monarchien ſollte man bie Skraße des Sitten Verderb⸗ 

niſſes ebnen? fuͤr ſie ſollte Tugend weder 'itotwentig) noch 
nuͤtzlich, noch ihrer Verfafſung angemeffen ſeyn? Hieße das 
nicht behanpten, daß keine monarchiſche Gewalt rechtmaßig 


cad 


koͤnne? denn wit find dod) wol verbunden, fn einer fols’ | 
den Verfaſſung zu leben wo und die Tugend am leichteſten tft, 
Ich wuͤrde vieliner and Monrésquieu’s Grundfab den SGluß 


machen, daß, da die Tugend in Dtonarihien, ſchwerer ge⸗ 


deihe, man ihe: durch Geſetze fo diel als moͤglich aufhelfer 
muͤſſe. se SS. oe ae — — i ‘ 
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Doth dem fa, whe thin wolle, dleſes Gefes fel nibs 


uch vder ſchaͤlich: fo hatte gewiß alleinal de Art wie eg 


eingefůrt wbrden iſt, gelinder ſeyn koͤnnen wenn es naͤm⸗ 
lich itch? Gulf auf die vergangenen Faͤlle irſtreckt , and durch 
eine eigne Berotdrung som 8 Moaͤrz 1787 fo; erklaͤrt wor⸗ 


ben wy daß “den Vaͤtern und ‘der Chemannern, die bis 
zum Str n ii 


* ae ee 


ube des 4. 1786 die Nutzuießung bon bem Vermogen ih⸗ 

rer Kinder oder Frauen nach dem Gefewe bezogen haben, ‘bies 
felbe nicht ferner gebiire”, Hatten die Vater and Mriitrer, 
denen bad Gefeh dieſen lebenslaͤnglichen Gena zuſicheͤrte, 
nicht ſchoncin erlangtes Recht darauf? Und fo wire wol 
dieſe Verfuͤgung eine Kraͤnkung des Eigentums Rechts, 
ohne daß ber LandesFuͤrſt oder die Nation den geringſten 


Vorteil davon hatte: denn die Anwendung dieſes neuen es 
ſetzes hdtte.fehr fuͤglich nur den kuͤnftigen Fallen, vorbehalzen 


werden koͤnnen. Mancher Water, oder manche Mutter, 
welche, wegen der {hnen von dem Bermigen ihrer Rindee-ger 


buͤrenden lebenslaͤnglichen Nutznießung, molhabende. Leute, 


und meiſtens von dem vexftorbenen Ehegatten deswegen in 


keinem Teſtamente bedacht worden waren, aud ſich dayum 
ehemals dard keinen EheVertrag vorſahen, hatten ſich zum 
—— | zwei⸗ 


f 


= letztern an. ( wenn gleich die minderjaͤrigen Kinder bad niche 


go ESondmrben Xi. 4B. . 


|  sroctepunale vechetvatet ¢ : fon ſollen fie anf einmal nicht nur 
der Nutznießung dieſes Vermndigend verluſtig ſeyn, ſondern 
aud) dafſelbe entweder doppelt verſichern, oder ſoqleich Dine 
aus zalen. -Da fie das erſte nicht koͤnnen, haͤlt man fie zum 


nur nicht verlangen, ſondern ſogar bad Ungluͤck ihrer Wels 
‘tem beweinen); und mug ihnen notwendiger Wrife all das 
‘thrige verſteigern. Da-wegen des GelbMtangels. der Lente, 
nnd der vielen dnliden.Berfteigerungen, die Gitar. in kei⸗ 
nem Werte finds fo werden fie um dte Haͤlfte ihres waren 

Preiſes verſieigert, dte guten Leute mithin, die font wols 

abende und rechtſchaffene Birger waren, ati den: Vettels 
— Fab, ‘und thre Glaubiger um das Bhrige, gebradt. Da nun 
die Aeljern nicht mer im Stande find, thre Kinder ya er⸗ 

zlehen, und derfelben verzinslich angelegtes Vormigen nay | 
-, Sek weltern nicht mer. zu ihrer guten Erziehung binveldt: ‘fo | 

muͤſſen auch dieſe, unnuͤtze und elende Birger werden. Dieg 
Nind dte natuͤrlichen Folgen der Geringſchaͤzung des Eigen⸗ 
iauis Rechis unb jedes willkuͤrlichen Verſarens. 
Dieſe Kalle find hie nnd ba gum Teil (how hdnkig. elas 
getviffen , Und. werden, wenn es a bleibt, woe afore a ein⸗ 
eset — 


age . Pan 6 
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n. Veber bas in ben Geſterreichiſchen dentſcheu Staten 
.. +  @ingefarte nene Gefen aber Derbreden 
= yud berfelben Beftrafung. . 


— Unter. 13 “Jan. 1787, ward bet and cidinente Gefetz 
über Verbrechen und derfelben Beſtrafung, ohne Abanderung 
ber bisherigen Formalitaͤten ded Criminal Proceſſes, einge⸗ 
fuͤrt, welches ſich hauptſaͤchlich dadurch empfielt, daß die 
TodesStrafe blog fir die Raͤdelsfuͤrer eines oͤffentlichen Auf⸗ 
rurs und Tumults, beim hoͤchſten Grade der Bosheit und 
GemeinfhAblidtet, ‘efi " ts allen irae Bien aber 
. gang — Wen ; 
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Doa Ach wel, dahg unſerm erhabenen Raifer guigemeint⸗ 
und freimiitige Bemerkungen, fiber. die von ibm. ſelbſt, and 
in feinem Namen getroffenen Verfuͤgungen, gar nicht mipfals 
{en, indemer eine warme Teilnemung au dem WoldesGanien 
fir die vorzůglichſte P flict eines. Buͤrgers feinee Staten ans > 
fiehts fo, finde idj Fein Bedenken, meine Badaulen uͤber base 
jenige gu fagen, was mir einiger Verbeſſerung wuͤrdig 
ſcheint. Daß dieſes Geſetz nan féjon wirklich eingefuͤrt iff, 
macht wid) nicht irxe, da es bekannt tft, wie oft unſer Men⸗ 
arch, der ſich und ſeinen Stellen eben Lene Unfelbarkeit sud 
traut, ſchon eingeſuͤrte Verordnungen wieder zuruͤckgenoun 
men, oder abgeaͤndert hat, fo bald er uͤberzeugt war, daß 
fein Zweck, bag allgemeine Wol, auf eine andre Art beſſer 
erhalten werden koͤnne ſ. oben ©, 24], ... Mun zur Sache 
Im Rap. ti, §. 43, wird bas Verbrechen ver belei⸗ 
digten Majeſtaͤt auch auf denjenigen erſtreckt, weldjer 
Edie pflidtmapige Ethrerbietung gegen den Landes Fuͤrſten ang 
des Augen ſetzt, und in oͤffentlichen Reden oder Schriften 
. denſelben anzugreifen die Vermeſſenheit hat’, — — 
Meiner Anslegung nad ſoll dieſes Geſetz nur jenen 
treffen, ber deny Lanbes Fuͤrſten boͤſe Abſichten in Verwar⸗ 


x 


tung bed Stats, perfinlide Lafter,. oder Uebeltaten, in Sfs 


’ 


fentlichen Reden oder Schriften Schuld gibt: uno darun 
ſcheint mix dieſes Geſet einer weit groͤßern Beſtimmiheiu 
and Deutlichkeit faͤhig zu ſeyn. Wie,“ wenn eB nun irgend 
cem Paſcha in einer Proving einfallen follte, “ein Mann, 

ber allenfalls uͤber feine Verwaltung die Warheit ju lout 
gefagt hat, habe vie pflichtmaͤßige Ehrerbletnng gegen des’ — 
‘Landes Fuͤrſten aus ben Augen gest”, well er ihn, der deß 
Laubes Firften Stelle verſehe, auf den Fuß getreten h bee 
Wenigftens wuͤrde es keinem Nabuliften ſchwer fallen, aus. 
dieſem Satze 2 VWerordryngen herauszubringen: eine, say * 
ferar Sed Verbrechens dev beleidigten Majeſtuͤt ſchuldeg fet, 
der:die pflichtmaͤßige Ehrerbietung gegen ———— 


auf die Site feGts uuter welche Rubrike may gar ayers - 
Gt — mieß⸗ 
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meßlich viele Arten von Vergehnngen sehen fanny and dte 
ander; daß beſonders auch jener dieſed Verbrechend ſchuldig 
fet; der den LandesFuͤrſten in oͤffenrlichen Reben oder Schrif⸗ 
tenongreift. Was heißt hier angreifen? Coll and jener 
dieſes: Laſtet begangen haben, ber uͤber die im Namen: bed 


> Landed Hiren kund gemachten Verordnungen, ais Eifer 


fuͤrr bas Wol des Stats, in oͤffentlichen Schriften freimis 
tig: ſeine Meinung ſagt? Die Strafe dieſes Verbrecheus iſt 
nuch F. 44 gelinderes Gefaͤnaniß, zeitlich im 2ten Grade, 
dbei. eine 5⸗ bid gjaͤrige Einkerkerung wo man wol, nad 


Beſchaffenheit ter Umſtaͤnde, auch manchen Tag in der Wo⸗ 


He mit einem Pfunde Brod ohne andere Narung fuͤr lieb 
nemen muß, utd nie einen anbern Trunk als Waſſer ‘getites 


fen barf. — Warhaftig ein ſchauderhaftes Schickſal fuͤr ei⸗ 


elie sae Sak eben dieſes Rap. verordnet folgendes 


22222 


7 Qn §, 58 und. §9 find folgende Verfuͤgungen gute 

Halten: «Wer in einem Mmte. die anvertrante, Madst :und 

~ “fein Unfehen anwendet, um — gy Core, Vermoͤ⸗ 
th 


igen, obet wie fonft inuner / widerrech 


are ary 7 . 


ch Schaden jrujufiigen, 
ſich 


’ 


. 4. Re Oeſterreich. EriminalGeſetz. 33 


fic von jemanden Vorteile zuzuwenden, jemanden zu Ausfoͤ⸗ 
rung einer boͤſen Apſicht und ſchaͤdlichen Handlung wider eh - 


nen Dritten verhilflich zu ſeyn; macht ſich des Verbrechens des 
gemifbrauadten obrightitlihen Ames ſchudig. Wud it 
dieſes Verbrechens ſchuldig ein Ribter , der burch Geſchenke, 
poder · ſonſt durch Leidenſchaft unh NebenUbfidten, ſich verleites 
ligt, bte ordentliche Gerechtigkeits Yflege gu veraͤndern, Recht 

gu verſagen, oder ein offenbar ungerechtes Urteil gu ſchoͤpfen“. 
Kurz vor Verkuͤndlqung dieſes Geſetzes (ob auch ſchon nach 


derſelben, davon bin ich nicht unterrichtet), hatten wir Bei⸗ 


ſpiele, daß Beamte und ihre Angehoͤrigen, welche Ges 
ſchenke genommen hatten, ohne daß man ihnen etwas von 
ben zur Saft tegen konnte, wad in dieſen zweien Saͤtzen ent ⸗ 
halten iſt, hart geſtraft worden ſind. Deeſes Geſetz aber 
ſcheint den Beamten die Anname deer Geſchenke gu geſtatten, 
wenu fie nur nicht oon einem der hierinnen beſchriebenen Um⸗ 
ſtaͤnde begleitet iſt: und in wie feltenen Gallen ließe ſich die⸗ 
feb exweiſen! Die hierauf geſeßzte Strafe zeigt, daß bier ein 
ſehr ſchweres und ungewoͤnliches Verbrechen gemeint iſt: 
ſie iſt (. 60) “harted Gefaͤngniß, und oͤffentliche Arbeit 
anhaltend im erſten Grade”, (d. i. eine g bis 12jaͤrlge Gina 
tuͤrmung bet Waſſer und Brod, außer 2 Tagen in der Woche, 


wo dem Berurtellten I Pfund Fleiſch gereicht wird). “Diefe 


Strafe with durch Ausftellung auf der SchandBuͤne, und 


oͤffentliche Kundmachung bed. Verbrechers, ver(dharfe’, Ein 


Beauiter, ben man, wegen eines ohne die oben angefuͤrten 


erſchwerenden Umſtaͤnde genommenen Geſchenkes zur Rede 
ſtellen wollte, koͤnnte ſich mit vielem Grunde auf die Vorrede 
dieſes Geſetz Buchs berufen, wodurd «alle aͤltere Geſetze 

welche gu Beſtimmung der Verbrechen und Strafen ergangert 
ſind, auger Kraft geſetzt, und aufgehoben werden”. Dent 
ungeadtet fagt mir ein gewiſſes Gefil, daß fein Beamter 


biefed mit Sicherheit tun koͤnne: viellelcht wuͤrde er mit 


“ 
2 


Schiwmpf und Schande feined Dienfted entfeGt, und ihm : 


bebentet, died fel eine Strafe, fondeyn nur cine Entlaffung 
Son (einem Dtenfte, Sollte aber wirklich durch dtefe Were 


{aging die Anname der. — geſtattet werden, = 


ats Anzeigen XU: 45» 
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wenn fie nud nicht mit den hler auseinander geſehten Umftä⸗ 

den verhunden iſt: fo wuͤrde td) mit Montesquieu ſagen, 
daß dieſe Geſtattung ſehr gefaͤrlich fei, weil die Habſucht 


4 rid I , *» 
, So So Sane 
: . ° -~: 
“ 
Fd 


dadurch gereizt wird, und-in jedem Halle tauſend Entſchul⸗ 


digungs Gruͤnde far (id finbet” (Eſprit des Loix, Liv. V, 


‘Chap. 17). Wie wenig kaͤme dieſe Erlaubniß mit ben bis⸗ 
ber von Sr Majt. geaͤußerten Grundſaoͤßen uͤberein! Und 


“sole heillos und verderblich mare fie auch fuͤr den Stat! 


Der §. 87 eben dieſes Rap. verordnet folgenbdes 
enn derjenige, Der ſich dieſes Verbrechens (einem gum Deis 


oe Ttardbeper gehoͤrigen Mann zum Ausreiſſen behilflich zu 


ſeyn) ſchuldig gemacht hat, zum KriegsDtenfle tauglich iſt; ſoll 
er ohne Ausname in die Stelle desjenigen in den pute sae 
et Hat. 


eintreten, gu deffen Entweichung er den Vorſchub gel 
.'. Macht thn aber das Geſchlecht, oder cin anderer Umſtand, zum 


Kriegs Dienſt untanglich: fo ift der Verbrecher, nebft bem, daß 
er in die, KrlegsGaffe bad doppelte MekrutenGeld gu bézas 
" Ten bat, gu einem im Iſten Grade zeitlichen -¢ von einem Mo⸗ 
nate bis gu 5 Jaren auszumeſſenden) -gelinden Urrefte zu ver⸗ 
urteilen. Diefe Strafe iſt in einen im ater Grabe zeitlichen 

C( bis 8 Gare dauernben) Urreft zu verwandeln, wana der 


VG 
Verbrecher der KriegsCaffe die Zalung zu Jeiften nicht ver 


modgeund if”. —  Diefe Strafe ſetzt den Militaͤr Dienſt in 
eine Klaſſe mit 5⸗bis gijaͤriger, ſchimpflicher, oͤffentlicher 
Schanz Arbeit: “man braucht mer nicht gh bemerken, um ſo⸗ 


gleich einzuſehen, bag dieſe einzige, durch das Geſetz einge⸗ 
praͤgte Vorſtellung, wenn fie unter dem Volk allgemein wird, 


dein State mer Schaden zufuͤgen muß, als viele große Nie⸗ 
derlagen nicht ‘tan wuͤrden, ba fie Ehre und Kriegs Dienſt 
gaͤnzlich von einander trenut. Wie unverhaͤltnißmaͤßig tft 
tiber dieſes cine ſolche Strafe ſelbſt bei jenen, die gum Mi⸗ 
litaͤr Dienſte tauglich ſind. “Cin Burſche, der nichts zu vers 
lieren hat, wird von den zaͤrtlichen Aeltern eines zum Mi⸗ 


7 litaͤr Dienſte gezwungenen jungen Menſchen, durch Verſpre⸗ 


dung einer großen Summe Geldes, angegaugen, demfelben 
auf irgend eine Art aus ſeinem beſchwerlichen Stande zu hel⸗ 


fen: ver Burſche mt op, gelangt fir ſein Verbrechen 3p 
eo ——— Re — * — "tte 


if 
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‘ 


vlelem Gelde,-unt muß gus Strate in einen Stand treten, 


den er von ſelbſt ohne Belonung gewaͤlt haͤtte, und der in ei⸗ 


nem milttaͤriſchen Stat thm. vielmer cine Ehre, als eine 


Strafe, feyn folltes oder, wenn fein Verbrechen gar verbors 
gen bleibt , fo Fan er dieſe Art fid gu naͤren fo lange’ forties - 


Ben, bid ev einmal entdeckt wird, ohne bedivegen ‘eine groͤ⸗ 
ere Strafe za fuͤrchten. Auf einer andern Seite zeigt ein 
ehrbarer, vielleicht zu mitleidiger, oder zaghafter Mann, 


‘ein Vater vieler Kinder, die er nur durch ſeinen Fleiß ernaͤ⸗ 


‘ven kann, einem Ausreißer, etwa ‘gar ſeinem Sohn ‘oder 
Bruder, dem er vdn ungefaͤr begegnet, nur den Weg (denn 


auch hierauf Aft die naͤmliche Strafe geſetzt), wird entdeckt, 


und muß ewige Kriegs Dienſte nemen: fein Weib und ſelne 


Kinder muͤſſen nun betteln gehen; eine vorher nuͤtzliche Fa⸗ is 


milie {ft oerborben, uud dein State zur afte 


Der. 160 Satz im Cte Kapitel lautet. alto: - 


“OR Hex Diebſtal a) von einem DienſtBoten an Sem 


Dienſt Herrn oder DienfiGrau, —_b) von einem Handwerker 


oder Kagibnes an dem Meifter, oder demjenigen, dex ihn zur 
Arbeit vedungen Hat, ‘c) zur NadtZeit, d) an einem 
verſperrten Gute, und eben fo jn einer mit Mauer, Umzaͤu⸗ 
nung, oder anf andre Art —— — e) in, 


| Gelellfchaft mererer Diebs Genoſſen, geſchehen; f) if-er waͤ⸗ 


rend der FeuersBrunſt, g) bet Gelegenheit eines Schiffbruchs 
oder anderer WafferMot, h) sur Zeit einer hertidenden Seu⸗ 
che, i) ober fonft in einem Zeitpuntte be reer worden, 63 
der Beſtolene, wegen eines ihm zugeſtoßenen rangſals, feixe 
Sachen zu bewaren weniger fabig war; k) ift an einem Gott 
geweihten Orte geftoten worden, 1) Hy dem Gigentimer, entwes 
' ber, weil ex nur ein geringes Lermigen befigt, oder m) weil 
der Bert ded geſtolnen Gates ſehr betraͤchtlich iſt, ein empfinds 
lider Schaden zugefuͤgt, m) oder iff der Diebſtal von jewans 
den begarigen worden, bem das geftelne Gut, es fet lans 
desfuͤrſilich oder privat, unter eidlich⸗ ober obrigkeitlicher 
rele ie Hie anvertrant geweſen: in. allen diefen Fallen 

d 
dauerndes) Gefaͤngniß, und oͤffentliche Arbeit : bet Cintres 
tung der in a, b, cy, f, g, b, i und n angegeigten ere 
_ ; woe Ea care hoe 
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4. NOeſterteich. CriminalGeſet. 35 


e Strafe im zweiten Grade zeitliches (5 bts 8 Jare 


7 





To — 


30 StatsAnzeigen KIT: 45. 
a Thwerende Umſtaͤnde aber im ter Grade anhaltend (8 : 
| 12 Save wirend). . ie 7 
Bei dieſem Geſetz ift es &ugerft befremdend, daß d 
Strafe auf einen Wert der geftolnen Sache eingeſchraͤn 
uſt (wenigſtens laͤßt fid) aus. dem Ganzen feine Beſtimmu 
eines Wertes abnemen), mithin der arme Dienſtbote, det 

ſeiner Dienſt Frau fuͤr einen oder etliche Kreuzer Zwirn ent 

wendet, um ſich ſeine Struͤmpfe gu flicken, eben fo, oder 
_ body nicht biel gelinder, beſtraft wird, als ber ſchaͤndlich 
Menſch, oer cine FenersBrunft oder einen Schiffbruch be 


> wbbt, um den Unglidiiden bas Gerettete nody abzunemen 

und fie fo. dem ſchrecklichſten Elende gu uͤbergeben; oder jene 

 ' “traute Bermdgen ſeines Freundes oeruntrenets ja daß ve 

Gottes Raͤuber, der grofe KirchenSchaͤtze ftielt , gelinder be 

wicht, daß dieſes der Wille ber Gefesgebenden Gewalt un 

moͤglich ſeyn koͤnne, folglidy diefes Geſetz einer naͤhern Be 
ſtimmung beduͤrfe? oe 

bei Verbreden und Strafen aufgehoben. Die allenthatben 

wenigfiens fir gewtffe Verbrechen, eingefirte Verjaͤrung ve 

Menſchen, der ein gewiſſes Verbrechen fehe lange Beit nid 

mer Segangen hat, mit Recht fir gebeſſert anfehen Cann 

\ ‘bad Vol€ tft, Sollten diefe Gruͤnde nidjt hinvetdyen, bet w 

_ nigſtens einigen nicht fortgefeBten Verbrechen bie Verjarun 

bdabel finde, daß er ſich beffere? 

Der te Tell dieſes Geſetz Buchs, welcher von den pi 

mit einer Erklaͤrung an, die id nicht verſtehe: “pie in dieſe 

Geſetze nicht ausdruͤcklich genannten Handlungen gehoͤren u 


Michtswuͤrdige, der das ganze ihm unter ſeinem Cid anver 
ſtraft wird, als jener unglidlide Dienfibote. Wer ſieh 
Durch den §. 183 fm 7den Rap. if alle Verjaͤrun 

Strafen, hat bekanntlich ihren Grund darinn, daß man eine 
nnd diefe Veſſerung IGE ſchon etn hinlangliches Beifotel fi 
noch gelten zu laſſen, damit der Suͤnder aud einen Worte 
litiſchen Verbrechen und Strafen handelt, faͤngt glei 

bee die politiſchen Verbrechen nicht, Dennod werden art t 

oe } | — oor 


4. N. Oeſterreichiſches CriminalGefes. 37. 


Abrigen Geſetzwibrigen Handlungen von der’ oͤffentlichen Auf⸗ 


ſicht nicht unbeobachtet, nod bei ihrer Entdeckung ſtraflos blei⸗ 
ben, ſondern nach den hieruͤber beſtehenden beſondern Verord⸗ 
nungen behandelt werden. eras : ) 

Gibt es Geſetzwidrige Handlungen, die weber Crints — 


nals nod) politiſche Verbrechen find? und welche find dtefes?. 


Die Verorbnung oom 13 Jan. 1787, weldhe dtefen beiden 
Abtellungen von Verbreden unb Strafen vorangeht, er⸗ 
Mart, nachdem fie alle Criminals und politiſche Behoͤrden 


an dieſe GefeBe angewieſen hat, “hiedurd alle dltere Ces: 
fee, weldhe zur Deftimmung der Verbrechen und. 
Strafen ergangen find, fix anger Kraft geſetzt und aufs 


gehoben”. Wie fann diefes mit der obigen Drohung Seftes. 


‘hen? Mad einer fo ungweidentigen Erklaͤrung ſollte man in 
einem State, det dard) GefeSe regirt werden foll, wegen 
ſeiner nicht unter der Lifte defer Verbrechen ftchenden Haud⸗ 
Yangen, gang auger Gorge feyn divfen, 


l 
| 
| 


Im 2ten Rap. 6. 11 iff folgendes verordnet: “Die 


Bidtigung (mit Schlaͤgeu) mug allemal Sffentlich geſchehen. 


Die Gradation diefer BeſtrafungsArt iſt bet politifden Vers 
brechen folgender maßen feftgefeht. Dem Manne thanen auf 
einmal mer nidt als 50 HaſelnußſtockStreiche, dem Wethe nicht 
met als 30 KarbatſchStreiche vom Ochſenzaͤhm, oder mit Rue 


ten, gegeden werden, Dieſe Streiche find nte anf den Ricden, 


oder die Swenlel, fondern immer auf die Backen des gine 
terms zu verſetzen: und iff der Verbrecher gu dieſem Ende auf . 
tine Banl legend. aus zuſtrecken)ꝰ. Wlanervotet, wenn mas . 


] 

lon die graͤuliche Berlegung bes Wolftanded und der Sitten 
i aur denkt, weldje dle anf die letztere Art Sffentlidh an eines 
| WeibePerfon gu vollziehende Strafe wirken wiirde, 


p 
) 
? 
) 


Fur zten Bap. §. 20 und ar heißt eds “eden fe 
macht ſich ded politifden Verbrechens dex Apotheker ſchuldig, 
der entwedes verbotne Arzhei verkauft, oder dieſelbe falſch zu⸗ 
bereitet. Hat der Verbrecher unmittelbaren Schaden zugefuͤgt: 
ſo iſt die Strafe anhaltendes (von einem Monate bis zu einem 
Jare zu verlaͤngerndes) hartes Gefaͤngniß, oder dffentlidye Ar⸗ 
beit. War aber des Verbrechers Tat nur die entfernte Ge⸗ 
legenheit zur Beſchaͤdigung: ee die Strafe zailiches firenge 
Se @3 °° ' # 
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£28 (von einem Tage bis zu einem Monate zu beſtimmendes 
mit gewiſſen J— begleitetes) Gefaͤngnis. Sollte 


biieſe Strafe nicht in manchen Gallen zu gelinde find? Wie, 
weonwſo eine Arzuei einer ober mereren Perſonen den Tod 
gebracht, andre aber fuͤr ihr ganzes Leben ſiech gemacht 
haͤtte? Soll ein armer Teufel, der vielleicht aus ſehr gro⸗ 

- + Fee Mot sur Nachtg,eit den Wert einiger Kreuzer entwendet 
 . hat, § bis 12 Jare, fo ein gemeinſchaͤdlicher unmenſchlicher 


churke aber, als dieſer Apotheker, nur hoͤchſtens Ein Jar, 


uͤffentliche Arbelt verrichten? 


Ueber den Ehebruch iſt tm 4ten Kap. F. 45 and 46 


nan folgendes verordnet 2 “Bei dieſem Verbrechen ſoll die politis 


mengen, wann der beleidigte Teil, Mann oder Weib, die 


ſche Behoͤrde ſich von Amts wegen nte, fonder nur dant eins 


- , Baterfuchung und Beftrafung ausdruͤcklich fodert; doch find 


auch dieſe nicht mer gu Hiren, wenn fie die Beleidigung, nach⸗ 
dem fie ibnen bekannt geworden, entweder ausdruͤcklich, oder 


durch die fortgefeste eheliche Beiwonung, verziehen haben. — 


— 


Die Strafe des Ehebruchs iſt Zuͤchtigung mit Streichen, ober 
zeitliches (einen bis 30 Tage dauerndes) durch Faſten verſchaͤrf⸗ 


teS Gefaͤngniß: die Strafe erliſcht, ſobald der beleidigte Teil 

ed erflart, den ſchuldigen Chegatten anzunemen, und mit dem⸗ 

elben in ebelidjer Verbindung zu leben. | 
Ich verglich diefe gelinde Verordnung mit dem §. 96 


des ToſkaniſchenGeſetz Buchs ( Stats Anz. H. 40, S. 407), 
welche fuͤr dieſes Verbrechen den Manns Perſonen das ulti- 


m 


o ſupplicio, der Weibern aber 20jaͤrige Zuchthaus Strafe, 


beſtimmt; und wunderte mich nicht wenig, daß uͤber eine 
und eben dieſelbe Sache bie Geſimungen der Menſchen fo 
aͤußerſt verſchieden ſeyn koͤnnen *Noch eine Verſchleden⸗ 
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eUebrigens kann id die Coſtaniſche fo außerordentlich 
ſtrenge Strafe, welche natuͤrlicher Weiſe den lebhafteſten Eifer, 
dieſes Laffer zu vertilgen, vorausſetzt, nicht mit dem §. 3 jus 
ſammenreimen, welder nur dem beleidigten Teile das Recht 
zu klagen gibt, und alſo verurſacht, daß die Strafe nur im 


ſeltenſten Falle, und zwar guy Beguͤnſtigung einer teufliſchen 


meee 


Race, ausgeuͤbt wird, 


_» 


. 
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4. NM Oeſterreichiſch EriminalGeſetz 39. | 
heit zwiſchen unſerer Denk Art, und fener dex Alten, Farr mir a 


biebel in den Ginn. - Bet den alten Roͤmern war der, — 
bruch ein crimen publicum, d. i. jeder im Volke -durfte - 
bediwegen Klage fuͤren; der Diebſtal hiugegen war nur ein 
Privat Verbrechen/ deſſen · Verfolgung blos dem Beleidigten 
zukam:. dieſes erhabne Volk glaubte naͤmlich, eine fo ſchwers 
Beleidigung dee Sitten fet weit nachteiliger fir den Stat, 
als die Verleßzung ded PrivatCigestums. Bei uns iſt es 
gerade umgelerte ſollten die Roͤmer etwa gar ble Gade 
ſer eingeſehen haben, als wir? 

Die gemeine Unzucht wird gar nicht geſtraft, außer 
wenn ſie auf offener Straße begangen worden iſt, oder je⸗ 
mand mit ſeinem Koͤrper Gewerb treibt. Allein da dieſes 


letztere naw ſehr felten gu erweiſen ſeyn wird: fo kann dieſes 


Vergehen, wenn es auch auf das aͤußerſte getrieben wird, 


doch immer faſt ungeſtoͤrt begangen werden. Dem ungeachtet 


iſt es gewiß nicht gut, im Volke den Begriff einwurzeln zu 
laſſen, daß eine, der Bevoͤlkerung des Stats, der Geſund⸗ 
heit febed einz Buͤrgers, und aberhauyt | der Kraft und. 
bem Geifte ber gangen Matton, fo: ſchaͤdliche Gade, etwas 
ganz gleichgiltiges ſei. Wenn in einer ungeheuern Haupi⸗ 
Stadt die dagegen gemachten Anſtalten meiſtens fruchtios ge⸗ 
weſen find: fo folgt noch nicht, daß fie ed. auch auf dem 
flachen Land, und in: ProvingtalSeadten, ſeyn werden. Durdy 
eine anf die. ſchuldig ibefundene MannsPerſon (wie daß 
Toſtaniſche Gefetz verordnet) gelegte Geld⸗, ober, wenn dies 


ſes nicht tunlich waͤre, Arreſt Strafe, wuͤrde vielleicht der 
Zweck am beſten erreicht? denn daß die Verungluͤckte, welche 


ohnehin ſchon durch die natuͤrlichen Folgen ihres Vergehens 


genug geſtraft iſt, wenn fie nicht mis ihrem Roeper Gewerb 


treibt, mit aller Schonung behandelt werden muͤſſe; iſt des⸗ 


wegen noͤtig, damit ſie nicht, von Verzweiflung getrieben, | 
oor oper nad ter Geburt . einen Mero an _— Kinde So 


begebe, 


: — Sun 


~ 
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Sete auf ‘die Blutſchande war, im Gefetz Vache 


kelne Strafe gelegts mart beſtimmte ihe daher erſt, bard eine 
Werordnung oom 26 Nov. 1787, die Greate bes Ehe⸗ 


bruchs, wenn ſie ruchtbar werden ſollte. 


verſchiedenen Gattungen bes Trugs rechnen follte, feine Bes 


ſtrafung gaͤnzlich der Willkar des Richters Aberlaffen: da 
doch bekanntlich bie Grundſaͤtze ber Menſchen uͤber dieſen 


Gegenſtand, mer als uber die meiſten andern verſchieden find, 


Sherr fo ift and} anf den ſogenaunten UrfedeBruch 


Cote Zuruůckkehr eines ded Lands verwieſenen Verbrechers, wi⸗ 
der die ihm abgenommene Angelobung, nicht mer zuruͤckzu⸗ 
kommen) keine Strafe geſetzt: ba bod, nach § 39 ded 2ten 


Rap. , bie Landes Verweiſung gegen fremde Verbrecher Statt 


‘hats und bad Thereſianiſche CriminalGefeg,-in Radfide 


des Verfarens beim peinlichen Prozeße, nod) beibehalter 


worden iſt, welches die Abname der Urfede unſtaͤndlich vor⸗ 


ſchreibt, und in gewiſſen Fallen ſogar ven Eid dabei zulaͤßt. 
Die Landes Verweiſung kann alſo nicht anders, als ganz 


obhue alle Wirkung ſeyn. 


Dads Geſetz befielt zwar, die mit der fo haͤufig vorkotn⸗ 
menden Arreſt Strafe Belegten mit gewiſſen Arbeiten gu hes 
ſchaͤftigen. Dieſes tft an ſich eine ſehr nuͤtzliche Verfuͤgung⸗ 
allein da zu dieſem Zwecke gar keine Einrichtung getroffen, 


amd keine Anleitung erteilt wird; fo duͤrfte dieſes wol an den 


meiſten Orten unterbleiben, unt ber Gefangene yom Stat 


. umnfonft genaͤrt werden miffen. 


Ob die Thevefiant(de Eritninal Gefese and ta Ruͤckſicht 


des peinlichen Berfarens werden aufgehoben werden,” das, 


miiffen wir nod) evwarten. Go viel ift gewiß, daß fie ſehr 


vieler and widhtiger Verbeßerungen fahig finds ſie, dte 
é %. keine Appellation geſtatten, und dem Recurs an ben Al⸗ 


— * ler⸗ 


— 


und es ded) fo leicht waͤre, dem Richter hieruͤber eine be⸗ 
ſtimmte Regel vorzuſchreiben. 


Aruch auf den Meineid iſt keine beſondere Strafe ge⸗ | 
legt; ober wenigftend, wenn man thi allenfallé unter die 
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lerhochſten Hof, nue ten Galle her erkannten Zobes Geral, 


| Branbmartang , and Auspeitſchuug (des Stanpenſchige). 
bie Rraft betlegen, tie Executivn zu hbemmen *; fie,. die bem.” cn 


in ber Unterſuchung Befindliden sur iv gang außerordentli⸗ 

chen Fallen einen Verteidiger geſtatten af. 
Dod) wir hoffen nicht viel gedelhliches in. dieſem Fade, - 

fo lange-gar bie Sprache anferer Geſeß Buͤcher, ohne dte 


Hilfe einer geſchickten verbeffernden Hand, der Sprache ened 


Werkes and dem vorigen Jarhundert aͤhnlich ſehen wiirdet. 


* Da durch bad nene Sef die Todes Strafe und der Stau⸗ 
penſchlag aufgehoben, und ſtatt ihrer viele andere Strafen 
eingefuͤrt ſind: fo kann die Execution durch den Recurs nun 
faſt gar nicht rll dod in ben aller(elteuften Fallen, ges 

nt werden.— > 
7 Stats Anz. Heft XXXVII, ©. 255. 
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| Bemerkungen uͤber die yi? in der 
deutſchen Stats Canziei Th. XIV, und [ans folder] in ben 


Stats Anzeigen Coben Heft XLIli, S. 263), den regirenden 


Hrs. Grafen von Sayn- Witigenfiein gu Wistgenftein. 
; betreffend. a 


1 Wutgenſtein, im April 1788. 


1 * 


Der hieſige Regent liebt ſeine Untertanen, tut alles bs 


fie zu unterſtuͤßen, und wird von den meiften derfannt.. dels, 
der der Sauf der Welt! Aber fein Wunder war's , “wenn 
diefer Here lau. gegen fein Bolt wirde, das beinah jede 


nuͤtzliche Unflalt, jede auf fein Wol abzweckende Einrichtung. 


au dereiteln trachtet. Micht aus blindey Anbaͤnglichkei am . - 
Alten — died. iff mol nidt ourdgehends der Fall —, —- 


vielmer and Mistrauen gegen den Regenten, der glitiger 
fav fein Volk denkt, als es verdlent, wird alled ohne Uns 


terfdied verworfen,. wad nicht behagt. Eine Rotte uͤbel⸗ 
. | | — geſinn⸗ 
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geſtinner⸗ forriges::-Ripfe;,dte-diea Wttsteaien unterbalt, 


tind. durch ProceßSucht ſich und thre MitUntertanen zu 
Srunde richtet, verdirbt hier alles, und ſucht das Gute zu 


hintertrtiben, das der Regent dem Lande darbeut, Ich 
koͤnnte dies mit manchem Beiſpiel belegen, will aber nur ein 
dyar erwaͤnen/ die bad Gefagte genugſam beſtaͤtigen. 


Ehedem mußte jeder Wittgenſteiniſche Untertan 24 Tage 


im Jar fronen, und es ward unter dex jetzigen Regirung 


Haundwerk und auf ſeinen Feldern beſſer anwenden fan, — 
der oft fronen muß, wenn thn die dringendſte Arbeit nad 
Haus ruft, ſah es nicht ein, ober wollt' es nicht einſehen, 
daß ev mit einigen Xen. einen FL gewinnen, oder in 3 bis 
4 Tagen, da er um Son arbettet, ſchon ſo viel verdienen Fan, 
als fein GeldBeitrag gum HandDientt aufs ganze Far aus⸗ 


— 


auf 18 Tage herabgeſetzt. Nicht genug, dem Untertan died 


gerſchafft zu haben ſann der Regent auf ein neues nicht we⸗ 
niger unfelbares Mittel zur Erleichterung deſſelber; und lies 
allen Gemeinden antragen, ſie vom Hand Dienſt gu befreten, 


und dieſen, unter der ſchaͤrfſten Aufſicht, durch Tagloͤner 
verrichten zu laſſen, inſofern ſie die Koſten, die aufs gewiſ⸗ 
ſenhafteſte berechnet, und ihnen jaͤrlich vorgelegt werden ſoll⸗ 


en, erſetzen wuͤrden. Der Untertan, der im Fronen wenig 
leiſtet, und dabei doch die Zeit verliert, die er bet ſeinem 


machen moͤchte. Es blieb alſo beim Alten; und des Regen⸗ 
ten Abſicht, die die reinſte war, ward mißkaunt. 
Das naͤmliche geſchah, ais unlaͤngſt die Gemeinde B... 


durch HagelSchlag alle thre FeldFruͤchte verlor. Won Mit⸗ 


leid bewogen, erbot ſich ber Regent, Seo Fl. unter ders 
Beding der Gemeinde vorzuſchießen, daß ſie died Capital, 
Jaren 


ſo the ohne Zins uͤberlaſſen werden follte, binnen 8 


zuruͤckzale. Mit dankbarer Empfindung nam die Gemeinde 


dies Erbieten an, das ſie, als ein uͤbelgeſinnter Einwoner 


mit manden‘irrigen Vorſpiegelungen auftrat, wieder vers 
Wann 


4 





3. Wirenfein 43 


Wann wird der hieſige Untertan cen wey twa 
" _— Grieben — — 


u. Marbury, im. wanes wis. 


Wenn die Publicttdt reine Warheit, Graͤuel und Lis’. 
ſter, oder Tugend, vortraͤgt; ſo mag ſie immer nuͤtzen, ab⸗ 
ſchrecken, oder zur Tadhelferung aufmintern. ' Wie aber,’ 
wenn die Warheit unrein tt? — wenn nav die ſchiefen 
Sige eines Manned, den dte Vorſehung gum Hirten einer: 
glroßen oder Eleinen Heerde ſeines Volks gefebt hat, und 
der body, wenn er aud grof und edel, nod immer Menſch 
ift, mit Auslaſſung ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften, auch 
dann nod), wenn dieſer fo uͤberwiegend viele find, hingeſtellt, 
and dem Publico zur Beurtetlung des Gangen uͤberlaſſen 
werden: was iſt dann die Publicitaͤt? — Gerad dies iſt 
ber Fall bet den Aufſaͤtzen, die ich jetzt, aus MenſchendLiebe 
gedrungen, berichtigen muß. Dem edeldenkenden Leſer, wird 
am Ende gewiß die Frage noch einfallen: ob die Charakter⸗ 
Zuͤge, welche jene Erzaͤlungen entwerfen, wirklich ſo ſchief 
find, als fie ſcheinen; und ob die einſeitige Darſtellung rein 
und tres, nicht Carricatur, fet? 

Sd kenne keinen von ben Hru, Berfaffern , weiß nicht 
einmal, wer das eine oder andere geſchrieben hat; folglich 
kan mich nichts als WarheitsLiebe verlelten, dieſen Schritt 
zu wagen, zu welchem ſonſt meine Seele von Natur keine 
Neigung hat. — Dod) zur Sache ſelbſt. 

Der regirende Hr. Graf Johann, Ludwig gon Witt- 
genflein ift einer dev edelften und beften Maͤnner, die id in 
meinem Leben kennen gelernt habe. Gr, feine Gemalin, 
nnd zalreiche Familie, machen einen Zickel aus, in bem 
man ſich, id) mag nicht fagen, mit dex Menſchheit, fonders 
fogar mit dem. Adel und Regenten, wieder ausfint, wenn 
man thren Druck gefuͤlt hat. Sein Herz gluͤht fir — 
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44 Stateaimeten XII: 45. 3 : 


Wol ſeiner Untertanen; und ohne ſie gedruͤckt att haber, “i 
“ex wolbabend und reid). Zugleich aber hat er einen Rams 
mer, ein Ungluͤck, bas metere kleine Regenten druͤckt, und 


wovon die Publicitaͤt nichts weiss naͤmlich dte ProceßSucht 


ſeiner Untertanen, die durch die Naͤhe von Wenlar erleich⸗ 
- $ext wird. 


Schon vor Jerhunderten firten die Us Biter ber jeBts 


geoen Untertanen mit thren Landes Herren Proceffes und die 
nod vorhaudenen Acten beweifen, daß die neuern Proceffe 


nichts anders als jene alten groͤßtenteils eutſchiedene find: und 


es felet nidts mer, ald bag ein ehemaliger Baurenilnfug, 


dem mit gewaffneter Hand geftenert werden mufte , in unfern 
Zeiten nocd einmal wiederholt werden moͤchte, Freilich tas 
ten die alten Grafen von Wittgenſtein groß damit, thre. 


— 4 


Untertanen, ſogar in gedruckten Patenten , Leibs Angehoͤ⸗ 


rige Untertanen gu nennen. Niemals aber iſt es dem jchzi⸗ 

_ .geh Herrn eingefallen, Ehre darinn zu ſuchen, dag er Skla⸗ 
ven au Untertanen habe, Unb bod) wurde vor etwa 10 — 
1% Jaren der gange Haufe beinahe aufruͤriſch, als die Haus 


fer, aud einer guten uud faſt allenthalben-cingefiirten Abſicht, 
anit Numern verfehen wurden; alles frie, das bedeutet 
die Leibeigenfadyaft! — Mio, geſchwind nad Wetzlar, 


‘avo ſie hieruͤber wirklich einen Proceß anhaͤngig machten. 


ZZudem haben ſich von jeher zankſuͤchtige muͤſſige Kopfe 


gefunden, denen es wol tat, auf Landes Koſten tn Wetzlar 


zu ſchmauſen, ſich zu bereichern, und dann noch unter der 


Larve des Patriotismus ſtolz einher zu gehen. Dieſe Unge⸗ 


heuer find mismuͤtig, wenn bas Land nicht mit bem Herrn 
Proceß farts nnd wiegeln alfo bet jeder Gelegenheit das 
Wolk auf. 
Bon der Denkungs rt des jehigen Hrn. Grafen und 
fetner Untertanen, nav ein par Beiſpiele. Gerade gur Beit 


— eines ſolchen Proceed gertet ein’ Wittgenſteiniſches Dorf, 


' , - Burd einen totalen HagelSchlag, in großen Mtangel. Die 


Gemeinde Flagte, daß ſie ihre Lebens Notdurft ſo wenig, 
— als 


i 





5. Wittgenſtein. 45 
als die kuͤnftige WAys(at, befirelten koͤnnte. Der guͤtige Lan⸗ 
des Vater trug ihnen auf, den Ueberſchlag zu machen, wie 
groß die Summe ſeyn muͤßte, womit ihnen geholfen werden 
koͤnnte. Die Bauren beredeten ſich, und beſtimmten Fe 
anf S00 Fl Gut, antwortete der Graf, die will ich 
eudy vorſchießen, und zwar obne Intereſſe; ihr koͤn⸗ 
net mit fie hernach von Jar zu Jar in kleinen Teilen 
wieder abtragen. Die Bauren ſahen ſich an; mit Thraͤ 
nen in den Augen dankten fie ihrem gnaͤdigſten Herren, und 
eilten nad Haus, dieſe Freude allgemein zu machen: alles 

ſegnete den Landes Vater. Enblich ſtand ein alter Kraus⸗ 
Kopf auf, und ſagte mit dem Finger an dee Naſe: Ihr 
Leute wißt nichts, und bedenkt nichts, das gibt euch 

ja ein neues Recht; wenn ibe hernach die 800 Fl. 
abbesale habe, fo muͤßt ihr denn alle. Sane fo forts. 
fares, und fo viel mer Abgaben salen. Den Bauern 
lendjtete das ein, ob.fie es gleſch and Grfarung nicht befirds 

ten konnten: genug, fie bebalfes fic), und holten bad © 
Geld nicht. F | — —— 

. Gin andermal wollte ter Hr. Graf einem ane 
dere Dorfe gerne zum Wolſtand helfen; indeſſen alle feine 
Vorſchlaͤge fruchteten nichtt. Nun trug er dem Pfarrer 
auf und befal ihm, in. einer. Predigt ſeinen Bubsrera cine. 
mal recht and Derg gu reden, ung fie gue Anname ſeiner 
wolgemeiuten vaͤterlichen Vorſchlaͤge aufzumuntern. Died 
geſchah, und gwar mit dem beſten Erfolg: denn dad Volk 
verſammleie ſich nad ber Kirche, und war zu allem entſchloſ⸗ 
ſen. Abermal ſtand einer auf, und ſagte: Ihr Leute, 
bedenkt was ihr chut! es gibt euch ein neues Recht, 
der Pfarrer liegt mit dem Herrn uncer Liner Decke. 
Anf einmal war alle Wirkung der Predigt verſchwunden, 
und es geſchah nichts. Dag nun ser Hr. Graf den Aufruͤ⸗ 
ver firafte, war tein Wunder, und gang recht. et OH 
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46 7 Stacumenen XU: 45° 


WBei dein verfallenen oli Tefen wollte ber Regent 
eine nene Polizei Ordnung einfuͤren: er ting ten Entwurf 
iſeinen trenen Dienern, bem beruͤmten Cameraliſten Bergius, 


und aod): inem andern braven Mann, auf. Die verfertigten 


ein muſterhaftes Werks es wurde gebrudtt und publicirt: 


aber wad gefhah ¢ Dee Magiſtrat und die Vuͤrgerſchaft 
der Stadt Racephe, kamen in einer Proceſſion ind Schloß 
anufgezogen, und legten dort die ſaͤmmtlichen in ber Stadt 
Pare Exemplare wieder mieder; nody andern Unfugs zu 
geſchweigen. Darauf wandte ſich das Land. nady Wetzlar, 
gs verflagte feinen Herru, daß er ihm nene Rechte aufdraͤn⸗ 
ge. Die Klage wurde angenommen, und der Rechts Streit 
dauerte bis ins 7de Jar fort: fretlid) gewann ber Hr. Graf; 


allein die Erbitterung, das Mistrauen, und der Ungehor⸗ 


fam’, feefen denn bogy tiefer ein, und machen das Geſchwaͤr 
= eilbar. ; 
‘4 Wer dieſe Legerheit ber: Sache weiß: den befremders 


| ate: wenn einenrſolchen Herrn aud) bidweilen das Waſſer 


| fiber die Rirbe geht, und er nad) dex Strenge verfaͤrt. Ich 


will tinn die eigentliche Geſchichte der beruͤrten Waffage, nach 

der Warheit, and zwar mit: den eigenen: Worten eines nts 
parteliſchen Mannes erzaͤlen, der den ganzen Hergang sd 
gub mir folgended. auf Vegeren zugeſchickt bat, : 


_Die Veranlaſſung zu der ganzen Sade war eine im J. 1784 


ſich aͤußernde guͤnſtige Ausſicht, die Hammer Werke in ſtaͤrke⸗ 


ren Betrieb zu ſetzen, ‘und dadurch auch einem Teil der durch 
merjaͤrigen Miswachs zuruͤckgekommenen Untertanen in ihrein 
NarungsStande Hilfe zu leiſten. Hieraus entſtand nun der Ent⸗ 
ee ſchluß, den Arfeldee Hammer, der in Verfall geraten, wies 
der aufzurichten. Zu dieſer Zeit war der ZainSchmidt Niegel 
mit ſeinen Verwandten da, und beſaß das Haus, und was 
dazu gehoͤrte, als eine ErbLeihe, die ex, nadbem Der Hants 

mer in Stillſtand gekommen war, gleichſani erſchlicen hatte: 
er r tonnte aber, . fo wenig we ſein Bruder, auf dem wiederher⸗ 
ge⸗ 
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¶Wingenein 47 


geftellten ——— a werden, unerhauyt hatte ſich 
dieſe Familie, durch ihre Auffuͤrung, an dem Ort- ſchon vere 
daͤchtig gemacht. So wie alſo die gewoͤnlichen hier vorkom⸗ 
menden LeiheGuͤter keine roͤmiſche Emphyteufes ſind, nud 
von dem Landes Herrn zu anderweitiger Diſpoſition wieder 
eingezogen werden konnen, und bie grdfl. Hofkammer 
hieruͤber die Anordnung hats: ſo ·geſchah es auch in dieſem Sal, 
wo aber fretltd nad dem Buchſtaben und ben BWerten ded 
Leihe Briefs, eine Erb Eeihe ſtatt fand. ae 
nterdeſſen enthtelt bas Landesherrliche Decret (Cnatenns: 
S. 269). eltde: hiulaͤngliche Eutſchaͤdigung; und bap es dem 
edeldenkenden wolmeinenden Grafen nicht Ernſt damit — 
fen, kann nur bie ſchaͤndlichſte Verlaͤumdung ſagen. - 
Da nun der He, Graf gewont tf; bel jeder guter weft ben 
| ——— misleiteter Untertanen gu-eefaren: fo befrenidets 
8 ihn auch gar nicht, daß Wiegol ben Vorſchlag nicht ſo⸗ 
gleich annemen wollte, Daß er aber fogue Trotz Bot, mit be⸗ 
kannten beruͤchtigten WollsAufwieglern Rat pAog, ſich fogae 
mit ſeinem Bruber außer Landes auf einen Hammer te Arbeit 
begab, wo er wvielleicht noch iſt (welches hier, whe tar. VNaſ⸗ 
ſauiſchen, bei ſchwerer Strafe verboten tft), tnd niemand als 
eine alte Mutter in: dem. Haus und auf dem Gat zuruͤcklneß? 
dies veranlaßte die verfdyte Aueraͤumung des zum Hammer 
gehoͤrigen Hauſes. Diefe Liusraumung geſchah abet, wie das 
ſonſt verdaͤchtige einſejtige Notariats Iuſtrument bezeugt, in 
aller Oxdnung. Iſt der Landes Herr um daſſelbe ſpazieren ge⸗ 
gangen, welches had Geſchwaͤtze Lines unbeeidigten, von einem 


Notarius verhoͤrten Zeugen, keineswegs bewarheitet: ſo ges 


ſchah es gewiß nicht, um cine Augen Weide an dieſem Geſchaͤf⸗ 
te ‘gu haben; fondern ‘weil eben ein neuer Baw aufgerichtet 
_ wurde, ben er in Augenſchein nemen wollte, Ucherhaupt vers 

tit eine ſolche feichte Unmertung immer die unedle Abſicht bes 
Sefangenen Erzaͤlers. — Cine ſchaͤndliche Luͤge aber ift es, 


bagi die graͤſüchen Vedienten aus der Wiegelſchen Habe eles 
Rie 


J 


— 
1 4 
’ 


— 
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+ pigeh Tuͤren weggeſchleppt Hatten; aus deren Veraͤußerung 
man nachher dieſer Famjlie einen Vorwurf gemacht habe. . 
Nachdem die Raͤumung bes Hauſes geſchehen war, kam 
Miegel zuruͤck, und tat eine zweideutige Erklaͤrung, ſich unter⸗ 


vrrfen zu wollen, wenn ihm das verwilligte Surrogat, , deffen 


Zulaͤnglichkeit in die Augen fiel, ihm annech zu Teil werden 


ſollte. Sein bigsher aufs aͤußerſte getriebener Unfug veranlaß⸗ 


fy 


ae 


+ ste dad. andre Decret (S. 294), welches 150 Fl. und 59 Fl. 
ruͤckſtaͤndigen Forſt Geldes bewilligtes. und, die. Landesherrtiche 
> Gnade wuͤrde Wiegem nod cin mereres, nebſt einem Gut, 
: mote vorhin (on decretirt-war, gewiß zu hinreichender Ents 
<..feadigung gugetetit-haben, fo bald derfelbe. nur Graft bezeugt 
hatte, ein treuer Untertan zu ſeyn. Im Gunde war. es aber 

vii naur um eine Beſchoͤnigung zu tut, damit er nur ald Unters 
or druͤckter bei dem RCammer Sericht zu Wetzlar moͤchte auftre⸗ 
“+ ten koͤnnen. — Eine unvermuͤſſigte Bemerkung iſt es S. 265, 


seq Nuin. 4, daß dem Wiege! die 150 Fl. bei ſeiner Verſtußung 
nicht angeboten worden, ba doch das Decret, welches diefe 


— 
t 


/ 


Sunmmme beſtimmte, ſpaͤteren Urſprungs ſeyn ſoll. — Wiegel 


* 


ging nan mit feinen 2 Decreten und Notariats Inſtrument su 
ſeinem Ubvocaten nach Wetzlar, und brachte Schreiben: um 
+* Beridht an die Wittgeuſteiniſche Regirung au. 


Zur Redhefertigung der Regirung sieht nim; dap erſtjetzt 


—X 


a“ 


ihrem Direttori bie verhandelten Acten (die eigentlich nur aus 


den einzelnen Berfagungen beftunden), von der HofſTammer Abers 
hiefert wurden: dieſer ſtellte dann den Bericht, wovon er ſelbſt 
dem Publieo die Auslegung erteilen wird, hiernach aus, und 


— fuͤrte die Sache in der Hoffnung eines Vergleichs fernerhin ohne 
:Collegialiſche Verhanbdlung fort. — Gegen das widrige Urteil 


wurde die Reviſion ergriffen, derſelben aber nur in Anſehung 
des StrafAnſatzes son dem RCammerGeride ſtatt gegeben Das 
Mandatum de exequendo folgte bald darauf; und mit einens 
großen, dem Gegenftand des Proceffes nicht verhaͤltnismaͤßthen 
_ RoftenUufwand, wurde die Reftitution des Maetzeis, ver erie 
. — ietzt 
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jetzt ſich wieder. im vande blicken ließ, bewirkt. Diele letzte 
Wieder Einſetzungs Handlung wurde dem Hrn. RR. Hombergk 


uͤbertragen; der. dann auch bald hernad) einer Unterſuchungs⸗ 


Gommiffion, in Betreff einer von den Wiegeld erfonnenen 
Diffamation, betguwonen, desfallfige Vorladungen und Schrei⸗ 


ben gu-erlaffer, and ein eingeholtes auswartiges Urteil gue 
Vollziehung zu bringen, hatte: Sei welchem Vorfalle ſich die 
Sinnes Art dieſer Leute noch vollends Nerarte ane auth 
’ Fremben einleudjtend wurde. 

Zu Beartworting dev etwaigen Frage. warum nfan es in 
ber Gace fo weit kommen ließ? dient: die Sache war eins 
mal geſchehen, und cin ber Wuͤrde bes Landes Heren angemeſ⸗ 
{ener Vergleich dasjenige, was gleich aufangs intendirt wurbe. 
Die Erfarung hert, Sie ſehr es zum felbft eigenen Nachteil der 
Untertanen, die ohnehin zu Wiherſetzlichkeiten aller Art von 
je her geneigt geweſen, gereicht, wenn fie bei der hohen Ges 
richts Stelle leicht Gehdr finden, und dadurch gu Proceſſen ans 


gereizt werden, denen ſie Hab und Gut aufopfern, oder ver⸗ 
mittelſt deren fle gar diejenige Rechte ihres Landes Herrn be⸗ 


ſtreiten, ohne welche Sicherheit, Ruhe, und Ordnung der buͤr⸗ 
gerlichen Geſellſchaft, nicht beſtehen kͤnnen. — Go war es 
in der Tat ein auffallendes Beiſpiel, daß uͤber eine neue Por 
lizeiDronung, die Unsibung wefentlider RegitungsRedhte 
bed Landes Herren, 7 Fare lang geheminet wurde; nad deren 


Wlauf ein RCammerGerichtl Urteil, ſaͤmtliche gegen gedachte | 


Ordnung angebradhte Beſchwer den , als unerheblich verwarf. 


. ‘Der in dem Urteil (GcareAnz. ©. 269) enthaltene, in fo 


“hefftigen Ausdruͤcken abgefaßte StrafAnſatz, war nach der 


Liegenheit der Gace etwas unerwartetes; und es mußte ge⸗ 


wiß Erſtaunen erregen, den Landes Herrn alſo vor den Augen 


ſeiner Jntertanen Serabgewiirdigt gu fehen. ‘Chew died 
war Der Anlaß, annow das Aeußerſte zu Lerſachen. — Der 


durch ſeinen Sachwalter wol unterrichtete Wiegel wich / allen 
Vergleichs Vorſchlaͤgen bedachtſam ae und exwartete nut bte 


Steats An. XU: 45> · Dive. _» Rbafte 
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— OberſiRichterliche Reſtitution, die dean auch’in allée Form 
gefchah. ee Gai Sai see Ses ee 


ESo melt geht die mit gewiſſenhaft erteilte Erlaͤuternng 


erlnes Sachkuͤndigen und gelerten Manns, auf deſſen Wars 
hkerits Liebe ſich jeder Lefer verlaſſen kan. Das usbefangene 
Publicum wird nun zu urteilen im Stand ſeyn, in wlefern 
ber Hr. Graf von Wittgenſtein die haͤßlichen Sige ver⸗ 
bviene, in welchen er, jenen einſeitigen Aufſaͤtzen zufolge, dor 
ganz Deutſchland erſcheinen mußte? — Die par Entſchnl⸗ 
digungen und kalte Complimente, die ihm DIE Verfaſſer an⸗ 
gedeihen laffen *, z. B. der ſonſt edel denkenbe Sr, Graf 
AUnd dergleichen, tun im Grund keine andte WirEung ; als 
daß man dabei denken muff,’ es fet ein Bailing , den 
— than dod einem uralten Reichsgraͤfl. Hauſe ſchuldig ſet. 
D. Johann Heinrich Jung, 
Prof. der Stats Wirtſchaſt in Marburg. 
| TE Sollte Heh teas heigen: “bie tom der Herausgeber der 
deutſchen StateCanslei gemacht, und die dtefent ber Heraus⸗ 
1, geber her Stats Anz., fo wie alles uͤbrige in dieſem Aufſatze, 
nad feinem eignen ehrlichen Geſtaͤndniſſe ©. 263, blo nach⸗ 
geſchrieben hat”. S. ce mie Bikes . 
T*Nur ein veraͤchtlicher Schwachkopf fau fic fir verpfltc: 
« tet halten, ohne Kenntnig und Ueberzeugung jcmanden blos bess 
- wegen firedeldentend auszugeben., weil er ein uralter Reichs⸗ 
Graf ift. “Man Fan edel denken, und doch Einmal durch eines 
: + bbfen Rat verleitet werden”: died tft eine Warbett, und fein 
Bidling. “Der Hr. Graf v. W itigenfiein ift ein edel bentens 
der Here”: dies, werden alle Lefer mit mix denten, ſchrieb 
— Reufs oe ein Factum hin, und wollte keinen Bidling 
x en, ‘ : — — 7 no 
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VUeber die Umprägung ber Louisd’or- 
: in Srankreichh. 
Ich babe im San. 1786 einige Anmerkungen uͤber die 
~ Lary Yorker unternommene. Umpraͤgung der Louisd‘or , . = 
* me <b — ~ _ 4 
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6; Lnipedgnig te feangdf. Louisf’or. — 


die damit verbunbene Erhoͤhung bes Golbes nicberpetéeies | 


ben, und der Dr. DR; Schldzer hat fein den Stats Anzei⸗ 
gen 2. 31, GS, 369, abdrucken laſſen. Meine Wifidhe ta 
dieſen Anmerkungen ging dahin, die Urſachen dieſer Muͤnz⸗ 
Operation anzuzeigen. Ich fand und zeigte dieſe Urſachen 
in dem allzuniedern Wart der Louisd'or gegen den Hans 
dels Preis def Bolded und bes Sitberse ich frte beu groped 


jaͤrlichen Zuwachs an, ben die Mtaffe bed Silbers in Franke 


seidy erhalten hatte: ich erzaͤlte, daff die feangéf. Gold Ars 


beiter einen groͤßern. Vortetl oabet fanden, wann fie Louis⸗⸗ | 
. Worx einſchmolzen, alé wonn fie SeangenGold einhandelten: 


id beruͤrte vornaͤmllch die ungeheare Exportation von. Loulds 
bor, die feit dem Frieden vorgegangen war, und die man 
damalen leidjt anf 200 Mill. ſchaͤßte. 

. Der Hr. Syndikus G. betvadtete Cin feiner Unter fue 
| thungvom State Vermigen. Frankreichs &c. G. 211) die 
Urſachen dieſer Muͤnz Revolutlon nad feiuer Art, und fand 
darinn einen unzweifelhaften Beweis von dex Abnanie der 
ſranzoͤſ. Handlung, und des im Reich vorhandenen baren 


Geldess verſicherte auch — vou Muͤnden in — F 


fen a8 — , da die. franzoͤſ Regirung ſich geirrt habe, tne 
dem fie die ‘bis. dahin bemerfte diminution fenfible de ’. 
abondance’ des pieces Wor, in ber Ausfieung derſelben 
geſucht und angegeden bot, 

Ich febte in ben Siate Anzeig H. 38, S. 246 


eine auf TatSachen gegruͤndete Widerlegung den. gelerten 


Phantafien des Hrn. G. entgegen. _ Widerlegung | bes 
ruhte auf. folgenden Saͤtzen 


I. Die franghf. GolbGprcies fonnten feiogt in Frankreich 
mit Vorteil ¢ aes olzen werden, —. 
2. Die — dSpecies konnten mit großem Vorteil 


— Landes, vornaͤmlich nach London, ausgefaͤrt 
werde 


3. Da dieſe Tatſachen richtig waren: fo fet auch die bop: 


pelte Folge richtig, welche bie Negirung daraus zog, 
baf die plislide Ubname des circulirenden Goldes, jener 


| ———— und dieſer i aac, zuzuſchreiben "On x4 


my 


Ld 


— 
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Be. G. hatte ſich ferner beſtrebt, noch — — | 
"Gon feinen Ueblings Traͤumen, ‘bef. dieſer Gelegenhelt, ein 
Koͤrperchen yu ſchaffen, indem er in..o%, bewußten Operation — 
ginen Beweis fudte, und in feiner. unverdnderlidy befolgten 
Methode dann aud antraf, daß in Frankreich nur 1200 
Millionen L. bares Geld vorhanden: felen. Der Beweis 
gxruͤndete fi ſich anf eine Aeußerung ded Koͤrigs im Monat 
Maͤrz 1786, ip welcher die Maſſe der GeldUmpraͤguus 
auf 600 Nill. eſcho war.. 

dion Sh zeigte dagegen,: ſelbſt and gir Golae von Arrets. du 
Conſoil, weiche die Gold Umpraͤguug betreffen, daß die Res 
giruang: im Marg. 1786 vicht gemußt habe, - nody habe wiſſen 
oͤnnen, mie hod ſich die Umpruͤgung belanfen werde; suis 
ter anders andy barum, weil die Umpraͤgung bis tief ias J. 
1787 fortgedauert hat, und bie Regirung im Monat Maͤtz 
1786, ihre Calculs: bled auf die Menge ber GoldSpecies 
hat gruͤnden koͤnnen, welche bis za Ende Maͤrzens in die 
—J Muͤnze gebracht waren. 
Gegen dieſe Saͤtze und. dieſe Beweis lͤmer sieht. jetze 


HOe. E., in Hru. v. Schirachd politiſchem Journal, Febr. 


"9783, nenerdings: gu Felde. Der Hr. Syndicus und ſein 
Proxenet, der Hr. v. Schirack, nemen aber bet dieſer Gees 
legenheit einen ſo unwivdigen * Bon an, daß ich nite gu 


~ piel erniedrigen muͤßte , toenn ich Ben. erſten nod ſerner fuͤr 


meinen Gegner in einer ſtatiſtiſchen · Unterſuchung erkennen, 
oder auf den andern hinabſehen wollte. Alles gat feine 
Graͤmen, ſelbſt die Grobheit. 

Ich rede von nun an alleine mit den geſern der States 
Anzeigen dieſen bin ich Worheit ſchuldig, und ſie wer⸗ 
den , e aud) in biefem auffag, wie in allen meinen a | 

tis 


/ i 
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oy : : 
— Der Or. Etats Rat von. Schirack ſpricht oon Lügen. 








Da ich vor 36 Jaren in Hamburg war, hoͤrte ich im Vorbei⸗ 


gehen Bots Knechte fo ſprechen. Ob etwa dieſer Ausdruck 


either in die gute Geſellſchaft, vornaͤmlich in die Geſellſchaf⸗ 
ten von Reece: apergengen i ? — des Auſtraſ. 


~ 
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Anmerkungen Aber bad StatsRecht und ble Seatiit fon 
Frankreich, antreffen. 

Ich will die gegenwaͤrtige Diatribe unter gewiſſe Haurpn 
Saͤtze bringen, nud jeden ang’ sae i Zeugniß 
ſei leweiſen Ee. ~~ 

I. Frankrelch hat im Novemb. 1785 einen fer nett 

den Abgangan Gow!Minsén gefpart. —— Defer S atz 
iſt unſtreitig, and wird in⸗ und außerhalb Frankreichs, 
hier von ben Freunden und von den Gegnern des Hrn. 
vo Calonne, aiferhatb’ von ben Schriftſtellern, die bas 
Stats Vermoͤgen von: Franfreid erheben, and bon em 
bie es herabſetzen glelchmaͤßig elngeftatiben. 
_ . JI Die Urſachen ~biefes 2b jands fi nbd berſchieben aus 

gegeben. Die Regirung zeigte ft in der großen Ausfur 
ber GoldMuͤnzen, welche der niedye Preis bed Goldes ig 
Srankreidy , und ber bdpere Wert, den diefes Metall anders 
warts hatte, verurſachten. — SR habe ſehr bedoͤchtig dieſe 
Urſach angefuͤrt r: weil id) die. "Bar heit berfelben wußte, 
und fie durch ben merkwuͤrdigen Umftand des ſichtbaren Sus 
wachſes „ſo bes Gilbey Geld erlangt hat, beftaͤrkte. — 
Ich habe auch ben. Schwelz⸗Tiegel der GoldArbeiter als ei⸗ 
nen Abgrund angegeben, » in, welchem ſich taͤglich ejne Menge 
Golded verlor, 

Die SrreitSe riflen, fo bet Gelegenbett ber Cilount. 
ſchen Handel guar Vorſchein gekommen ſind, hab en noch 


tine dritte Urſache entdeckt, die jeder. Renner, ber Gaden 
fdjon lange vermutet hatte: némlich die ungehenre Aufhaͤu⸗ 


fung ber Louisdor in gewiffen Caffen, aus welchen fie erſt 
bei Gelegenheit ber Umpragung derſelben wieder heroorges 
Fommen find. 

A. Einſchmelzung ver Louisdor. — Der Bewels 
von dieſer Urſach iſt geleiſtet, ſobald ich dartue, die 
Louisdor haben koͤnnen, ſogar von den hierlaͤndiſchen Gold⸗ 


————— mit einem nambaften Vorteil eingeſchmolzen 
D3 | . werden. 


‘ 
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Die Me. Goldes war oor dem Nov. 1795 ia 30 Stuͤck 
couisdor verteilt: 30 Stick Lonisdor courfirtén ins Handel 


$4: StatsAnzeiger XUe4s 6 
werden. Nichts iſt leichter, als diefen Beweis zu ficen: 


und Wandel um einen. Wert oon 720 Ls bie ME. Goldes 





at las 


fie einfdjmoly, — Allein. der: RaufPreis der rohen IME. 
LoniédorGold iſt am 1 Jan. 1785, durch eine violente 
Operation, bis auf 740 Lo getrieben worden *. Es was 
rea alſo 20 L. per ME. zu gewinnen, wenn man. Lonisdor 
einſchmolz, weil die Mk. davon nur 720 L. galt. Und 
biefe Einſchmelzung konnte an allen Orten mit gleichem Vor⸗ 
keil geirieben werden, wo immer die franzoͤſ. Golds und Silber⸗ 


SGeovrien in eben der refpeAiven Proportion, wie in Frankreich, 
cirenlirten: folglich in den Niederlanben, in Genf 2c. 


“SB, Qusfut der Lonisdor. Der Konlg hat fool én der 


Déclaration vom 30 Oct, 1785, ‘aleim Monat Warsin 
feiner Antwort an bas Parlement, und in der mintfteriellen 


Arnrede an bie Affembice des Notables im Sar 1787, ‘dle 


fibermafige Ausfur der Lonisdor fir ben Bewegungs Gtund 
ter anbefoluen Umpraͤgung derfelben angegeben.' - Diefe 
Ausfur hat andy wirklich flatt gehabt: die ploͤtzlich ſchnelle 
und aͤußerſt merkliche Verminderung der in Frankreich cur⸗ 
firenden GoldSorten, die zuletzt in einen Mangel uͤberzu⸗ 
gehen drohete, war in jedermanns Augen ein unverwerfli⸗ 
cher Beweis von einer ſolchen Exportation, die uͤbrigens 
durch die hefftigſten und Einſichtsvolleſten Gegner des Hru. 


V. Calonne eingeruͤumt wird. Die Ausfur der Louisdor 


onnte 


2 Den Beweis dieſer TatSache liefert ber Hr. de Rotour, 
Premier Commis de Monuoye, iu feinen vortrefflichen Ob/er- 


- vations. far la Declaration du 30 O8. 1785. Der He. von 


Calonne beweiſt in den Pieces jaftificatives 3u feiner Requê 
au Rot p.. 15, daf tm OR. 1785, die rohe Mt. Golded bid 
auf 741 L. 4 Sols gefttegen war; folglidy Betrug der Gewinſ 
bet bem Einſchmelzen der Louisdor Aber aI-L, 


o- 


; 2 ver ao 
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konnte nar durch 2 Urſachen veraulaßt werden. Entwe⸗ 
der mae ein Gewinft dabei yu hoffen, wenn man fie, alg . 


Metall betrachtet, hu Ausland gegen Silber austaufdtes 
and diefer Gawin war in allen den Landeen. gu hoffer, wo | 


ber Preis des Goldes gegen den Preis des rs bober 
fiend, als in Frankreich. Oder dic Ausfur war ndtig, um dig 
Handlurigs Valance zwiſchen Frankreich und- einem anbers 


Laude zu faldiren. Diefe lchuere Urſache zilt niemalen von Spa⸗ 


nien, und traf weder im J. 1784 noch 1785 auf England. 


"Mr. de Rotour hat; in ſeinen obbemelbten Obferva: 


N 


tions, and dem WechſelSours bewieſen, dag ber franzoͤſ. 


GandeleMarin , bee der: Wert von roo Louis dor nad Lous 


don zu uͤbermachen hatte,: nod im Anfang bed J. 1784 
belle 63:L. 10 Sols eefparte, wann er diefe Schuld mit 


franzoͤſ. WechſelBriefen abzalte, anſtatt jene Lonisbor nach 1 


England gu ſchicken. — Wir wiſſen and den Engliſchen 


Parlements Acten p dof die Engliſche Eiufur ie. Frankreich 


im Sar 1785, etwan 360000 L, Sterl., oder etwas uͤber 
8 Nill. L.-T. bettageo babe, bie fi id durch bie Balance 


ber nach England aͤffentlich eingefuͤrten fraughf. Waren, 


auf etwan 5 Mill. rebuciveens,. Wave dieſer Saldo der bes. 
ſcheinigten Englifther Importation und Cuportation geges 
Grankreidy ,* auch ‘wide durch ben Wert der von Frankreich 


aus nach England getriebenen Contrebande getilgt: worden : 


fo koͤnnten doch jene YUL. unmoͤglich eine Ausfur der 


franzoͤſ. Gold Specien erheiſcht haber s oder. dieſe Ausfur 
wire ganz gewißlich nicht fichtbar geweſen. Die bekannte 


\ 


gtofe Gold Ausfur nad. Eagland, war alfoduvdoud keine - 


Wirkang von. der nugleichen andlangesBalence zwiſchen 


Fraukreich und Gugland. 
Gie war aber eine guberta(fige ant natielige Folge oon 
bem Vorteil, den die Speculanten dabei fanden, wann ſie 


im Auslande das franzoͤſ. Gold gegen Silber austauſchten — 


Die zuverlaͤſige Gewißheit dieſes Vorteils erhellet aus der 


Verſchie denbei des — ieee ben die edlen 


Me⸗ 
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Metalle in Frankreich, Spanien, und England, gegen eins 
— auñder batten, — Dieſe Verſchiedenheit erprobt ſich febr.dents 
lich durch die Valvations Tabellen, welche der Declaration 
bom 30 OF. 1783 angehaͤngt ſind — Der Hr. von 
Calonne Cin den Pieces juftificat. gy ſeiner Requete an’ Roi) 
hat jene Verfdhiedenheit folgendermaffen-daraus abſtrahirt 
‘ 


é 


Depuis 1779 le Marc dor a valu 


en Efpagne 15 Marcs.7 onces d'argent 1: 15% 
. en Portugal 15 — 6— — 4.2 153 

en Angleterre §§ — 2 —— at 151 

enfrance 84 — 5 — : 


o , — — E'S 84g 
Dieſer Ex Miniſter (dlog aus dieſer Angabe, daß det Sper 
eanlante, der franzoͤſ Bold aad Spanien trug, 6 DroGent 
darauf gewann, und.4 ProE., wenn. er e6 ta. England 
gegen Silber umſehzte. J oe 
Die Gewißheit des großen Gewinſtes, der auf der 
Gaold Ausfur in Frankreich zu machen war ,. gilt fuͤr die 
vollkommenſte Demonftration, daß jene Gold Ausfur wirk⸗ 
Vid) ſtatt gehabt habe. — Der’ Hr. de Rotour hat dieſe 
. Demonfiration buvd: eine unfiveltige und. aͤußerſt wichtige 
TatSache beflaͤrkt, dte aber andy zugleich gum Masſtab 
_ | ber GolbAusfar dienen fan. —. Ich! habe inden Stats⸗ 
Anzʒ. Deft 31,°G. 371, einen Wink dahin gegeben, 
deß ber große Zuwachs, den das SilberQuantum in 
Frankreich erhalten hatte, (eit dem Frieden von ¥78 3, ſicht⸗ 
barlich auf den refpeGiven Wert der edlen Metalte gewirkt, 
und folglich die Ausfur ver GoldSpeſen befSeders babe. — 
Der Hr. von Calonne (loc. cit.) /priqht von einer extenſion 
Aes operations pour lPextraciion des Pidftres; und det 
Hr. de Rotour hat dieſe ſchaͤdliche Dyerattonén in ihrer vol⸗ 
len Bloͤſe dargeſtellt. — Fah will einen kleinen Ansstg aus 
Den. vortrefflichen Observations fur ta Declaration du. 30 
Oſft. 1785 hier einſchalien. Die Lefer ber Srats Anzeigen 
Werden dadurch mit ber framzoͤſ. MuͤnzWerfaffung naͤher bes 
Zannt, und iusbeſondere von der BVeſchaffenheit, dan. Tan 
2* a woe 2 and 
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6. Umpraͤgung der franzoſ. Louisd’or. ‘57 
and aaſſen der Muͤnz Lieferasten belert werden, uͤber 
welche Necker tn ſeiner Adminiftr. des Finances, Tom, IH; 


p. 28,. fo viel wares und guted gefagt hat, und woruͤber in 
Dentfdland.fo viel abenteurliches raiſonnirt ift. 


Bis in die Mitte des gegenwartigenr Jarhunderts, wae 


in Frankreich der Handel mit. auswaͤrtigen GelbSortes , 

folglid) and mit ben Lisboninen und den Piaftern, allen 
Privat Perfonen. berboten: jene GelbGorten mußten durch⸗ 
aué tu die koͤnigl. Muͤnzen geltefert werden, zu welder 
Cnde in ben meiften Staͤdten des Koͤnigreichs des Chane . 
geurs du Rot onfgeftellt waren, — Diefer Handel: wurde 
burdy eine Declaration vom 7 OF. 1755 ,- allen Banquiers | 
und HandelsLeuten frei gegebens die MF. LouishorGoldes 
galt bamalen tm Sandel ano Wandel 689 L., und wurde 
in den koͤnigl. Muͤnzen zu 678 L. 15.8, bezalt. — Aber 
kurz darauf erhielten einige beguͤnſtigte Perſonen, au deren 
Spitze die Banquiers de la Cous ſigurirten, einen wichti⸗ 


gen Nachlaß auf dem Preis dex feemben Golds undGilbers · 


Sorten, die fie in die Muͤnze liefern wuͤrden. Diefe Hofs 
Banquiers trieben von der Stund‘ an den Lisboninens und 
Piaſter Handel mit ber groͤßten Lebhaftighett, fo daß dte 
ME. LonisdorGold im F. 1759 fdon auf 708 Li 15 8., 
and dfe INE, Silbers von 48 . 108., auf 49 L 108, 
gefteigert war.: 

Nad dem Far 1764 fiel dieſer Surachapt, — mit 
ihm der Wert der edlen Metalle. Das Lonisdor Gold 
wurde im “Jan. 1771 in der thntgl. Muͤnze wieder. mit 
690 L. §S., im Handel und Wanbdel aber mit 700 L..27 
8. begalts die Mk. Silbers galt in den ——— 47 L. 
18 Sey. und im Commer; 48 L. 15 S. 

Im J. 1772 erhielt der HofVanquier — neuen 
Surachapt pono L. auf die ME, Goldes , und von 10 8. 
auf die DLE. Gilbers. Der damalige Hof Banquier war 
ber Hr. von Bawjoy, der gu gleicher Zeit die Finanzen der 
Comtefie du: Bary beſorgte. by Dr. de Rotor lert 

uns 


gg Statzeinzehen 3 XII: es 
nntz, daß dieſer Surachape, vom r2Abr. 177 bis anf 


ben 1Maj 1775, dem Hof Banquier & Compagnie — 
927967. Livres eingetragen hat. — Das Lonisdor Gold 


war damalen in ben Muͤnzen mit 707 L. 19.8., und im 


fammten Handels Stand zuteilte. Er beſtimmte alfo allen 


Comuerʒ mit 708 L. 128., bezalt: bas Silber ſtund zu 
49L. 5S, und 48 L. 9 S. ) 
Der Nr. Turgot ſchaffte den privilegirten Surachapt | 
im Sebrugr 1775 ab. Weil ex aber die Sache mer = 
Phyfiokrat im Stand Puncte der allgemeinen Freiheit, als 
nach den Grandfagen ded Commerzes, betrachtete: fo dachte 
‘ex ein treffliches Werk gu ftifeen, tndem er ben. Gewinſt, 
welder Sisher den HofBanquiers zugeſtanden war , dem ges 


nid jeden Handels Lenten, .dte Gold and Silber tn die — 
liefern wuͤrden, eine Praͤmie von 4 L. 7:8. anf die Mie 
des, and von.6 Sols auf dte. ME, Silbers. — 
Folge oon diefer Operation war, daß jeGo Banquiers und 
HandelsLeute um die Welle die edter Metalle fretgerten, 

bamit fie ja die Praͤmie verdienen moͤchten. Hierdurch ſtieg 
der Wert vow der ME. LouisdorGold im Handel und Wan⸗ 
det auf 712 L. 13 8., und auf 712 L. 6 8. it den Muͤnz⸗ 
Staͤtten: das Silber galt im Commerz od Le 2 Soa . wud 
in den Muͤnz Staͤtten 48 1. 15 8.. 

Nun kam Necker, der dieſen Gaublungs Dives heffer 
als: alle ‘Financiers und alle Oekonomiſten kaunte. Cine 
Folge von feinen Einſichten war, daß ſchon im Jaw. 1778 
ber Surachapt ober ate Ming Primie im ganzen Koͤnigreich 
abgeſchafft wurde; und ſchon im {Wars ſank pad Louisdor⸗ 
Gold anf 708 L. 138. im Commerz, und anf 707 L. 19 

8. in den koͤnigl. Wechſel Banken, herabr das Silber galt 
| 49.L., und 48 li 9S. 
Die Sachen blieben auf dieſem tng bis gu Anfang bes 
J. 1784. Sebo geftund der Hr. von Calonne einer neuen 
Compagnie von Financiers ‘einen nenen-Surachapt: gn 3 “nud 
hier jaͤngt die — Seſchichee gon der. GoldAus fur 
a. 





! 
¢ . 


at : oe i 


6. Umpedigung Det Hfeaigaf’ Lonisd’or, 59° 


an. — Die nenen Conceffionaires vom Piaſter Handel 


wollten ſobald als moͤglich reich werden, und trieben folglich 
dieſen Handel auf das hoͤchſte. Sie lieferten in dem einzi⸗ 


gen J. 1784, fuͤr volle 84 miſiionen Livres Piaſter in 
bie koͤnigl. Muͤnzen. Da aber der frauzoͤſ. Handel mit 
Spanien, nur die Halfte von dieſer ungeheuren Summe 
betragen hates fo: mußten fie den Ucherveft ten Englaͤndern 


and den andern Eigentuͤmern derfelben abkaufen: und well 


cin nener Gewinſt von 4 und bon 6 pro, gu hoffen war, 


wann mat dte ſtanzoͤſ. Gold Species nach England and wad 
Spanien ausfirtes fa wurden im einzigen 1784, blos. ~ 


durch die Banquiers: des Piaftres, far mer als 42 Mill. 
Lonisdor außer Landed geſchickt. Maw Fan au dieſer fuͤrch⸗ 


terlidien Summe nod ein 10 Mill. und druͤber hinzuden⸗ 
ken fuͤr das Silber, ſo die franzoͤſ. Fabricanten und Silber⸗ 


U 


Arbeiter aus Spanien gezogen haben, und welches ſie befto 
teurer bézalen mußten, je groͤßer ber Vorteil war, welder - 


der Surachapt den franzoͤſ. Muͤnz Banguiers uͤber alle Cou 
currenten bet bem Piaſter Handel verſchaffte. 


Ju den Jaren 1785 and 1786 behielt dieſer Handel 


ben einmal angetretenen Lauf. Dee He. de Rotour lert 
ung, daß in den 2 Jaren fir 104 Mill. Livres Piaſter in 
die konigt Muͤnzen geliefert find; von dieſer Summe find 


wenigſtens ein 20 Nill. den Auslaͤndern abgekauft worden; 


und eine gleiche Quantitaͤt muß man wenigſtens fuͤr die 
— der Fabriken und der Silber Arbeiter rechnen, 


welche in dieſen 2 letztern Jaren ſo wenig, als im J. 1734, 


ihren Silber Vorrat oom NationalCommer; erhalten konnten: 
ſo daß der uͤbertriebene Piaſter Handel, das in Frankreich 
circulirende Silber Geld, gwar um 188 Will. L. vermert, 
hingegen aber die Maſſe ber GoldSpecies um. weit mer ald 
8c Mill. verringert hat. — Eine Folge von dieſer gewalt⸗ 


ſamen Gold Ausfur war, daß die Mk. Louisdor Gold, 

welche im Decemb. 1783 nur 708 L. 12 S. galt, am - 

Jan. 785 im Handel⸗ und Wandel mit 740 L. 5S. ed ? 
7 galt 


é 
\ 


~~ 


‘yy \ 4 « 


60 Seuttumelen XIE: 45 


~~ galt our be. * und der Hr: o. — ging, in der — 


tion vom 30 OF. ebenbeffelben Jars, oon dieſem Stands 
Punct avs, um das toutsborGolb bis auf 747 L. 13 $9 
taxixes. 
Alle dieſe, Umſtaͤnde borge ich bem — de — 
ab, ber Premier Commis des Monnoyes::bet dem. Sts 
nansDepartement ift. Die Lefer ber Gears Anz. koͤnnen das 
her auf. dte SuverlAffigkeit dieſer Nachrichten deſto ſichrer 





Zaͤlen, da er fie in ſeinen Obfervations ſur la. Declaration 


Au 39 OG., ohne Scheu, und fogar mit Vorſetzung ſeines 
_ '. Samens, und unter den Augen der Regirung, der Poblici⸗ 


taͤt uͤbergeben hat. 


Re febe ne nod) dieſes bina, bap ble heutige be 
aniniftzation dem Surachapt don neuem ben Untergang droht. 


Der Bewels davon ſteht im Compte rendu oon 1788, p- 





45. - Die jarlide Auspraͤgung ber Silber Species iſt an 
eben dieſem Ort auf 30 Will. reducirt, fo wie jene von 


Gold auf-7 bis 8 Mill. — Die Wirklichkeit einer gros 


. fen GoldSrportatton, bie hauptſaͤchlich fett dem Verfailter 
. Frieden. Plog gefunden hat, - ift alfo. vollfommen demons 
firivts und eben fo gewiß iſt es aud), daß der bloſe Sura- 
chapt der edlen Metalle, eine Ausfur vow ungefaͤr go Mill. 


Couisdor verurſacht hat. — Aber vor dew Surachapt, 


und ſogar vor dem Oob. 1783, redete ein auf Veranlaſ⸗ 
ſung und unter den Angen des Finanz Miniſters gedrucktes 
Pamphlet (es find die bekaunten Idies dun Suiffe) oon ets 
ner Wusfur oon go THU. — Und diefe Behauptnung fies 
bem rn. Necker fo midtig, daß er im Il Bande vow ſei⸗ 
nev Adminifir. des fin. die ünſchaͤblichkeit folder Exportatios 
nen zu bertetdigen fudjte, unddadgo. Rw. 

: G. Aufhaufung der Souisdor in gewiſſen Caffen: 
Renner dec Sachen, welche den reichlichen Umlauf der 
Louisdor vor — mit der plotlichen —— dieſer 
Gold⸗ 


* Der ‘Drv. v. Calonne bebauptet in ene Requate au si 
bag diefer Wert bis auf 7401 L, 4 S. geft egen iſt. 


vad 
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6. Umpraͤgung der frangof. Lonisd’or. ‘61 


Gold Species im J. 1785, mit einander verglichen, ſchaͤtten 


die Summe der dem Handel und Wandel ag liars : 
et 


bor auf mer ald 200 Mill. Livres. — Das Pamph 
pon 1783, und dte Berechnungen bed Hrn. de Kotour , mas 


den und mit £39 Mill. Livres befannt, die in weniger alB | 


4. Jaren aus dens Lande getrieben find. Und von wie ole: 
andern Willionen kan der Ausmarſch nicht fo deutlich ans 


gegeben werden ? Und wie vjel andre: hat ber Schmelz Tigel 


verzer ea | 
Aber jetzo ‘enthillt der Nr. CARRA, jener hefftige 
Gegner des Hen. Gon Calonne, nod) einen.andern Abweg ». 


ben die Louisbor berreten haben. Es ſteht mir, nidt gu, ets. 
was merered daruͤber yu fagen, als Hr. Carra ſelbſten an⸗ 
gefuͤrt hat. — Er ſetzt voraus, daß das Project von per 
GoldUmpraͤgung, dad ſchon den Herren Necker und Foly. 
de Fleury. iibetgeberi, und oon thnen verworfen iff *, be⸗ 


reits tm J. 1784, durd) den Hrn. b. Calonne genemigt 


war; und daß die Adoptation deſſelben mit gu dem uͤbertrie⸗ 
benen PHafter Handel geholfen hat, damit ja die Notwen⸗ 


» 


digkeit von jener Operation handgreiflicher wuͤrde. 


—R 


Bon diefer Suppofition geht ber Hr. Carra in ſeiner 
neuften Diatribe ** aus, und erzaͤlt als eine bekannte und 


unbeſtrittene Tat Sache, que les Accapareurs qui avoient 


le Secret (de la refonte des Louis’dor) des 1784 ont eu 


foin de ſemparer de la plus grande quantite de ces efpe- 


ces. se « fo daß ben Particuliers nur quelques yieux 


Louis à échanger in Hatiden geblicben, — Das fagt Hr. 


Carra, und er thag fir die Warheit dtefer Anekdote haf⸗ 


ten. Go viel iſt indeſſen gewiß, dag wenn die MuͤnzLiefe⸗ 
ranten ſchon im J. 1784 pie kuͤnftige Umpraͤgung der Louis⸗ 
dor vorausgewußt, geſehen, oder gemutmaßt haben, die 
natuͤrlichſte Operation von. der Welt geweſen iſt, dieſe Spe⸗ 

——— cies,/ 


* Der Hr. de Rotour bezeugt diefe TatSache quadradlidy. 


xe Gie firt den Titel: Mr. de Calonne tout entier, und 
fom im Maärz 2788 gum Vorſchein: f. ©. 225. | 
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he? Fo viel als moͤglich war, ‘an fidern Ort and Steller 
aufzuhaͤufen, und fid) dadurch nicht allein ben allen Stats⸗ 
Buͤrgern angebotenen Gewinſt bef bem Aufwechſel der alten’ 
Louisdor, fonder aud) bas benefice bon Surachapt, zu 
verſichern. — Der Hr. o. Calonne ſchloß bet einer gleichen. 
Gelegenheit:, cela pouvoit fe faire ; donc cela Pett fait. 
. III. Die Regirung hat weder die Menge der ausgefürten 
und eingeſchmolzenen Lonisbor gekannt, noch ben Wert der 
übrig gebliebenen, mit Gewißheit erraten koͤnnen: und alles 
was ſie davon geſagt hat, beruhete auf bloſen Mutmaſſungen. 
Dieſer GaG iſt untruͤglich, wenn man der franzoͤſiſchen 
Regirung nicht die Wunder Gabe der Allwiſſenheit beilegen 
wil. — Mad Neckern iſt, von-1726 an bis zur· Ende 
des J. 1780, ein Suͤmmchen bon 957 Mill. an GoldMuͤn⸗ 
ze In. den franzoͤſ. Muͤnz Staͤtten ausgepraͤgt. Ich fried 
im Maͤrz 1787, daß mat ſehr tief unter der bekannten 
Warheit ber Sachen bleibe, wenn man bis in bey Oct. 1785, 
da die Umpraͤgung befolen iſt, die ganze Maſſe der in Frank⸗ 
reich gepraͤgten Gold Species nur auf 1000 Millionen an⸗ 
gebe. “Der Hr. v. Calonne aber geht dreiſter zu Werk, u. 
fetzt in ſeiner Requete au Roi den gangen Wert der feit 1726 
aus den franzoͤſ. Muͤnz Staͤtten hervorgetretenes Louisdor. 
auf 1300 Millionen. ae 
Wie viele Millionen haben ble Kriege, in welche 
Frankreich waͤrend ben 60 Jaren verwickelt war, aus dem 
Sande gezogen? Wie viel hat das Commerz ausgefiri? Wie 
viele hat der DiafterSandel aus dem. Lande gefdoben? 
Mie viele find inten Schmelz Siegel gefallen? — Das als 
les kann keine menſchliche Vernunft beftimmen , keine menſch⸗ 
liche Imagination erraten. Wie viele Millionen curſir⸗ 
ten nod in einem Lande, das 27000 Quadrai Lieues groß 
iſt? We viele lagen in ben Caſſen ded Commerzes muͤſſig? 
Wie viele waren in den Rloͤſtern und bet den Gens de 
Main morte, die feine Capitalien ansleihen doͤrfen, verſteckt ? 
Wie viel verhetmlidte der Landmann, der fidy vor ‘der 
Erhoͤ hung ſeiner Auflagen befarte, wens man feine Nabfes 
Pe: dats pe = eee lig⸗ 
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6 unpriguns dev frangif. Louisd’or. By 


| ligtiten tenhen tofivbe 2 2 Wie viele hatten die Atcapareurs 
des Louisd’or auf. bie Seite. gefdjafft? Alle diefe Srager 
waren außerhalb ter Sphaͤre der menſchlichen Erkenntniſſe. 
Die —— ber Lonisd'or iſt am 30 OF. 1785 
anbefolen, 
Gie bat das ganze 3.-1786 tit ber groͤßlen Lebhaf⸗ 
tigkeit fortgedauert. 
Sie iſt His in ben Jul. 1787 ſehe boͤuſig getrieben 
worben. 
Sie hat am Ende bes J. 1287 ie nicht aufzehoͤrt. 
Alle dieſe TatSachen find unſtreitig und unbeſiritten. 
Der Hr. v. Calonne ſelbſten raͤumt fic, bis ta den Mars 
1787, und bis gu ſeinem Abtritt vom Miniſterio, ein, fe - 
febr thin auch anliegt, den Belang der gefammten Umpraͤx 
ging herunter gu ſeßen. — Wlfo nach diefem ErMinifter | 
ſelbſten, ift das Urnprigangs Gefchaͤlte⸗ vom x Novemb. 
1735 an, bis zu Ende ved Maͤrzen 1787, 11 Migs 


Staͤtten eifrig betrieben worden, —, Und im Maͤrz 1786 | . 


fete der Hr. v. Calonme, . in der dem Koͤnige qu die Hand 
gegebenen Antwort an das Parlement von Paris, den Wert 
ber umzupraͤgenden Leuiſsdor auf 600 Willionen, undbes - 
— zugleich den Gewinſt, der dem State, ber koͤnigl. 
Schatzkammer, und den einzelnen Beſitzern der Louisbop , 
davon zuwachſen wuͤrde *. 
Es wird wol niemand bem Hrn. v. Calonne einen — 
phetiſchen Geiſt zuſchreiben: und der muͤßte ex doch gehabt 
aben, wenn er ganze 12 Monate es futurum contingens 
vorausgeſehen, und im Maͤrz 1785 gewußt hatte, wie viel 
nene Louisdor im “Jul. 1787 wuͤrden ausgepraͤgt ſeyn. Es 
bleibt alſo nur folgende Alternativ uͤbrig. Entweder hat 
ber He. v. Calonne zuerſt ben Koͤrig, und hernach die Na⸗ 
tion, — ein blos ealſches iba hintergeben wols . 
len $ 
* Die 55 des Hrn. v. — — ihm dieſe Be⸗ 
rechnung ſehr bitter vor, und ziehen tauſenderlei Folgen dar⸗ 
aus, ſo wie ſie ihr eine Menge mene zuſchreiben — on 
bie nicht uae gehdren. 
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+ Jere oder · er hat die Maſſe ser umgepraͤgten Louisdor par 


approximation, nach der Summe derſelben, geſchaͤtzt, die 


bis in den Monat Maͤrz in die MuͤnzStaͤtten and die damit 
verbundene Wedel Haufer gebracht waten. — Fd habe 


den leneern Satz nicht blos allein aus logiſchen Gruͤn⸗ 


den, ſondern wiſſentlich, behauptet, und bleibe nod jetzo 
bei dieſer Meinung, obſchon die Gegner bes Hen. v. Cae 
lonne bad Gegenteil verſichern, und den erſten Satz mit 
Heftigkeit, and mit einem großen Aufwand von Raiſonne- 


‘mens und wirklichen Befhuldiguugen, verteidigen. 
So viel lendtet jedermann ein, der die Sammlung 


von Verordnungen, fo dber die GoldUmpraͤgung erlafen 
+ find, mit Aufmerkſamkeit lieſt, daß die Regirung ſehr 
ſchwankende und ſehr abwechſslende Begriffe vow bem Quan- 
tum der umzupraͤgenden Louisdor gehabt habe. — Any 30 
«OH. 1785 glaubte fie, dieſe Operation in Muͤnz Staͤtten 


vollziehen gu koͤnnen: und am 11 Decemb. fand fie ſchon no⸗ 
tig, nod) = neue hinzuzutim; am 18 Jan. aber vermerte 


ſie dle Anzal det MuͤnzStaͤtten bid auf 11. — Am Zo 


Oct. befal fie, daß die alten Louisdor fdjon vom’ t — 
1786 ſollten auger Cours geſetzt ſeyn: und am 11 Dec. 
wurde thy Cours bis auf ben 1 April 1786 prorogirt; am 


8 Jan. 1786 aber: gar bis auf 1Jan. 1787 erlaubt. — 
Am 30Oct. 1785 befal die Regirung, daß die alten Lonis⸗ 


dor bid auf ben 1 Apr. 1786 um 750 L. per ME. ſollten 


eingeloͤſt werden. Und am 18 Jan. 1786 wurde diefer 


GoldPreis bis auf den 1 Jan. 1787 feſtgeſetzt; am 13 


Dec. 1786 aber bis auf eine weitere Gerorduung, die NB, 
im Maͤrz 1788 nody nicht erfolge ift, zugeſtanden, 


u. ſ. w.· — / 
VUV. Die Summe der umgepraͤgten Louisdor hat weit über 
Die 600 Mill. betragen, welche die Regirung im märz 
1786 gemutmaßt hat. — 
.. Ich glanbe bewieſen gu haben, daß die Regirung 
im Wars 1786 nicht wußte, und nicht wiſſen konnte, mie 
— Roh 
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6. Umpraͤgung dev franzoͤſ. Louisd’or. 65. 
hod) ſich die, bis in die Mtitte bed J. 1787 verlangerte Line 
praͤgung ber Loulsdor, belaufen wiirde. Die Summe von 
Goo Mill., die fie dafuͤr annam, war alſo eine bloſe Mut⸗ 

maſſung; und die Aeußerung vem Maͤrz 1486 tft Pein Bes 
wels, und kan kein Beweis fey, von einer TatSache, die 
erſt in Sul. 1787 groͤßtenteils vollbracht war. Yers =~ 
ſonen, die einen Zugang an, Ort und Stellen haben, wo ~ - 
man etwas mer als Kaffe Haͤuſer Nouvellen erfart, wo mag 
fine Kenntniſſe nicht aus Bulletins ſchoͤpft, und wo die 
Leidner Zeitung nicht den GrundStoff zur franzoͤſ. Stati⸗ 
fük darleiht; Perſonen alſo, denen die Geſchichte der Tage/ 
in welchen fie leben, aufgedeckt vor Augen liegt, — wuß⸗ 
ten und verſicherten, daß die GoldUmpraͤgung ſich im Mo⸗ — 
nat Taj 1786 ſchon bid auf 600 Mill. belaufen habe: 
bof jn Ende Sept. 734 Will. umgepraͤgt waren: und daß 
im Maͤrz 1787, da ich meine Ehren Rettung gegen Hn. 
G — niederſchrieb, die Haupt Summe ded um gepraͤgtey 
Golded wenigſtens bid auf 780 Mill. angeſtiegen ſei. — 
Dod find lanter TatSachen, die ſich durch Raiſonnements 
weder behaupten noch wegraiſonniren laſſen. Iſt das Bors 
geben derſelben war? iſt es falſch? darauf beruht die ganzez 
Unterſuchung. — — 
Sd kan meine Angaben nicht beſcheinigen: ihreGlaubs 
wirbigtett bernht auf der Meinung, weldje die Lefer ter 
Stats Anzeigen von meiner Redlichkeit und Warheiter. 
Libe haben. Aber dieſes kan ich beweifen, daß id nicht 
ter einzige bin, der die Umpraͤgung der-Louisdor anf 800 
und mer Millionen, nicht berechnet, ſondern ausdruͤcklich 
angegeben hat. Mein Beweis liegt in einer DruckSchrift, 
welcher man zur Zeit, da fie erſchien, allen Glauben beige⸗ 
meſſen hat. — ea | 
Die Sefer ber Stats Anz. wiffen ané ben Sffentlider 
Nachrichten, wad fir ein Ungewitter fid fiber ben Hr. 9s 
Calonne, bald nady der Eroͤffnung ber Aflembice des No- 
tables, aufgesogen hat, wad fix Befduldigungen gegen tha 
Stats Anz. XII: S85. aufgo- 
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aunfgebracht find, und wie die Folge von alle dem der Sturz 


* 


biefes:Mtintfters gewefen iſt. Unter den Memoires, 


_ welthe gegen thn fener erlauchten Verſammlung eingegeben 


ſind, zeichnete ſich eine Vlore aus, welche die Umpraͤgung 
der Loniddor gum Gegenſtande hatte, und die man: glaubte 
vom oberſten Muͤnz Hof hergeriixt yn haben. — In die⸗ 
ſer Note, welche der Hr. v. Calonne ſelbſten unter den Pieces 


juſtificatives ſeiner Requete au Rot hat nachdrucken laſſen, 


wird die Haupt Summe der bis dahin nengepraͤgten Louisdor 
in Livres auf 830 Millionen angegeben. Ce, 


Ich weiß wol, daß der Hr.v. Calonne dtefer Behaup⸗ 


tung widerſprochen, und thr die Verſicherung entgegen ges 


my bd 


F 


fiellt hat, bof nur 650 Mill. neu audgepragt ſeien. — 


Aber id) weiß aud), daß der Hr. Carra in feiner Replique 
_ aMr. de Calonne* im Novemb. 1787, von goo Mill. 


gefprodjen hat, — Es fieht mir nide yu, mid gum Ride 


ter in dtefer Angelegenheit aufzuwerfeu; um fo viel weniger, 


da das ganze UmpraͤgungsGeſchaͤfte vor einer Richterlichen 


VUnterſuchung ſchwebt, gu deren Behuf der Koͤnig ete bes 
ſondre Commiffion niedergeſetzt hat >. Es heifft alfo hier: 


| Die’ Sade liegt im Recht; wer weig, wer nod) verliert 2 
Mir iſt genug, daß die Mote oom Monat Maj meine 


. - Angeige vortrefflich beſtaͤrkt, und fogar dte Drogreffion bez 


merft hat, die bom “Jan. 1787 bid inden Taj, von 800 


Will. auf $30 fortgeruͤckt tft, — Ich will nur folgende 
kleine Erlaͤuterungen anhaͤngen. — 


I. 











‘a, Das Pamphlet heifit: un petit mot de reponfe a Mr. 
de Calonne far la Requete au Roi, ſ. p. 23. 7 | 
- by Der oberfte WriinzGof hatte einen Inquiſitions Pro⸗ 
ceß gegen Den Sen, >. Calonne verhangt, deffen Verfolgung 
aber der Koͤnia dadurch ‘unterbroden hat, daß er dieSade an 
1 feinen State Rat evocirt, ugd die befannte Commiſſion des⸗ 

fallé niedergefegt Hat. 
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1. Der He. v. Calonne ſchreibt tn ſeinem Developpe- 
. mené fur Y operation de la refonte des monnayes d'or, 
welded die aweite Piece juftificative von feiner Requete ass 
| Rot ift, — ex ſchreibt, fage i, im Cingange dtefer Piece 
p10: aprefent que operation eft confommée .. 1.4 
4 prefent que 650 Millions en Louisd’or anciens fe trou- 
vent remplacés par 693 JWillions en Louisd’or nouveaux. 


Er wiebderholt diefen GaG in bem 3ten Teil von jenem De- 


veloppement p. 41 ,. wo er ſagt, doß die fonte des vieux 


Louis qooooo Mk. Golded gegeben habe, daß diefe maſſe 


totale eftimee étre de la valeur de 650 Mill, L., faitplus 
de 43 Mill. d’accroiffement a la richeffe nationale: aud 
auf ber vorhergehenden ©. 40 erzaͤlt er, daß 902777 Mk. 
Gold umgemuͤnzt find, aus welchen 693,332736 L. gezos 
gen worden. — Es betrug alfo die Umprdgung iber 693 


Mill. L. © , nad dem eignen Sengnis bes Hrn, v. Calonne. 


. 2. Es gibt aber nadhfinnige Leute, denen. es fer 
auffallt, daf der Hr. ©. Calonne in eben dieſer Plece, wo. 
er die Vorteile ber Umprdgung pour les Pofleffeurs des an- 
ciens Louis berrednet (p. 43),, bled vom gain des P ar- 
ticuliers fur les Louis portes par eux ala Monnoye, 


ſpricht. Sie fragen bier, ob bie alte Louisdor, welche“ 


gu Ende des OF. 1785 in den koͤniglichen Caſſen wolbes 


didtig, und in groper Wenge, aufbehalten waren, aud 


unter jene Louis gehoͤren, fo die Particuliers in die Muͤnze 
Gttragen haben? —  Gie-fragen,-ob andy jene Loutsdor, | 


welche die WitnsLieferanten, nad dem Borgeben ded 
Nrn. Carra, auf die Seite gefdafft batten, unter jenen Louls⸗ 
bor Ser Particuliers begriffen find; oder ob fie nidt ald eine 

, fc2 . . auf 








c. Im Jan, des Polit. Journ., wird S. 23 angefuͤrt, 


der Verf. der Obfervations ſur la Dedlaration du 30 OF. neme 
au, daß das Publicum Socceoa Mk. alter Lonisdor in die 


WechſelBank gebracht hat, welche 600 Mill. betragen. Hier 


find Die Worte des Hrn. de Kotour: Sle public a porté au 


perte f"eft elevée 413 Mill. 


Change gooooo marcs d’anciens Louis valant 600 Mili,, ſa 


im 


2B 


\ 
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~ 


6g StatsAnzeigen XI: 45, | - 
auf finial. Befel, fir die Rechnung des State, veranſtaltete 


Lieferung, unter eine andre Rubrike gebradht worden? — 


Gie fragen ſogar, ob ter den MimsLieferancen auf dtefe 
Lonisdor.gugeftandene Surathapt, von dem and der Umpraͤ⸗ 
gung gehofften-Gewinſt bed Koͤnigs abgezogen, oder ob ex 
Darunter begriffen fel? — Eine Menge andrer Fragen | 
pon diefer Art hort man hin und wieder. Ich aͤbergehe fie 


aber ſaͤmmtlich mit Stil fdweigen, weil nod) einmal die ware 


Veldhhaffenheit, dte ed mit der Gold Umpraͤgung gebabt bat, 


erſt durd den Richterlichen Ausfpruch fan und wird entdeckt 


werden. | 
Inndeſſen blelbt dtefer Satz immer richtig: der Auſtra⸗ 
“fies hat ben Leſern der Stats Anzeigen tm Maͤrz 5787 ers 


zaͤlt, daß bis ta den Jaͤnner dtefed Fars far mer ald 780 
 . Willionen-neue Lonisdor gepragt feien; und daß maw den 
_ , Wert von der ganzen bis in den Maͤrz geſchehenen Umpraͤ⸗ 

gung leicht auf goo Mill. ſchaͤtzen koͤnne. — Und im 


nadfolgenden Maj vexfidert eine ben Notables eingegebne 
Mote, daß bis dahin fir §30 Mill. Lonisdor nengeprdgt 


feien. — Der Auſtraſier hat alfo feine Angaben nicht eve 


dichtet, ‘qe E. d. 
—— em 
* | 
aus Geldern, ro Jun. 1788. 
Ich benutze die Stille, welche uns, nach dem gaͤnzlichen 


| Abzug der Preußiſchen Truppen, und der Ruͤckreiſe thres 


Koͤniges in ſeine Laͤnder, jetzt beherrſcht, um mit den Be⸗ 


— fortzufaren, die ich waͤrend der Beit gemacht 


e. 
Man hat jetzt angefangen, die Schriften zu ſammeln, 
welche auf die im Sept. vorigen Jars zum Vorteil des 
Statthalters erfolgte Revolution naͤheren Bezug haben. Une 
tex berm Titele —_ : 7 
— “Vere 


⸗ 
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. Verzameling van Placaaten, Refolutien, en andere aus 
thentique Stukken , betrekking hebbende tot de gewigtige Ge- 
beurteniffen in de Maand Sept. 1787 en vervolgends, in het 


: —_ — ad : t 
‘oo. me Holland, 66909 


Gemeene beſt der Vereenigde Nederlanden voorgevallen. 


Te Cansden, by de Chalmot, 1788, 


find davon 2 Teile heraus. Die vornemften Grice dtefer . 
- Cammlnng find faft alle in extenfo, und enthalten: den 
allerneneften Ausbruch des Unfugs der Cabate in Sriesland, | 
wo Unfangs Gepr. ble Barger und FreiCorps Franeker bes 
ſetzt hielten, eine nene Stats Verſammlung ber Grande evs 
tidteten, und wuͤtende Drohungen gegen den Souverain und 
alle Drant{dhe ausftiefen ( Vr. 1-7, 9—14, 34, 41, 


46, 47).. — Die natuͤrlicher Weiſe ſehr einfeitigen Bes , 


cidjte dex gon der holldndtfdjen Cabale angeftellten Defens 


ſions Commiſſion in Woerdeg, aber ber Drinseffin Ver⸗ 


haftnemung (Ari 15, 16), gum Belege fiir dte kalen 
und nafeweifen Entfduldigungen der damaligen hollaͤndi⸗ 
ſchen Stande an den Koͤnig von Preußen wegen dieſes Vors 
falls (n. 14). — Ded Kintgs DankſagungsSchreiben an 


bie GeneralStaten wegen threr begnigten Gefinnungen: _ 


bringende Genugtuungs Soderung an die holland. Staͤnde: 
DurchMarſchGeſuch an die Overyffelfden Staͤnde (n. 
7, 17, 18,-24)6 Des Herzog von Braunſchweig 


Manifeft bet feinem Einmarſch, fir Holland und-Overyffel. ° 


(Mm. 31, 36): deſſelben GdriftWedfel mit Amferdam wee 
gen der Gapitulation, Entwaffnung der Auriliairen daſelbſt, 
Aenderung de6 Kriegs Rats 2c, (n. 90,97, 123, 158, 156, 
198). — Der Prinjeffin Wricfe an den Herzog, nm 
ihm dte Matton in derfelben kritiſchen Lage zu empfelens und 


an Amſterdam, wegen dev thr ſchuldigen Genugtuung (n, 


32, 122). — Erklaͤrung ded Defenſions Weſens tiber dte 


ſchleunige Verlaſſung der von der daſelbſt befindliden frans . 


35f. Ingenieurs ſehr vorteilhaft befeftigten Stadt Uetréecht, 
bei Annaͤherung der Preußen (n. 33, 43). — Die ge⸗ 


ſaͤuberte Verſammlung der hollaͤnd. Grande bittet den Fe. 


ErbStatthalter, wieder in den Hag zu fommen, und ſetzt 
of 


S 3 hn 
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ihn tn Pine alte Vorrechte ein, 18 Sept. (n. 39, 40). Dies 


‘A 


1 


tut nods beſonders Schoonhoven, 18 Gept. (n. 42), Rot- 


terdam, 21 Sept. (n. 58), Over afl 28, 29 Gept. 


_ s(n. 106, 116), Groningen, 23 


a 


cee (n. 211). — 


| 


Die Buͤrger werden, nachdem fie nod) in Delft, Maas, Sluis 
“und Overyffel rafende Ausfdretben gegen die Oranifde Pars 
tetund den Koͤnig oon Preußen abgehen laſſen Cn. 28 — 30), | 


entwaffnet, und dle SreiCorps vernidtet: in ber Stadt 


' Cetrecht 17 Sept. 1 ECce., anf dem placten Qande daz 


felbft 23 Oct, Cn. 38, 128), in Sriesland 22 — 24 


Sept. (n. 63, 67), tm Hag. eben damalé (n. 69), ta 


Rotterdam.25 Gept. (n. 72, 86), durd ble hollandis 


fchen Srande im Allgemeinen 11 Oct. (a. 161), in Lei- 


den 24 Oct. (n. 218), in Oueryffel 28 Gept, Cn: 109, 


197), in Drenthe 29 Gept. (n. 121), t den Generalis 
taͤts Landen 3 Oct. (n. 133). Ihre Waffen werden in 


des. Landed Magazine gebradt, durch eine Refolutie der 


. Gen. Staten. oom 3 Oct. (n. 125): fo wie fiber 130000 


1 
-= 


Pfund Pulver, welde das Amfterdainer Defenſions Weſen 


nach Overyflel geſchickt hatte (n. 224). | 
Die von ber Cabale abgefaßten oe Refolutios — 

nen werden vernidtet ju Schonhooven und 

und 28 Sept. (n. 64, 79, 103). Dads den 20 Maͤrz 


1786 in Uctrecht etngefirte neue RegtryngsReglement abs 
gefdafft 12 Oct. (n. 167). —. Der Furfe wird gebeten, 
bie Magiſtrats Perſonen in den Provingen und Staͤdten gu 
veraͤndern: von Geeland 2 Oct. (n. 130), von Rotterdam 
7Oct. (n. 144), von Schiedam-und Schonhooven 9 Oct. 
(n. 192), fuͤr alle hollaͤnd. Staͤdte von Holland felbft 31 
Der. (n. 239). — fe ; — 
Alle SchmaͤhſSchriften werden verboten, beſonders 


in Uetrecht de Zuidhollandſche, Vaderlandſche, und Ne- 


derlandſche Courant, de Poſt uv. d. Neder Phijn, de Spe- 


Gator met den Bril, und de Politiſche Kruyer, 14 Nov. 


Ca, 267). “a 
J — e 
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oorn, 22, 27 | 








t 


~ 


: ts 7. Holland. ae ‘ 71 
Gegen bie ihrem dem Sande geleiſteten Gide trenlofen 
Officiere, CivilBedtence, ano ‘Prediger, wird verfas 
ren: von den Gen. Staten, 21—28 Sept. (n. §6, 100, 
101); gon den Uetrechter Staͤnden, 24, 27, 28 Sept. 
and 4. Det. (n. 82,94, TIT, 139)$ von den hollénd, 
Staͤnden gegen den Rhein Grafen, 3 Oct. (n. 134). 

Orange gu tragen, Illuminationen ꝛc., wird ers — 
laube, in Haarlem 20 Sept. Cn. 53), Compen 27 
Gepr..(n. 95), Drenthe 29 Gept. (n. 121); wird ans 
geraten, im Hag 22 Gept.(n, 70), in Groningen . 
22 Gepe-{n. 92); in Campen 6, 9 Oct. (n. 143, 154). 

Van Bleynoyk bitret um feine Entlaffung oom Rat Pens 
ſionaͤr Poſten, der alle Sar vacant wird, fo wie von-ben 
Grog SigdBewarers ; Statthalter: , und LehensMtinifter, 
Stellen in Holland, : und behale fid) blos die ihm bet. feiner - 
ebemaligen UnfeBung ald Rat Penſionaͤr, ini Abdankungs⸗ 
Gall. beftimmte Penſion von 4000 Fl., nebft- der Curatel 
ber die Univerfitat Leyden, vor, 9 Nov. (m 259). Seine 
kriechende AbfchiedsRede an die holland. Staͤnde (eod.) 
— 2 Reden des beruͤmten Camper, ald damaligen Praͤſe⸗ 
denten im Stats Rat, und an die Pringeffin nebſt ihren Kine 
dern bei ihrer Aucanft im Hag, 25 und 24 Sept, (n. 20,, 

85). — » Mun sod) einige merkwuͤrdige Acten Stuͤcfe. 

I. Ein Brief (n, 236 ) von H. Coſierus, Secretaͤr der 
Defenſions Commiſſion fuͤr Holland und Uetrecht, beſchrie⸗ 
ben aus Amſterdam: bekennet 


Empfangen zu haben 757000 Fl. 
Ausgegeben 
Dg ; ’ Fl. 
Douceurs fuͤr die Officiere — 163649 
Außerordentliche Douceurs — — 3425 * 
Daggelden en Vacatien ~ © — 20845 
Gebeime Erpeditionen cone — 1209. 
RekrutenGelder 2. 78855 
Mn verfchiedene Perſonen ter er goede R Reteing . 


gegeben — 40402 
E 4 der 





a 


| 3 | — rangi XII: 45 
— | — 


N 


ad 


ber Stave Uervedse geliehen — 39000 
Vezalung fir die bewaffnecen — 27000 


: —— auf den Fluͤſſen rc. durch 


: bewaffnete Sarzseuge . 140099 
.. Hem DefenfionsWefen ju Amperdam' 207792 
Praͤmien fie neugeworbene Deſerteurs und 

_ Fremde — — 22711 

— Verſchuoen⸗ Auslagen — 7127 


Summa — 76011 Fl. 
Alſo noch mer ansgegeben — 5011, 
II, Eine durch den HoofdOfficier oon Uetrecht, in 
dem Hauſe eines von ba gefluͤchteten CabaleAnhingers , ge⸗ 


fundene Sammlung franssfifdyer Driefe (n. 184), aber — 


die Cinbringung ſrauzoͤſiſcher Artilleriſten, heimlich ald Buͤr⸗ 


Barriere, Capit. des Artillerie Regiments la Fere, ber in 


freinde Linder zu geben willens fet. b. Marechal 


de Segur an den Marechal de Camp, Chev. de Trevy . 


_ her die Artillerie gu Douay commandtet, 20 Jul. Der 


Koͤnig will, daG aus: dem Regiment la Fere 50 Freiwillige 


‘mit einem Sapitain , einem Premier- und einem Troifieme- 


Lientenant, gezogen werden, die ſich nach Givet in Troupes 
von 8- 5 Dtann, fmmer 2 Tage einer nach dem andern, bes 
eben follen, ohne Ober s und UinterGewer, dody in Unis 
orm: fie haben Urlaub auf 1 Sar, werden bié Givet oom 


RKoͤnige bezalt, follen fid) aber daſelbſt, burdy den Capitain, 


az den Grafen Eferhazy um weitere Befele wenden. — 
c. Urlaub des Koͤnigs auf 1 Sar fiir de la Barriere, 3 Ang. 
d. Efferhazy ys Givet Gnftruction fir de la Barriere , 
4 ug. Er folle gleid) am 5 Mug. den Lieutenant Badier 
uoͤber eee nad Gortum (hiden, . mit einer Ab⸗ 
: ſchriſt 








gersLeute verkleidet, in Bolland. Dev Courier dw bas — 
_ Rhin hat einige derfelben, aber nidt alle, aus ber Uetrechter 
Zeitung angefart, a. Paß bes Riniges , Verfailles — 
20 Fuill. 1787, oon thm ſelbſt und hem Kriegs Miniſter 
Marechal de Segur unterfdyrieben , fir ben Chevalier dela — 





t — ye Holland. ey ar 


(drift bes Engagements ber frangif. Artilerifien mit Pols 
land. Der Sientenant geht in birgerlidber Kleidung, ohne 
‘alle militairiſche Abzeichen. . Ferner folle er den Ariilleriſten 
ihre Uniform abnemen, ihnen buͤrgerliche Kleidung — 
und zu — 9 Mann, fo wie fie gekommen, nach Gor⸗ 
kum gum Stent. Badier marſchiren laſſen: er ſelbſt ſolle ben 
raden mit feiaem Troifieme- Lieutenant, and) in buͤrgerli⸗ 
cher Kleidung, eben dahin. Zu dieſer Kleidung und uͤbri⸗ 
gen Koſten gibt ihm der Koͤnig Goo Livres, den beiden Lieu⸗ 
tenants 500 L. e. De par le Roi, E/flerhazy 4 Aott. 
Seder Sanonter 2c. fol in Gorkum ſich anf 3 Gar ober 1 
jar engapiren, dafuͤr 20 Fl., und dte Reife von Gorfum 
ab bezalt bekommen; Gold, die Wode 3 Fl., und ant 
Ende feined Dienfies ein SGeſchent von 31 Fl., außerdem 
ſeine Loͤnung in Frankreich behalten. f. g. Marſch⸗ 
Route fuͤr 3 Troupes, nicht nach Gorkum, ſondern Ger⸗ 
truidenberg: Eſterkaxij, 10 Aug. h. Quittung ded 
La Barriere aber oberwaͤntes Geld, 14 Aug. i. 
Brief vom Chevalier Dufresne an La Barriere, meldet - 
aus Gercruidenberg: er miffe, weil der Seind Uetrecht 
bebrobe, gleid) abmarſchiren; Barriere folle aud eilen, ihm 
nachzukommen, und gu des Obriftes Sternbach Brigade zu 
ſtoßen; wenn feine Golbaten in Gertruidenberg angelangt, 
wiren, follten fie 522 Fl. Hand Geld mit einem Sar Enga- 
gement, and beim Abſchied 42 Gl, beLommen. Alles dies 
folle zu üetrech: arrangirt werden wie e9 beʒalt werden 
wuͤrde, 17 Aug. 
Nun ſind bei der Eroberung ——— Schanjen und 
Forts in Holland, viele diefer Franzoſen von den Preußen 
gefangen genommen, und uͤber Cleve nach Weſel abgefuͤrt, 
jedoch hernach wieder losgegeben worden. Allein fre haben 
fich ſchon in Cleve aͤußerſt daruͤber beklagt, daß fie nicht al 
Soldaten von ihrem Koͤnige commandirt waͤren, ſondern als 
verdaͤchtige Leute ſich haͤtten ins Land linelaſdlcichen muͤſſen. 
DD fie aͤbrigens Engagement auf Ein Jar, und biers 
€5 an mad 
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noͤchſt a8 verſprochene Geſchenk erhalten werden: : Saran 


zweifle ich ſehr. 


at “Sie GeneralStaten haben ſich aber bies Benemen des 


franzoͤſ. Heſes beim Koͤnige beklagt, aber eine kalte, nichts 


fagende Antwort erhalten. Ja noch mer! es iſt oor kurzem 


eAn Pasquill, vorgeblich in London, gedruckt erſchienen, 
worauf ſich aber der Verfaſſer frei genannt hat, um allem 
FIrrtum rorzu beugen. Ich lege einige Stellen davon hiebei, 

als eine Probe des declamatoriſchen Styls, und der unver⸗ 


ſchaͤmten beleidigen Ausdruͤcke, die ſich der Son des Ami 


de Fhomme eclaubte*, . Auch hieruͤber hat ber Preußiſche 


uAvis aux Bataues fur le Stadhouderat, par Mr. le 
. Comte de MIRABEAV. Premiere Partie, 4 Londres 1788. 

Hinten ſteht am Ende: gremier Avril 1788, — Gleich der Wns 
fang lautet fo: C’eft un jour de deuil pour l'Europe que ce- 
Joi ot Pinvafion Pruffienne a deconcerté Vos nobles pro- 
, jets, infortunés Bataves! Partout une profonde indignation 
, a flétri tes fuccés de Vos Oppreffeurs. Partout les. peuples, 

quoique déchus de leurs droits, brulaient d’étre appellés 
- par leurs Chefs avenger Votre injure. Les Princes feuls 

















_ ‘-Wont point, partagé le faint enthoufiafme qui femblait in- 


voquer une croifade, Ils ont vi Vos-defaftres avec une fur- 


priie melée d’effroi, comme on voit tomber la foudre. He- 


‘Jas! Vous n’en trquverés pas un affés généfeux pour ‘fe de- 
clarer hautement Votre Defenfeur, affés definteréffé pour 
ne pas ‘mettre a prix fes fervices, affés 'magnanime pour éta- 
- blir Vos droits eux rifques de fes prérogatives héréditaires, 

aflés ami de la vraie gloire pour encourager fes peuples par 
Votre exemple 4 lui demander compte de fon autorité . . . 
p. 67 — =~ Les verations de Guillaume Il annoncérent 
les forfaits de Maurice; & lorsque Frederic Henri obtint 
des Etats en. 1630 Ia Survivance du Stadbouderat pour fon 
“fils: lorsqu'en. 1640 il demanda pour ce jéune Prince la 


"fille de Charles: la complaifance abfurde des Etats & Pal- 


- Mamee denaturée--du Stadthouder avec une nation ennemie 
_.@e fon Rays, purent faire prevoir qu'i viendrait un Prince 


_-@ Orange qui n’aurait pas horreur pour accroitre fa puifflance 


de vendre aux Anglois le commerce Belgique, de livrer 
Velite de {es concitoyens aux armes d'un Defpote etranger. 
: fe — ae Ne * Kh! 
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Gefandte, beſonders wegen der iafamen Stelle p. 67 .faq.5 


30 Verfailles Vorſtellungen getan, jedoch zur Antwort ers 
balten, “‘man erlaube if Berlin und Holland fo viel Gdharike 
Schriften gegen den franzoͤſ. Hof, daß man nide verlanger: 
miffe, dex Rénig ven Fraukreich Pole von Buͤchern Moris 
nemen, die in ſeinem Lambe dagegen geſchrieben wuͤrden. 


Dagegen if ſeit dex Anlunft des. Grafen von St. Prieſt, 


bed neuen frangéf. Gefandten im Dag, der Poͤbel daſelbſt 
erſtannlich unrubig getworden. Der Gefandte hatte: bte Brit 
wargenommen, Da der Oraniſche Hof (doa. nady Loo abge⸗ 
teift war, unr int Hag gu erfdyeinen, Gin Geil feiner Lane 
war Yor thin fdjon da in feinem Qotel. negeboumter, . unt 
hatte Orange getragen. Dieſe furen ihm mieder bis Daly 
entgegen, kamen aber mit ihm -und ſeiner gningen Uvree, 


ohne Orange auf feinen Gefel ; im Dag, qacintiss 4 qudp hatte 
erallen ſeinen Livree Bedienten verboten, MOrange zu twas *. 


gen. Allein kurz darauf, den 2 “fun. gloube Thi gabe 
bet ber Behoͤrde cin Memoire ein, worinn er ſi beklugte 


daß Abends zuvor ber Poͤbel ſich vor feinem Hanfevew s+ | 


Ube attroupivet , ihm beleidigende Dinge gefagt, und aufs 
ririſches Geſchrei erhoben habe: and bat, nicht nur die Tas 


\ 


ter, ſondern auch die Polizei Aufſeher, welche hiebei nach⸗ 


laͤſig geweſen, gu beſtrafen. Man hat darauf allenthalben 
die Wachen verdoppeln muͤſſen; dennoch laͤßt er ſeine Livree 


keine Orange tragen, indem er ſagt, er habe von ſeinem 


Hofe Befel sum Gegenteil. Der Poͤbel hat fortgefaren, 


ſeine SivreeBedtenten allenthalben, wo fle erſchienen, zu be⸗ 


leidigen, fie Haben. ſich wirklich immer zuruͤckgezogen. Sei⸗ 


nen Kindern, nebſt ihren Aufſehern, Hat der Poͤbel auf oͤf⸗ 
fentlichem Spazirgange ſolche Injurien nadgernfen, daß ſie 


aud fortgehen mußten. Deu Geſandten ſelbſt, wie or zum 
a se 1 ae t+ Saifert 


Ea 


— Ne —— 
Eh! quela été le but de tant d'actes de tyrannie, de tant 


de forfaits? Ambitienx Subalterne, tu as dedaigné d’étre le 
oso. Die Stellen ther den K. v. Pr. wage i nicht ause 
zuſchreiben. aoe | 
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kaiſerl. Geſandten gefaren, haben Ser 300 Menſchen mit 
Geſchrei verfolgt, ſo daß man bei ſeiner Ruͤckkehr den Aus⸗ 
gang des kaiſerl. Hotels beſeßen muͤſſen. Und wie enblich 
vor wenigen Tagen ſein Jaͤger vom verfolgten Poͤbel ſo in 
die Enge getrieben wurde, daß er ſich weren mußte, und 
ein Rind und eine alte Frau verwundetes ward ber Poͤbel 
poke und machte fid) {don voͤllig fertig, das franzoͤf. 
Hotel zu zerſtoͤren, wenn nicht Cavallerie und Jufanterie es 


die ganze Nacht hindurch beſetzt haͤtten. Nun geht weder 


der Geſandte, .nod irgend jemand von ſeiner Livree, mer 
aus: alle Beſtellungen fuͤr ſein Haus werden durch Leute in 


| 


| 


, ber Stadt verrichtet. Ewr. koͤnnen daraus auf die unan⸗ 


geneme Ausſichten ſchließen, welche uns dies alles gibt. 
Erlauben Sie, daß ich jetzt sod einige Anekdoten 
nachhole, die fruͤhere Zeiten betreffen. Wie nach der Evacua⸗ 


| 


tion von Ustrecht, der FErbStatthalter, nebſt den fluͤchtigen | 


Uetyedjter Staͤnden aus Amersfart, wieder in Uetrecht ruͤckte, 
war er 3 Stunden lang Safelbft, ohne bad geringfte zur Er⸗ 
ſfriſchung (ed war Aufangs Septemb.) gu erhalten. Mit 
genauer Mot erbat ſich einer von ſeinem Gefolge ein Glas 
Bier fix ſich, und ein Glas Waſſer fir Ge. Hoheit, von 


ee einem Birger in ber Naͤhe. Wie hernach: bie Pringe ffir 


erfudt ward, in den Dag zu fommen, konnte fie bet ihrer. 
Durdreife bes Abends in Uctvedt weder zu eſſen, noch Lein⸗ 
Zeug, nod) Bettuͤcher, bekommen. Ja was noch mer iſt: 
die Uetrechter Staͤnde haben nicht allein ſeit der Revolution 
ſorgfaͤltig vermieden, der 30000 Fl., welche Geldern ihnen 


in ihrer Bedruͤckung hevgefdhoffer . haite, nur zu erwaͤnen; 


ſondern oben drein ihre Deputirte in ben GeneralGtaten ꝛc., 
fo ziemlich gegen alle Foderungen und. Vorfdlige, vie Gels 
bern tut, infiruirt: 3. B. gegen bas Verlangen der Gel⸗ 
driſchen GStdube, jetzt wieder die Stinnne im Stats Rat 

mee gu erhalten, weldye fie durch die ſchwache Gegenwer 1672 


v : 
| 
2 
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Das Bleinvil bie 4000 Fl. Penfion behaͤlt, da er, 


wie fat alle Rat Penſionaͤre, bef ſeinem Antritt einen Vertrag 
gemacht hat, dieſe Summe im Fall einer Abdankung zu 


behalten, konnte nicht verhintert werden, ſo lange man ihm 


nicht Criminal Verbrechen in feiner Amts Fuͤrung bewies. Die 


Ritierſchaft iv Holland hat aud) deshalb gegen ihn agiren 
wollen ; alletn bie 78 Staͤdte (igen ftille dazu. Ter jetzige 


RatPenfiondy van den Spiegel, der eben das vorher in 


Seeland war, ein fehr erfarner Mann und grofer Kopf, 


hat ſich fuͤr feine RatPenſionaͤr Stelle 12000 Fl, Gebalt, 


and bei feiner etwaigen Entlaffung 8000 Fi. Perfion, and 


fuͤr jedes feiner Rinder and) cin anfenlided, ausbebungen. 
Man ſpricht ath Hofe fo fiart, wie anderswo, von ei⸗ 

nee Vermaͤlung der. Pringeffin Louiſe mit dem Pringes 

von Prenfen. Sie tft bad liebenswuͤrdigſte ſaufteſfe Frauen⸗ 


simmer, wann gleidy nicht (hin, bod ſehr angenem und oof . 


Verſtand. Der KronPring tft, wie bekannt, nichts als 
Soldat: aud haben. AngenBeugen, die beide ohnlaͤngſt in 
Sleve gefehen, eben keine brennénbde Liebe bemerken wollen. 


Indeſſen iſt ex nod) hier geblicben , und geht mit nad dens 


Hag, aber von da, wie man fagt, nad England: and ef 


waͤre nicht unmoͤglich, daß er oa eher walte, wie hiers zu⸗ 
mal da feines Hen. Vaters Wille und Wuͤnſche nicht aliemal 








GefeGe fir ign ſind. — 


Amſterdam, 10 Apr. 1788. 
Die Eroberung von Vetrecht geſchah im September, 
und die daraus gefluͤchteten Keefe (Spitzhunde, die ein grog. 


Gebelle machen), waren zu ihren Conſorten in Ouwerkerk 
und Amſtelveen gefluͤchtetd Bon den preußiſchen Truppen, 


welche nad) ber Uebergabe von Uetrecht auf hollaͤndiſchem 


Boden waren, gingen 12 Hufares nad Ouwerkerk, um ſich 
da umzuſehen: dtefe wurden feindlich angefallen, etnigetodts 
geſchofſen, und die anbern gebunden, Weil fie nun die Stabe 

a | nnicht 
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nicht uͤbergeben wollten, fo warde bombardirt. Dted geſchah 
din 1 Oct., morgens von 3 bis 8 Ube. Gh wachte von 

dem Getoͤſe der Kanonen auf, und dadjte, es ware vor Am⸗ 
feerdom, | 

7 wWie aber alle diefe Orte erobert waren: fo dachte man 

| body in Amfterdam nod immer nichts geringered, als den 

, gemadter Plan auszufuͤren, und mit Gott die Preußen zu 

aberwinden, Der Herzog von Braunſchweig lief ein 

Avertiſſement fa: die Zeitungen ſehen, daß Er, auf Befel 
des Koͤnigs oon Preußen, mit einem Corps Truppen in die 

Proving Holland. rucken werde, um die gefoderte Gatisfac 

' ction, welche fir die Ihrer Hoheit angetane Injurie ges 
weigert wurde, gu holen. Gn dtefem’Avertiffement tours 
den alle Einwoner gewarnt, fid) dem Marſche nicht gu wis 
rverſetzen, weil bie Truppen nidt als Feinde, ſondern als 

FGreuünde, kaͤmen. Wirklich hat auch teiner, befonders dad 
ſogenannte DefenfiewWezen nidt, das Herz gelabt ſich zu 

widerſetzen. Indeß der innere Haß wuͤtete nods und in 

diefen Tagen ließen ſie nod) Daͤmme durchſtechen, ut die 

BGegend um Amſterdam unter Waſſer gu ſetzen. Aber Gott 

hatte feine Nand mit im Spiel: zu dieſem Vorhabens hatte 
4 Nord Wind ſeyn muͤſſen, und es war sum Gli Suͤd⸗ 
ind. | | | 
Kurz vorher hatte die Negirung ein Mandat publictet, 
daß fie auf Cid und Pflicht nidt anders, als zur noͤtigen 
Ruhe, ihr Augenmerk gehabt haͤtte; und daß die Buͤrger 
keine Waffen fuͤrs Vaterlayd aufnemen ſollten. Demnach 
wurde der groͤßte Teil der Buͤrger reducirt, und die uͤbrigen 
zum Dienſt der Stadt behalten, um vor Aufrur und Pluͤn⸗ 
derung zu ſchuͤtzen. 

Erndblich ven 11 Oct. kamen preußiſche Poſten oor die 
Tore, und die Stadt Soldaten und Vuͤrger wurden unter 
einem Vivat Oranje abgeldft: und gegen Mittag war die 
ganze Stadt Vivat Oranje. Man (ah an diefem age 
eine Wenge OrangeCocarden, und die Juden verkauften 
nd auf 
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auf offentlicher Straße OrangeBinter, — ſte Tages 
vorher bei Lebens Gefar nicht hatten tun dirfe.. Doch wurs 
ben noch an eben ˖ dem Tage viele. Leute von ‘dew patrouilli- 
renden Buͤrgern todtgeſchlagen: einem StadtSoldaten, 
ben fie zuerſt Orange tragen ſahen, ſchlugen fie mit der 
Kolbe eines Gewehrs 4 Bane aus dem Munde, dardfiaden 
ihm beide Beine mit bem Bajonet, und hieben thn Aber 
beide Hinde. Dies haben meine: Augen gefehen, and es 
war fuͤrchterlich: ich ſtellte eS meiner Principalin vor, 
welde ihm Linnen zum Verbinden, und 3 Dubkaten dade), ’ 
(denfte. 
Die Schiffs Zimmerlente, welche alle auf Cattenburg’ : 
wonen ,. haben alle 2mal Aufzug gehabt, und waren in ihre 
Claſſen verteilt, welches eine Anzal von 3400 Mann aus⸗ 


machte: eine Compagnie Reiter ritt voran, und fo kamen 


ſie vor des Burgemeiſter Rendorps Hans Einer ſtellte 
ſich auf die Treppe tit einer OrangeFane, nnd fede. Caffe 
machte erft cine Muſik, und ſchwenkte die Fane, und fans 
gen zmal: Lange lebe der Rénig von Preußen —, 
ser Herzog von Braunſchweig —, der Prins. 
von Oranien, — die Schiffare — die Bure 
germeiſter, und dann ein lauted Vivat. Der Qug — 
14 Stunden, ehe ſie alle vorbei waren. 

Oben [ Deft 40, S. $44] ſchrieb ich Ihnen, bag - 
bon den Phinderern vom 29 Maj 1787, einer gehentt 


worden fei, Died war aber Feiner von den Planderern gee 


weſen, ſondern einer von oberwaͤnten Schiffs Zimmerleuten. 
Denn wie die Bande mit Pluͤndern in Amſterdam fertig war, 
ging ſie nach Cattenburg: weil hier aber die Schiffs Zim⸗ 
merleute die Bruͤcken aufgezogen hatten, und folglich die. 
Rotte nicht hineinkommen konnte, ſo richtete ſie Kanonen auf 
die Cattenburger. Dieſe taten desgleichen, und jener eins 
sige fenerte, fo gut er konnte, ſchoß auch einen rodt, und eis 
nem andern bad Bein ab. Das drittemal aber-traf thn eine 
en and nun ließen bie andern die Bridle nies 
ber 


1 { ’ 


- * 80 : StatsAnzeigen XII: 45. ; Pe 


<, bee, und die Patrioten grangen ein. Einem Weinhindler ' 
bhieben fie die Gaffer ent ig hernady den Wein mit 
| Eimern aus dem Kelleé mußte fallen laffen. Dew erſchoſſe⸗ 
| ~* gen Zimmermann ließ Vader Hooft anfangs zur Schau vor 
bem Rathaus an den Galgen hentens und defer Fran and 
Schweſtern, die beim Anblicke ihres getédeten Manns und 
Bruders auf die Patrioten ſchimpften, ließ ev geifeln. Den 
Todten von ber patriotifden Seite ließ ex feierlich beerdigen, 
sg bet Zimmermann aber mit einem Bein uͤbers Waffer, wie 
+ eds Aas, Hangen. Aber whe es nachher Vivat Oranje; 
und richt mer Hufla Vader Hooft, ſchallte; hielten die Sims 
merleute am des leBtern Leichnam gum-Begraben, fo wie 
uunm bed Srfteren Leichnam gum Denken au den Galgen, as. 
Dev HoofdOfficier Bakker willigte ein, daß man den Sims 
— tmermann mit ben griften Golennitéten beerdigen, hinge⸗ 
gen den andern in feiner Grube laſſen, and nicht Boͤſes mit 
Boͤſem vergelten follte. Alle flimmten friedlidy eins and fo 
wurde ber Qimmermaun im Nevemb. mit der groͤßten 
Feierlichkeit in bie Nene Kirche begraben. — 


F Die Illumination allhier am Geburts Tag des Prin⸗ 
zen (8 Maͤrz) war praͤchtig. Bor einigen Haͤuſern war eine 
Orangefarbigte Ruͤſtung, fo hod) die Haͤuſer waren, ges 
macht, auf welchen BlerGlaͤſer mit BaumOel, gelb, 
gruͤn, xot, und blau gemalt, ſtanden. Dies nam ſich 
hervlid) aus. Der Burgemeiſter Rendorp hatte, zur einen 
Seite eines feiner Haͤuſer (denn er hat deren 10 allbier, 
ohne fein Gut Marquette zu rechnen) dber 300 folder Biers 
Glaͤſer. Dies waͤrte Abends von 8 bis 1 Ube, and lief 
ohne alle Unruhe ab, Hr. Ahrends hatte an dem Tage 
eine Gane ausgehen’t, Vader Hooft aber hatte blod mit 
Lichtern illuminirt. ea ee, 
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8. J. Frankreich. gt 
Stimmen von Volks Repraͤſentanten. 
L. Atreté do Parlement (de Paris) les.Paiés y (dant 
. ' da g May 178%. ~~ . | 
(Mus dem Comrier du bas Rhein, No. 39). 


_- La Cour, toutesies Chambres aſſemblées, 12s Pairs 
y feant, ‘ avertie par la notorieré.publique & par un con- 
cours de ST fuffifamment connu, des coups qui. - 


menacent la Nation — la Magiſtratureè, con- 
fiderant que les entreprifes 

ture ont évidemment pour caufe le parti qu’a pris la Cour 
de réfifter & deux impdts desaftreux, de fe reconnoitre: 
incompétente en matieres de ſubſider, de folliciter 1a cone 


vocation des Etats- Généraux & de reclamer la liberté ine 


dividuelle des citoyens;  que.ces mémes entreprifes ne 
peuvent par conféquent avoir d’autre objet que de cou- 


wrir, fil eft poffible, fans recourir aux Etats- Généraux, 
ies anciennes diffipations, par des moyens dont {a Cour .. 


ne feroit pas fe téemoin fans y mettre obſtacle: — Son. 
devoir {oblige d’oppofer avec une conftance. inébrania- 
dle, fautorité des loix, la parole du Roi, la foi publi- 


que & fhypotheque affignee fur les impots. 4 tous les - 


plans. qui ponrroient compromettre les droits ou les en- 
gagemens de ia Nation. er ee: | 


es de 8. M. fur la Magiftra- | 


i 


Confidérant enfin que Je fitlme de la feule volonté, aa 


Clairement exprime dans les différentes réponfes furprifes: 


au Seigneur Roi, annonce de.la pari des Miniftres le fu- 


nefte projet d’ancantir Jes princives de la Monarchie &de. 


ne laiſſer 41a Nation d’autre reffource qu’une déclara- ‘ 
tion précife parla Cour, des maximes qu'elle e&charpce 
de maintenir & des fentiments quelle ne ceffera pas.de 


profeſſer, declare que -“‘la France eff axe Monar- 
thie gouvernée par le Roi ſuivant les Loix; que de ces, 


„loix, plofieurs font fondamentales, embraflent & con- 
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~ fervent te droit de la maifon regnante au trone, de mile 
+ yen male par ordre de primogeniture, a P’exclufion des 
— gsfilles & de teurs defcendants; le droit de la Nation d 
- _ y,accorder librement Ses {ubfides par Porgane des Etats- 
_» Généraux, .regulierement convoqués & compofés; les 
ꝓ„coũtumes & les capitulations des provinces; I’ ina- 
ptiovibilité des magiftrats; le droit des Cours de 
_ yvérifier dans chaque province. les volontes’ du 
yRoi, - & de n’en ordonner Fenregiftrement qu’ au- 
stant qu’ elles. font conformes aux loix .conftitutives de 
„la province, ainfi qu’aux loix fondamentales de l’Etat; 
ꝓle droĩt de chaque citoien, de n’étre jamais traduit en 
. gaucune maniere pardevant d’autres juges que fes juges 
ꝓnaturelg, qui font ceux que Jaloi-lui defigne; &le 
"droit fans lequel tous les autres font inutiles, celui de 
„n'être arréte par quelqu’ ordré que ce foit que pour étre 

gremis fans delai entre les mains des juges compétens”. 

Protefte la dite Cour contre toute atteinte qui fe-- 
_ , roit portée aux principes ci-deffusexprimés: declare 
~ Unanimement, qu'elle ne peut en aucun cas fen écarter; 
que ces principes egalement certains. obligent tous les 
membres de ta Cour & font compris fous leur ferment; 
. en confequence aucun: des membres qu’ils compofent, 
_ ne doit ni n’entend autorifer par fa conduite la moindre | 
innovation 4 cet éegard, ni prendre place dans aucune | 
., compagnie, qui ne ſeroit pas la Cour. eHe-méme, compo: | 
ſeée des mémes perforinages & revétus desmémes pouvoirs. 
Ie -Et dans le cas ou la force en diſper ſant la Cour, Ia. 
. ~ réduiroit a Vimpuiffance de maintenir par elle- méme 
les principes ‘contenus au prefent arrété , ladite Cour, 
déclare qu'elle en “remet dés-d-prefent le depot invio-, 
_sslable entre les mains du Roi, de fon augufte Famille, 
_.gsdes Pairs du Roiaume, des Etats-. Généraux, & de 
‘schacun des ordres reunis ou fépares qui forment la 





»dVation’. 
2 “ - ‘ N 
= Or- 


⸗ ss ' es 
s : : 








~~ - * 
— — —. 
’ 
é * ak ry 
. - 
4, . 3 my s * 
a 


~ +8 Ue Ungerns 83 


! 


Ordonne en outre ladite Cour, que-te préfént ars 
| séte. fera par le-Procureur- général du Roi, . envoié in- 
continent aux Bailliages. & Senéchauffées du reffort; pour - 
y tre publié & enrégifirée: & dont il rendra compte au 

lundi 5 Mai... : at ar 
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Il. RepreefentatioComitatunm Pefth, Pilis, & Solth, artt- 
culariter dnitorum, occafione Subfidiorum, Regi ad bellum. 
-turcicum decernendorum:. diebus Ofobr. 1787. 
Sacratiffime-&c.{ Semper proprium erat Statibus 
& Ordinibus Regni, ut five Patriz, five regnanti domui,’ 
hoftis imminebat, ‘collatis in commune conifiliis,- omni, 
qua fieri poffunt, ratione, arreptis armis, fuppeditato mi- 
lite, pecunia, annona, prompte fuccurrerent.. Teftatur 
id Europa, experta eft Majeflas Vefira Sacratifima ; ea- 
dem eft convocatis, M* - ¥® Sacr™* mandato, ad ſupre- 
mi Comitis officium fuftinens & Commiffarium Difsi- | 
Aus hujus regium, ſub dato 7 Sept. anni-currentis, elar- 
gito, etiani horum trium artieulariter unitorum Comita- . . 
tuum Statibus; imo, fdenter dicimus, toti repno, inte- - 
merata fides & ardor, pro, quo exiguum cenfemus obfe-. 
quium, affenfum noftrum ad legendos 695 tyrones; quem 
benigne poftulare dignatur, prebere. Gaudemus, quod, 
poſt mutatam gubernationis patria formam, ‘iterum nobis : 
congregari ; & de negotiis\publicis deliberare, liceat, — 
quia ex hoc {pe aliqua alimur, Mte™ Vram Sacr. benigne — 
agnofcere, ad celerem et efficacem graviorum rerum ef. | 
fectum, Statuum & Ordinum congreffus multum conferre, | 
& ideo antiqua nobis inftituta redditusum efles - Hac '  . 
etiam {pe gnimati, tanto. promptius & cum.majore fo-- 
latio, unanimivoluntate, ut pro exercitu. M. V™ defide- °. 
rati tyrones tegantur, neceflarilque boves & mercena- 
ri, refignatis jam préviis curribus x conftituantur, con- 
clufimus,  & curam hanc . ViceComiti & Magiftratui, 
norma hactenus confueta , _. commifimus. ; 
* Fa -  - =, 9+: Sed: 
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Sed id vehementer dolemus, quod neque hujus ſta- 


tutionis eum, quem optamus, ‘effeGum certe polliceri, ne- 


que amplius quidpiam, quanquam ardenti zelo excite- 
mus’, in hane incipientem, multo minus ingravefcentem 
belli néceflitatem, praftare poflimus. Indulgeat benigne 


_M** V. Sme, ut cum ea fide finceritate & obfequio, quod 


Principi, qui nobis tutelam & legalem libertatem folemni 


verbo promifit, cui nos vitam cum gaudio, nil nifi feli- 
citatis quotidiane incrementa {perantes , confecravimus, 


ftatum publicum & noftrumdemiffe proponamus, ut inde 


smanifeftius fit, nos vere adferuiffe, quod, uti cupimus 
& dolemus, neque de hujus ftatutionis effedtu cavere, ne- 
que defiderio noftro, majora, fi opus eft, auxilia prae- 


ſtandi, refpondere. pofimus, Immutata hac gubernatio- 


nis forma, Status & Ordines 4 publicorum negotiorum 
adminiftratione remoti funt, :igitur virgs populi eis igno- 
tae funt; dicationis ac repartitiqnis ratio. ac ſtatus caflz 
eisdem-non conttat ; ‘denique abrupto omni manipulatio- 
nis & agendorum filo, ad tum pofiti funt flatum, ut 
dum etiam opus eft, vix cum fundamento in rem commu- 


nem decernere valeant. Si decernunt etiam, de effeQu 


cavere non poffint, quia Magiftratus non aStatibus juxta 


leges deleQus, fed’ partim a M.V.S™, partim a conftituto 
‘fungente, nominatus eft, Unde fit, ut idem Magiftratus, 


uti Statibus non obnoxius, ita eorum au@oritate non 
fuffulcitus , debita efficientia apud plebem, jam undique 


-obfequium dereGantem, careat, ac ad arctum redactus 


numerum, ea, qua Opus eft, celeritate et exaditudine 


‘agere ‘non poflit, 


Jam quod Status & Ordines enervati fint, & ih 


‘dies magis enerventur,. id fatis palam-eft, & caufe fa- 


cile adparent, Ruftici.obfequium erga Dominos, Do- 
mini poteftas in rufticum, variis conftitutionibus fere 


_ penitus fublata eft; imo legibus, qué circa deli&ta latae 


funt, utrorumque conditio æqualis reddita: & fic au- 


: ⸗ 
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Goritas , qua adhuc fupererat, ‘eviluit; qua res in plebe 


alioquin ex ignorantia, aut malevolorum inſtigatione, 


omnia in deteriorem partem trahente, licentiam proge- 


nuit, ftatum equeftrem depreffit, Nolit tamen M™ 
V.Sacr™ exiftimare, quafi nos jugum & mancipatum plebi 
imponere vellemus: non tam enim libertatem, quam li- 


centiam, que ipfi plebidamnofa eft, & peffimam in rem- | 


publicam feqtielam inducere poteft, prevertere ftudemus. 

Pecuniarum circulatio, partim fublatis variis infti- 
tutis, partim. fundationum facultatibus ad ‘erarium per- 
tradis, valde adhefit, ita, cum ftatus publicl vifa ‘in 
commercio & pecuniarum permutatione, quaſi In fan- 
guinis motu, pofita fic, obrigefcere videatur. Noviter 
introduGta juditiorum forma fecuritatem poffefforum dimi- 


nuit, famtibus.in querenda juftitia onerat, & ideo Cre- 
ditum Nationis; quod ex poffefforiis nafci debet, tabefa- - 
Gat; id quod in ipfo effedu, “‘cum fumma, funidamen- | 


„talium etiam leum, avitavamgue conflitutionum nofira- 
„rum, in ARBITRARIA Kegimins forma, prater in- 


ytentionem & nefors etiam ſcitum MPS V. Suæs, 1NCON- 
»SVLTIS STATIBVS, ſuſtepta everfione”, paſſim ex- 


perĩmur. See ore ge 
Demandata per Regnum dimenfic, multis expenfis 
poſſeſſores gravat & exhaurits «-rufticum in eam opinio- 
nem adducit, nobilitaria poffefforia in conditionem rufti- 
corum redigenda,, & vel ideo infolentem reddit. An- 


none penuria ad famem accedens, undecunque aut qua . 
licunque fato exorta, tam graviter omnes premit, ut 


etiamũ obfequia detreGantem rufticum adjuvare Dami- 
nus velit, ipfemet vel ex denegato ejus obfequiq egenus, 
nequeat, J — 

Haec funt, & plura alia, quæ nos ita premunt, ut 
NEQUEAMUS' co fervore, quiin nobisardet, nosmeét 


ad M"* V.S"™=obfequium & publicum fervitium erigere, 
Oramus idcirco Mtem V,S™", dignetur hec animo cle- 
§ 3. _ ment, - 


: a ~ 
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nienti; ita ficut re ipfa funt, fidei & fiducie. teſſeram ate 
delpere. Nihil‘enim infoliti,- pihil illégalis, . nihit-qued 
five fundamentalibus Regni hujus Gonftitutionibus, five 
æquitati & benignis etiam Mtis V. Sacr. promifiis; afienum 
effet, petimus, Petimus quippe.ea, que in alma pace, 
' #emoto omni imminentis deli. periculo,.: jdentidem 2_ 
clementia & iuftitia Mes V. Sm, communibps. iisdem- 
gue ardentiffimis, totias regni .votis, fupplises -efflagita- 
vimus; dignetur, inquam, nos ad eum ſtatum reponere, 
ut majorum noftrorum exempla fequi, & ardorem efficacis | 
ter teftari poffimus. Fietid, fis V. Ama humiles fir 
delium fuorum preces, jam fepius coram,throne prepofir 
. tas, benigne exaudiverit, & libértatemr,: legibus padtis- 
que, & diplomaticis faniionibus, verbaque Mes P,-Sm2 
‘firmatam, ftabiliverit; & fi‘ quid ad-Reipublicm, commo- 
dum pro faa fapientia mutandum benjgnecenters de co 
' jn COMITUIS cum STaTIBVS &-ORDEINIBVS deli- 


beraverit. Pro qua gratia emorimyr.&cc..°;..- 
, — i fon tees) ) 


j : . . . “ *y Jf 
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Entwurf cined aligemeinen Geſetz Buchs firdie 


: we. A | Preußiſchen Staten: | 
~ Hter Zeit gte Abteilung deg Sachen Rechts, ©, 569—9o1, 


5vorerinnerung. Mit. dee geqenwartigen gten 
Abtellung bes SachenRedts, erhaͤlt dad Publicum sugletd 
den Beſchluß oon dem gangen Entwurfe des. allgemeinen 
Geſetz Buchs fir die Preußiſchen Staten. 
Da nunmer zur Umarbeitung dieſes Werks, nad 
dem in der Vorerinnerung bet dem xfer Teile des Sachen⸗ 
Rechts angegebenen Plane, ohne Zeit Verlylt geſchritien wer⸗ 
den ſoll: fo ning man den PreisSchriften uͤber dieſe 3te 
Abteilung, fix deren beſte und zweckmaͤßigſte, die bekann⸗ 
ten Medaillen von 50 und 25 Oukaten ſchwer, nuter den ats 
a. oe * | | woͤns⸗ 


¢ 


. 
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9. Mue Preußiſche Geſchachung 


woͤnlichen Vedingungen abermals beſtimmt werden, J 


jum letzten Maͤrz bed bevorſtehenden Jars 1789 entgegen 


fehen. - Lim, diefé Beit wird man aud den eigentlichen Vere 
nin zur Verſammlung derjenigen Depucation aus den Cols 


legiis und LandStaͤnden, deren in erwaͤnter Vorerinne⸗ 


! rung gedacht wird, und mit deren Zuziehung die letzte Hand 


an bie Vollendung bes Werks gelegt werden ſoll, naͤher be⸗ 


ſtimmen koͤnnen. 

Je mer alſo das wichtige Werk der Hreußiſchen Ge⸗ 
ſetzgebung ſich ſelner Vollendung naͤhert: deſto noͤtiger wird: 
6, allgemach anf einen Dian gu denfen, nad welchem 
Finftta junge Maͤnner, dle fid) zu Juſtiz Bedienungen tn 
den Preußiſchen Staten bilden wollen, thre akademiſchen 
Studien einzurichten haben werden, und den ihnen daruͤber 
gu erteilenden Unterricht einigermafen vorzubereiten. Zwar 
wird, durch die Einfuͤrung eines neuen NationalGeſetz⸗ 
Bugs, der Bortrag ded Admifchen Rests auf unfern 
Akademien nicht fo ganz, wile manche gu glauben ſcheinen, 


4 


entberlid) werden. Ohne hier tied des grofex Werks za | 
erwaͤnen, welchen die Renntnid diefed Redts, als Veltrag 


gur Geſchichte ded. menſchlichen Geiftes iiberhanpt, und 
zur Geſchichte ber Rechts Gelerſamkeit indbefondere, jeder⸗ 

zeit behaupten wird; und ohne der Notwendigkeit zu geden⸗ 
fen, daß die unfre hoben Schulen befudende Auslaͤnder, 
bafelbft hinreichende Gelegenhelt gum gruͤndlichen Unterricht 


oon diefer in ihrem Baterlande nody geltenden Rechts Theos 


sie finden muͤſſen: wird man leidt einfehen, daß felbft vert’ 
biefigen praktiſchen RedtsGelerten , nod) auf viele Save 
hinaus, Salle vorfommen werden, die er ohne Kenntnis ded 


Kömiſchen Rechts nicht gruͤndlich beurteilen und entſcheiden 


fon, weil die Handlungen und Begebenheiten, woraus dieſe 
ſtreitigen Befugniſſe und Obliegenheiten entſpringen, noch 
in die Zeitfen, wo das Roͤmiſche Recht gefeGiide Kraft hatte, 
zuruckgehen. Da uͤberdenm auch befanuter maßen das Pri⸗ 
—* der fuͤrſtlichen Hauuferi in ee faft durdje * 

84 , gehends. 


— 


— 
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gebends. infofern e6 nit auf Hane wertragen Veralet, amb 


enlberlich bleiben. 


— 


A 






dem Roͤmiſchen Recht hergenommen iff: fo wird bad. Gens 
dium dieſes letztern einem jeden, welder Finftig in Stats⸗ 
Geſchäften ſeinem Vaterlande zu dienen gedenkt, immer un⸗ 


Inzwiſchen wird freilich, nach Einfuͤrung des Natio⸗ 
nalCodex, der Unterricht in der RechtsGelerſamkeit, far 
den bei weitem groͤßten Teil dererjenigen, welche ſich derſel⸗ 
ben widmen wollen, eine gang andre Richtung erhalten 
om uͤſſe tte . ts : ae is ; 

Vor allen Dingen mag das Seudium einer gruͤndli⸗ 
den Philoſophie den jungen RedteGelerten za ſeiner kuͤnf⸗ 
tigen Beſtimmung vorbereiten, Die DernunfeLere muß 


,- thm bie Regeln. ves menfdlidyen Denkens bekannt madden, 
und durch den praktiſchen Vell derfelben mug er gu einer rich⸗ 


tigen Anwendung defer Regelu angefirt werden. Die phis 


loſophiſche oral mug tha ben Umfang. der menſchlichen 
Pflichten kennen leven, bas moraliſche Gefuͤl von Recht and 


Billigkeit in ihm erwecken, beridtigen, and anf deutliche 
umd fidere Grundfabe zuruͤckfuͤren. Won dtefer Moral wird 
et auf dad Studium des Natur Rechts tibergelyen, und died 


wird die Linteicung gu der Cheorte ber pofitiven yater⸗ 


landifchen Rechts Gelerſamkeit ausmaden, Cine phi⸗ 


aoe lofuphifde Geſchichte der Rechte und der Geſetzgebung, 


wird ihn mit tem Getfte derfelben naͤher beFannt machen, 
und thn den Wert der Geſetze feined Baterlanded richtig 
Geurteilen und ſchaͤtzen leren. Cin curſoriſches Lefen bed 


Geſetz Buchs felbft, unter der Anfuͤruãg eines geſchickten 


Lerers, der ihm die richtige Anwendung der Geſetze auf vor⸗ 
kommende einzelne Faͤlle, durch gut gewaͤlte Beiſpiele, ans 
ſchauend darſtellt, wird ben Schluß ſeiner alademiſchen 
LaufiBan bezeichnen. 

ESs faͤllt in die Augen, daß dieſer Plan des Unterrichts 


Nuͤr einen kuͤnftigen Rechts Gelerien, ein noch nicht vorhandenes 


Lehr Buch vorausſetze, welded dabel gum Grunve gelegt 
werden 
Py 4 
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9. erie. Sefesitung, 89: — 


aedenkenne; und die Abſicht der gegrumivtign Doretiss, 


nerun — 

: Manner’ zur Buscrbeicung eines 

ſolchen Zer⸗Buchs Aaufzufodern. 

Nach dem, was oben bemerkt worden, wird daſſelbe 
aus 2 Hanpt Teilen beſtehen, wovon ber erſte dad Natur⸗ 
Recher, als Einleitung, und der zweite die Theorie des ei⸗ 
gentlichen poſitiven Rechts, enthalten ſoll. 

Unter Natur Recht verſteht man bier, im weitlaͤuf⸗ 
tigen Sinne des Worts, die Wiſſenſchaft von den Rechten 
und Pflichten der Menſchen, foweit als ſolche aus der Na⸗ 
tur und den Begriffen der Dinge, mit welchen die Rechts⸗ 
gg ſich zu befhdftigen hat, erfannt werden koͤn⸗ 
nen, Ein folded MaturRedt ſchraͤnkt fi & alfo nide blos 
auf die Befugniſſe und Obliegenheiten des im Stande der 


Natur lebenden Menſchen ein; ſondern es ſetzt zugleich die 
mancherlei Zuſtaͤnde, Lagen, nb BerbhAltniffe, voraus, in 


welchen der Menſch fid) in der buͤrgerlichen Geſellſchaft 
befindet: es beſtimmt, aus der Matur and dem allgemeinen 
Zweck dieſer bargerliden Geſellſchaft, aus der Natur und 
ben beſondern Wofidten ber verſchiedenen ihe untergeordneten 
Verbindungen, aus der Beziehung, tn welder die einzelnen 
freien Handlungen der Menſchen mit jenen allgemeinen und 
beſondern Zwecken ſtehen, wie welt ſich daraus allein, ohne 
Hinzutretung des poſi itiven Willens eines st ela 
Redhte und Pflichten fir dew Menſchen, als Menſchen uͤber⸗ 
Haupt, und als Mitglied der buͤrgerlichen Gefellſchaft in⸗ 
fonderheit, herleiten laſſen. 


Da bad LerBuch eines ſolchen Natur Rechts wel⸗ 
des man verlangt, sur Einleitung in die Theorie des pos 
ſitiven Rechts dienen ſoll: fo folgt von ſelbſt, daß die dare, 


inn aufzuſtellenden Begriffe und Grundſaͤtze, hauptſaͤchlich 


aus dem Geſetz Buche ſelbſt abſtrahirt werden muͤſſen. 


Ruͤrze und Praͤciſton wird eine HauptErfodernis bieſes 
Teils ſeyn; da es bier vornaͤmlich darauf ankoͤmmt, den 
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haͤngenden Denken uͤber Rechts Warheiten anzufuͤren, usd. 


ihm gleichſam die Faͤcher anzugeben, deren Ausfuͤllung den 


Gegenſtand ſeines forigeſetzten Stubirens ausmachen ſoll. 


Der zweite Teil, oder die Theorie ves pofitiven 
Rechts; wird nichts andres feyn koͤnnen, als ein mit phi⸗ 


loſophiſchem Geifte bearbetteter Aussug bes Geſetz Buchs 
ſelbſt. Man with dabei von. den im NaturRecht entwikels: 


ten Begriffen und Grundſaͤtzen ausgehen, ſolche auf die 


 mandherlei Verhoͤltniſſe und Geſchaͤfte ded buͤrgerlichen Ler 


Send nod) naͤher anwenden, die daraus fliefendén Folgen nod 


umſtand licher auseinander ſetzen, und die poſitiven Beſtim⸗ 


mubhen, welche ber Geſetzgeber dem Matur Recht hinzuzu⸗ 
fuͤgen ndtig gefunden hat, gehoͤrigen Orts einſchalten muͤſ⸗ 


fen.’ Bet ben darinn aufzunemenden Saͤtzen, werden durch⸗ 
geheuds die BeweisStellen aus dem Geſet Buche ſelbſt zu als 
legiren ſeyn, damit der Gebrauch deſſelben / durch bad Rady 
ſhlagen und Nachleſen dieſer Stellen, deur Zuhoͤrer beizei⸗ 


ten bekannt und geldufig werte, © 
Wegen der Methode, weldhe bet der Ausarbeitung 
dines ſolchen Ler Buchs zu beobadhten ſeyn moͤchte, iſt man 


denjenigen, welche ſich damit beſchaͤftigen wollen, irgend 


etwas vorzuſchreiben gar nicht geſonnen. Inzwiſchen wuͤrde 


es vermutlich die Arbeit erleichtern, wenn dabei diejenige, 
welche ber verdiente Geheime Rat Darjes, in feinen Ler Buͤ⸗ 


chern des Natur⸗ und ded Roͤmiſch⸗Deutſchen Rechts, gee 


waͤlt hat, zum Grunde gelegt wuͤrde, da die Ordnung der 


⸗ 


Watierien typ Gefeg Buch ſeloſt ſich dieſer Methode am mel 


ſten naͤhert. 


_' . Zwar iſt gegenwaͤrtig aur noch der Entwurf des Ge 
ſetz Buchs vorhanden; und may darf nicht zweifeln, bag 
folder, bei der nun bevorſtehenden Umarbeitung, mande 
wichtige Zuſaͤtze and. Verbeſſerungen erhalten, auch in 
Anſehung einzeiner Materien hin und wieder, Abaͤnderun⸗ 
5 — gen 
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geyommen, auf den andexraͤnderlichen Brundſaͤtzen bes 


—— beruhet, und in Anſehung der meiſten einzeb 


nen Dtaterter, beſonders bei dem Sachen Rechte, die Theo⸗ 


rie bed Roͤmiſchen Rechts zum Geunde liegt?ſo darf mak 


nicht fuͤrchten, daß ein folded, nach vber Anleitung des Sue 


wurfs ausgearbeitetes LerWuch, “bet vollendeter Umarbel⸗ 


tung bed Geſetz Buches ſelbſt, unnuͤtz ober unbrauchbar 
werden woͤchte; vlelmer werden alsbann die etwa noͤtigen 
Verbeſſerungen oder Zuſaͤtze, ohne ſonderliche Muͤhe aud 
großen Zeit Verluſt, nachgeholt werden koͤnnen. 


Was die Sprache Serif, fo. moͤchte es, zwar nid 


eben notwendig, aber doch n mandyerlel Reben Ruͤckſi ia . 


ſchicklich feyn, wenn der ite Veil, oder die 'Ctiteitung, f 
teiniſch akgefaft wuͤrde. Hingegen muß man riefe Gpracde 
bei bem IIlen Veil gaͤnzlich verbitten, ba hiex die Cinmifdung 


9. Neue Preubiſche. Erſetechung. oe 
* eclelpen werde. Da: iezwiſchen bea Syftem, im Gan⸗ 


Roͤmiſcher Terminologien gar zu leicht Misverſtaͤndniſſe und 


Verwirrungen in den Begriffen und —— ber neuen 
Seſebgebuug ee koͤnnte. 


— 
yx, of 


‘Dice jenigen ents ; welche in ſich Fiigtetn anb ‘Saving 


filen, ets Noles Ler Buch zu unternemen, werpen dazu, durch 
die Verfiderung ened Preiſes von soo Thalern in Golde, 
fiir die beſte und zweckmaͤßigſte Ausarbeitung, htemit auf⸗ 
gefodest.. Der Verfaſſer dev hee fo vote alle feiné . - 


Toncurrenten, behalten außerdem die vollen Rechte eines 


Schriſtſtellers auf ſein Werk. Die Einſendung der Ausar⸗ 


beitingen, welche mit einem Motto: bezeichnet; und denen 
bie Namen ber Verfaſſer in oerfiegelten.,,.. amit eben dent 


Motte uͤberſchriebenen Betteln beigefagt ſeyn muͤſſen, with - 


bid. ur Leipziger Neujars Meſſe ved Jars 1790 erwartet, 
Uebrigens ift es gwar keinesweges bie Abſicht, dasje⸗ 

nige LerBuch, welches den Preis davon tragen moͤchte, alb 

die a ded re auf. — hohen Schulen ge⸗ 


fel 
F 


v 
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= ſehzlich vorſchreiben zu wollen; vielmer iſt man weit davon 
eentfernt, die Linfidsren und den Fleis unferer akade⸗ 
miſchen Lerer an ein foldyes Leit Band zu feffeln. Fns 
Wwwiſchen tft body leicht vorauszuſehen, daß derjenige, wel 
Gee unt einem ſolchen zweckmaͤßig befundenen Werke zuerſt 
die Ban bricht/ ſich immer cin ſehr vorzuͤgliches Verdienſt 
erwerben werde; und wenn er ſelbſt akademiſcher Lerer iſt, 
oder werden will, bet vorausgeſetzten uͤbrigen Erfoderniſſen 
eines guten muͤndlichen Vortrags, auf vorzuͤglichen Veifall, 
Befoͤrderung, und Unterſtuͤtzung rechnen koͤnne: da es 
ſich wol von ſelbſt verſteht, daß kuͤnftighin, anf jeder ins 
laͤndiſchen Akademie, wenigſtens Eine der juriſtiſchen Lers 
Stellen, hauptſaͤchtlich gum Unterricht in den vaterlaͤndi⸗ 
ſchen Rechten wird gewidmet werden muͤſſen. 

Betlin, 15 Jun. 1788. von Carmer. 

ee | — cae t J 
=. Menefte Verbeſſerungen int Schwedens andel unb Sqiffart, 
Fiſcherei » Rand-und Berg Bau, Scape und DorfPolizei. 
[Eine Fortſetzung von der authentiſchen Stats Chronik won Schwedes 

es bout S. 177651786, oben Sefe 44, G. 408} - 
Mandel und Schiffart find eind der weſentlichſten 
Mittel, wopurd bed Reiches Starke und Anfeen befSrdert 


wird. Der Konig hat ſich baber angetegen feyn laſſen, dies 


fen widtigen Teil der allgemeinen Reichs Hanshaltung auf 
alle moͤgliche Weife gu ſchuͤen and zu befoͤrdern. Ju dem 

. Ende, und da waͤtend ded letzten GeeRriegs zwiſchen ettis 
31 gen Europaͤiſchen Maͤchten, - den ſchwediſchen Kaufleuten 
und Schiffs Rhedereien cine gute Gelegenheit geoͤffnet wurde, 
ihre Schiffe gegen eintraͤglich Frachten gu beſchaͤftigen, hat 
der Konig, wiewol mit fehe fuͤbbaren Koſten fuͤr das Stats⸗ 
. Werk, ‘die ſchwediſche Schiffart durch Gonvojen und mit 
Co pe eee te ae Beob⸗ 
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19, StatsChronik von Schweden. 983 
Veobachtung der genaueſten MentralSt geſchoͤzt, ‘awd ſſe 
dadurch in den Stand geſetzt, dem Reiche einen bedenten⸗ 


ben Gewinſt gu verſchaffen. Auch war es nicht minder ans 


genem fuͤr des Koͤniges beſtaͤndige Faͤrtlichkeit und Sorge 


fir die Aufname und dad Anſehen ded Vaterlandes, daß 
Gr, durch Abfiehung der Inſel St. Barthelemy an Schwe⸗ 


bn, eine Gelegenhett gefunden, dem Reiche eine Vefsung 


in Weft Indien gu verfhaffen, und zu Schwedens Handel 
und Schiffart nach beruͤrtem WeltTeil ben Grund gu legen. 
Diefe Juſel, wenn fie gleidy in Anſehnng three Groͤße und 


ihres Bodens keine der bebentendften ift, ift gleidwol-wee 


genibrer Sage nnd ihres guten Hafens vortrefflich, und oͤff⸗ 


net Schweden ein weites Feld, beſonders bei gewiſſen Ge⸗ 


legenheiten einen porteilhaften Handel nad Weſt Judien zu 


treiben, der, wenn er mit Nachdruck und Vorſicht gefirt 
wird, in Zukunft ſehr widtig werden kann: worzu verwut⸗ 


lid vieles beitragen wird, daß der Koͤnig dieſe Juſel fir ete 


nen Frei Hafen erklaͤrt hat, wo alle Nationen die Freiheit 
haben, gu handeln, nnd fich niederzulaſſen. J 


Aud) ift gegrindete Hoffnung da daß ber Handels⸗ 


Tractat, ben der Konig mit. den 13 Vereinten Provinzen 


in Amerika abgeſchloſſen, mit ver Beit gu einem toidtigerers - 
Handels Verkehr zwiſchen Schweden und bemeloten. Ameris 


kaniſchen Staten Anlag geben werde. 


Da es cine der vornemſten Sorgen des Roniges gewe⸗ 


— 


ſen, des Handels ſowol, als des Ackerbaus, und der uͤbri⸗ 


gen Gewerbe Anwachs und Vermerung gu befſoͤrdern; hiebel 


aber ſeiner Aufmerlſamkeit nicht hat entgehen koͤnnen, daß 
dieſe Abſicht ſchwerlich erreicht werden fan, wenn in einem 


— 
a 
a 


Sande gu wenig Staͤdte, und folde fo weit and cinander - 


find, dag der Landmann bon ihnen nicht die Hilfe im Rauf: 
and Verkauf, und int Abſatz und der Veredlung feiner Pros 


bucte, geniefien fan, anf der dod) dad gemeinſchaftliche Anfs 


| Comment ſowol des Staͤdtiſchen Erwerbs als ber Land Haus⸗ | 


haltung 


* J 
/ : ‘ ~ 
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32 haleung hauptſaͤchlich bernhet: ¶ ſo iſt der Konig darauf bes 


dacht gewefen, nicht dllein ſchickliche Stellen zur Erbanung 
eererer’ Staͤdte audzuerſehen, ſondern ihnen auch ſolche 
Freiheiten und Rechte feſtzuſetzen, von. welchen deren Zuname 


in Volks Menge und Vermoͤgen mit Sicherheit zu erwarten 


ſtehet 3 und ſind in dieſer Abſicht ſeit dem leüten Reichs Tag 


' g3 nene Staͤdte angelegt, Ka/ko tm Lehn Wala, Tanserforfs 


im Lehn BjGrneborg, und Cuopio tm Lehn Savolax , wor 


von ·die erſtgenannte StapelFreiheit erhalten bat. 





vBei Exrwaͤgung ber BrandSchaͤden, die nicht ſelten 


\ 


Jowo! Stddte als Héufer und Anlagen auf bem Lande trefs 


en, und der Unzulaͤnglichkeit der gewoͤnlichen Mittel zur 
.Schadens Erſetzung fir vie, ſo bet ſolchen Zufaͤllen thy Gis 


of 


gentum verloren haben, hat der Rinig fiir ndtig beſunden, 


nachdem feine RefidensStadt Stockholm, und eine und ans 


_ Bre von den gréferen Stddten, mit BrandWerfidjernngs Giry 


‘kidjtungen verfehen worden , audy bie dbrigen Cinwoner bed 


Reichs gu einem nuͤtzlichen Nachtenken gu bringen, daß fe 


die noͤtigen Mittel, ju einem allgemeinen Brand Verſiche⸗ 


rungs Fond zuſammenbringen, und ſich einen Ausweg Sffs 
hen, wodurch fie, gegen maͤßige Abgaben', gu allen Seiten 


Erſaßtz fir BrandSchaͤden gentegen koͤunen: doch ſollen hie⸗ 


durch weder obbemeldte, fuͤr einige der groͤßten Staͤdte im 
Reidy bereits privilegirte Brand BerfiderungsComtotre, nod) 


: die an mereten Orten anf dem Lande errichtete BrandHilfs⸗ 
'  . CBrandflods) Vereinigungen, eine’ Aenderung erleiden, fo 


lange die Behoͤrden deren Fortſetzung wuͤnſchen. In dieſes 


nieuse Brand Verſicherungs Werk, fix welches ber Konig wns 


ter dem 15 Apr. 1782 fein Privilegium and Reglenent aus⸗ 
gefertiget hat) find and) ſchon inerere Verſicherungen auf 
Haͤuſer und Guͤter in den Staͤdten und auf dem Sande auf⸗ 

genommen, welche in gleicher Moße den Zuwachs und das 


a 


Aufnemen ded Fonds vermeret haben, 


~ 


, Mach 
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| Nachbem der Koͤnig mit Sorgfalt erwogen, daß die 
Privat Einkuͤnfte der Staͤdte vicht hinreichen, die Magiſtrate 


an beſolden, und die oͤffentlichen Gebaͤude au unterhalten 2., 
und daher ſeine Einwilligung gegeben, daß bemeldte Ein⸗3 


finfte, fo weit fie ſich anf Verfaſſungen vor tem J. 1719 
gruͤnden, eben fo, wie die alteren GeldEinkuͤnfte der Rrone, 
ber +P au 3 Dal. Silber M. berednet werden: fo has bers 


(lhe, nachdem hieruͤber merere fir noͤtig befundene, smd. 


bon ben ſaͤmtlichen Staͤdten eingefoderte Aufklaͤrungen und 


Berichte eingekommen, dafuͤr geſorgt, daß nicht allein die⸗ 


jenige Staͤdte, welche erweislich Inhaber folder aͤlteren 
Geld Einkuͤnfte find, zum wirklichen Genuß bes obbemeldter 
maßen verwilligten Vorteils kaͤmen, und ſolche nach der 


verbeſſerten Berechnungs Art erheben duͤrften; ſondern er hat 
dieſe Staͤdte auch mit einem, tm Verhaͤltnis der gewonne⸗ 


nen Vermerung an Einkuͤnften verbeſſerten, und ber Eigen⸗ 
ſchaft der Geſchaͤſte und anbern Umſtaͤnden angemeſſenen 
Beſoldungs Etat fir die Magiſtrate und die uͤbrigen 
Stadt Bedienten, verſehen; wobei voch uͤberdies ein erkleck⸗ 
licherer Fond zur Auffuͤrung und Unterhaltung oͤffentlicher 
Gebdnde angeſchlagen worden. ae ss 


Da die Gotheborg(he und Bohuslehufde Herings⸗ > 
Fiſcherei einen der erheblichſten Narungs Zweige bed Reichs 
ausmacht: fo war es cine Freude far den Koͤnig, zu erfa⸗ 


tn, daß bemeldte Fiſchereien auch in den letzteren Jaren ei⸗ 
nen erwuͤnſchten Fortgang gehabt, und jaͤrlich mer Heringe 


gefangen worden, als gewoͤnlich zum Einſalzen und Raͤu⸗ 
chern angewandt werden koͤnnen; welches zugleich mereren 
emſigen und raffinirenden Perſonen zu der nuͤtzlichen Unter⸗ 


nemung Anlaß gegeben, den uͤberfluͤſſigen Hering durch 
Thran Rochen zu veredlen, und dadurch ſich ſelbſt ſowol, 
als dem Reiche insgemein, einen merklichen Gewinſt und 


Vortell zu verſchaffen. Je mer aber dieſe Handtierung ge⸗ 


uͤt, und die Anzal ber Thran Kochereien vermeret worden; 


——— 


deſte 
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befto mer Zweifel und Streitigkeiten haben ſich herdorgetan 


über den nach dem Thran Sieden uͤberbleibenden Abfall Eg/ um- 


ſet), und in wie weit die HeringsFiſcherei, nebſt denen in 
den Scheeren belegenen Haͤfen und FarWaſſern, vielleicht 
, davon Schaden nemen koͤnnte; beſonders ſeitdem verſchiedene 
Thran Kocherelen auf. ſolchen Klippen und Bergen in offner 
See angelegt worden, daß der Thran Ahfall weber an dem 

Orte eingegraben, noch ohne allzugroße Ungelegenheit von 

dar weggebracht werden kan. Naun da der Konig hierbei 

befunden, daß einer Seits die Fiſcherei ſowol als die Haͤfen 
“eine genaue Vorſorge verdienen, andrer Seits aber es aud 

fuͤr die ſehr hart geſchienen, die auf guten Glauben, and 
nach behoͤrig erhaltener Erlaubniß, an vorbemeldten Stellen 
große und koſtbare Thran Kocherei Werke angelegt haben, 
wann fie, ohne vorherige naͤhere Pruͤfung der Wirkung bed 
Thran Abfalls, genoͤtigt werden ſollten, dieſe Einrichtuͤngen 
aufzugeben, oder an andre Orte gu verſetzen: fo bat der far 
die Bewarung des Eigentums ſeiner treuen Untertanen jeder⸗ 
zeit beſorgte Koͤnig fir gut befunden, merbemeldte Thran⸗ 

Reocherei Werke, bis anf eine gewiſſe vorgeſchriebene Beit, 
in der Lage zu laſſen, worin ſie bisher geweſen, und die 
mit ben vorigen Verfaſſungen uͤbereinſtimmt, und waͤrender 
Beit den Thran Kocherei Beſitzern die Freiheit zu vergoͤmen, 
ihe Thran Kochen ungehintert fortzuſetzen, damit indeß odie 


oft bemeldte Frage von des ThrauAbfalls angeblicher 


Schaͤdlichkeit fuͤr Fiſcherei und Haͤfen, gehoͤrig unterſucht 

und aufgeklaͤrt werden koͤnne. | : 
| Seit dem leSten Reichs Tag, ober feit dem. ‘Anfang 
bed J. 1779, waren die Ausbeuten der edleren Werke. 
Gold, 66ME. Silber, 18080 Me, 

., GarBupfer, . 37433 Schiffpff. 

Manufacturirtes Rupfer, 22599 Schiffpf. 

Hierbei fft gu merfen, daß die GarRupferProductrang ges 

- gen die vorigen Bare betraͤchtlich zugenommen hats . {o wie 

auch felt ber Beit, da neue und anger England unbefannte 


r 


"4 
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Einrichtungen von WalsWerken und TiefHaͤmmern, nebſt 

andern Werkſtaͤtten, tn Avefia angelegt worden, bie Rus 

pfer Veredlung in den letzteren Jaren zu etnet anfenlichen J 

Hoͤhe geſtiegen iſt, und noch hoͤher ſteigen kan, wenn nur — 

tin verhaͤltnißraͤßiger Abſatz gu erhalten ſteht, ſeitdem das 38 

Publicium vou dem Nutzen und der Dauer der nad ber 

nenern Methode gewalsten, and fir etn geringed Geld verfers 

tigten duͤnnen KupferPlatten bein Dachdecken, ůͤberzeugt 

worden iſt. 

Augherdem daß die Zubereitung des StangenEiſens, 

doriges J. 1785 auf 372077, und die ded Knipp⸗ Bands 

ind Volten Eiſens anf 31657 Schiffpf., und folglid) anf das 

allerhoͤchſte Quantum angeftiegen iſt, worauf die Ausſchif⸗ 

fang dieſer EiſenSorten fe vorher in Schweden gegangen: 

ſo iſt auch die oe aller Arten feinerer und groͤberer 

Eiſen Waren, in den letzteren Jaren in einer betraͤchtlichen 

Zuname geweſen. — Aud) Fan mit Vergnuͤgen gemeldet 

werden, daß die Fertigungen bef den Eiſen Gießereien 

üͤberhaupt, vorzuͤglich aber bet den Ranonen Gießereien, 

in den lezteren Jaren bad ProducirQuantum ber vorigen 

Jare weit uͤbertroffen haben. Worzu noch eine ſonſt hier 

im Reich nicht gewoͤnliche Gießerei koͤmmt, die in eiſernren 

Lavetten beſteht, wovon ohnlaͤngſt, anf anslindifhe Bes 

ſtellung, ein betraͤchtliches Quantum bei der hier in der 

Stadt befindlichen Reverbir Gießerei verfertiget worben. — 

Mit der GußStalsZubereitung hier im Reiche tft mak 

nun andy fo weit gefommen , daß hier nicht allein GußStal 

bon eben ber Feinheit und Gute wie in Enaland verfertiget 

with, fo daß alle feincre Gorten Stal Waren nunmer tm 

Lanbe gemacht werden koͤnnen, ſondern and) ſchon etwas 

GußStal auswaͤrts verſandt worden iſt. — 
Mit oͤffentlicher Unterſtuͤtzung iſt and) hier auf bene 

RerGarten eine TigelFabrite augelegt worden, bet ber 

Waſſer BleiTigel von aller Art, die fr allen Stuͤcken vor den 

auslaͤndiſchen ben Vorgug haben ,. yerfertiget werden. Die - 
— =  & Errich⸗ 


me . 
\ ; | | . 
: 
‘ ‘ J 
a 
e 


98> Statsanzeigen KU; 45,0" 
J Errichtung dieſer Fabrike verſpricht einen um ſo viel groͤße⸗ | 


ren National Gewinft, weil zugleich dte vornemfte robe Mates 
rie, Waſſer Blei von der beften und brandbarften Art, in ber 
letzteren Zeiten in Menge innerhalb ved Reiches aufgefuns 
den worden iſt. | 
RBRobolt, deſſen Verfhiffung verboten worden, . well | 
man thn nidt tu hinlanglider Menge hatte, hat fid) aud) 
.7 ft TeBteven Seiten an mereren Orten bier im Reide ges 
36 zeigt. Und da dieſes fir merere Gewerke ndtige und nuͤtz⸗ 
—liche Erz, and außerlandes fid nicht in fonderlider Menge 
- ,  findet: fo ift au vermuten, dag man Finftig auf eine vorteils | 
hafte Verſchiffung werde denken koͤnnen, nachdem diefe Ware 
neuerlich bon 16 bis 32 ßl. bad. Pf., bis auf 4»e tm Pretfe 
geftiegen iff. a Ae a. 
Unter den Erz⸗ and MineralGpuren verdienet eis ſehr 
- ~ getthhaltiqes Kupfer Erz erwant gu werden, welches 1782 — 
Bet dex RupferGrube Martensberz, im SuͤderTeile oon Lun- 
-. din, gefunden worden, und 50 bid 70 proCent Kupfer 
haͤlt. Auch eine Art volfommen guter DachSchifer auf 
Dalsland tm Kirchſpiel Frofkog. Auch ein feuerfeſter weiſe 
fer Thon oom BergDiſtriete Vora, wovon ſchon ein Quan- 
tum bteher gebradjt worden, und mit Vorteil bet den htefts 
Hen PorcellanFabriten geniGt wird. Schoͤne Porphyre 
und Jaspis Arten, teild ocn Hifvedalen in Dalarne, teils 
von Ryfebo in Smaͤland, und der Huͤtte Lingban in Wers 
weland, ſind aud in den letzteren Jaren ndber befaunt and 
probirt worden. —— Sn Ginnland, wo ed bidher febr 
ſchwer gehalten, gutartige Eifen Erz Sorten aufzufinden, iſt 
neulich von daher ein Staldichtes reichhaltiges EiſenErz 
vonm Berge Kalkunmaki, und ein andres von gleicher Gate 
nahe bet Aelfingfors, aufgewtefen worden; außer denen and 
einige Eiſen Gruben vidjt welt oon bemelotem Orte neuerlich 
belegt worden find, ee: eee ee 
. ‘Den 18 Oct. 1782 erklaͤrte der Koͤnig tem Berg⸗ 
. Collegio: dibergeugt vom Nutzen der ————— ne 
a , sae . AD, 





ww 
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Reid, habe er, ſowol waͤrend ſeiner Regirurig, als vorher, 
alle moͤgliche Beweiſe von zaͤrtlicher Sorgfalt fair das Bergi- 
lag gegeben. Da aber weder der Gruben Bau nnter der 
Erde, noch die Veredlung der gefoͤderten Metalle, wie ein’. 
Handwerk getrieben werden koͤnne, ſondern als eine Wiſſen⸗ 
ſchafth, Kenntniſſe Verſuche und Erfarung fodere: ſo ſei dee 
Koͤnig darauf bedacht geweſen, der Jugend im Reich einen 
bisher felenden Unterricht uͤber die rechte Art, dieſe Wiſſe⸗ 
fhaft fo wot gu lernen als auszuuͤben, gu verſchaffen, und 37 
habe in dieſer Abſicht bem BergGollegio aufgetragen, einen— 
zur Uebernemung dieſer Arbeit geſchickten und kundigen Mann 
auszuerſehen und aufzumunterꝛn. | | 

Um gu‘hintern, daß Hittens und VergFretle: Gite 
vom Verg Bau und dem Bergslag nidjt getrennt werden, hat . 
der Rinig, anf Veranlaffung ber von mereren Bergleuter 
bein großen KupferBerg hieruͤber gefiirten Klage, den 3x 
Aug. 1784,. nad ded BergSollegtt Anfrage, befdloffeu,  .° 
bof we kuͤnftig mit Graben Teilen, Hitten, und Verge = = 
FrelleHensman, die an andre alé wirkliche Bergkente vers 
fanft worden, rechtlich verfaren wird, derjenige, fo fid 
‘querft meldet, und, ehe der Handel Rechts Kraft beFommen, - 
ben KaufSchilling deponirt, Fretheit sam Cinldfen haben 
fol, wie die Ritterſchaft und der Adel gut Cinldfung adeli⸗ 
Ger Giters und daß wenn eine Hatte, ein Kur, over eine. 
BergsFretles Gelegenheit anfer dem Orte verkauft wird, . 
Tein wirklicher Bergmann aber fie uͤbernemen (ingd i börden) 
Zon ober wifl, dtefed Recht alsdann 14: Tage lang fir andre, 
innerhalb be Dried wonende Kuxen? oder Huͤtten Beſitzer 
offen gehalten werden folles jedody fo, daß dad Jus retradus 
bd der Familie des Verkaͤufers in feiner geſetzmoͤſigen Sts 
derhets.erbalten, und dadurch nicht gekraͤnkt werde; ferner 
daß aud das Eigentums Recht des jetzigen Beſitzers obbe⸗ 
meldter Arten pon Eigentum, nicht auf die geringſte Art ver⸗ 
keßt, fo sole auch keinem verweret werde, au dev Kupfer⸗ 
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Werks⸗Handiirung Tell gu nemen, ‘wer nur immer Luſt, 
Geſchicke, und Vermoͤgen dazu beſitzt. 

MNachdem ser Konig, auf. BVeraylaffuing ber. Anſuchun⸗ 
get Don mereren Berg WerksBeſitzern, hardy gage 

- Refolutionen, und darunter eine vom 26 Maͤrz 1782, 
klaͤret hat ; daß ohne Ruͤckſicht darauf, daß ote damals bes 
fragten Bergwerke außer dem Berpslag: belegen waren , alle 
 Streittgteiten uͤber die Haushaltung und Hut der den Bergs 
.. werken unterliegenden Waldungen, wie aud) uͤber deren Muͤ⸗ 
1 Hung / und folglich aud) Streitigkeiten, die zwiſchen ben das 
mals klagenden Berg Werks⸗ und Hemmans Beſitzern, famt 
andern Bergwerks Beſitzern, uͤber das Recht zum Kolen Han⸗ 
38 del und zur Bedienung, kraft geſchloſſener Contracte und vom 
‘BergSollegio audgefertigter Privifegien, entſtehen koͤnnen, 
von den BergGeridten gur Unterſuchung und Priifung aufs 
genommen werden follen, und died anf chen dle Art, wie 
n den Orten des Bergslags gewinlid iſt: bat der Konig, ba 
bei dtefen Uniftanden ein allgemeines Geſetz erfoderlich war, 
unter dem 26 5 Sul. 1785 fir dienlich erachtet, nur gur 
Probe auf 4 Gare Tang, -dadjenige , twas ber Rinig erſtbe⸗ 
"| hemeldter magen nur fir einige befoudre Bergwerke verords 
net, gur allgemeinen Nachlebung feſtzuſetzen; doch ſo, daß 
Het Srveitigheiten uͤber zugefuͤgten Schaden und Eigentums⸗ 
— Recht, das Haͤrads Gericht der rechte Gerichts Hof ſei, und 
daß nad bemeldter- eit, ‘bad BergCollegium Bericht evs 
fiatte, ob eine Ungelegenbeit fir bad Volk aus dtefer Ver⸗ 
_Guberang erwadfen ſei; worduf, und falls ſich nidt derglets 
chen findet, . diefe Berordaung auf immer gur —s 

feltgefest wird. ; 

Beim letzteren —R hat ber Konig ben Keiche⸗ 
Staͤnden, von ver ith J. 177 in Finnland angefananen Sus 
fammenlegung der: GrundStuͤcke ( Ftor / hiſter arbete), 
Nachricht · gegeben, und nachher, aug Zaͤrtlichkeit Me. die 
— — a — — dieſe Sſcau⸗ 
F wait 


. 
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mit eiuer Aufmerkſamkeit verfolgt, die nicht einmal untck 
ſeinen auslaͤndiſchen Reiſen gernhet hat. Wo ſich Hinter⸗ 
niſſe mb Schwlerigkeiten Suferten, dagegen find noͤtige Ver⸗ 
figungen getroffen worden, utn dieſe angelegene Verrichtun⸗ 
gen nuͤßlich gu machen. : : So 
Um'eine geſchwinde Revifion ber LandmefferMrvetten 
qu befordern, hat der Kénig ber 3 Apr. 1780 verordnet, 
haf, wenn die Lands Hauptleute nicht felbft zugegen ſeyn, oder 
ihre Bevollmaͤchtigte (Hiden koͤnnen, die Revifion gleichwol 
an bem Orte gon dem Directeur, oder deffen Stel Vertreter , - 
in den ihm angemtefenen Teilen angeſtellt werden ſolle: doch 
ſollen die Grinnerungen, die die Teilhabenden gegen die Auf⸗ 
firung und die Loͤnungs Rechnungen der Landmeffer machen | 
inddter, dem Lands Hauptmann jar Abmachung eingeſandt 
werden, wodurch, ohne Beſchwerde und Koſten bes Land⸗ 
manns, Recht erhalten wird, wenn einige Unordnung vorge⸗ 
gangen waͤre. en ' oe es 
In Anſehung ber in Savolax tnd Carelen angefanges. so 
ren CxbSetlungs{ Afwittrings-) und Zuſammenlegungs Ver⸗ 
richtungen, tft zwar das allda vorhin uͤbliche Schwenden 
eingeſchraͤnkt worden: am aber. bem Landmanne nicht den 
ihm davon zuflleßenden Gewinſt gu benemen, ehe der 
Ackerbau fo hoch gebracht werden fan, als es des Volkes 
Beduͤrfniſſe erfodern, hat der Koͤnig erlaubt, daß bas 
Schwenden mit WalzenStoͤcken (wilttockar), unter den 
im koͤnigl. Schreiben oom 12 Jan. 1778 beſtimmten Pflich⸗ 
ten derer, die neues Land anbauen, voch fortgehen darf. 
Ueber die Gruͤnde bei den Zuſammenlegungen waren 
merere Streitigkeiten entftandens fie find aber beigelegt, uud 
unter dem 28 “Jan. 1782 hat ber Koͤnig verordnet, wie es 
alee gebalten, und welde Grundſaͤtze dabei befolgt werden 
ollen. — — ee 
Nachdem der Koͤnig in Erfarung gebradt, daß das 
land Volk in Finnland, hurd) Misbraͤuche oder den. Elgen⸗ 
mitz ciniger Feilungs Richter und — vervorteilt wor⸗ 
3. ven, 
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hens daß die Zuſammenlegungs Gefch aͤfte weit davon bag 

he mit der ⸗Geſchwindigkeit bewerkſtelliget wuͤrden, wie ihre 

Wichtigkeit erfodert, manchmal, zum merklichen Schaden der | 

Parteien, in die Lange gezogen werden s und daß fibrigens, 

durch cine felerhafte Anwendung der Bufammenlegungs Vers 

ordnung om 3.1775, merere Arten von Unterſchleif, den 
getrenen Untertanen gum Gdaden and zur Ungelegenheit, 
entdeckt worden: ſo hat ber Rinig durd eine Verorduung 
“gon 23 Jan. 1783 uͤber dasjenige, wad von den Teilungs⸗ 
Gerichten and Landmeffern noch wetter in act genommen wers 
den muß, allen bereits filbaren Misbraͤuchen vorzukommen 
geſucht, und fowol dle TetlungsGeridte ald die Landmeſſer 
an die Erfuͤllung ihrer Pflichten gebunden, und fuͤr die, ſo 
davon abweichen, Verantwortung und Strafen beftimmt. 
Unm die Abgaben der Einwoner von Savolax und Ca- 
| agen in. moͤglichſter Mafe zu lindern, hat der Rénig unter | 
dem 26 Jun. 1783 verorbuet, daß die Beftenrang and 
die Zuſammenlegung durch eine und eben dieſelbe Verrich⸗ 

* tung dergeſtalt bewerkſtelliget werden ſolle, daß ein gewiſſer, 

nach der Mente und HemmanZal abgemeſſener Naum, jedem 
40 Hemman durch Zuſammenlegung gugetellt werde; welchen 

Raum der Koͤnig damals von 6 und 700 bis zu 12 and 1600 

Tonnen Land ausgeſetzt, nachher aber unter gewiſſen Bedin⸗ 

guugen noch mer erweitert hat. 

Zungleich hat ver Koͤnig tn bemeldtem Brief den Hem⸗ 
mans Vefitzern, die bet der Zuſammenlegung eine Vermeruug 
nlhrer vorigen Hemmans Teile erhalten; cine rojarige — 2* 

‘ang oon ihren Abgaben —, fo wie denen, die anf oͤden Plaͤ⸗ 
+ Ben (utmarker) Colonien anlegen, eine ojaͤrige Befreiung von 
den nen hinzugekommenen Teilen, vergoͤnnt, damit hiedurch 
dem Landmann Zeit gelaſſen werde, ſeine bei der Zuſam⸗ 
—— erhaltene Gruͤnde anzubauen und in Stand zu · ſe⸗ 
‘Ger, Auch hat dex Koͤnig, auf erhaltene Nachricht, daß ei⸗ 
nige Landmeſſer, ohne Erlaubnis des Land Hauptmanns, bet 
den Bauern Vorſchuͤſſe auf thre. kuͤnftige Loͤꝛung aufgenom⸗ 


— 


y ' 


* 
” 
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men, dergleichen Gelb Erhebungen bet Bera bed aoe 
verboten, damit dem leichtglaͤnbigen lundVolke nidjt wehe 
geſchehe. 


Hime bie Aufname nouer — in -wiften Gegenden 


auf alle moͤgliche Urt zu befoͤrdern, hat der Konig den Neus 


Vauern, die Kron Hemman anfnemer ,. tne r5jarige Bes, 
fretung fo wol voir perfoͤnlichen alé andern WAhgaben and Las 
fier, fir fie ſelbſt, ihre Weiber, Kinder, und Dienſt Bo⸗ 
ten, zugeſagt. 

Nachdem der Koͤnig ſowol von dem Fortgange, womit 


bie Guͤter Beſteurung (Nef⸗oeh Skattléggniag) tn verſchie⸗ 


denen Orten von Finaland fortgeſetzt wird, als aud) vor 


ben bagegen in einigen Lehen erhoben ſeyn follenden Riagen, - 


ee fo hat derfelbe, in einem Schreiben vom 


8:"fun. 1784 aus Verſailles, welded er mit einem eigen⸗ 


bindigen Brief an ben Reichs Rat, Prdfidenter re. Grafen 


von Hermanns fon, begleitete, ſeinem SamimerSollegto au ge⸗ 


tragen, den Lands Hauptleuten mit dem ndtigen Uuterrichte 
beizuſpringen, ihnen den naͤchſten Weg zum Zwecke, und den 


Unterſchied zwiſchen dem mer und minder Notwendigen, zu 


zeigen; zwiſchen dem, was tine ſchleüunige Abſtellung fo⸗ 


dert, ober was man ber Zeit uͤberlaſſen kan; wie dex Ein⸗ 


filtige in. der Guͤte unterwieſen, und der Ungehorfame zur 41 


Erfuͤllung ſeiner Pflichten angewieſen werden folle; was 


durch Anfmunterung gewonnen werden koͤnne, und wie weit 


die Strenge gehen duͤrfe; endlich wie der gemeine Mann am 
lechteſten von eines jeden Privat Vorteil aus hem Nutzen des 


Publici ‘gu uͤberzeugen ſei. Noch hat der Koͤnig, gum Beweis 


ſeiner gnaͤdigen Gefinnungen gegen die Einwoner von Savo- / 
lax und Carelen, und feined Mitleids doer den allda tut - 


J. 1783 elugetretenen Mitgwachs ihnen erlaubt, mit demn⸗ 


Schwenden, das mit Ende des J. 1784 aufhoͤren ſallte, 

unter den vorbin beftimmten Bedingungen bid aufs wertere- 

fortfaren gu duͤrfen; und wenn die Bufammenleguag und die : 

———— volendei und were fen werden, — 
4 
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| ter * Willens, ſich zu erklaͤren, wie es ane bem Schwen⸗ 
den in ber Folge und immerhin gehalten werden folle.. 

Um die Landmeſſer ody mer gu hintern, daß fie nichn 
ben Landmann durch Abfoderung nnbilliger Loͤnung beſchwe⸗ 
wn, bat ber Konig durch ein Schreiben an bas Cammer⸗ 
Colleginm verordnet, wad bet Whfaffung three Loͤnungs Rech⸗ 
‘gungen nod) weiter, ſowol in Anfehung dee Verednang the | 
ver Retfen, Ausrechnungs⸗ und Connectirungs Tage, als 
ihrer Diaͤten Gelder, und wad noch met gu einer vollfonunes 

. nen Ridhtigkeit hierinnen etwas bettragen fan, in acht ges 
wommen werden folle, Wobet ber Koͤnig zugleich verordnet 
hat, daß gehoͤrig belegte Abſchriften von dew Loͤnungs Rech⸗ 

nungen der Landineffer, ſowol von Schweden als Finnland, 
jaͤrlich an bas Lanbmeffereiomtofr eingefandt, dafelbft unters 
fudjt, und falls fidy ‘etwas Andungswuͤrdiges entdecken 
follte, dev Landmeffer zur Verantwortung gesogen werden, — 
und Berichtigung geſchehen folle, wenn auch der Grund Wefis 
Ger nicht ſelbſt geklagt at. Go hat der Koͤnig, aus Zaͤrt⸗ 
lichEett gegen ſeine treue Untertanen, ihnen wieder zu dem 
verhelfen wollen, was ihnen mit Unrecht moͤchte abgenom⸗ 
mien worden fey, obyne bag fie fetofe fic als Klaͤger mel⸗ 
den divfen. 
| Da ber Koͤnig, bet ber Vewerkſtelligung ſeiner im J. 
— 1778 ausgefertigten Bekanntmachung, die Vollziehung der 
ſo lange vorgehabten Zuſammenlegungen betreffend, nach⸗ 
her merere male daruͤber Erklaͤrungen abgegeben, und die 
4 Verfaffungen auf merere vorkommende Umſtaͤnde paffend gee 
macht, und died immer in unverruͤcktem Bufammenhang mit 
‘ben von Anfang her angenommenen Grundfagen: fo hat 
der Koͤnig and Gelegenheit gehabt, fein Wolgefallen iber 
den Gehorfam , die Taͤtigkeit, dad Zutrauen, und dte Gorge 
falt gu bezeugen, womit die Landes Einwoner gu befoͤrdern 
geſucht haben, was ber Koͤnig gu threm eignen Beſten vers 
ecbuet, und roobel fie die — ——— 


ude⸗ 
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Auomeſſung A Sufayementegarg , ' und Beſtenrung (refning 
fiorſ lifte, och fkattliggning) auf einmal und. zugleich 
vorgenommen werden —* ſelbſt fuͤr den kuͤrzeſten und be⸗ 
quemſten Weg, um Zeit zu gewinnen, erklaͤrt haben. — 
Um dieſe wichtige Arbeit auf dle moͤgliche Art gu forbderny, 
ift ber Rintg anch savauf bedacht gewefen, teils in wie weit 
ben Einwonern in den ErbTeilungs⸗ (afwittrings-) Koſten 
tlatge Erleichterung ober andre Vorteile verivilliget werden 
konnten, telis ob eine noch weitere Controle, auger ber, die 
die Berfaffangen bereits enthalten , gegen Misbraͤuche und ar 
— anzuordnen ſei. 

Den erſteren Umſtand betreffend, hat ber Koͤnig erklaͤrt, 
bof die Hemmans Beſitzer in Finnland, beim Meſſen und 
EbTeiten ſolcher UeberſchußErde (öofierlopps jord) und 
Gemein Felder Calmiinnings- marker), die bef der, Zuſam⸗ 
menlegung nicht an fie, foydern an dte Krone gu eigner Dis⸗ 
pofitton, fommen, mit teiner groͤßzeren Teilname an den Ko⸗ 
ſten beſchwert werden, als blos fuͤr die Ländereien, welche 
mt® Options Recht erhalten werden; und hat daher der 
Koͤnig, an ben Koſten fiir die Abſcheidung einer folden Ues, - 
berſchuß Erde, eine fo erkleckliche jaͤrliche Summe angeſchla⸗ 
gen, daß fie nicht allein ben eigentlichen Zweck erfillt hat, 
ſondern auch beides duͤrftige KroonMeuBauer, und ſolche 
Hemmans Beſitzer, die wuͤſte Plaͤtze anbauen, Unterſtuͤtzung 
daraus erhalten haben. — Die Dispoſition dieſer Mittel 
luͤzt der Koͤnig auf die Pruͤfung des CammerGollegii, und 
ble Auleitung, die Ste jaͤrlichen Requiſitionen der Landd⸗ 
Hauptleute geben, ankommen; fo whe and der Rinig-bes 
meldtem Collegio aufgetragen hat, gu beftimmen, wie weit 
bie Erweiterungen der Hetmart oon groͤßeren DorfBezirken 430 
aus, bet jeder Gelegenhete befoͤrdert, und wie viel von dem 
argeſchlagenen Gelde dazu angewandt werden ſolle. FJ 

Die Unterſtuͤtzung, die den Neubauern zu gute kommen 
fol, ſoll ſowol in Geide, zur Beihilfe bet ihrer erften Cine, | 
tae und in Getreide 3 fowol zur Ausſat als zu tn — 

5 fa 


~ 


} 
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eee 


- — im erſten Jar, beflehen. — Um die — 
— rrener Hemman auf ſolcher Erde, die die e der alter 
Hemman uͤberſteigt, noch weiter gu ermuy nab an befoͤr⸗ 
dern, hat der Konig verordnet, bag wenn die Anbauer der 

, Krons oder Kron Schoß Hemman, wenn die Henman ihre 

gewiſſe ſomrãde] in Land und Waldung erhalten haben, ſich 
doas in den Verordnungen ihnen vergoͤnnte Options Recht zur 

UekberſchußErde gu Nutze machen wollen, am darauf fo viel 
| -nene Hemman einguridten, ald wad) bed Land Hauptmanns 
Erachten jedem in Hinſicht anf fetne vorige Beſitzung zukom⸗ 
men muß; fo fol bet ſolchen neuen Hemman die Erde det 

Natur des vorhin beſeſſenen Hemmans folgen, ſo daß dem 

zufolge der Inhaber eines Schoß Hemmans, welches nach obs 
bemeldtem Grund ſeinen Lnteil an ver UeberſchußErde ers 
haͤlt, folded, mit Erlegung eined befondern Schoßes av bie 

/ Krone, unter einerlet oder Schoß Manns Recht beſitzen mag, 

wie ev fein voriges Hemmon befi§t, doch in fo meit er die 

- Urbarmadung felbft bewerkſtelliget: die uͤbrige Erde aber, 

die an Unbaner von Kron Hemman oder andre Meu Bauer 
538 uͤberlaſſen wird, behaͤlt ihre Kron Natur, doch mit dem Vor⸗ 
zug fir den Anbaner, daß ſolcher auf Miei Contract einen 
ſichern und ungeſtoͤrten Beſitz erhaͤlt, welder den Kron Neu⸗ 
bauern indgemein durch den koͤnigl. Brief oom ax Maͤrz 

- 1780 vergénnet worden. ; 

Nun da die Erfarung geleret , bag die Verteilung der 

Hemman t allzuviele Teile nichts anders ald Vernachlaͤſſi⸗ 
gung ded Landes und verarmte Bauern tac ſich gezogen, 
andrer Seits aber, wenn keine Teilung geſchehen, und der 

Antretende ſeinen MitSrben ihre Hemmans Teile ausloͤſer 

ſollen, ſolcher zu behoͤriger Wartung des Hemmans unver⸗ 

moͤgend geworden: fo. hat der Koͤnig verordnet, daß dieſe 

44 Schoß Hemman immer im Erbe dem Alteften Gon, oder dem⸗ 

jenigen, den die Eltern unter ihren Kindern fix den geſchick⸗ 

eſten dazu halten, zufallen ſollen; doch ſoll ber Lands Haupt⸗ 

wmaun ee in wie ferne eine  Mieliang — wer⸗ 
den 


~ 
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ben koͤnne, ohne daß von vorbenannier Abſicht abgewichen 


werde. 


ber Rinig, daß bas Feld, welches gu dem Neubruche gehoͤren 


foll, fogteldy abgeftodyen und gezeichnet (afrafes), und pabet 


zugleich beſtimmt werden foll, was fir Abgabe und Hems 
mangdal oon foldem entridtet werden folle; fo daß dev tens 


bauer ſogleich, nicht nur dte Weite und Groͤße be6 thm gur 


Urbarmachung dberlaffenen Feldes erfaͤrt, fonderu aud, was 


fir Abgaben ex dafuͤr nad) Verfluß der Freiheits Fare zu 
entrichten hat. Alles dieſes, befielt der Koͤnig, ſoll von den 


behoͤrigen Beamten, ohne daß es den NeuBauern etwas 
koſte, bewerkſtelliget werden: ſo wie auch Erſteren bei ſchwer⸗ 
fier Veventwortung verboten wird, eine Reſolutionskoͤſung, 
oder irgend cine Gportel und Bezalung fix alles, was dle 


Einrichtung des Neubruchs angeht, abzufodern oder angus — 


hemen, , 7 : : 
Da in der vorigen koͤnigl. Verordnung von 1775 felts 


geſetzt worden, daß der Nachbar, fo. Sumpf und Moraſt 
Gofſtar) und gars hartes (olündig) Sand — 
let 


bas Recht habe, ſich dabei zu erhaltes ,- wann aud g 


fuͤr die ibrigen Nachbarn fein verhaltnismagiger Erſatz mbgs 


lig ware: fo hat der Konig nun nody weiter aus gleichem 
Grande erklaͤrt, daß Urbarmadungen von dergletden rau⸗ 


hem Sande, welded whe Hinterniſſe anzuſehen gewefen, bet. 
AnfeGung der [omrdden] ber Hemmane, von der Berech⸗ 


ning ausgeſchloſſen werden, und der Urbarmader foldierges 
flalt alletn die Frucht einer Arbett und eines RKoften Aufwan⸗ 


des gentefen fell, der in Anfehung der Untaualichkeit des 
Erdreichs alles weit iberfteigt, wads inggemein zur Urbar⸗ 
machung eines ranhen Feldes erfodert werden fan. “Und de 


cin Tell Waldungen, außer griferen Moraͤſten und Bergs 

Strecken, die auf den Charten gewSnlid zum Abziehen ans 

gemerft werden, mit einer Menge kleinerer Hinterniſſe vers 
; } a _ 7 — F Oat - ay We 


Bei ber Einrichtung der Neubruͤche insgemein, befielt 


miſcht 


— 


\ 
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miſcht ſeyn ſollen, welche aber nicht ohne allzugroße Koſten 
45 und Zeit Verluſt ſollen ausgemeſſen werden koͤnnen; die Grund⸗ 
Beſitzer aber nad ven Verordnungen bad Rede haben, daß 
ihnen alles Untaugliche abgezogen werde: fo bat der Koͤnig 
dem Ermeſſen der Lands Hauptleute anheimgeſtellt, jedem 
ganzen Mantal, wo ſich volle Gruͤnde bagn hervortun,. 1, 2, 
bis 300 TonneLand unter ben Hinterniſſen zuzulegen, je⸗ 
boch ohne ben in ben Verordnungen ausgeſetzten Raum gu 
aͤndern, oder bie billige Gleichheit, die in allen audern Hin⸗ 
ſfſirchten zwiſchen den Steuerzalenden Untertanen ſeyn mug, zu 
verletzen. a a - 
| Gollten bet irgend einer Gelegenhelt, dergleichen fid 
doch felten ereignen wird, vorbemeldte Umftinde von Er⸗ 
fob fir unternommene Urbarmadangen eintreffen; fo will 
der Roͤnig ebenfalls dem Crmeffen der LandsHauptlente ans 
beimftellen, die Vorſchrift ber Werordnungen nad deren 
Abſicht darauf anzuwenden. 

Maͤchſtdem die Controle betreffend, und in whe weit 
etwas dabei hinzugeſetzt werden Fan: fo bat der Koͤnig ſchon 
in mereren Verfaffungen, dem Figennutz und Misbrauch 
alle Wege abzuſchneiden geſucht; und vermutet Derſelbe, 

daß wenn es ſich vorhin hat zutragen koͤnnen, daß der Er⸗ 
gennutz einiger Teilungs Gerichte und Landmeſſer, dem Lands 
mann Anlaß gu Misvergnuͤgen und Klagen gegeben, ſolche 
num verſchwinden muͤſſen, ſeitdem bei Unterſuchung der von 
den TeilungsGerichten gefaͤllten Urtel, der Koͤnig einige 
Wortfuͤrer zur Verantwortung gezogen, und einige uͤber 
Vergehungen betroffene Landmeſſer beim koͤnigl. CammerGol- 
legio derklagt und beboͤrig beſtraft worden ſind, außerdem auch 
der Juſtiz Canzler den TeilungsGerichten mit einer ſteten 
und ernſthaften Aufmerkſamkeit nachſieht. Weil aber der 
Koͤnig glaubt, daß die Controle bei den Rechnungen der Land⸗ 
wieſſer nie ſtreng genug werden fan, und die Pruͤfung der⸗ 
ſelben, die nad) ben Verfaſſungen von dem Landmeſſerei Di⸗ 
- gecheur ober elnem an ſeiner Stelle bevollmaͤchtigten Landmeffer 
) . : geſche⸗ 








a ; : 7 Fe * i . a 
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gefheben fol, wenn gleich mit der groͤßten Unparteilichkeit 
verridjtet, dennoch dem gemeinen Mame aus dem Geanbe 
Anlaß zum Mistrauen gegeben, weil ber Divectenr 5 pros 
Cent von ber L6hnung ber Landmeffer sieht, und er folglich 
mit ihnen ein gemeinſchaftliches Intereſſe bet Erhoͤhung dev 
Rechnungen haben koͤnnte; ferner auch um den Grund Beſi⸗ 46 
gern alle Urſache gum Verdacht gu benemen, und thre Oh | 
cherheit in der Vat mer gu befeftigen, —— hat der Rinig 
verordnet, daß von ermeldten Procenten, die in ber Bus 
ſammenlegungs Verordnung dem Directeur, nicht als Veſol⸗ 
dung, ſondern blos als ReiſeGeld fuͤr die Reiſen, die er sh 
ben Landmeſſer Reviſionen machen maf, betgelegt ſind, der 
Directeur nur fo' viel behalten folle, als nad den Verords | 
nungen zum Tractament ober fir PoftGeld gu ermeldten Rete 
fn aufgehet, der Ueberſchuß aber in den KRentereien fie. 
Rechnung ded GammerGollegtt néedergelegt werden ſolle. 

Audy hat der Konig, anf getanen Vorſchlag, bet dev 
landmeſſerei einen Sifcal mit behoͤriger Beſoldung angefebt, 
welcher allda beſtaͤndig Dienſte tun wird, und dejfen Pflide 
fon fol, alle Verſehen und Abweidungen von der Enftrus 
ction und ben Verfaſſungen, dfe dfe Landmeffer in Schweden 
wie in Finnland zu Schulden fommen laffen moͤchten, gu ente . ” 
beden, und beim GammerGollegio anszufuͤren, befonders aber 
zu bemerken, wenn von den GrundBefigern mer Bezalung 
genommen wird, alé die Verfaſſungen evlauben, oder went  _ 
bie Landmeſſer unnoͤtiger Wetfe mit den angefangenen Zuſam⸗ 
menlegungs Verrichtungen zoͤgern, und ſie nide in der Ges 
ſehmaͤßigen Ordnung abfdlichen, ~ = - 


Es hat ſich and (don ausgewieſen, dag die Wirkung 
dieſer Unftalten ded Koͤniges gnaͤdiger Vermutung entfpride. - 
— Fir dem Lehn Cuopio find vom J. 1775: bis Ende 
1783, 219 nene Hemman, and 1784 und 1788, 78z8 
ganze Mantal, zugekommen. In den Lchnen Wafa und 
Uledborg. find ſeit 1773, 807 nene Hemman —, 

\ tnd 


1 
( 
4 ’ 
*‘ @ ©. —_ N * 
— * 
J 
+ ' A - 


‘rro = - StatsAngeigen AUT:-45. | | , 
und mit Anbanern verfehen worden. Im Lehn Tavalehas 
~ find fett eben der Bett merere Meu Bruͤche angelegt. In den 

Lehnen Äbo und Bjdrneborg ift die ErbTeilung (Afrvittrine | 
gen) neulich angefangen worden, nachdem (olde vorher, wes | 
gen verſchiedener Streitigkeiten und tm CammerGollegto ges 
taner Anfragen, aufgehalten worden: bod ſind im F. 1784; 
etwa 184 gauje Mantal erbgeteilt (afwittrade), und auf der 
dadurch gewonnenen UeberſchußErde ungefaͤr 100 ganze 
Mantal eingerichtet worden. — Soolchergeſtalt find ſchon 
fiir ungefaͤr 2000 Haushaltungen Mittel ud Wege zu neuen 
Won⸗ und MarungsOrten geoͤffnet worden. — Aud wuͤſte 
Plaͤtze, die vorhin ganz unnuͤtz waren, ‘find großenteils 
urbar gemacht, und werden nad) und nach in traͤchtige Acker⸗ 
Felder verwandelt. — Der fir das Wolfeyn treuer Unters 
tanen zaͤrtlich beforgte Koͤnig, findet in allem dem eine frohe 
Velonung fir bie Muͤhe, vie Derfelbe bet der Veranftaltung | 
und Handhabung dieſer Verfaſſungen gehabt, und fiir die Ros 
_ ‘ften, die Derfelbe auf dieſes große Werk verwenden laſſen. 





⸗ 





Im Zuſammenhang mit bem Zuſammenlegungs⸗ und 
Erb Teilungs Werke in Finnland, hat der Koͤnig zugleich ein 
SSchleußen Gebaͤnde im Lehn Tavaſtehus, im Kirchſpiel 
. Lampeli, anlegen laſſen, wodurch zwiſchen den Staͤbten 
Tavaftehus und Tammerfors eine WaſſerFart gewonnen 
wird. Zu dieſer Arbeit hat der Koͤntg jaͤrlich eine Summe 
Geldes angewieſen. Auch iſt ein neuer Canal, etwa 4000 
Ellen lang, bereits zwiſchen 2 Seen geoͤffnet, ste Malteria⸗ 
Tien dazu geſammlet, und der zur Schleuße noͤtige Gronftetn 
fertig gehauen, fo daß die Arbeit in kurzem gang fertig wers 

. om Fan, — So bald diefe Schleußen Einrichtung fertig 
iſt, jſt Der Koͤnig, dem feſtgeſetzten Plan gemaͤß, darauf 
bebacht, mit den SchleußenBauten, fo weit ed die Beduͤrjſ⸗ 
niſſe des Reichs erlauben, fortfaren gu laffen, fo dag die 
Communicationen an das Meer herab gedffnet weeden, and 
“She Landes Einwon er einen leichten Tranfport ihrer Waren 
— S464, 7 ges 
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gewinnen koͤnnen. Bu dent Ende ſind and verſchiedene neue 
Wege angelegt worden, naͤmlich einer zwiſchen Cuopio und 
Vaſa, dev nunmer fertig iſt, ein andrer von Uleaborg , 
in bad Rirdyfplel Iden ſalmi in Savolax, nebft verſchiedenen 
kleineren Wegen, die alle nétig waren, um ben Tranſport 
ad tie Communicationen zwiſchen dem OberLande und der 
GeeKuͤſte zu erleichter. 

Die Erbauung des HoſGerichts Hauſes in Woafa 
geſhah ſehr gefdywindes and) hat ber Koͤnig waͤrend feiner 
Regirung, merete große Gebdude in: und anferhalb dex 
Ciddien auffteigen fehen, in einem Lande, wo die Cinwos 
ner nod) erſt kuͤrzlich alle Bequemlichkeit von Wonungen ver⸗ 
mihten, fo daß der große Haufe ſich nod nicht an deren | 


Vorteile hat gewoͤnen koͤnnen. 
1uJ1. — 


Neue Schulden grankreichs 
unter Losis XVI. 


Mud ber Reponfe de Mr. de Calonne A l’écrit de Mr. Necker 
publié en Avyil 1787 ( — Janvier 1788, 8): = 
- Tom. u » No XVI & XX, 


‘Emprunts faits par-le Roi ou pour le compte de 
Sa Majefté ‘depuis fon avénement au Tréne 

jusqu’au premier Janvier 1787. ~ 

Gm Jar Livres. 5. 
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Darunter 


ry ' . 
| Vv⸗etlis direcdtement au Trsfor Roya —⸗ —*— 10732 
Extenfions de 4 Emprunts de 1770-1782 '258,393806 


— d' Etat —: — 1333.7 505 90 
Tanguedoc 87,800000 aes -_22,000000 
_ Bourgogne * 32,200000 Breffe, B ugey 


' Maconnois 1,282902 | 6 Gex 193 isx 

| Wrovence 7:020009 Etats d Artois 3.294537 
- Vitle de Parisi (-—— — 35, 330450 
Cler — — 14, 000000 
Mar ſeillie — — 3000000 
PFlandre maritime %— — 408 5 o00 

Nouveaux cautionnemens des Employés | 
7 des Fermes & Regies , 33,600000 

| Emprunts ‘a Génes — depuis 1775 pour 

les Meflageries © 90030288 
Sur Ordre du St. Eſprit — . 11,287750 


Prét des Fermiers-gtnéraux fans intérét, 
fait en 1781, &rembourfable en.6 années ' 30,000000 


Création de nouvelles: Charges — <—.* 10,000000 


Blos die neuen Sffenetichert Schulden, die warend 
Hen. Necker Adminiſtration, oom Yan. 1777 bis — 


| | — gemacht worden, beliefen ſich auf 


—— * Liurre.. 








12. 


ce wWidriges Gelchicke des rn. Auguſtin Abele 


| aus dem HodStifte Speier. 
lancug aus einer DrucksSchrift von ¢ Fol. Seiten]. 
Auguſtin Abele, aus bem HochStifte Speier gebuͤr⸗ 


| tg, ftudirte a“ 2 Fare tang in Heidetherg, und 1. ar 


in GSttingen., 3 F. 30 Nancy in Lothringen, und uͤbte ſich 
13 — zu Wien ‘bet dem dortigen Rete Qofeat, Hrn. 
von 





3a. Speier, Abele. gz 


| vou’ Wisk in ter Reichs Praxis. Wor hieraus 
warb er, aus eigner Bewegung feined.Orir.. Fir Biſchofen, 


gu ainuweiliger Anuemung ziner: Regirangs Advocatur, nebt 


einer woch-befonbdern Vorteil, der in-bet uͤbertragenen Bees 
waltaung einer gewiſſen pubftinartfden Maſſe beftand, abbey 
rufen, mit der Verſicherung, daß der Spr. Fiſchof the 


i. ” 


bald beffer begnadigen und.anftellen twerbe. .-. —— 

| Wein — Abele war 13 Jare lang Advorat in Bruch⸗ 
fal, und es ſchien, als wann der Hr. FBiſchof fein genebes 
nes Verſprechen vergeſſen haͤtte, indem inzwiſchen vere 


ſchiedene Stellen auf den fuͤrſtlichen Dikaſterien erlediget, 


and. bard lauter Fremde wirder beſeßt wurden. 


Inzwiſchen fand jedoch Abele im J. 1783 Gelegens: 
elt, durch Guterceffion ber damaligen Fe. Giedfin von Ho- 


henkeim; jetßo Herzogl. Durchl. gu Wirtemberg, dem 


Hen. Fuͤrſten um Vefiederung zum Hoftat anempfolen zu 


wenden/ welches andy dieſer jenem aufs gewiſſeſte zuſicherte. 
dint Dem ungeachten erhieit Abele dieſo · zugeſicherte Stelle 


nicht, foudern: nin die eines Vicariats Aſſeſſors. · Und 


ungeachtet derſelbe, auch damit zufrieden, ſeine Schuldig⸗ 
keit ohue Tadel ˖ oxrrichtete: ſo war der Ne. Fuͤrſt thei, 
weiß nicht aus was fax gebeimen Urſachen, ſo unginfig; 


daß er ihm, nach elner nicht einmal halbjaͤrigen Bekleidung 


ſothaner Stelle, Sei, Bermeidung fuͤrſtl. Ungnade zwaiſg 
eine inzwiſchen erledigt: gewordene Amtſchreiberei zu Sigs 
lau, mit Abgebung jener Stelle, anzunemen. Der Barge 
Srfalg-Lerauf zeigte daß gedachte Aſſeſſors Stelle eben for, 


wie alle oͤbrige Rats Stellen des Landes nicht fuͤr eingeberne 
Saubedilutertanen pefthings find, nicht fir ein Speieriſches 


Lands Kind, nfavdern fix einen Fremden aus Bamberg bes: 


frimmt war, ber fie woch jetzt bekleidet, und deſſen andrex 


Bruder daſelbſt Hofrat iſt. 


Da der durch Zwang und bedrohete Unguate 3a jenee 


Aso tſaor aiber Eacllehenahgewuͤrdgte Abele Cher nehſt dens 


Bee 0 ? Mißha nates den dexttgen 
noch tinge nese: nm _ , 









i, 13. 
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13 ee gn Wien | ‘bet dem dortigen RetgyeQofeat, 


Derunter. °c a 1. a 
Verlis direcddement au Trefor Roya — 768lonzꝛ 
xten/i tons de 4 Emprunts de 1770-1782 "25 8,393806 
Pays d' Etat — — 7153,750500 
eae Languedoc | 87, 800000 ee -_ 22009000 

_ Bourgogne 32, 200000 Sreffe, B ugey 


Maconnois 1,282902 |. €5 Gex 193151 
|. \WProvence’) 7,030009 Etats d Artois 34204537 
Ville de Paris)’ —— —5330450 
Clergé - — — 6 14,000000 
Mar ſeilie — —' — 3000000 


Nlandre maritime — — Aosyooo 
Nouveaux cautionnemens des Employés 





des Fermes & Regies i 3360000 
Emprunts à Génes ——— depuis 177§ pour 

les Meſſageries 903028 

| Sur VOrdre du St. Eſprit — 1142,228775 


Prét des Fermiers-ginéraux fans interét | 
fait en 1781, & rembourfable en 6 années’ 3.0,00000 
_ Création de nouvelles Charges — —-" 10,0000 


Blos die neuen oͤffentlichen Schulden, die waͤren 
dex Neckers Adminiftratton, oom “fan. 1777 bid Mir 
aes gemacht worden, beliefen ſich auf | 

439,759464 Livres, re, * 





12. 


wWidriges Gelchicke bes Hen. Auguſtin Abele 
. aus dem HochStifte Speier. — 
[ansyng ans einer Drucksſchrift vot 4° Fol. Seiten]. 


' Auguftin Abele, aus dem HochStifte Speier gebi 


| thy, ftudtrte a a Sare lang in Heidelberg, und 1 F 


in Goͤttingen, $F. 30 Nancy in Lotbringen, und — 


vo 


x2. Speier, Ahle. prs 


von Whisky ch; in her Reichs Praxis. Won hierails 
ward er, aud eigner Bewegung feinsd. Orn. Fuͤrft Biſchofen, 


ia endwetliger Aunemung einer: HegirangsAdoocatur, nebſt 


cinema noch heſondern Vorteil, der in. bet abertragenen Vers 
waltung einer gewiſſen praſftinariſchen Maſſe beſtand abbe⸗ 
wſen, mit ber Verſicherung, daß — FBiſchof ibs 
bald beffer Gegnadigen und anſtellen werde. 


Allein —- Abele war 13 Gare lang Abbocat in Send. J 


ſal, und es ſchien, als wann der Hr. FBiſchof ſein gegebe⸗ 
nes Verſprechen vergeſſen haͤtte, indem inzwiſchen ver⸗ 
ſchiedene Stellen auf: ben: fuͤrſtlichen Dikaſterien erlediget, — 
und bard. lauter Fremde wirhder beſeßt wurden. 
Inzwiſchen fand jedoch Abele im J. 1793 Gelegen⸗ 
heit, durch Juterceſſion der damaligen Fr. Graͤfin von Ho- | 
benheim; · jetzo Hexrʒogl. Durchl. gu Wirtemberg, bem 
dm, Fuͤrſien um Beſoͤrderung zum Hoftat anempfolen gu 
werden, welches auch dieſer jenem aufs gewiſſeſte sufedherte, 
| Dem angenditet erhlelt Abele diefe-gugefidverte Stelle 
sa, ſondern · nary bie eines —— — Und 
ungendtey derſelbe, auch damit zufrieden, ſeine Schultig· 
leit ohne Tadel · oerrichtete: ſo war dex He. Fuͤrſt ths, 
weiß nicht aus toad faͤr gebeimen Urſachen, fo ungiufig; 
daß er ihn, gad einex nicht einmal halbjaͤrigen Bekleidung 
pikaner GHrefle, bei, Vermeidung fuͤrſtl. Ungnade zwauſge 
tine inzwiſchen erledigt gewordene Amtſchreiberei zu Gigs 
lan, mit, Abgebung jener Stelle, anzunemen. Der argo 
Crjlg. baxauf geigie, daßz gedadite Aſſeſſors Stelle eben. fo 
wieglle Sbrige MatsGrellen des Landes wiht fiir eingeberne 
landes Unter taner Hefiiromt find, nicht fir ein Speieriſches 
hands Kiod, ſavdern fir, einen Frenden aus Bamberg bes: 
fimmt war, der: fig woch jetzt bekleidet, und deſſen andrer 
Bruder daſelbſt Dofrat ift. : 





———— Abele, Chex nebft dens 
ey eines: histor NONE den venttare 


Da dev durch Qwang and bebrphete Ungnade- 38 fence 


oa | 
a4 Soatginzeiuen =X 4S 


| — — war), eines unt audern BEB Geim 
lef z aus Dtangel der Uebung ſeine erlangte Rechts Wiſſen⸗ 
ſchaft zu vergeſſen: fo gab er dieſen Schreib Dienſt, A 
pee 1jaͤrigen Bekleidung deſſelben, dem Hen, Fuͤrſten ab; 
jrdoch mit der Erklaͤrung and: desir Anerbieter, eine Reiſe 
nad). GSoxingen und Wetzlar gu tun, um ſich ior Gade 
‘dex Jurisprudenz fo oollfommen, ald ihm moͤglich, 
and in ber Hoffnung, daß er deinnaͤchſt zu befferen — 
des Vaterlandes gelaugen moͤge, zu machen. -Der Fs 
Wifdhof billigte dieſen Plan in der gegebenen Entlafum⸗⸗ 
MRefolution, mit dem ausdruͤcklichen Beiſuͤgen, daß Dimilſ- 
ſus, nach abgelegten Reiſen, ſi — fuͤrſtliche — wie⸗ 
ber melden finnte. «1 Dees TUG 
Abele hielt ſich naw ! 1 Sar ti Gotringen, und i Jar 
is Westar auf, and ibergab dem FBiſchof dle beſten deug⸗ 
niſſe, „ſowol von Profeſſoren, ald den 2 Hen. GammerGe⸗ 
richts Afſeſſoren von: —* ‘und von Dittfusth u., 
— letzteren cr fidy im dev Reichs Praxis gekbt hatte, 
ol Der FBiſchof lleß thn gwar aud woͤrend fernes ‘Mah 
entboits in Wetzlar, vurch cin Schreiben feined Gebeiinew 
Mat’ Molf, zur naͤchſt erledigt werdendenAmemannasGelle 
Hoſſnang machen, Als fedody ceafelbe Abele, nadh Vol⸗ 
lendung ſeines Plans, nav um elnsweilige Anſtellung als 
Aſſeſſor auf einem der fuͤrſtl. Dikaſterien, Anfaugs mit 
“gang geringem Gehalt, anſuchte, und hernach ſich fo gar 
exrbet, dem Hochſtifte in folder Eigenſchaft ein ganzes Gar 
Tang / amſonſt zu dienen, auch nebſt dent noch vorberfamſi 
einer geeigneten Pruͤfung und ProbRelation fic) unterwer⸗ 
fen wollie: fo erfolgten vod hierauf ſolche zwei abſchlaͤglich 
Reſolutionen, daß ‘Abele fich nun gar keine — 
awe Speidrichen. Dienſten mer machen dart’, 


“so MocH MERE! nS bre, — 
Mad dev iS, 2986 abauam ———— ta 
‘sips ———— fing’ men a den a i bi 
ve Suny pe 


( 


.. 6 aa Gpeter,: Abele. © 115 


wel deſen perſönticher Dieuſtdiexns, und alſo Gelegenheit 
fine Perfon gu chicaniren, jest aufhoͤrte, auf eine andre 


Art zu plagen. Ungeachtet derfelbe-dem FBiſchofe dents — 


Ha erklaͤrie,⸗daß er mit Quittirung jenes Verufswidrigen 


Poſtens keine andre: Abſicht habe, als nad mererer Perfe⸗ a 
dionigung tn der Jurisprudenz, dem. Hochſtiftiſchen Vatere 


land beffeve als Schreiberei Dienſte wibmen zu duͤrfen und 
za kmen; ungedchtet auch der FBiſchof ſelbſt dieſen Plan 
dawals billigte, und ſeiner Entlaſſunas Reſolution deutlich 


befiigte, ‘dag Abele nach ſeiner Ruͤckkunft ſich wieder um 


firftl, Dienſte anmelden koͤnnte; falalich damals, von Seite 
bicfed; ber mindeſte Gedanke einer Quittirung ted Speier⸗ 
ſchen Landes noch nicht vorhanden war: fo erfolgte dod 
ſchon sur naͤmlichen Beit, auf Befel des FBiſchofen, von 
ber Fuͤrſtl. HofCammer, wider pad freie und unverſchuldete 


Vermoͤgen ded. Abele 5, eine widrige Verfuͤgung nad der 


andern. 
Aemter des Hochſtiftes, “oder doch gewiß merere deſſelben, 


Erkundizuug von den ihnen untergebenen Untertanen einziee 


hen, wie viel Ava jener Set ihnen ausſtehen habe; and 


nad) eingegangenen Berlchten, ‘erfolgte bald darauf uͤberall — 
hin der Befel des FBiſchofs, “des Abele Vermögen mit 


Arreft zu befchlagen”.. €8 ward fofort’ deſſen Debenten 


aufgegeben, ati ihn’, außer den jaͤrlichen Zinſen, nichts 
tee (einem Vermoͤgen gu verabfolgen, und wad beinahe un⸗ 


glenblidy iſt, man tequiivte ſchon auf deſſen eingezogenes 
Vermoͤgen die herrſchaftlichen Abzugsr and Landſchafts Ge⸗ 
biren auf 466 Fl. 42 Kr: ohne daß bet jenem oon einigem 


Abjiehen außer bad Hochſtift der mindeſte Groanbe wody ges 


weſen oher auch unr Augere Aunſtalt dazu gemacht worden 
war. Viel weniger wurde dem Abele von allen dieſen Ver⸗ 
figungen etwas communicirt, noch ihm anf ſein vielfaͤltiges 
Suppliciren und Vorſtellen, ſowol bet den FBiſchof, als 


der Cammer, und dag ex ſogar, durch ſeine im Bistum 
92 wol⸗ 


é 


Anfanglſch miiften ndrnltd, entweder alle Ober an — 


6 Siatsanzeigen XM: 45. 


wolbemittelte Weiner Caution. zur Sicherheit allen fallfagen 
Abzuges, und gegen Belaſſung freter Vermoͤgens Dispo 
ſition, ſtellen wollte, einiges Gehoͤr, ja. nicht einmal Re⸗ 
| = gegeben. Vielmer tft Se8-vielmaligen Supplican⸗ 
ten Vermoͤgen nod) anf: dieſe Stunde mit ſolchem Arreſt be: 


legt. Er erhaͤlt, auf ſein dringendes Suppliciren am Wers 


abreichung des noͤtigen Unterhalts and. ſeinem Vermoͤgen, 
gar keine Reſolution; und muͤßte bei dern Vorrat diefes: fets 
nes, nach verwendeten wenigſtens 4000Fl. EStudir Koſten, 
annod tn etlichen Tauſend Fl. beftehertnet -Vermigens, 
warbaͤft Not und Kummer leiden, ae — 
tige Bruͤder thu bisher unterftiigs Pagens bess 
: So. .., rechtswidrig, folglich — “alles 
dieſes fuͤrſtliche Verfaren iſt: fo gewiß tft es body und noch 
mit mancherlei aggravirenden Umſtaͤnden — die 
nur Kuͤrze halber hier nicht beruͤrt werden wollen: - 


Alles daß Fan von unterſchriebenem Abele, teil burd 
Urkunden belegt (die nebſt der naͤheren ‘Mustiiring hievon, 
fo-bald moͤglich folgen werden ), teils ridlich erhaͤrtet und 
beſtaͤtiget werden... Gr, conteſtiret zůgleich auf. ſeine Ehre 
und Gewiſſen, daß ex durch fein Ordvungswidriges Vetra, 
gen dazu Anlaß gegeben , und, daßß feine Sub- ober Obre- 
ption im diefer Erzaͤlung Vege. 


Eben deswegen glaubt er aud, ba er von — — 
bes Herrn offenbare Bedruͤckung und Ungerechtigkeit leider, 
berechtiget gu ſeyn, auf den Schutz eines beſſeren Gixfee 
eo Rechausg ſtellen zu —— Se Swe He 


| Weenie 6 é Sun. 1788. — = Anges Able. 








an Speier r Neaimerterihelu Urteile. 1 


uUeber dle Reiche Camme er Gerichtliche Urteile gegen ben 
HrnFBiſchof von — 5 — oben Heft 43, S. — 
und in der deutſchen Stats Canzlei, — XX, 
S43)- 438. © 
“Das durd diez beramten — — urteil⸗ 
eontra SBildet yon Gpeier, febr aufmerkſam und liftern gemachte Pus 
bicunt, bat durchgangig etwus — der Cathe, die ihm jum 
yom: Veil. unvertdudlids war, gewuͤuſcht. Ich gab mir M 
ig Erlaͤuterung daruͤber qu erbaltes. Hier iff fie: und sewi¢ 
tlidjes und —— Publicum tied bent Bervolledndigte 
ie iano aufrichtigen Dank wifen”™ =) * a 


ee 


F 6 ass, ad hag bem Geift diefer Erkenntniß heißt 
dies nngéfar fo viel: der Hoch Stifts Untertan hat bas Recht, 

mit. Bejbehaltung ded angebornen Buͤrger Rechts in ſeinem 
Voͤrger Ort, fid) auch in andern Hod Stifts Ortſchaften ans 
ſaͤſig zu machen, wo ihm durch Erbſchaften, Heiraten, 
oder ſouſtige rechtmaͤfige Erwerbungen, die Gelegenheit dar⸗ 
geboten wird, ſeinen Narungs Stand zu verbeſſern, ohne 
daß er gezwungen werden kan, am erſten Ort ſeinem Buͤr⸗ 
gerRecht zu entſagen, oder am leGtern die Vorteile ſeiner 
Narung wieder aufzugeben. Nichis iſt der Vernunft, der 
urſyruͤnglichen MenſchenFreiheit, .und den nachherigen 
Abſichten einer Geſellſchaftlichen Zuſammentretung, gemaͤßer. 
Waren ja ſogar die deutſchen Speier Gauer auch zugleich 
Birger gu Rom; fie hatten da and dort bad Recht des 
Handels, famt bod Recht auf beffere Narung, und niemand 
fand baran etwas unjula(figes. Ja wer weif es nidt, dag 
zu allen. Setten dex ndmlide Menſch im ndmliden Stat, 
hier Barger, und dort blofer Einwoner ſeyn fonnte, wenn 
er fig nur bier und dort ben Geſetzen bes Stats gemnsey bes 
traͤgt, und an fetnen gedoppelten Verbindlichkeiten nichts er⸗ 
mangeln laͤßt. Gluͤck zu demnach, ihr gute Buͤrger 
bes Speiecfijen Hos Srits, bag nun endlich die ar 


Ske aes cae 
* Gingelqufen, uͤher Strasburg, Den I — 1788 uns 
tes einem ſehr verebtlidven Sigel, Be. : 


. 


fe Fy — 


rg StatsAnzeigen XU: 45. tg ade © 


ods _ ae 
tighett, dard ein fo feierliches Gebot, den Zwang aufgeho⸗ 
ben bat, durch weldyen eure / Eigentums, und TreiheireMerhte, 
beffer genaͤrt und glidlider gu fepn, bisher fo ſehr gefraus 
fet worden find. 
S. 258, ad 2. Hat der HoHhSrifteBirger, tte Se jes 
Devaubdrer, das allgemeine Recht, allenthalben im Stat, 
und hod) mer auf einem darinn rechtmaͤßig erworbenen Gis 
gentum, feine Narung yu ſuchen: fo iſt dieſe Verurtetiung 
ganz am rechten Fleck, damit, nach dem Wunſche des, Her⸗ 
ausgebers der deutſchen Stats Canzlei (Th. XIV, S. 
$36), tad und nach der auf dem deutſchen Boden vers 
borgene Gamen des Desporismus ausgerottet 
werde; und damit body andy det gemeine Mann eitdlid 





wiffe, daß dort —, wo ein Regent glaubt, berechtigt 3a fern, 


den Untertanen nur nad) feinem Gut Befinden zumuten ond 
anbefelen zu finnen, was er will, die Untertanen nicht alé 
freie Mitglieder einer blos aufs gemeine Defte geridyteten 

Buͤrgerlichen Geſellſchaft, fondera als leibeigene Skla⸗ 
ven* eines Herren behandeln gu duͤrfen —, daß dex Gebrandy 
ber Landes Soheit nur gum Deften der Untertanen, und 
nidt gu ihrem Verderben, anggetibe werden muͤſſe. 


rh ° 


— Sy einem in Brudfat (td weif “nidt, wann?)} ges — 


druckten Ratechism, wird geradezu der Gag gelert, daß Uns 
‘tertanen, wie Sflaven oder Yiegern, fic) von ihren Faͤrſten, 
wenn dieſe and boſe, d. i. wenn fte DummKoͤpfe, oder Schur⸗ 
ken, oder beides zugleich find, behandeln laſſen muͤſſen. Der 


Nungenannte Verfaſſer dieſes Katechismus, hat durth dieſe 


Behauptung nicht nur ein Crimen lefi generis ſiumani, fons 
_ bern, im Uebermaße feiner Gtupiditat, auch das Crimen Bias. 
phemia begangen, weil er den h. Upoftel Detrug gum Com⸗ 
plicen feines HitenSyftems hat maden wollen: ſ. oben sSefe 
_ 36, S. 503 fola —— Dads Verbrennen abſchenlicher 
ten durch Henkers Hand ift jetzo nice mer Mode: ſonſt waes 
ben Ge Sochfürſtl. Gnaden, als ein chriſtlicher Herr, Rwiß 
nicht ermangelt. baben, ihren Abſcheu gegen jenes in Ihrer 
Reſſdenz vorgeblich gedruckte Buͤchlein, und deſſen Verfager, 
auſ jene weiland gewoͤnliche Art, im Angeſichte des aufgeklaͤr⸗ 
ben Deutſchlandes, zu documentiren. S8. 5 


X 


Mh _ Sie — ſeannegenihn— uneit 119 
6 0) ada, Died Ht rent freilich einigermaſſen bart | 


tubeffeterfonern speftige Krankheiten attd-eben fo heftige nies 
derſchlagende Mittel. Ein geiſtlicher Fark, ein Biſchof, 


Witte doch and) denken follen, daß ſchon dberhanpt | Gon - 


ſelbſt ( ¶ Moſ. My 14) dem Bolte Iſrael bie Scheuung 
des weiblichen Geſchlechts befolen babe, Er hatte ſich an 
das edle Gefuͤl eines Diodors und Valerius Maximus ers 
funern ſollen, welche ben Ravihagerti ond: tem Mibucius 
Flatcus- das tobe Betragen gegen · viefes Geſchlecht zur Uns 
menſchuichtat angerechnet haben: Hier dlfo, wo: man e@ 


(aufet allem Serius ber Waffen) Blos rite einem hoch⸗ 


ſchwangern Weibe aufzunemen hatte, die , den kunbbaren 
Rechten nady , alles Schreckens enthiber ſehn follee’, und 
wo man die klugen GrundUrſachen der Fuͤrſti. Speierſchen 
SebammenSriftang , - ndsttidy jede Leibes Bradt gluͤck⸗ 
lid gue WWele.gn befortern, waiter gang entgegen- sefegicn 
Handlungen / aus dem. Andenken oerloren bat, war mithin 


cine Zurechtweiſung dieſer Ure heilſamer Balſam von Mecka. 
S261, 3.1. Ci! das iſt doch faſt ein Beiſpiel ohne 


Beiſpiel, in Einem Tag 2mal eine ganze Regirung in 
alle Koſten verbaumen ah EdSinen; ‘wo mart bod fonft nod 


one genug findet, reine Koen Bergleidung eintreten gu 


laſſen.  Darju migensalfo nur Grundfigse den Anlaß gege⸗ 


ben habea, bie dem offenbaren Recht der edlen deutſchen Frei⸗ 


helt, and dem Stars Intereſſe, durchaus znwider fi find: fi fie” 
fen nua freiwillig gewaͤlt, ober was doch immer wañ⸗ 


ſcheinlicher bleibt, aufgedrungen. 

S. 262, 3. 16. Gar die Cabinets Ausfluͤſſe, welche (Hon 
fo manches 44 hiniweggerollt, und fo manches Eigentum 
entweder erſaͤuft, oder unter dem zuruͤckgelaſſenen Schlamm 
eſtickt haben, mag dieſe Warnung gu einer herrlichen Stell⸗ 


Falle dienen. Demy darunter verſteht ſich auch noch ferner, : 


bag Ge Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Speier, thren Juſtiz⸗ 
Stellen in blofen Rechts Sachen, weder mittel⸗ noch un⸗ 
—— vor⸗ und deingreiſen, nichts darinn verfuͤgen, nichts 


D4 J—— 


- 
Pd 
— 2 


me L. 
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nhechm, nichtq aufdringen, aichts vermindan wide | 





burd) Cabinets Winke burdfeGen,..oder bard) ungeftimesms — 


oben erpoden, nichts auf⸗ nnd guvictgalten, fonderw der 


. Gobew Gerechtigkelt den geraden flractew: ungehinterien Seng 


ſſqn unterm 11 Aug, 4783 ergangenen Reichs Ober haupi⸗ 


«tes * ania Pere Fafchon, folgt —— 


belaſſen ſollen. Zwar iſt es anf ciumal viel begert, ſo man⸗ 
en Leblings Gewonheiten gu entſagen. Indeſſer: werden 
Ge Gn, ſich, ihrem Beruf gemaͤß, ſchon nach und nech 





1 hierinnfalls großmuͤtig abzutoͤdten wiſſen; beſonders wenn 
Sie von den aufgeſtellten Vaterlands Advocaten. hel jeder 


geringſten Spur eines Uebergriffs, an die Befolgung dice 
Gov, und einer aͤnlichen in: Sachen -Folek & Conkorses 





Ichen Vorſchrift, Neißig erinnert werden follten *,. . 
— — 
* Ge: Ucterimagiger Bericht pon Ben noch igen 





Gey 





— 
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Vermiſchte Anzeigen und Briefe. — 
eee ale Erfldvang des ba . Multeafiere, · p 


, 
a 
: eee 
1 et eee im Ap 
a 
. 


“Dee & r. OER. Bifching bat bas Urtell, fo Er fen 


— — Woͤchentl. Lachrichten von 1786, ans 


tum: in ber Perſon ded Anſtraſiers, von mir gefaͤllt bat, 


imn einem Briefe an den Hen. Hofr. Schiézer, | ben diefer 


mir gitigft mitteilte, und dex im 44 Deft der Stats Anz. 
ſoll eingeruͤckt werden, auf eine ſo edle Art zuruͤcke genom⸗ 
men, daß ich alles Gefuͤl vom Schoͤnen und Guten muͤßte 


verloren haben, wenn mir noch die zeringſte Empfindlichkeit 
ie jenes Urteil anhinge, . 


Ich bitte demnach die Lefer ber Stats Anz. meine ent⸗ 
aeaengeee a im _ Heſte der StAnz. far uns 
a 





~ ' -, / 
Neat a. 


13. Vermiſchte Anzeigen. IL Serve. 121 
? . ; : 
geſchrieber auzuſehen; und: fage dem Hen. OER. Sffentlis 
den Donk dafuͤr, daß Se mir durch Seine tegrese Erklaͤ⸗ 
rung das Vermoͤgen geſchenkt hat, mid allen Gefienahgen;z 
die id) BVordem mit dem waͤrmſten Verehrer ſeiner Verdienſte 
gemein hatte, don nenem bone Ausname wad Ruͤckſicht vow 
ganzem Herzen zu uͤberlaffen a : 
—- —— P. —* 





| IL Corvey, 20 Ape. 1788. 
Der Hr. Fuͤrſt und. Abt allhier lief im LTovemb... 
borigen Sars ,_um bem damaligen * Mtangel der Scheide⸗ 
Muͤnze im Braunſchweigiſchen absuhelfen, fuͤr 2000 «@ Rus 
pfer muͤnze in 2 nb 4 Pf. Stuͤcken ſchlagen, wovon bets 
kommende Probe zeugt f. “Die famtliden Whegaven fir 
Rapfer, Steinpel rc. , ‘follen nur 4oo x@ betrager, Alle 
altez und 4 Pp. Sticke, wovon noch fiber 300 x im Um⸗ 
lauf waren, find abgefeBt, und Leute, die 5; 10, 20, 
50 xE dieſer Mange hatter, mußten fie nun fir alt Rus 
pier verkanfen. Die ganze Beforguug bed Muͤnz Weſens 
war Juden ůbertragen; and wie gang laut behauptet wird, 
follen Juden in Paderborn dfefen Strom von Scheide Muͤn⸗ 
zen nod) mit einigen 1000 *@ vermeret haben. 
008vVBuͤr 


* Denn nun iſt dieſem Mangel abgeholfen, indem der 
is ahaa Braunſchweig fie merere 1000 w@ ſchlagen lafe 
m Be ae a | — 
tT Sin Corveiſches neues 4 Pf. Stuͤck, ſcheint gerade das 
Gewicht von rem KurBraunſchw. Pf. gu haben. Bekanutlich 
wird auf Sem Barz die Mk. Kupfer in den Pfennigen zu 6 ggr. 
ausgemuͤnzt (alfo in Corvet gu 1 @). In RuFland, nach 
Lepeching Verſicherung, toftet. cin Pub Kupfer Muͤnzen, mit 
Rupfer, Stempel ꝛc., § Sub. 69 Kop., und wird gu 16Rus - 
bel aus gebracht. (Dem gufolge waͤren dermalen, wo die mets 
eh Zalungen in Kupfer, ober in auf, Kupfer geftellten Banke 
oten, geſchehen, joo Rubel nicht viel mer, wie 1000 Rasa 
bel). Carle XIE MuͤnzZeichen waren x Pf. werth, undfols - 
ten 96 Pf. gelten. S. J 2 a 











nag. Stats Anzeigen XU: 45. 
. Faͤr ein, fo kleines Lindchen fo viele Schelde Muͤnze 


Am ſchlimmſten ſind nun die Kauflente dean, die alles 


nach dieſem RupferGus oeelaufen, und alſo die Waren ſehr 
uͤberſetzen maffen.;: and. doch koͤnnen ſie kaum fir oſt 
muͤſſen Ge 63, ja 7 20 geben) einen: (ouisdor eiuwechſeln. 
Vom Hofe aus wird vieles tn dieſex⸗ Muͤnze/ bezaite Silber⸗ 
, Geld ſieht man aͤußerſt wenig. os | 
Auch hat unfer Fark nicht nur alle Trauer und. Trauer⸗ 
. Male, fondern aud) fogar alle Crauerdeichen, durchaus aufs 
gehoben. Noch neuerlich iſt eine arme Frau in 5 xO Srrafe 
verfallen, well fie gegen died Geſetz gehandelt hat. 

jo,” ML Presburg, 3 Jul. igß. 

.. Regem Pruſſiæ, — habere H.. 
.. m Principem, quod nuper famolas epiſtolas, in 
quibus vitia aulæ libere perftringuntur, in. iinguam gal- 
licam transferri curaverit. ores 


hjam certiſſime ſcio, féecundum ultimam’aceuratio- 
rem Conſcriptionem, numærum incolarum in· Vngria & 
Illyrico noftro, excepta Tranſſywania & Gallicia, eſſe 
7, 500000. Vnde id habeam >, Conjicere p teris. 

Retulit ad me Berolinas quidam vir clariſſimus, tan- 
tam effe nunc Berolini vim pecuniz, ot non difficile foret, 
. intra 14 dies.5 Million. Thaler. mutuo levare, quamquam 
pro ufura nonnifi 3 pro 100 penderentur, =. De Au- 
ftriaca monarchia hoc tulit idem Vir judicium, . eam 
~ nonnifielapfo 50 annorum Intervallo florem(civitatis Pruſ- 
fice effe affequuturam, quandoquidem in hace ad.culmen 
' prefens evebenda jam a primo rege laboratum fit, in no- 
ftra nunc demum fieri Initium. — 


a 








70, 7 As Berlin, 18 Ape. aga 
Die nene Wiener Bank haber Gie fa (Heft 44, 
— Ge 505) pompss angeliindiget, — Sm Vertrauen fan 
| J > 


oy 


\' 





re 
rg. LV.: 


ib Shnen fagen ; daß die BP.-SY J. dieſes Project ges 
macht haben, sab the Geld. darzu hergaben. Gee wollen 
and) zugleich in Lemberg eine folde Bank anlegen. Cin 
Daniſcher Graf A... d ift and babet geſchaͤfrig. (Die PP. 


5. L.hatten ind lehten Seektriege grofe Gammen-hon Aco 
—— fie haben ſich ſeht (hlan’ 
herausgezogen, aber Daͤnemark hat deſtomer dabei verloren). 
Alle Fenner konmnen darinn uͤberein, daß dad seus, 


tien in Daͤ 


Wiener Projet, gar, nicht reuſſiren kan, am wenigſten jeGty, 
Bu ber großen Unternemung iff. vicht Geld genyg da, und, 
bie PP. werden ſich auch wol hater, baff fie zu ſtark auf, 


andrer Lente haben, um dieſe. ip Haͤnden gn bebalten: aber 
tied fan nidt-geben! Gs iſt uberhaupt erftaunend, 
trie ſchlecht das ˖ Oeſterrelchiſche SinansGypftem verwals 


tet wiedo Zetzt ſehdn, da der Krieg arigeht *.gvafortian zu 
bem gewalſanrn Eutſchluß p: die : Stato Obuigationen nicht· 


ber auszuzalen; und: die. Kuptfer nts Obligationen fatter’ 
ſhon 10-pedS.. 9 Ht dab wol erhorr? Die Leute find ware: 
Neulinge im Finanz Weſen Durch die aanz verkerte Art, 


wie fie bie. gemachten. Anlethen dard Wechſel nad Wier’ . 


uͤbermacht haben, -fol ber Hof, wie id iw Leipzig oon ei⸗ 
tem Witnew: felbft hoͤrte, uüͤber 12 proC-. vrrloren haben.t 
Man fieht, daß die ReiigionsCaſſe nicht ergiebig and fdylede 
verwaltet iſt. ye Sh fo 


Ce eK ee wets ih oo ene Were a 


einmal ——— Sie wollten vielmer gerne bas Geld⸗ 


. ‘ t 
‘ + 4 
, ’ 
@ » 
a * * * 
ant. pe 
‘Ses a 7 


\ 


Rufland made auch aang felefarte Operationen mit 


ſeinen BankNoten, wovon Millionen in Polen anh ſelbſt in 


Lipzig ſind. Beide Hoͤfe fuͤren. ben LirkenKrieg hanptſaͤchlich 


aud wegen. der Einbildungen bon groffen Handlungs Proje⸗ 


cen, und find nod) in den erſten Principien ber Handlung: 





unwiſſend, Es geht dod) ſeltſam in ber Welt herd: 
ae t t i ; 2473R el 
ae ee ee 
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+ Spe etn, fo kleines Laͤndchen fo tele Scheide MRuͤnze! 
Am ſchlimmſten ſind nun die Kaufleute dean, dfe alles | 
nach dieſem Kupfer Fus verkauſen, snd alfo pie Waren ſehr 
uͤberſetzen muͤſſen; and. dod) koͤnuen ſie kaum fir ox: oft 
muͤſſen Ge 63,ja 7 20 geben) einen: Lauis dor einwechſeln. 
Vom Hofe aus wird vieles tn dieſex Munze: begates: Silber⸗ 
„Gelb ſieht man aͤußerſt wenig. eal 
. Andy hat unfer Gack nids-nwe alle Trauer und Trauer⸗ 
, Male, fondern aud) fogar alle Crauerdeichen, durchaus auf⸗ 
gehoben. Noch nenerlid tft eine arme Frau in 5 ~C Strafe 
verfallen, well fie gegen died Geſetz gehandele fat 7 


: — — — J eat (tas - 
| HL pyesburg, 3 Jul. 1788. 


ar ; ve eer o 
+e é# 4.» Regem Pruffiz, audio, odio habere 7. . 


~-«:m Principem, quod nuper famofas. epiftolas, in 
quibus vitia aule libere perftringuntur, in linguam_gal- 
licam transferri curaverit. tas oe 
* "2. Jam‘certiffime fcio, fecundum ultimam accuratio- 
sem Con{criptionem, numerum incolarum in-Vngria & 
Illyrico noſtro. excepta Tranilylvania &Gallicia, effe 
7,500000. Vnde id habeam, conjicere poteris, 
Retulit ad me Berolinas quidam vir clarifimys, tan- 
tam effe nunc Berolinivim pecuniz, at non difficile foret, 
_ . intra 14 dies 5 Million. Thaler. mutuo levare > quamquam 
pro ufura nonnifi 3 pro.100 penderentur, —« De Au- 
ſtriaca monarchia hoc tulit idem Vir judictum, eam 
nonniſi elapſo 50 annorum Intervallo florem‘civitatis Pruf. 
“fice eſſe affequuturam, quandoquidem in ha¢ad.culmen 
‘ prefens evehenda jam a primo rege laboratym fit, in no- 
ftra nunc demum feri initium. a 


é 
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(J) We Berlin, 18 Apes izes 
Die neue Wiener Bank haben Gie ja (Hefe 44, 
S. 505) pompoͤs angekuͤndiget JIm Vertrauen fan 
— — id 


F 


1g LV, Bienen Banh a apg 


ich Ihnen fagen ;- daG.die BPS I. dtefes Project ges 
madt haben, snd ihe Geld dargu hergaben. Gee. wollen: 
and zugleich in Lemberg eine foldye Bank anlegen. Cin 
Dinifer Graf A... d ift-aud babe gefhdieig. ‘(Die PP. 
§, J. hatten int letzten Geesriege aroße Gaminen-don Wes’ 
ten in Daͤniſchen Compagniens’ fie haben ſich ſeht (laut 
herausgezogen, aber Daͤnemark hat deftomer dabei vetlorey).* 
We Fenner konmnen darinn uͤberein, daß das aeuc, 
Wiener Projet gar nicht reuſſiren fan, am wenigſten jezt, 
Zu der großen Unternemung iff. vicht Geld genug da, “andy 
bie PP. werden ſich auch mol huͤten, daß ſie zu ſtark auf, 
einmal re ea Sie wollten’ vielmer gerne das Geld. 
andrer Lente haben, uumn biele in Haͤnden gn behalten: aber 
dies fan nidjt-geben! Es iſt uͤberhaupt erftaunend, 
trie ſchlecht das · Geſterrelchiſche Finanz Syſtem verwal⸗ 
tet wiedo Jetzt pn, da der · Krieg arigeht ,-gvAferian zu 
bem gewaltſamru Eutſchluß p. die StaraOhtigationen nicht⸗ 
bar auszuzalen; und bie. Kupfer Nnts Obligationen falters’ 
ſchon 10 -pes&.. 9° it bad wol etbirs? Die. Leute find ware: 
Reulinge tn Finanz Weſen. Durch die gang oerberte Are ,: 
wie fie. bie gemadjten: Anlethen dard) Wedhfet nade Wiens 
uͤbermacht haben, -fol ber Hof, wie id) tw Leipzig von eis! 
tem Wicner felbiſt hérte, .bde 12 proC. vrrloren haben. 
Man fieht, daß die ReligionsCaffe nicht ergiebig and (alee 
Yewaltet is: | .  G 
Rufland made auch wang ſeltſame Operationen mit 
feinen BanENeten, wovon Milionen in —— ſelbſt in 
Lipzig ſind. Beide Hoͤfe firen, den Tuͤrken Krieg hauptſaͤchlich 
and wegen der Einbildungen bon groffen Handlungs Proje⸗ 
cen, und find noch in den erſten Principien der Handlang: 


— 98, ott A RB canes Wass a « 


aa f 


anwiſſend. Es geht dod feltfam in per Welt pal: 





tag Statedinzetgen Kil: 4g, 
we 4 we } Pts a, ak | 
ato: & 2, Zu oben). 6.80, Bigs. Tan * 
aus dem Courier da pas Rtin, No, 40) S. 348 
“043 dee «Les Geos dy Roi avoient dénonce. un, Im- 
“prime, qui étoit ’Arréte du 3, où, au lieu, des entre- 
prifes des Minifires de S. M., le mot de, Minifres ętoĩt 


paſſe; cet Imprim¢ fut condamnè à être lacere & brule 


& PArrét eut fon execution fur le champ. ©. On arréta 
en méme tems dans Ia Grande-Salle du palais tin'Colpor- | 
teur qui vendoit cet arrété; & “qui Perant trouvé ſaiſi 
- de libelles contre les Parlemens, fut remis: ati’ bailliage 

ulu palais, “8 on‘croit' qu'il n’echappera pas au fouet 8 
A la marque, oe a ae * aa : 7 ee — 

one 





VI. Solgburg x93; Febr. 1788. | 
« Dee Paplk hat fire die diesjaͤrige Faften tir Roms and 

dispenſirt, aber, wie. bei-inllen andern Hanhlungen, das 

Cameral Intereſſe zum GanptUagenmer’ genssimen: Denn 


4% 


- die roͤmiſchen Fleiſch Efſer muͤſſen fae jedes Pf. Fleiſch, das 


Hod) uͤberhin am: leichter, wie das unſrige iſt, 5 Pf. mer 
zalen, als außer der Faſten Zeit. Died traͤgt der Cawmer 
taͤglich wenigſiens 1500 Fl. ein. Dagegen mug die Cams 
mer auch wieber an der Aufrichtung eines neuen Obeliſken 
arbeiten laſſen. eee ae ee J 





ot MIL Ingolſtadt, a Marz 17x883. 

Unſre Bairiſche hohe Sdule allhier, faͤngt ſeit $ Fas 
ven, durch die Unterſtuͤtzung ihres neuen Landes Herrn, der 
the erſt Gor einigen Jaren eine jaͤrliche neue Einname von 
S000 Fl. angewieſen hat, fowol tin Beſuche ber Studiren⸗ 
ben, alé in dem Flor ber Wiffen(Haften, wicderum gu ges 

whamen att. me . ae 
Schon 1782 zaͤlte man unter ben dafigen Geudirens 
den 2 Grafen und x2 Freiherrn: 1783, 3 Orafer und 
, | ag 














f 
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1 Freherrnz 1784, ebenfooiet s 1785, 17 — 
1786, 11 Freiherrn; 1787, 3 ‘Grafen und § Freiherrn; 
und heuer 1788 mermalen wiederum 3 Graſen und 13 Sie 
bern, — 


Die Zal der Profeſſoren beſtehet — aus 


24% wovon 5 die Theologiſche, und 5 die Juriſtiſche Wiſ⸗ 
enfdjaften, — and was man bier ga diefen beiden Facul⸗ 
thten, ald z. B. zu der erſteren die orieutalliſchen Sprachen, 


iu der zwoten bad Ratur Recht, bie Cameral Wiſſenſchaf⸗ 


ten, bie Dandlungs Wiſſenſheli, die Statiſtik und dergl. , 


reget vortragen. Daan beficht tie mediciniſche —** 
aus 5, die philoſophiſche hingegen aus 6 Gltedern. 


Dieſe letztere Faculiaͤt Pe te welder (hon {cit lãngerer 


Zeit Steighehner glaͤnzt, — der erſfte, ber ſchon oor eini⸗ 


Jaren, ehe tod) Herſchel anftrat, aud einer bei einer 


onds Finſterniß gemachten Vobagtung die PulFane bigs 


ſo legtern SPlaneten entdedt bat-—, hat erſt arzuich role 


ber durch 2 nene Glieder, die DD. Medever and Schrank, 
einen Zurbachs erhalten, von denen der erſte durch ſeine bts 
feriſche, und der zweite durch oekonomiſche und botani qe 
Schriften, in Deutſchland abnehin befanns find., Auch bat 
biejuvtfttfehe Facultaͤt, aw dem D. Kloke, Serex des Kirchen⸗ 
Rechts eter gelerten iiud fleißigen Mitarbeiter befommen, 
Uderhaupt ſieht diefe letziere, ‘die juviftifche Faculy 


tit, ihrem aͤlteren Zuſtande, . wie fie ihn nody dor 10 Ja⸗ 


tm hatte, yar nicht mer aͤnlich. Ehedeſſen wurden, mit Cine 
ſchluſſe des Bairiſchen Land Rechts, eiwa 12 Colleglen, — 


nun werden in dieſer Facultaͤt alleia 22 verfhicbene Fides, : 


vorgetragen. Dann ninmt man dafelbft. anitzo and) dae on, 


tad in audern Gegenden Dentſchlands vorgeht, Notin: 
ole dang erſt ‘fit’ verwichnen Sommer der Hofrat Arenned 
be Willungen. dber die Lippe — I 


— 


gem Warteile de jungen Orn, 7, Sot 
inn — eine getreue Geſchichte des ion 


Sr, | 


”. 


os 
ian 


. 26. 3. Etats Anzeigen RU: 483. 
Streits, als dic dabei eintretende Rechts Fragen aud bem 
.  tfeutfhen Stats⸗ und LehensRedhte, umſtaͤndlich vorgetragen 
wurden, mit vlelem Beifalle zalreicher Zuhoͤrer abgehalten, 
auch die erſolaten Verfuͤgungen des kaiſerl. RHoſRats ziem⸗ 


a 
. 


Tih genau oorhergefagt bat. 





— —— , as | MG re re | te - r, be : 
Dee ry ale Ste Pettrebun, wzpI 
_ 8] Werlchigung dee. ‘oben, Stats Anz⸗XXVII. SG 517. 
al Gé- hat ein unbeRetinter Freund der’ Barbeit, dem 
_ Ddemale: Ruſſtiſchabferl. GollegienRat vow Cancriv, loc. cit 
in — ſeines im Heſſen Hanauiſchen Dienſte erfarnen 
Schickſals, ſehr viel Ehre angetan, beſonders am Ernde 
Defoe iamerkunſen awd ju kaͤnguen iſt es and nicht, daß Hr. 
wrCancrin wegen dieſes Vorfalls fein voriges Vaterland mit ver: 
 Jaffen haben mag, Aber darinn iff der gitige Berfaffer jener 
Anmerkung nicht genau unterrichtet, wann er glanbt, Hr.v. 
LAndrin habe gerade deswegen jene bekannte Kraͤnkungen ausge⸗ 
ſtunden, weil er zu ber Aufnamme Ses Gerabronner, in einem 
endern Stat, ald dew ev diente, gelegenen Salz Merks, wirkliche 
Porſchlaͤge getan babe. Dies iſt unridtia; und fo vielen Danl 
rian auch dem Verf. der gedachten Anmerkung ſchuldig iſt, ſo 
ſtũbet man doch noͤtig, folgendes zu melbeun. 

I. Es iſt dem Hru v. Canceda fo wenig; als ſeinen Borgin 
gern an der Salinen Direction in Zanau, die wirllich auswaͤrlige 
Salinen gebaut haben, wider die natuͤrliche Fr ihe Der . Mens 

ſchen, befonders eines freigebornen Deutſchen, verbo Len’ geweſen, 

Frembe Berg: und Salz Werke ga banen. Vielmer haben er und 

Fein Mater offentindig die Graf. Buͤdingiſchen Berawerle js 

Wehu getragen,. und hte in demſelben gewonnenen Erze dem Erb⸗ 

Pringen von Heffen Caffel auf die Hanauiſchen Bergwerke ver fauft 
. ,. AL bat der Markaraf gu Anſpach den Samal igen Erb Prins 
: oy pon HefferSaffel erſuchen laſſen, den als OberCammierRat 

feinien Dienſten geſtandenen von Cancrin, die Geravronnet 

Botine beſichtigen, und thn daruͤber cin. Gutgibten geben gu laſ⸗ 
4s fam. Der ErbPring madte aber der — — ex Rat, welche 

ff um deffen Perfon war, diefes ni 4 be angt ,. forbert befe: 
G 





( 








a 
te dagegen fetnen BauSdhreiber Marishd fer $i Viartenbein, 
Y Reife nach Gerabronu zu machen, unde das Sevagte Cur 
Otters gu ſtellen.. sig aie ba) 
: — 22 J — u. 


ne ‘ t 
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IL. Dee v. Cancvin exfue aber deunoch den Vorfall garbald 
durch einen vom Gerabronner Salzwerk an ihn abgeſchickten Bes 
dienten, der fic) um feine Abreiſe nady Gerabronn erkundigte, 
undibm zugleich etnen Anteil an dem Werle anbot, weil es, wie 
die Beiſpiele des vows Beuſt und vow Meiæ leren, gewdulich ift, daß 
denen, die Salzwerke bauer, ein Anteil frei gebauct wird. Bet. 
dem ExhPringen beſchwerte fic -hieranf Caucrin, daß ihm nichts 
von bem Vorgange bekannt gemacht, und ſtatt feinervin andrer 
abgeſchickt worden ware; fuͤgte auch Nefer Beſchwerde ausdrids 
lid bet, daß man ihm eines Auteil au dieſem Werke augeboten 
habe, Die Untwort ed ErbPrinzen war darauf dieſe: “FH 
wil bie Sache abandern, fie tft mir leid. Sie folen nay Ges 
sabroms geben’. Cancwin bat: aber, daß die Sade (o bleiber 
wmige, wie fie ware, weil er es nicht fir ſchicklich hielte, dae 
finer Uutergebenen, den BauSchreiber Morickdſer, von dieſer 
Relfeguwerbrdngens © .27 a 

lV. MW 6rishofer reife alfo nach. Unfpad ad, und gab dew 
Martgrafen ein: mit den pitigen Riffen und Koſtenneberfchlage 
ver(ehened Gutadten aber den Fortbau der Gerabronner Satina 
Hierauf reifete. er ab, und bradte dte Aeußerung bon Anſpach 
mit. zuruͤck, wie ſehr man daſelbſt whale, daß: He. vs 
Cancrin in Die Societaͤt treten, und einen Anteil an dab 
Werke nemen moge- Da * oe eee Re ree 

V. dem v. Cancrin 1. nirgendswo verboten war, auswär⸗ 
lige Salzwerke Ju bauen Coben 1); da außerdem .2. der dama 
lige ErbPring ſelbſt Die Sande gu vem Bau des Gergbronuer 
Salzwerk geboren, und feinen Salz Beamten Warishdfer gu (ole 
dem Ende nach Gerabronn geſchickt batte Coben TL.und IV); 
u. ferner 3. Der ErbPring dem wv. Cu die nach den rice 
nicht einmal ndtige Ctomilignng jw der Teilneniung ai dieſem 
Galywerte gegeben hatte (oben ill)? © und da endlith auch | 4. 
bie Naubeimer Saline; wie der Verf. fener Unmevtwng gang 
tidtis bemerkt, niemals einiges Galz: in dte pp dal Lans 
be, al8 weſhalb avid der zwiſchen der Anſpachlſchen und Has 
nauiſchen RentGammer in Autrug gekommene SalzEContract 
nicht zu Stande zu bringer war. Gesfaufen 1nsen)- noch wes | 
niger aber die Gerabronner Saline nur fo vielee Salz zu 

vermag »~als. die Anſpachiſcuen Cande erfodern t : 
: i roe °8 9 


ae e j ra 2 


* Weil naͤmlich bas Gals von den benadbarten Sal; Were 
en, Befonders dem Bairifchen, in wolfeileren Preifen, als 
das Nauheimiſche, zu haben gewefen. . 

+ “Wiirde die damals now gar nidt unterfudte Gera: 
bronner Galine, nach vollendetem Bau auc ioc fo eur : us 

allen: 








* r 
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fo entſchloß fid Hr. v. GC, rath ber gedachten Zuruͤckkunft bed 
BauSdreiber Worishi fer, zu dex Tetinemung an diejem Werke, 
und entwarf vorlaͤufig ein Project gu einem Societaͤts Contracte, in 
welchen der ein und andere Anuſpachiſche Bediente, der Hanauiſche 
GehetmeRat vow GCall, er Cancria, pnd der BauSchreiber Mo 
ishko fer, treten, und erv. C., wenn ihm fo viel an der Gera 
bronner Saline geweſen ware, ſogleich außer Dienſt hätte ges 
Hen konnen; uͤbernam auch die GeneralDivection bes Werkes 
auf Gutfinden der Sntereffenten, und fo lange es ihm felbit av 


flehen wuͤrde, jedoch alles dieſes mit dem BVorbebalte, noc vor 
Vollziehung des Contracts, es dem CrbPringen aus. Devotion 


Refanut zu machen. as 
x. VI. Diefer. vorldufige Eutwurf, den. man bei dem Gebeimes 
Rat von Gail vorgefunden, und gegenfeits ganz ungegruͤndet fie 
eine wirkliche Teilnemung und Direction. des Gerabronner 
Salzwerks ausgelegt hat, tam dem damaligen SrbPringzen gu Ges 
e, UNd-wurde die vorgebliche Urſache aller Der: dem von Can- 
grin jagefigten.betannten Rränkungen und Leiden, :die aber 
given ganz andern, niemals :firafearen, Grund: batten. Wie 
denn aud) der BauSchreiber Worishifer, der eben wol einen 
Oia Werke nemen wollen, ganz ungekraͤnkt geblies 
Uchrigens iſt diefe Sade beint RefchesofRac tn Bier ans 
haͤngig, ynd tbemnt dte ganze mit den noͤtigen Documenten vers 
| one — —— m Drock heraus, . die veides eine 
_ - Batwort anf ded Hen. v. Secchow Rechts Fälle, und. eine naͤhere 
Belerung hes Public dher die hter oder da, mandy oder (drifts 


lich / ausgeſtreute ungleiche Rachridten, enthalt *; 





LD CD 





fallen: ſo waͤrde — ſchwerlich mer als den ſechſsten Teil 
3 bed allein fuͤr hieſiges Fuͤrſtentum erfoderlichen Salzas liefern', 
heißt es in dem auliegenden Anſpachiſchen Miniſterial Atteſt. 

eNun folgt ein Fixktt. Anſpachiſches Miniſterial Atte- 
=: Rat opm gs. Oct. 1782, und andre: Belege, welche bier gum 
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ueber die geomtriſche Groͤße, und ben — — | 
ber Rindereien iz Srantreid. ae 


Man hat fon vices Aber die geometriſche Groͤße 
oon Frankreich geſchrieben und gemutmaßt. Gu Dentide 
land gibt die gemeine Meinung 10000 geographiſche Mei⸗ 
len dafuͤr au, von welchen 15 auf einen Grad des Aequa⸗ 
tord gerechnei werden... Dieſe Angabe correſpondirt mit ets 
ner Flaͤche von 166663 geographiſchen Quabrat Licues , . bes 
rn 25 auf einen Grad gehen, und die in Frankreich gewoͤn⸗ 
lich ſind. Jedoch dieſe Summe iſt unſtreitig weit uͤber einen 
vollen dritten Teil an niedrig angeſeßt. 

Gn Frankreich hat ber Marechal de Vauban, fn den 
erſten Jaren unſers Jarhunderts, die Flaͤchen Groͤße der ein⸗ 
zelnen Provinzen, nach Masgab der damals vorhandenen 
LundCharten und.topographifher Plane, gum Teil and’ 
nad den in ben bekannten Memoires des Intendants ente’ 
haltenen Nachrichten, berechnet. Er fand uͤberhaupt eive“ 
Summe von 26386 QuabratLienes: swell ihm aber dieſes 
Refultat zu klein vorkam, fo verband er e6 mit zwo andern 
Berechuungen, bie beide uͤber z1000 QuabratLicues betru⸗ 


gen, und zog daraus fir die LandShartenFlaihe von dem das 


maligen Frankreich einen MittelSatz von 28642. Seen 
tir zu dieſer Gumme dle goo Lieues, welche Lothringen und 
ba8 Barrols benreffen: ſo ergibt ſich nach dem Syftem 

State Anzeigen Xs 46, 3 Vau- 
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Vaubans fir die jetzige LandCharten Flaͤche? * cine Strecke 
von 29542 QuabratLieues. Die neueſten Beobachtungen 
> haben gezeigt, daß die erſte Berechnung bes Marechalé ot 

| richtlgſte war, = ss | 

Indeſſen war bas Vaubarifie Softer butdbglng g in 
Frantreich angenommen, bis im, J. 1744 die beruͤmte Lands 
Charte der Hrn. a ie ni und Maraldi zum Vorſchein Fam, 
welde vie grofe Wenge bon Sriangeln aufweißt, vermit⸗ 
telft deren bad ganze Koͤnigreich feit 1732 abgemeffen war, 
nud die die Grandlage von der Defcription gtometrique de. 
la France, und von der grofen LandGherte:in 18 i: Blats 
—_ — ausmacht, bie: zjetzo bid auf 12 in den Haͤnden des Pu⸗ 
blici iſt. | 
Die Charte oon 1744 {ft mit einer Menge von inten: 
uͤberzogen, davon. ein Teil vow Morden gegen Gaiden der 
Pariſiſchen Meridtantinie parallel laufen, and immer in 
einer Entfernung bon 60000 Toiſen von einander abftelen; 
der andere Veil aber dic erftere von Weften gegen Often durch⸗ 
krenzet, und in gleicher wechſelſeitigen Entfernung bo 60000 
Toſſes, der Breitensinte. ber Pariſiſchen Green Warte nach⸗ 
folget, fo daß ein jebes von den daraus entſtandenen Quas 
— eine Flaͤche von 3, 600000 ·Quabtat Toiſen begreift. 

Der Haupt⸗ und allgemeine Inhalt aller dieſer Quadrate, 
wirft fir die geometriſche Groͤße vow Frankreich jene 26950 
QuabdratLieues aus, die Mecker im erfted Sande der Admi- 
niftr, des finances unter die verſchiedenen Provinzen vers 
teilt, und an deren Stelle -Calonne ‘tn fener Requete ‘au. 
Roy gérabehih 27000 Lieues ‘angenommen hat, Diefe letz⸗ 
tere Ungabe ſcheint auch beswegen: tidjtiger gu feyn > weil 
die kleinen ander franzoͤſ. Kuͤſte hin und wieder zerſtreuten 
— in der on ber’ Caffi niſchen ites bev 











Ich a bie Zandtbarendide ber 1 Der evga aw ¢ eb 
rhe 


—— bet welder mat” aud die hoͤckerichte ¥ 
L und Berge berechnet. —— fom Sag fe a Bice 


— Quadrat iĩeues. 


~’ 


t 
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begriffen, und bté Kruͤnimungen dee Graͤnzen hin und wie 
terfeleeaft finbe a 
Diefe 27000 Lieues quarrées gu 25 auf den Grad; 


ſtellen ſich 16200 dentfihen Quadrat Meilen zu 15 auf den 


Grad, gleich: und auf diefe beide Angaben fan der Stats 
ſtiker mit defto groͤßerem Vertrauen salen, da fie bas Nes 


8 


fultat Gon einer trigonometriſchen Operdttor ſind. 


‘feagts ſich, in wie viele fransdf. Arpents ober. | 


Nun 
Morgen Feldo,! bie gefuidene 27000 Quadraticues zer⸗ 
fallen? — sk —W wee. | 
"Gg find tt Frankreich mereve Arten on Arpents ibs 
hh; die aber Gott ſehr verfdtederier Sebße find. Sie be⸗ 


greifen ‘alle 100 Quadrat Ruten oder ˖ Parches: aber ote — 


Perche halt bald 18,bald 20, balb 22, und bis -29 


Schuhe. Ss tft daher“noͤtig, fo oft man in dew hierlaͤndid⸗ 


ſchen Meſſungen oon Arpents ſpricht, die Groͤße der Prra 
ches ſorgfaͤltig anzuzeigen. Ba Paris und in den benachbar⸗ 
ten Gegenden findet man lauter Arpents ovis 8Schuhigen 
Perches. Vauban hat tn. fetnen Schaͤtzungen Perches: von · 
20 Schuhen augenömmen. Bei den koͤnigl. Forſt Aemteru 


aber ſind die 22Schuhigen gebraͤuchlich. Mer als 22 Schu⸗ 


hige trift man nav in einzelnen Gegenden an. 


Bel tem Viaeſt ab von 18 Sdhuken-héte bee. frags" 


Arpent gerade 00 Quadrat Toiſes. Bei fenem oon ad 


Sduhen gehen etwas uͤber 1111 Toifes darauf, Und bed - 
ben oon 22 Schahen, der allein. den Stempel einer geſetz⸗ 


lichen Verordnung trégt, hebt ex fic) bis auf 1344 Toiless 
Da nun, trad der Berechnung wer Academie dés Sci~ 
ences, die Mittel Groͤße von einem Grade bed Aequators: 


fn Fraukrelch 57060 Toiſes betraͤgt; — eine geographiſche 


Nuadtat Lie, zu 25 auf den Grad, 2283 Toiles: in die 


Linge mitßt; —und eben dieſe QirabvatLieue eine F laͤche 


von 5,212089 QudbratFoifes begrefft: — fo folgt dar⸗ F 


aus, daß nach dem Masſtabe von 18 Schuhen, 5790 Ar- 


6 


pints aif dle’ geographifche QuabvatHiene geredynet werden ~ 


3 
ve 
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wth — dem Masſtab von 20 Schuhen — nue 
4691 heraus; and nad) bem — Mas von 22 Schuhen 
nur 3877 
Vauben;: der nad acSdubigen. Perches tedjnete, | ! 
and nad, defen Syſtem Frankreich 30000 QuabratLieues 
mifit, fand darinn 140 Mill. Arpents: und unfte-27000 
QuadbdratLieues geben nad) eben dieſem. Masſtab 126 Mill. | 
697000 Arpents. . Nad dem koͤnigi. Mas aber, pad 
Perches pon 22 Schuhen annimmt / galt Frankreich 104 
: Mill. 679000 Arpents. 3 | 
7 Vd werde mich wol huͤten,:dieſe 104 Mill. —— 
adh ihrer Beſtimmung zu claffificiven, und fo viele Mil⸗ 
Uonen bem Ackerbau, fo viele dem Wieswad)s, and fo 
“Piel andre-pem Weinbau, ober den Gebsdhsen, zuzuſchrei⸗ 
ber. Da dle —— nicht einmal eine warſcheinliche Kennt⸗ 
nis davon hat: fo wave es eine unverantwortliche VBerwe⸗ 
genheit, bloſe Ideen an die Stelle zuverlaͤſſiger Beobach⸗ 
tungen gu ſetzen. Ich will nue folgende Angaben hinſchrei⸗ 
oben, die ſich grifitentetls von den jammervollen Oekonomi⸗ 
ſten, und dem betruͤbten Zeitlauf zwiſchen i750 und 1764, 
— kerſchreibes. 

Es iſt eine unſtreitige Tatſache, daß Frankreich weit 
mer Getreide baut, als es zum Unterhalt der Einwoner 
 btig hat. Dieſe Warheit wird von keinem Kenner der Gas 
den mer bezweifelt; und ber einzige Umſtand, dag die No- 
tables von allen Provinzen, um die allgemeine Aufkebung 
dex Getreid Sperre, und die freie Ausfur deſſelben, flehents 
Utch angehalten haben, geht aber alle Demonſtrationen. 
NMiemand gibt, niemand verkauft, was er nicht hat. Wie 
hoch ſich der Ueberſchuß belaufe, wird wol niemand genau 
angeben koönnen. Mitgüeder von ber Ubminiggation ſchaͤtz⸗ 

ten thn vor ein par Jaren auf ein Drittel ‘dep damaligen 

Erndte. Cin nenever Beobadter berfi cherie vor — 
Monaten, daß Frankreich in den 20 Jaren ſeit 1768, 

oauzliqher Miß Jare uvgeachtet, und mitten unter — Eine 


/ @ 


| 


, 


} 
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a4. Frankreichs Ertvag.’ #33 
fGrinfungen und partiellen Sperrungen, den soften Tell, 
von ſeinen gefammten Erndten ansgefirt habe tvorunter 
aber die MehlLieferungen an die Golonten in Weſt Indien 
nidt begriffen find. — Dod) bte gange Unterſuchung vone 
antum des uͤberfluͤſſigen Setreides gehirt vor der Hand 
nicht hierher, wol aber die mutmaßliche Beſtimmung dev 
Conſumtion. te | — 

Nemen wie mtt vielen der heutigen Oekonomiſten 


an, daß ein jeglicher Einwoner, ohne Unterſcheid bed Al⸗ 


Voden aus — 52 Vill. — as 
’ | ' 3: J 


ters und ded Geſchlechts, jaͤrlich 23 Septiers oder 600 Pf. 
Getreid verzere: fo erheiſcht dieſe Conſumtion etwas uͤber 
67 Mill. Septiers. Ich will vorerſt dieſe Angabe gelten 
laſſen, und ſogar die jaͤrliche Ausfur unter den 67 Mill. 
Septiers.Getvetde’, Bled, mit begreifen: die Soͤmmerun⸗ 
gen, welche der Landmann unter fein Brod miſcht, erſeßen 
dieſen Abgang reichlich, und heben dte BrodMation bes ges 
meinen Volks um ein merkliches uͤber die 23 Septiers, 

Wenn wit feGo die aͤßeoſt willkuͤrlichen, und durdans: 
nidt erweislichen LerGage Ger Oekonomiften, uͤber dei Une! 
terſcheid und den refpeaiven Ertrag der grofen und dew 
Seinen Eultur, fir richiig erkeunen, and ben Behauptun⸗ 
gen des Hrn. -Turgot gufolge, 5 bed GetvetdeBodens ber 
aften, und $ der andern, zuſchreiben: fo. werden ein 52 
Mill, Arpents evfodert, um jene 67 Mill. Septiers, nach 
Abzug bes SatKorns, gu erzieſen. Lefer der Stats Anz., 
bie einige Renntats oom Feld Bau haben, werden diefen An⸗ 
ſchlag fonderbar ‘genug finden. Ich fage aber ansbridtid, 
bafidy Hye den weinerliden Oekonomiſten abborge, and das - 
dieſe Biderkente thu vor 1765 gewinſelt haben, gu etner 


Seit, da durch die innere und aͤußere Setreide Sperre, der 


Anban ded Getreide Bodens auf den tiefſten Grad des Versa 
falls herunter geſunken war. Alſo vor der Hand, und Sis. 

wh zuverlaͤffig beweiſen Ebunen, was wir jetzo nav hoͤchſt 
warſcheinlich mutmaſſen, werfen wir flv ben Getrei d e 


* ¢ j 
Die 


7 1h Seats amzeigen XIE: 46. 
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Die Hru: Oekonomiſten ſetzten vor 1765 tee gain 


— ‘auf 6 Mill. Arpents. 


Eben dieſen: Speculanten — wir tic Ssisong der 


We inBerge auf 1, 60000o Arpents zu. nerdanken, - die 


aber. wenigſtens um eine volle Million zu klein ausgefallen | 


iſt. Ich mil , den runden Zalen zu liebe, * 2 Mil ) 


— ſtehen laſſen. 
Zulehzt· erſcheinon bet den Oekonomiſten 30 tine Ar- 


| ents an Be bal: ze, die wol ein bidgen zu freigebis doͤrften 
| ingeſeßt fem, ... 


Auf dieſe ‘Met farben wir in Frankreich 88 bis. ga 
Milt: Arpents’ in wirklichem Ertragnis; lauter Arpents 


‘gen roa Perches, und die Perche gu.22 Gduben, nad 


hem finial. Maſe. —-. Da aber bad ganze Koͤnigreich 104, 
679000 folder Arpents begreift:. fo bleiben und, nad) Ab⸗ 
zug jener 88. Mill., noch eiwan 16 Mill. Arpents aber, 
welche die Lefer nad: eigenem Guibefinder, unter die Bau⸗ 
Stellen in Staͤdter and Dicfern , Gaͤrten anh Garten Fels 


‘ der.j ;Pares,: ‘Sige , Seen, Teidhe, Wege und Scraſſen, 


Wuͤſteneien und Heiden, austeilen fSuneme - 

Dieſe Anefichsen ſtechen freilich ſehr auffallend mit den 
KlageLiedern bee vormaligen Oekonomiſten ab, die ſich in 
einer melancholiſchen Machmittags Stunde betfomnmnen laffen, 
hag. Frankreich zur Haͤlfte oͤde und nnangebaut liege... Der 
Marquis de Turbillij war dev erſte, dev. um das J. 1760 
dieſe Entdeckung ſeinen Laundslenten anvertrantes und von 
nun an ertoͤnte ſie auf allen Daͤchern; und wurde in und au⸗ 


ſferlands, mit Jubel oder mit Wehmut, nad der Art des 
“Patetottfinus ; hie jedes Echo belebte, wiederholt. 


Es mag ſchon ein lerreicher Beitrag zur Geſchſchte der 


—* Vorurteile ſeyn, der Entſtehung dieſer Hypo⸗ 


theſe — Die Quelle davon liegt am Lchten. 
Die Hrn. Oekonomiſten wußten, daß vor 1765 das 
gate iain, gegen alle ‘Getyeivetuefie Revinetifiy vers 


te Me 


! 


— — evſchloſſen 
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ſchloſſen war; und daß es folalich keinen Septier Getreide 


mer baute, als es von einem Jar. zum andern fuͤr ſeinen eig⸗ 
nen Gebranch ndtig hatte. Man durfte alfo, um die Groͤße 


bed angebanten Landes zu beſtinimen, nur ausrechnen, wie 


viel Getreide die jaͤrliche Conſumtion der Nation erfoderte, 
ud hernach ausfindig machen, rote viel rpents Landes un⸗ 


ter dem Pfluge liegen mußten, um jenes Conſumtious Quan⸗ 


tum zu erzielen. Nun hatten dieſe truͤbſelige Patrioten, und 
Voltaire, und audere geſchwinde denkende Dten(dhenRinder , 
bie Volks Menge in Frankreich, durch einen aͤußerſt loͤcher⸗ 
lichen Misveyſtand ded Woͤrtgens FEU in den franzoͤſ. 
Eteuer Denombréments, anf 18. Mill. Seelen herabgewuͤr⸗ 


dizet. Und weil 45 Mill. Septiers uͤberftuͤſſig zulangten, 


um jene 18 Mill. Menſchen gu ernaͤren; 36 Mill. Ar- 
pents aber hinlaͤnglich ſchienen, um dieſe 45 Mill. Septi- 


ers hervorzubringen? fo war. der Schluß fertig, daß in 
Frankreich nur 36 Mill. Arpents an GetreideFeldern ane | 
gebaut ſeien. alte man. jeBt gu diefen 36 Mill. Getrets 


deFeldern, 6 Mill. Arpents Wefen, 1,600000 Arp 
Weinberge, und 30 Mill. Arp an Waldungen: fo zeigte 


fid) eine fruchtbare Flaͤche von etwan 7.4 Mill. Arp , die 


ungefaͤr die Haͤlfte von den 140 Mill. Arpte qusmachen, die 


nach Vaubans Syſtem fuͤr die heutige geometriſche Groͤße 


von Frankreich heraus kommen. 

Zu dieſem erſten Irrtum, der ganz natuͤrlich aus einer 
falſchen Hypotheſe entſtanden war, kam noch ein anderer, 
der freilich etwas ſchwerer zu entſchuldigen iſt. Die Hru. 
Oekonomiſten boraten, wie ich eben erinnerte, dem Marechal 
de Vauban den Grundſatz ab, daß die Flaͤchen Groͤße von 
Frankreich 140 Mill Arpis betrage. Mun bezeugte zway 


dieſer große Maun mit der groͤßten Sorgfalt und Deutlich⸗ 


keit, daß ſeine Arpents Perches von 20 Schuhen enthielten, 
Die Oekonomiſten gingen folglich von dex vaͤmlichen Propor⸗ 


tion aud, indem fie jenes Quantum von Arpents dem Koͤe 


nigreich guetgneten. Bei her Austeilung dieſes Quanti aber 
. ‘ . 4 _ unter 


(196° StateBinelgen KU 4h 


an ae om } — or 
unter ble verſchledene Arten von Culturen, namen fie Per- 


ches von 22 Schuhen an, und verglichen zuletzt ganz treu⸗ 
herzig das Reſultat der zwoten Berechnung mit der erſten 


Aungabe. Dieſes kleine Werfeheh verurſachte in ihren Cal- 


culs einen Verſtoß von weniger nicht als 28 Mill. Arp™. 
Dieſes iſt alles, wad ich uͤber bie geographiſche Groͤße 


von Frankreich, und die mutmaßliche Beſtimmung und 
Benuͤtzung bed hierlaͤndiſchen Grund and Bodens, zu ſagen 


wuͤßte. Das Gewiſſeſte dabei iſt immer nod), bag wit 


nichts Gewiſſes davon fagen tdnnen, weil die Regirung 


ſelbſten keine genaue, nicht einmal eine warſcheinliche Kennt⸗ 


er 


nis, davon Gat. Allzuviele Urſachen haben ſich bis itzo ber 
Stlangung derſelben wiberfeGt. Wenn 3. B. ganze zalreiche, 
und meiftens aus ſehr reichen GiterBefisern zuſammengeſetzte 


Collegia, ein perſoͤnliches Intereſſe dabet finden, dag die Megte 


sung die Grige der Cultur, und die Ertraͤgniſſe diefes ſchoͤ⸗ 
nett und großen Landes, immer durch einen biden Schleier 
ſehe, weil fie ſonſten erfaren wuͤrde, daß die ſaͤmtlichen Mit⸗ 


glleder fener Collegien, und wol gar thre Befreundte und An⸗ 


verwandte mit ihnen, bid jetzo durchaus keine Territorial⸗ 


Abgaben von ihren weitlaͤuftigen, in den fruchtbarſten Ges 
genden zerſtreuten ErbGuͤtern, bezalt haben; wenn dieſe Col⸗ 


legia ſich den Belfall der maͤchtigſten und vornemfter Grunds 


Herren, durch die Verhinterung der felt vielen Faven anbes 


felenen Verificationen der Grands and Lager Buͤcher, er⸗ 


werben, weil man ſonſt allgemein erfaren wuͤrde, daß die 


eine allgemeine Landes Cadaſtritung dle befoutre Schaͤtzung 


reichſten und maͤchtigſten Grund Eigentuͤmer kaum ten 4tet, 


gten, and noch geringeren Teil von ihren Laͤndereien beſten⸗ 


xen, und wol gar, wie ein Beiſpiel vor Angen liegt (Compie 


, endu p. 42), fir ein veined Einkommen vor 4 88 § Wil: 


lionen an Grand und Boden, bare 44000 Livres ais Di- 
xiome evtegen; wenn dtefe Collegta anf die Unterſtuͤgung der 
Geiſtlichkeit zaͤlen koͤmen, weil bte Geiſtlichkeit burdaus 
keine Cadaſtrirung von ihren Beſitzungen zulaſſen will, und 


der 


Z 
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der geiſtlichen Gite: entberlich machen wauͤrde; wenn dieſe 
Collegia and), den miitel⸗ und kleinen GiterBefiger , ver. 
jetzo alle Laſten des Stats trdgt, ga betaͤuben und zu beres 
ben wiſſen, daß ihre Widerſehzlichkeit gegen alle Verificatio« 
‘nen, blod fein Intereſſe zum Gegenftand habe, well die, Re⸗ 
girung dumit umgehe, bad ContributionsQuaytum ded Mts 
telGtandes gu erhoͤhen; wenn fie fogar dem Rinige bas Recht 
abſprechen, eine bor go Jaren auf das reine Einkommen 
ber Grund Beſitzer gelegte Abgabe in dem Verhaͤltnis eingus 
fodern, in welchem jenes Einkomwen fid) jetzo befindet, da 
die Pacht Schillinge beinahe um das gedoppelte hoͤher ſtehen, 
als fie dor 40 Jaren geftanden waren; wenn durch alle dieſe 
Vorſpiegelungen jene Collegien ed fo weit bringen ,. daß die 
lanbeSVerificationen fir eine verderbliche Tyrannei angefes 
hen werdens wenn fic) dadurch cin jeder Gerichts Here befugt 
il die Officiers Verificateurs gefanglidy angubalten ; jenn 
. und nod ein halb Oukend andre wenn ~ . .3: fo iff 
é fi ry wol nidt gu verwundern, daß die Regirung kaum 
matmaſſen fan, wie es ſich mit der Cultur von Frankreich 
verhalte, und daß ſie ſich mit lauter Combinaiſons behelfen 
muß, wenn fie erraten will, wie hoch bas TerritorialEr⸗ 
tragnis fid) belanfr. . Vielleicht breiten dte Affembices 
provinciales , went fie, ungeadtet ded Widerſtandes von 
jen Sollegten, aller Orten gu Stande kommen, etn koͤſtli- 
ches Ucht uͤber dieſe Materie aud; bid dahin aber ift nnd 
bleibt wafer Wiſſen davon Lauter Stuͤckwerk, und berubt 
groͤßtenteils anf willfirtiden UAngaben, dte aud bekanuten 
Urſachen weit unter der Warheit herum irren. 


Ich will nur einmal zur Probe die Offenbarungen — 
ter alten Oekonomiſten zwiſchen 1750 und 1765, fiber bad 
ViationalGintommen von Frankreich, anfiren. 

Sie namen aus einem handgreifliden Sretum an, daß 
Frankreich nur 45 Mill. Septiers Getretbe ergiele , -teilter 
dieſes Product ; nad) — und unerweislichen Uns 

5. ga 


138 7 | tats 2 Xft 46. 


e 
t 


gaben, zwiſchen6 Mill. Arpents, * ſie zur — Eul⸗ 
tur tedneten, und 30 Mill. Arpents von der kleinen Cul⸗ 
tur-aus, und ſchaͤtzten den Wert dqvon anf 589 Mill. a 4 





— dieſer Rechnung traͤgt 1 Arpent von GetreideFeld, 
Jar in das andre gerechnet, etwan 16 L. 10 S. ein. — 


⸗⸗ 


gebracht find. 


Einige neuere Schriftſteller aber (utter anbdern die Hrn. Le⸗ 
Clerc, tar Tableau des Richeſſes de la France), nemen jetzo 
fiir bas: Mitte Product eines Arpents don der grofen Cul⸗ 
tur, in einem Jar von dreien 36 L., und fir den Arpent von 


st ae Cultur in, einem Mittel Far oon zweien, 24 L. 


Hieraus entſteht eine MittelZal von 30 L. 
Die Oekonomiſten behaupteten ferner, daß der reine 


Extrag von den 6 Mill. Arp WiesGrund, nach Abzug 


aller Unkoſten, auf 146, 800000o L. anftelge. Mache in 
etner Mittel Schaͤtzung, von 20 Sols ber Arpent bis 200 L., 

dwas iber 24 L. — Der Produit netder 1600000 Arpts 
WeinGiter, tavon der ſchlechteſte anf 3L., dev befte zu 


300 angegeben ward, machte eine jaͤrliche Einname von 93 


Will. aus; wovon im Durchſchnitt 48 L. anf jeden Arpent 


famen: weil aber der Produit net eines Arpent bei den 


wegen der ungeheuren Vorſchuͤſſe, ausmacht; ſo muß der 


vollige Ertrag, le Produit brut bon 1 Arp wenigſtens 
_ +, uf 84 L. angeſchlagen werden *. — Endlich ſchaͤtzten dte 
~ OeFonomfften die fir beEanut angenommene 39 Mill. Arpts 
Gehoͤlze, auf jaͤrlich 146 Mill. Livres, folglich den Arpt 


auf 5 L., wobet aber bie Unkoſten — nicht in Anſchlag 








— * — — * 
© Bei dieſer Rechnung ſind nur die unmittelbaren und 
bar zu erlegenden Anbau Roſten in Betracht gezogen, die auf 


_, jeden Arpent 36L. betragen. Wenn man aber die HerbſtKo⸗ 


~ fen, dte WeinPfale, und andre Lieferung, dazu galt: fo kom⸗ 
men nod 6 L. auf ten Arpent. Siehe, unter den Deutſchen, 
Beauefobve Introd. Ala Palitique, Tom. II, p. 125. Wan 
Aechwet, daß —— 2,700000 Seelen v vom Weinbon leben. 


WeinGuͤtern, kaum die Halfte von ſeinem voͤlligen Ertrag, 


a : 
= : - Nun 
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- Pps, pinnal btefe Augaben ber Oekonomiſten/ 


te fig NB,-alle.gom. $1 760. and den — 
befdrelben,, zuſammenzaͤlen⸗ ee ; 


miu. 
— Getteide Boden. * clgennttne? Getrag? 


( produit brut) | ‘38 doa. 
b, cooooo Wieswachs Feiner Ertrag — 
“(produit net) nas on 
1,600000 —— reiner 95 mul, 
3 aligemeiner Ertrag 135 : 
30,00000 Geblsers einer Ettrag — 146 
73, 3200000 — 1016 M. L. 


Fulglicy ungefaͤr 14 ke — — ohne bie Unkoſten beim 
Wieswachs und den Waldungen. Und weder vie Gaͤrten. 
ind Garten Felder, noch der Flachs⸗ und Hanfbau, die 
viele Millionen eintragen, noch die Mel⸗ und Maulbeer⸗ 
Vaͤume, noch bad Obſt mit den verſchiedenen ObſtWei⸗ 
nen, noch die Hoch Waldungen ꝛc., ſind aud) nux mit ro 


Sols in Rechnung gebracht. — Und dieſes alles im g. 1760. | 


ba der Verfall des Ackerbaus auf den, bSdjften Grad, gekom⸗ 


men tar, und der Weinban: unter einer Menge Etuſchraͤn⸗ a 


kungen daruieder fag! «op ee 


Fragen wir bie heutigen dekonomiſten, bie immer | 


nod) weinerlich ſprechen, wenn fie die annoch miglide, ‘mets 


fiend ins Unermes liche hinauslaufende, und oft aus ſuͤßen 
rͤnwen heruͤberge dachte Verbeſſerungen predigen: ſo meinen 


die beiden Den. LeClerc, der Qty Pauddon, und noch andre 
mer, qu'on fe'raprochera de la veritt wann.man ids ben 
Produit brut answerfe, > See dem 


ores, 


Getreide und Uderbau oS 55 ri tnt 1296 rill : 


bem Weinbau teilt man jetzo tele 
fens zu 8 Will. mit 250 ‘yl 


on eae " 53 With, 1546 M. L. 
tab. dtefe Summe iſt es, die man zu verſtehen pflegt, wenn 


man ten — des terres _— , und den Calonne in 


ſei⸗ 
6 75. ue ——— 8— 


d 


a48 


— 


1 


jo @ latzbicheigen xil: 46. 


ſeiner Requete au Rol; omit 1500 ‘al. als bers: — 
moyen de divers calculs faits avec tout te foin poflible” 
angibt; — freilich jetzo nad einem andern Masſtab, als 
vor einem Jar, ba ex ſeine Garbenweis einzufodernde Sub- 
— — anf 107 Mill. geſchaͤtzt hat. 
ean Wieſen kommen bei dieſerlei Rechnungen nicht ia 

Mnsbieg. weil fie in den Paces and MelereisBereren fir 0 

angeſetzt find, fo bald fie nidt, wie in ber Normandie qo 
geſchieht, aie herbages eigens verpachtet werden. — And 
bie Waldungen nicht, weil man blos auf bas cultivirte 
* Sand ſieht / und nur dtefed in Betracht steht, 
Cin anders tft, wenn man bas National Einkommen | 
unterſucht: bei diefent machen Wieſen und Waldungen ei⸗ 
gene Rubriken ay. Wet dem Getretdes und Acker Bau wers 
den die Delz Obit + und Maulbeer Baume aud) nicht 
Auſchlag gebracht, u. ſ. w. 

Aus dieſen Anmerkungen, die ich teils uuſern neuſten 
Oekonomiften abborge, teils aus den vor Augen see 
den Nollen des coften Pf. entlene, laͤßt ſich dfe Behaup⸗ 

tung eines gewiſſen augeblichen Confeiller* beurteilen, det 
in feinen Unterredungen mit einem ſo dumm als moͤglich ge⸗ 
ſchilderten Miniſter vorausſetzt, daß Frankreich go Mill. 
eintraͤglicher Arpents beſitze, davon keiner durch bie Bart 
uͤber 10 L. eintrage. (Unfre alte Oekonomiſten ſeufzten vor 
3760, 14 bis 15 Livres, und bei den heutigen achfol⸗ 
gern derſelben iſt das minimum 29 L.). 
Wenn der Hr. Conſeiller nicht ſo gar viel Unwwiſerhet 
“bardigdnatg verrigte: fo wide id; ſeinem Panegyriſten in 
Deutſchland qu gefallen, vermuten, daß ex ah den reinen 
Ertras gedacht , and etwan gemeint habe, der —— 


fy 


| 











© Diefe Unterredungen fia cin — das im ver⸗ 
floſſenen Jar, bei Gelegenheit der Verlegung des Parlements 

uach Tro mee” gum Vorſchein gelommen, und Deffen Author man 
es anfiebt, daß er ein Sar ber bet irgend einem Procurator 
wat. eso dient es is den Kramer Vuden. 
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ned — koͤnne durch die Bank nicht hoͤber 
als auf 10 L. geſchaͤht merdens welded endlich ſogar unwar⸗ 
ſcheinlich nicht waͤre, und ziemlich mit den beſtaͤndigen Bers 
mutungen der Reglrung und der Notables uͤbereinkaͤme, daß 
ber auf den blofen: reinen Ertrag gu legende Dixieme, cin. 
$0 618 90 Mill.abwerfen muͤſſe.. 

.° Uber defer. Magn, der griindliche Kenniniffe und 


© 


Einfichten vielfattig zeigt, and deffei Bemerkangen (au | 


be Leine und Alſter?) in Credit und Anſeken fichen*, | | 
fagt fouften fo viel toes Seug ;: daß id) ihm.unmbglid jenen 
klagen Einfall beimeffesfan. . Man hoͤre nur feine genaue 
und richtige Berethnung: tiber dit geometri ſche Gréfse von 
Frankreich. Gx fhenke dtefem Koͤnigreich zuerſt eine Obers 
fide ven 32832 frauzöoſ. OuogdratLieues, nnd madjt es 
bard diefe Freigebighelt um kale 5832 QuadratLieues grés 
fer, ald es wirklich iſt. — Jedoch dtefe gute Lanne dauert 
nicht lange: nun nimmt er mit der andern Hand an Arpente 
wieder weg, “wad er an QuadtatLicues beſchehrt hatte. Se 
findet in ſeinen 329392 QuabratLicues mer nicht, als 
97708032 Arpents; bad madt auf die QuabratLieue 
2976 Arpents. Eine nene, ‘allen Gtatiftifern bisher ane 
befaunte Rlaffe vou Arpents! — Dod) biefes tftuod ime — 
mer bad geringfle, 6 
Unfer in Credit und: Anſchen fichende Confeiller yew ~ 
ſihett, und ber Hr. v. Schirach fpridt thm mit groger 
Selbſtgenuͤgſamkeit nad), daß die ordentlichéen Eins 
kuͤnfte bed Stats; ‘sufolge der beglaubigren der 
Verfaminiung Ser: Notables ibergebenen Ktats,. 592 
Mill. Livres ſeien; und dtefed ‘tft ber unverſchaͤmteſte men⸗ 
fonge imprime, womit die lefende Welt konnte bintergans — 
gen werden, Die Etats, die der Hr. von Culonne den Nota- 
bles vorgelegt Hat, ‘und die jetzo fowol-in der ColleBion des 
Comptes rendus, als aud) in ber Reponfe de Mr. > Cae: 
) — onne 








— i — = ~ | 
* Sind Worte ded Polit. Journals, Januar. 1788, 6, 28° ! 





Nes Vins & les Faux de Ve entrent au moins pour 
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inh” 7 Suatrunzahen xf: “46; 


Yond Mtr. — umſtaͤublich abgehrackt Aub 3 weiſe 
uicht mer als 474,0476 39 L. aus: ſo wie beh ſchon in be 
Stats Anz. Heft qty GS. 64, im runden Bolen mit 47; 

Will. bemerkt habe, und Calonne ſelbſt in ſtiuer Reqaet 
- au Roi wiederholt. ‘Dee hencige .Compte- cna a 
J beſcheinigten Etats 472, 41 5049 Le quis: - 

F Nur ein Woͤrtgen noch hiervon. Hr Gi. s. hat’ da 
ehrlichen Aecher auf das unwuͤrdigſte daruber behaudelt, wel 
er Se Produit brut-von den allgemeinen Contributione 
der Nation auf 568 LIL. anſetzt; ‘und jetzo Esme eh 
in Credit und Anſehen fehender —: Confeiller , and gis 

NB. die Fintiin fresdem Grate zu 592 Mill. an! Und st 

GBeſeilſchaft von Gelerten, die das polit! Journal -he: 

ausgibt, betet ihm dieſe Augabe mit einer te{pectuenii 

Anb aͤnglichkeit nach! a = i 6. oe a ed o-* ¢ Vbi 


es, Brute? 


Da ad warſcheinüicher — ite Getegenhett fobal 
atdt mer geigen wird, daß id) bie Sefer ber, Stats Anz. mi 
Anmerfungen uͤber den Ertrag her’ Linderelen in Fraul 
reich ⁊c. unter halte: fp will Ad ihnen bier hod) folgende : 
Lege 
Einer unfrer nenften Sohrifiſteller ber bad Finan Be 
ety hot gefunden, dag bie Ausfurgoͤlle, welche in den Pro 
. yinces des 5 groffes fermes oon bes an Frembe yerfanftes 
Weinen, -and Brandeweinen gehoben werden,  farlid 
_ FooaooL,, in den uͤbrigen Provingen aber. (NB, Elſaß a 
genommen, da jene Zoͤlle nicht uͤblich find) bis 2 Mill. &f 
tragen und gieht aud diefent Product, in Vergleichung de 
felben mit den dabin einſchlagenden Tarifs, den Sdlug, 4 gi 










Millions dans la balance generale. dy, Commerce 
Royaume *, ee fo ee oe — —— 


⸗ 
4 


 - * Gin C Gorollarines zu beter Anmerkung mag Fol ended 
oe fade — — die — der Loire, und an bid — 
a0 
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Um von ber: Wichtigkeit des OelHandbels zu. urtellen, 
raucht man nur zu wiſſen, daß Ber auf die Fabrication und 
Ansfuͤrung dieſes Natur Products gelegte impot ad ferme 
encrale fiir 1,600000 L. angerednet iſt. 


Dod), far jetzo genug hiervon. Ich habe in den States : 
Uns. Heft 41, S. 72, einen tm J. 1760 verfertigten ges. 
ichtlichen Anſchlag von einem PadtGut de grande culture, . 
wt Probe, was man bier gn Lande Vorſchuͤſſe nennt, ause 
zezogen. Pier fige ich einen gleichmaͤßigen Anſchlag beivon 
inem Meier Hof de petite culture vom J. 1761. — Die⸗ 
a Deer oF lag bet Nevers, in einer mittellaͤndiſchen Pros 
ving, die eben nicht den fruchtbarſten Boden hat, und dama⸗ 
tn zwiſchen den Vollwerken oon einer dreifachen Getreide⸗ 
Sperve eingeſchloſſen war. Er beſtand aus 160 — 
woven 96 unter dem Pflug lagen, 24 Arpts Wieſen, und 
jo Arpts Weidegang. Eg wurden ein Jar um das andre 
8 Arpts angeſaͤet, die andern 48 lagen brad. Der Barz 
mr durch Meier verfeben, die mit dem — den 


roduit ‘ned teilten. F — 
Avances ParurtivEs. eee Se 
oe at ; roo L, 1200. 
- 60— 480 
 Dfebe a 100— . 


Te 
: 


1Gthafe - — a4 5—. 2502 

tMutterSdweine = a I5— 30. 

by Se ee eo ma 2160 
dif und Geſchirr — — 200 
atKorn des erſten Sars. — 296 
- 2656 

Aciu. 


Saone gelegene Provingen, den Gommer;Tractat mit England 
gerade in eben der Maſe bis in die Wolfen erheben, ald ote 
nirdliden Proningen , vornaͤmlich bie Normandie und die Pi- 
— — bis in den Abgrund des Meers verwonſchen. 
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1 Sols vom Arpent, ‘und der rote Pf. von der ganja 
Eultur. | | 


bei dem Anblick oon einem fo jammerliden Zuſtand deh 
Ackerbaus, ihre Stimme mit Wehmut erhober. haben 


( 


dann wirkt dieſes gewiß mer ‘und geſchwinder, als di 
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Narung des Meiers init ſeiner Familie 400 


2 2 Kuedte — 120 3J 
Schmidt, Wagner se, ae fo 
a F es — J * 700". 
ToOoTAIL des Avances primitives | 2656 
a |  annuciles ~ + 700 
i. 3356L. 


‘ —— roe Sept. | — 

Grtraͤgnis: 48 Wetzen koſteten damals 12 — 576 
s erſfen ⸗· —865 
— F fuͤr den Zehenden — 126 


ee ; AIST 
, + Bog man von dieſem ſchmalen Product die Intereſſen v0 
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Avances ANNUELLBRES, 























32 Rocken — — 8 — 256 


24 Safe — 4 — 96 


den Avances primitives, und die Avances annuelles, ab; 
galte man die koͤnigl. Unlagen mit 139 L.: fo blieben d 
Eigentuͤmer flix ſeine ganze Rente 113 L. uͤbrig, bod | 


4 


Ec iſt ſich wol nicht zu wundern, bag die Oekonomif 


Freilich uͤbertrieben fie ihre Klagen; aber ihr Enthuſis- 
mus und thre. Vis tragica war noͤtig, um die Nation ant 
ihrem Schlaf gu erwecken: and fie warew fo gluͤcklich, daß 
die gange Lebhaftigkeit dtefer leGteren auf einmal rege ward 
Jetzo verbefferte fie in 10, 12 Faven. die Felerpon einem h 
ben Sarhandert, Dod) felt es nody febr viel im inne 
A nea bis alle verjaͤrte Vornrteile abgetegt find: Vie 
leit tauren fie nod) mandes SarQehend fort, wenn ni 
ein gegenteiliges Vorurteil etwa Mode wird — “und a 


19: Sheeran. lags 

ee ä αν. ge oT Dae 4 
Bonk ant and der Odern Steiermare els 
cat ee SF BIB re tens 
. Biel Stuͤcke ſind es, in denen alles, wad in der 
Obern Seeierimark:deffer ſeyn koͤnnte, als ed nidytiifhy ſei⸗ 
neu Grund Yate namtich Mangel aw Devdlbecung ,. aud 
Dangel an Srziehuygs ‘a ee ee ad 

1. Mantzel· au Bedbſterung. Der Bota ste a 
vb am melſten in vie Angen ‘fablende Beweis oot nafs | 
Hinder Bevdlkerung, tft der Ueberniud bed DieisfF 
8, dnd bad widernatuͤrliche Joch, womit fie dle,’ die*fie 
anderen, etdruͤcken. Ich HB nthe, and zweifle ſehr· bars 
m, ob irgend nach ein Sand iff, wo —— — und 
tne fo vollkommen umngekerte Orbaumg herr(de, Benne. 
ater uͤbrigen Welt ber Dienſtbote einen’ Herve-witt? Erndee 
ſucht; wenn um einen offnen Platz ſich 20 Virtderbér' ash 
bie Wene bemuhen: fo map im Gegenteil in tee Obern 
Eteiermark, der beſte und ordentlichſte Haus Vater allen 
finen Verſtand alle ſeine Beredtſamkeit, aid ſeinen Bens 
ld aufbleten ſiin sinter Tauſend nach Laubes Suͤte allſarlich 
zuſpocheudeir Dienſt boten Einen gu-oermigen, daß er ſich 
ie — belieben wolle. tle ey 
erdingung/ Geſetzwidriges hohes Angeld, Geſetzwidrige 
—— Feidern , dle der Bauer mit ſeinem Vieh 


oT merase, 
2 re et ¢ 





ee! — — — Re bear⸗ 
t DaG tein Kuecht “anikath Lona, Korn auf dem Felde 


| verlangen; foe”, ttbier zu Lande (chen den 10 Febr. 1700 © 
bet willdiclichay AeibesGteate vetboten: worden. —— te 


. 1 | rn 
- baupt wite ‘eg dem ungenannten Verfaffer obigen vortreffe 


Hen prateifipen Aufſatzes Freube machen, wean er unſre 
bielaͤndiſche Senſtboren Verordnungen, etwa aur im Aus⸗ 
lige in Di Millichs Hurfl. Braumſchweig Luͤneburgſchen Lan: 
— ‘und Verordnumgen Calenbergſchen und Geu⸗ 
binbagenfchen Teils (Goetinges,:4, 1780), £5. 1. S, 581— 
555:, Aber Jong ober aber kurz keunen ferns, Safer, ſtolzer, 

Kate » Bde 46. * K «4 : ; ° kann 
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— — , mit fee Samen * bse stew — dem 
Knecht uͤberlaſſen muß — bon oͤffentlichen Laͤcherlichkeiten, 
als bem Whole ber Dientboter mir Waͤgen, fo bag d 
unterſte Dirne, die in das anftogende Haus uͤbertritt, auf 
_ sthemt Wazen uͤbergefuͤrt werden innß, üichts gu erwaͤnen, — 
gehen: inshehelm uicht nur heut zu Tag noch tin Schwange; 
a @ vergroͤßern und vermesen Fidel ted} Son Tag we 
g. Wuͤrde aber aller diefer Unfug and dieſe Laͤppereien 
5 einer geſatzlichen Hemmung beduͤrfen, wenn nicht Man⸗ 
au Meuſchen Handen fie erzeugt baͤtte und erhielt Usd 
=i “iss. Segenteil eg wird bet ſolchem Orange Uuftand nev 
anien, Geſetze gu ibertreten, wo. die Verheimlichung fo leicht, 
nib on Uchertretern nuͤtzlich oder notwendig iſt ? 
Shen dem Mangel an Bevoͤlkernng iſt der —R 
Bhwes Dishrand) angyfdreiben, bag beinabe fein Dienſt⸗ 
———— Ein Jat. in Cinem Haufe bleibt. . Stat 
ee in der dbrigen Welt. * lange Dienft Fare. im naͤm hen 
auf bad befte Bengnis en eines — fs inp | ay. 


— 





kann boch nichts, fe einen. Theoreci¥er, aber — wie man 
diefe Lente noch oft gum Sadimpf nengt — tojetteur, ges 
RMacht werden, als wenn ex erfaer; daß ſeine Idee — oft ges 
nannt fetne Grille — ein — Geſfetzgeber —* 
realiſirt, und was nod mer iſt, ſich ein ganzes Dolt, bald 
ein —— hindurch, dabei wol befunden habe. S. 
— In anſrer Rut Braunſchweigiſchen Dienſtboten⸗ 
Verordnung vom 28 Marz 1752, heißt es im F. 23: “Es 
z»yſſoll auch bet dem in den mereſten Staͤdten Ger oe Sate Ger 
drauch, daf denen Domeftifen, wenn fie gewiſſe Fate in ei: 
„nier Reibe bei einem Brod Herru gedtenet nnd ry tren und 
. * — ⸗AaAuf Veibringung eines Atteſts von bemfetben, 
er Gelder gan — zum Kell evlatien werden, 
— udertes Verbleiben haben”. find Hter,in Bors 
en gen “a — — Domeftifen, bie 7 Jare tw cis 
— haben, wenn fie ſich ſe⸗ 
: ten nie —5 ie Stes gany ements entgelditd 
. exbalten.: mre Stace ae diefer Obſervanz fesse 
ich bet, beh ct es —* gebe, wo aus Einem Hauſe 4 = 
| — in Zeit von 13 aren bieſe Woltat senoffen haben. S. 
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fié Kier jeter daburd don allem uͤbrigen DienfeGefinde ber 
Vorwurf aa, daß er fid niche weiter traue: und dieſer 
iſt eben fo maͤchtig als dumm; Bauer und Knecht, 
fie moͤgen nod) fo vergnuͤgt gufainmen ſeyn, muͤßen ſich 
trennen. Daraus ergeben ſich natuͤrlich 2 ſchlimme Folgen. 
De eine, daß ein HausVater nie foldye Dienſtboten hat, 
‘Me an fein Hand gewoͤnt waͤren, den HausGebrand ſchon 
mister, fd ſelbſt far einheimiſch anſaͤhen, am Wol ver . 
Ristfhaft Anteil ndmen, fir die Zukunft forgten, and als - 
geſchickte teene fleißige Lente gepriift waren: fondern ba fee 
br, andy der ſchlechteſte Dienfibote, vergewiffert ift, bag 
Io und mer Bauern the zu (id in den Dienſt bitten werden s 
ſo hat auch ein foldjer-feine Urfade, ‘warn er fid) Veffes , 
tmg angelegen ſeyn Laffer follte, Es ware mir ein leichtes, 
birdy Kanter Tatfachen gu erweiſen, daß der OberSteiriſche 
Vauer dev beklagenswuͤrdigſte Glave, nigt feined Rans 
des Fuͤrſten, nidt fener Grund Obrigkeit, ſondern fete 
ns Dienſt Geſindes tft. ie J 
Die wore ſchlimme Folge tft, dag alles DienftGefind, 
mens eS durch Krankheit ober Witer gums Dienen unverinds - 
gend wird, nichts als. bad duperfte Elend gu gewarten hat: 
tam babin redne id) die Linleguug. Ja dieſem Falle 
naͤmlich werden fie, entweder der GrundObrigkeit, unter wels 
der fie geboren worden, ober jener, unter welder fie 10 
Sare gelebt haben, zugeſchoben; und dieſe legt fie bet threw 
Untertanen eis, bad heift, der Arme ift immer § Zage 
lang in dem Hauſe eines Untertand, und wanbert fo vom- 
Woke au Woche in ein andres Haus, bis er bas.ganje 
Amt durchgewandert, und dann wieder beim erſten Hauſe 
mfingt. Die Untertauen find einem YEinlieger, außer der 
notbieftigen Koſt und Kleidung, dte (Bow immer aus abe | 
getragenen Lumpen befteht, und einem Plage, wohin ex 
fh nddhtlidher Weile tegen Fan ,. nichts gu geben verbunbes. 
Sf dee Cinlieger nod etwas gu arbeiten vermoͤgend, ſo it 
herau verbunden: allein — Fall iſt ſelten, und meiſtens 
is = 4 — wer⸗ 
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aAdd mit Wiherwilles, empfanges , “meiftenteils yidt 
elende Menſchen, foudern alé eine Anlage und .aufgedrap 
+ gene Birde, angefehen und hehandelt wevdepr 5. amd dad 
Boͤchſten Alter, bet ſiechem und ſchmerzhaftem Koͤrper, 
NMoffnung eines ertraͤglicheren Zuſtandes, bis dicen der 30d 
ein Gude macht, D weld, cin Abſtand zwiſchen den Sy 
griffen, die man ſich bel Durchleſung ded Geſetzes macht, 
dad dieſe Ordnung vorſchreibt, das ganz BruderLiebe zun 
Bmek gu haben ſcheint; und zwiſchen jenen, fo dex Undid 
dex Realifirnsg vege made! Freilid iſt es {iwer, und da 
Fall if ofelfElsig,, daß eine Gemeine einen Greis ta Vew 
pfleguug vemen mug, der feine gauge Lebens Zeit außer ily 
rent Zirkel zugebracht hat, aber in keiner Gegend 10 Jare 
geblieben tft, bled daxum, weil er in ihrem Birkel geboren 
worden iff, Indeſſen wurde von. Aufhebung dieſer Laſt, bd 
Einfuͤrnng des Armen Inſtituta, keine Erwaͤnung geian; 
und daher iſt ſich nicht zu wundern, daß dieſe ſchoͤne und 
Loͤbliche Abſicht, unter einem ſo gutmuͤtigen Volke, ald pad 
Ober Steiriſche iſt, nicht Platß greifen konnte, und auch da, 
vwo es heſteht, wieder erloͤſchen wird. So aber, wie. wit 
der Charakter bed OberSteixiſchen LandVolkes ſchien, tras 
ich thon gu, daß kein Dienſtbot im Alter hilflos bliebe, dee 
ao ober mer Save tu Einem Hauſe trey und fleißig gedien 
haͤtte. F peas. 
+ - Yd habe nur Einen Beweis von ber ungureichendes 
Bevoͤlkerung und iffen traurigen Folgen augefuͤrt, unb mich 
vielleicht Get dieſem zu lang aufgehalten, da bebanut tft, daß 
“dle Obere Steiermark nicht 1000 Seelen anf eine Quadra⸗ 
Meile zaͤlt. Aber intereſſanter iſt die Frage: wie ps 


= 





rg. ObeBteiermark- gg 
bifemn Uebel nbyeHotfen,, wad die Devseremy veri 


mett werden? * a4 

Einen ungemein nlithlichen, uud von allen Seiten betrach⸗ 
tet, weiſen umd gerechten Schritt, hat unſtreitig ver Kaiſer 
baju getan, indem er der Intoleranz, dex fluptten Ig⸗ 
noranz, uud dem Ge ver Geiſtlichkeit, das in gewiſſen 
Gegenden lange Fare gerriebene Handwerk ber Entvoͤllerung 
geſperit hat. Die langen Sage angluͤcklicher SchlachtOpfer 
zrieſtexrlicher Wat, die man Sar fly Sar’ Heerdenweis, whe 
Dich, von ihren angeerbten, trefflich bearbelteten Gruͤnden, 
ton thren Unverwandten and Freunden nach Siebenbuͤrger 
hid, waren width weniger als Droteftaneen im gemei⸗ 
nen Berflanva- Ohne eine andre SiaubensLere fax beſſer 
zu erferinen — vdenn fie kaunten gar keine, ſo ſehr waren 
fie verwarloſet — proteſtirten ſie nur allein, daß die Re⸗ 
liglon unmoͤglich die ware, the chriſtliche, die goͤttliche ſeyn 
koͤnne, die Prieſter habe, wie die, die ihnen aufgedrungen 
waren. Zum Beweis iſt Lanbkuͤndig, daß cine große Ges 
meine ſich bictlich, anfaͤnglich an den Biſchof von Seggau, 


and nachher an Sie Landes Sielle, bei der es auch nicht an 


Maͤnnern vor ſtarkem Religlons Eifer and ſtockblindem Glaus 
ben mangelte, gewendet, und ſich erklaͤret hat, daß fie in 
bem Schoße ver katholiſchen Kirche gu leben und gu ſterben 
wuͤnſche; nue aber Bate fie, daß Ser fie unertraͤglich haſſende 
Pfarrer verwechſelt, “und ike an ſeiner Stelle Hr. Kau- 
fchitch, deb ald Eaplan sort war, gum Pfatrer gegeben 
werden moͤchte. Aber ihre Vlete war vergebend. Nise 
der Pfarrer, fondern Kaut/chit/ch, ward verwechfelt, nuud 
bie Vittenden mußten ihr Baterland raͤumen. Go waren 
Verfolguugen immer dad Los rechtſchaffener Menſchen in 
Laͤndern, wo dee Seve und dem Lidjte des Hetlanbes , Pfafs 
ſen Finſternis, — ter taͤtigen Froͤmmigkeit, Caͤrimoni⸗ 
en, — und der Aundacht, RoſenKraͤnze and klingende 
Vruͤderſchaften, untergeſchoben werden durften. Dennoch 
hat bald darauf der adinlidje Kautfchit(ch, auf einmuͤtiges 
« \ \ K 3 <4 ae Weges 
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Begeren der ganzen Buͤrgerſchaſt, mit Veifallovoller 


nnd JZeſchaͤtzt wirbdb. 


7 in dle Obere Steiermart anweiſen wollte, Leute, in aubdera; 


— 


burg erhalten, wo er ſchon merere Jare allgemein gelich? 
_ j 


t 






flimmung ded naͤmlichen Hen. Viſchofs und der naͤmlichen 
LandesGtelle, die anfenlide Pfarre der Kreis Stadt Mars 


_ + Snbdeffen wird dtefer gwar fir Ste Zukunft gehemm 
Verluſt an Bevilterang , nod lange weder zureichen, nod 
aud) nur filbar werden: undid muß geſtehen, daß id ſehr 
giveifle, ob gebolfen feyn wirde, wenn man 3. B. Emile 
grantes aus bem Reiche, late fie sad Ungern zu ſchicken, 





beſonders in fladen Laͤndern erzogen, doͤrften ſchwerlich der 
— Arbeit gewachſen, folglich aud) bem OberSteierſchen 

auern nicht zum Behufe ſeyn. Ueberhaupt glaube ich, 
haf beiden Eingangs erwaͤnten Uebeln, nicht gegenwartig, 
vidt in einem Mu, ſondern nur erſt fir die kuͤnftige Gene⸗ 
ration, geholfen werden koͤnne. Um aber ibe dieſes Gluͤck 


zuzuſichern, ware zur Einleitung auch nicht Ein Tag zu ver⸗ 


ſaͤumen; und ich glaube, ein natuͤrliches Nittel zu wiſſen, 
wie man dieſem Lande auf die vorteilhafteſte Weiſe zu einer 


naluraliſtrten Bevoͤllerung verhelfen koͤnne. 


Bekanntermaſen hat der Kaiſer die meiſten Waiſen⸗ 


Haͤuſer aufgehoben, und die Kinder in die Koſt verdungen. 


Die wenigen nod) Geftehenden derlet Hauler find verhaͤltniß⸗ 
maͤßig nur geringzaͤlich, gleidwol aber, meinem Gefile 
vad), nod) zu zalreich. Denn wenn ſchon nicht ty Abrede 
gu fiellen iſt, daß vorzuͤglich das Waiſen Haus in Vien, 
unter der unmittelbaren Aufſicht bes Raiſers, der es faſt 


wodentlidy mit forfdendem Blick befude, und anter dec 


Seitung ded ganz gu dieſem — tanfend Angen und eine cis 
ferne Beharrlichkeit fodernden — Geſchaͤfte gebornen Ma⸗ 
jors Andre, in Beziehnng auf Ordnung, Reinlichkeit, 
gute Pflege und Lere, billig allen uͤbrigen zum Muſter vor⸗ 
geſtellt wird, und vorgeſtellt zu werden verdient: fo wird 
doch jeder Beobachter leicht gewar werden, —— 

— wie 


wo ¢t a (4 ., 


ge Sher Steiermark.igt 


tole in allen zalreichen ErstehungsHanfertr, gerade bie Hanpts 
Cade, die Erziehung, d. i. die Anleitung 3u einen’ 
tunftig ſelbſttaͤtigen Leben, und der Uebunc des freien’ 

Willens-dasu, dard dte tn ſolchen Héufern unentberlige 
ZwangOrodnung verdrengt und ansge(hloffen werde. Defer’ 

Mangel {ft in meinen Augen fo grof, daß thn tanfend ane 
tee, die man mit freilich in Privat Haufern, wohin die an⸗ 
bern in ble Koſt derdungen werden, andy geigen wird, nicht 


cifwiegeti: ba dieſe nur atif einzelne, jener fort nub fort 


auf hunderte gon Riwdern wirket; und wel vlelleicht im 
Menſchen kein Feler anausrentbarere Wurzeln ſchlaͤgt, als 

be der Untaͤtigkeit, wozu alle dieſe Kinder verſtimmt wer⸗ 
bn, Man verſicherte mich, bag der Major Andre dieſe 
wichtige Warheit vorlaͤugſt eingeſehen, und daher dem Rais. 
fer einen trefflichen Vorſchlag gemacht habe, wie dle Kinder - 
maͤnnlichen Geſchlechts im Hauſe gu reinlichen Handwerken 
angeleitet werden ſollten und koͤnnten: allein der Kaiſer vers 
warf ihn. Selbſt die Maͤdchen doͤrfen nicht im Wolle⸗ oder 
Vaumwolle Spinnen, ſondern die geſchickteren muͤſſen im 

Harkrauſen und Putz Arbeit unterrichtet werben: das Spin⸗ 
nen aber erklaͤrte Se Maj. der kuͤnftigen Beſtimmung die⸗ 
(ee Kinder unangemeſſen. Man mutmaſſet daher, daß die 
Madders zu Kammer Dienſten, und die Knaben gu Unters 
— vorgeſehen ſeien. — Wher zuruͤck gu meiner’ 


Bei denjenigen Kindern, die aus ben Waiſen⸗ und: 
and Findel Haͤuſern in die Koſt ausgegeben werden, finde — 
6, und gwar befondets fn Wien, daran febr dbel getan, 
daß man alle Biefe Rinber , entweder in bie Vorſtaͤdte 
Biens, oder in die nichften der Stadt angelegenen Dorf’ 
ſchaften, eindinget. Zwar in Beziehung anf die Findele 
und neugebornen Kinder fehe id) die Erwuͤnſchlichkeit ein, 
daß tagtaͤglich zureichende Plage vorhanden feyn moͤchten, 
fie in der Make unterzubringen. Daß man aber dieſe, 
nachdem fie 4faͤrig find, and Ky ſchon erwadfenen iced | 

a ae 4 u 


: 154 | Stazameuen Xi: 46. 
iad an Wien Jaffe, ſcheint male ie alles hbk tibel 
geian pp heh Und obtwal in Graͤtz die meiſten derlei Rinse 
3 zwar aif bag Sand gegeben. werdens. fo werden doch auch 
der ohnehin ungleich ſtaͤrker beydlkerien Untern⸗ 
der Ohern Steiermark, zugeteilt. In Wise 
allo ganz bad Auſehen, als wolle man gus allen: die⸗ 
at diateen, wenns mit ihnen am beſten· ausſchlaͤgt, Hand⸗ 
tito cae bie aber — ngs — — 

e 





ye, ries forgen babe. 4 — Anes eat pe | 
Gorge fir ben Nachwuchs gu Banduertes nicher entihviget 
bleiben, ſo laug das platte Land bevoͤlkert iſt. Die Wiens 
, (hen, die in Staͤdten mirllid aotipendiz, ober. nigliah, Gad ,. 
werder ſich anf: dem Sande gewiß allegeit und frendjg. fiber. 
Toffen 5. aber ein, rofirlgts, vielleidyt (don: cin 6jaͤrigss Riud, 
eß mag ſouſt noch fo dumm ſeyn, findet ſach ſchon gefadntt 
und beleidiget » tenn es aus dex Stadt oder Barfiart,,. ane 
dem Hanfreines Schuflerd, Tageloͤnero, ober Pet Kuaflees,. 
tro. eg nichts tat, gy einem. Ganern and zur Feld Arbeit Heeve 
gehen ſolle. oth Gabe Gelb ft dergleichen Kinder gefekan, die 
wismitig waren: and dex bon erfice Kindheit an is 
nen jur Natur gewordene Mang zur Untdtigheit — Ree 
gewiſſe ſte Leit Fahen zum Budt Hays; ond: gan Someben 








ſchien uniibermindlidy at ſeyn. 


es nun nicht nuͤtzlicher ie, ofl Ralfera ant 
| Bindete inder, ſobald fie das gte Rap zuruͤckgelegk aber, 
J. den Stdbten ad den ohnehis gaonetam. bepilteptens 
, ovinzen, in jene, die an Bevdllerung Trangel. bomen, 

gt verſchicken, — wenn fie ſo naht geleagen, snp fo. 

| Ars find, mie bie Obere Steiermart2,—xr, Der. Bea he doc 

balbary fate, = srix, perlege map. biefe Rinhen may nee: 
in mR: i taͤhte marth eine — — 
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35. ObeeBeeierart. 73 


zareichende Ueſache! Gelkse dis Nreia Gaupilovie, bie Kreia⸗ 
Commiſſarien, die ohnehin ihre Krekfe fo oft no tage 
fa, wud hefonbers:. die. nenangeRelign RreisSchulCome 
miffarien, tied widse chen fo gut. und uebeaher verrichten 
finuen? Ich fide mty die Gade ſo! leicht, und den Mages 
dadon fo etnlendtind und lebhaft var’, bag fee cine weiner 
Lichlings Ideen ashame Wenn kondgemacht wirde,.“rag 
Se Maj. beſchloſſen haben, fowol zur Aufname der Bes 
vollrnang,, ‘ald auch um bene Ober Sleiriſchen Untertan einen 
Rel des Natzens zuſtießen gu laſſen, welchen Unterrauen 
mbdver Provingen an. ReABelbdcen fuͤr WaifenRinver besies 
hens: ſo mevde den anfaffigen Untertanen ber beides Obes. 
Steiriſchen Kreiſe kund getan, daß jeder, der ein devlet Kind, 
gegen jaͤrlich bid nad) zuruͤckgelegtem rgben Gar ded Altera : 
” — 35: Gl. Koſt Geld, in gute Verpflegung 
und Erziehuug uͤbernemen wolle, ſich binnen 2 Dtonaten, 
—— durch (cine Arund Obrigkeit, oder numittelbar, beim 
Kieig Amte, mit: dem Veiſahze, :ob. er cin Riad tininaliden 
ober reciblichen Geſchlechts verlange, oormerfen gu laffeet 
habs? ſo glanbe iy; daß ſchon tn after, Jase viele, nod. 
ungleid) mer aber in ben folgenden Jaren, wens cinmal das 


Mistranen, fo, ben Wauren gegen alles Reue eigen iſt, 


beth: Erfatunug benommen wire, mmberinage, and mit, 
Freuden augenommen werbes wuͤrden. — Die Art, dieſe 

Kinder in Somer Monaten, auf mit Flechten umzogenen, 

reichlich mit Stroh belegten Militaͤr⸗Rufiẽ Wagen, unter 

Vegleitung einigen Juvaliden, und mererer Marſchgewou⸗ 

ter Saldaten Weiber, zu tranſportiren, ſehe ith fuͤr fo leicht 

an, Ba ich mich dabei gar nicht aufhalte, ſondern nur bei⸗ 
fuͤge, baG: gwar jedan Vauren die freie Wal des Geſchlechts 

gelaſſen werden muͤſſe, die Kinder gleichen Geſchlechis aber 
nie nach dem Los verteilt werden ſollen. 

Warlich ergigend finde id). den:Gebanken, was dare 
aus tn 15 816.20 Jaren fir vorteilhafte Veraͤnderuugen ſich 
— Mebft rem a vee. Davdites 

| nung 
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rung, maͤßte aud Ser Umlauf der RoftGeloer , ber un 

mittelbar and gang in die aude der prodncivenden Cle 

time, als ein neuer Suflug ſehr ginftige. Wirkung tund 

und ſollte dieſer dem ſchwer arbsttenden OberSteiriſchen 
Bauein, Hee hundert Vortelle und Gelegenhelten ju Mebend 
VWerdienſten enutberet, welche die nahe an Hadpt Staͤdten lie 
genden gentegen, nicht vorzuͤglich gugéunen feyn? = | 


/ 4. TE. Nlangel an Erziehung, Wenn aber anf diefe 
MWeife dte Bevdllerung dard Kinder vermeret wirde, bie, 
je juͤnger ſie dahin kaͤmen, ſich deſto beſſer naturaliſiren 
wuͤrden: ſo wird es aud Zeit ſeyn, ohne laͤngeren WaffGub 
auf Abhilfe des zweiten Mangels durch angemeſſene Erzie⸗ 
bung bedacht zu ſeinn. ot 
: Unverftand odee Ungerechtigkeit ware 6 , - wenn man 
in Abrede ftellen wollte, daß der Ober Steiriſche Bauer, in 
bee Kunſt und dem Fleiße des FeldBaues, vielleicht det 
gauzen uͤbrigen Welt zum Muſter vorgeftellt gu werden ver 
diene: allein damit doͤrfte and bie ganze Geredjtigheit , bie 
ihm gebuͤrt, geſchloſſen ſeyn. Wie ſehr ware gleichwol zu 
wuͤnſchen, daß in einem Laube, we der Winter fang waͤret, 
wo nur einfache Sommer Sat ft, wo ber groͤßte Veil der 
Banern kuͤmmerlich: oder gar nidt fein eigenes Beduͤrfnisza 
erzengen tm Stand iſt, wo had welblide Geſchlecht zalreicher 
als das maͤunliche iſt, — ju einem Neben Werdienſt aud 
haͤusliche Arbeiten im Schwang geben, und das Ober⸗ 
Steiriſche Voll ſich an dex Bewerbſamkeit von Berchtes⸗ 
gaden ſpiegeln moͤchte, wo regelmaͤßig Sar fix Sar, det 
Fuͤrſt und ſeine Untertanen verhungern muͤßten, went die 
letztern nicht, Maun und Weib, vom Kinde bid gum Greis, 
mittelſt erblichen Fleiß und Geſchicklichkeit three Finger, 
durch RinderSpieldSeug fid) ten ErbKreis bis Ofke and 
Weſt Indien, gu ihrem Beduͤrfnis sindhar zu machen wif 
ten. Aber leider mangelt es hierau in bee Obern Steier⸗ 
mart auf cine unglaubliche und Bedauernswuͤrdige — 
oo ate * Unter 
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Unter ben Producten der Obern Steiermark mied gewif. ‘ 
der vortreff liche Flachs, der ba waͤchſt, nie anzuruͤmen 
vergeſſen: aber die Oeſterreicher, die ihr beſſer gu ſchaͤzen 
wiſſen, als die Landes SCiuwoner, holen thn roh, und fius 
den ihn unbrauchbar, fo bald ev im Laude geſponnen worden.) 
Go faͤgts ſich aber, daß ſie mit vem Flachs zugleich dade 
natirlidifte und bereiteſte Mittel gu weiblicher Geſchickuchkeit. 
und Toͤtigkeit aus dem Laude ſchaffen. Schon dad Vorbes 
wilen ded Flachſes verſteht der. OberSteirer nicht, und kuͤm⸗ 
mert ſich auch nicht darum, wenn er wirklich eines Veſſern 
aͤberzeugt wird. Ihre gemeinruͤbliche Hecheln taugen nicht 
md verurſachen ihnen den groͤßten Nachteil. Seſt mereren 
Seren koͤmmt allezeit zu Winters Zeit: ein Mann mit einigen 
Gehilfen von Udine, ber; dieſe Reiſe blos aufs Flachs Abʒie⸗ 
hen nuternimuit, und Jar fuͤr Sar eine ſchoͤne Summe 
Geldes verdient. Er bedient ih. ber reſcianiſchen Hechel, 
worauf ſich in: Einer alle 4 Gattungen der Feine ‘von ſelbſt 
abſondern. Er wverrichtet dieſe Arbeit ohnr Vergleich ges: 
ſhwinder, als die Seiler, die insgemein dazu gebraucht 
werden; und aus einem Centner vom ſchlechten Flachs, wor⸗ 
aus dieſe nur 13 Pf. Reiſte erzengten, exzengte jener 23 Pf., 
aad ſchönem Flachs aber bringt er 40 bis 45 Pf. Die Buͤr⸗ 
ger und Guͤrer Beſitzer bedienen ſich ſeiner fleißig; die Bau⸗ 
tn bewunbern ſeine Manipulation, fuͤr fie aber, meinen fie 
ziemen ſich derlei Neuerungen nicht, und fie bleiben dem al⸗· 
ten Herkommen getreu. Dieſer Udineſer, der ans der Stei⸗ 
ermark ſeinen beſten Vorteil und Unterhalt sieht, - winfde: 
ſeit Jaren, ſich da ſeßhaft zu machen, und hat doch zur 
Stunde tein Haͤuschen zu kaufen bekommen koͤnnen: dahzer 
er bent noch gezwungen iff, das Steiermaͤrkiſche Geld wider 
Willen jaͤrlich ins Venetianiſche zu tragen. 

Die Unkundigkeit des weiblichen Geſchlechts in haͤuss 
lichen und Nehenverdienſtlichen Arbeiten aber, iſt nod auf⸗ 
fallender. Die Weiber koͤnnen ide naͤhen noch weniger: 
Fikes. Das Spinnen anf den Rad, iff das einzige — 


= 


~ 





oe - 7 I 
F R— ty 


xv6.Stats Anʒeigen “KM: go. 


fuͤr bia laugen Dinter Abendes und ſo leigh’ fee Saran find, 
fombddee man beinahe wiufthen , daß fle es winiger waͤren; 
denn fle eajengen cin Geſpinſt, tn dem. mah ‘dad Berderbs 
nis des Flachſes bedauern muß. Uebrrhaupt aber witd sar 
fuͤr Gad VBeduͤrfnis bed eigenen Hauſes. geſpenuen; und fo 
Yang fic dieſer Quuft nicht kuͤndiger werden / iſt und bleibt 
es and uumoͤglich, taf fle auf Verdienft ſpinnen kOnuten. 
Da eine fo große Anzal Menſchen iſt, bie blos vvn Tage 
Lon leben, welcher Verdlenſt fuͤr dad weibliche Geſchlecht iimn 
Winter faſt gaͤnzlich anfhorts fo herrſcht auch nater dieſer 
Elaſſe von Menſchen in dieſer Jato Zeit offt, whe naturlich, 
bittere Not; daran aber find dieſe Leute fo gewoͤnt, daß 
ſle es fuͤr welt vervdtinfilider halten, mit cman Gad auf 
dem Ruͤcken, und dens Roſen Kranz in der Hand, von Dorf 
zu Dorf, von Hand zu Haus, zu betreln, ale fidium: Ges 
ſchicklichkeit in kleinen Urbeiten zu bewerben. JIndbeſſen wh, 
man ſie nar bedauern / und nicht tabeln. VBon untiedtger | 
Eltern geboren, nie aud ihrem GrburteRerife gefonnner, 
bat ſelbſt der Gebdanke, viel weniger ein Verlaugen, mer 
gu lernen, als thre: Eltern, und ale vie mi fie leben, wiht 
koͤnnen, unmoͤglich in ihnen rege werders Bien. Dieiddens | 
liche Erziehung aber j tie flevon fhren Eitern empfanger 
smd ererbt haben, tetlen fle wieder auch ihren Eltern mits 
und da fie alles, wad fic ſelbſt nicht konnen, ‘wdve of and | 
nur dad Strider eines Steumples, wozu fie thee verhaͤwtete 
Finger freilid) nicht mer gewinen koͤnnen, fuͤr aͤberſchweng⸗ 
Nd fdjmer anfehen ;-fo laffen fie (id {cA dent Bedanten 
daß ihre Kinder fe dazu geſchickt werden Finsten und ſollten, 
mide beigehen, ja minen, ober geben ſich wenlgftent an6_ 
 Anfehen, feft gu glauben, daß dte Kinder durch derlet Ar⸗ 
beiten, fie tinftig zur ſchweren FelbUrbeit untauglich wuͤr⸗ 
den: ald ob Muͤſſiggang die rechte Einleitung ga kuͤnfti 
ſchwerem und anhaltendem Fleiß wave ! Div it dieſes Wir 
eid exvegende Unheil augenſcheialicher, als zur Serb(Seit, 
wo alle Kinder vom Giet bid zu den Bugtbaven FJaren, zu 
— ior : t Huͤtung 
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as DberSteietmae. ag. 
Gitang bed éufelten Wieien heidenden Wickes augeflellt wer⸗ 


ben, wobei Re bes gavzen Tag dollbriugen. Klatſchen aut Pey⸗ 
fen, odex ſchaͤleyn, wenn ihrer mevere beiſammen fund, ober 


troſtlos muͤſſig da Jiegen, iſt alles, womit fie. thre Beit aude — 


fulen: map ſelite aber woi etflauven, wenn alle bieſe Kin⸗ 
ber, wile ſie Koͤnnten und billig ſollten, ſpaͤnnen oder ſtrick⸗ 
ten, und man din in gang QuerSteier beim Viehweibden, 
von Kindern erzeugte Arbeit, auf einem Plas beiſammen 
ſihe. Was aber koͤnnten nicht die Minder der ganzen Obern 
Sielcimark im Verlauf eines Jares ergeugen! welche Weis 
hilfe ihren, Eltern, denen fie itzt gang zur Laſt ſind, und ſtibſt 


ſhon bein State verſchaffen, wenn ſiedas ganje Jar Lindurh, 


ſtatt dem Moͤſſiggonge zu froͤnen ihrem Alier anigemefjne 
a“ — utiſche Cine if. le Goyer 
er Sucd die poltt t ung nut, Die 

Ratten oer Undern Steiermark, naͤmlich dem os 
pigeteilts - ihrrer ganzen Reser sad aber gehdste fle: zum 
Grader Reid  Dafelbfi ift nicht nur keine Baawin,. ſon⸗ 
bern anc keim GRanw-, tein Rind beideriet Geſchirchts, das 
tidt de6.Gipimmens,.-fein Dtann , tein erwadfener Quiabe, 
ber nicht des Webens kuͤndig wire, und unſireitig ift dics 
ſes die Ueſache, daß in dieſer rauhen Gegend Wolſtand 
heaſcht, smb din gliklided feinen. GeburteDet fal. Ueben⸗ 
bed Volk lebt. iG jenſeit eines Berges, in einem gaung 
von aller Welt abge ones Winkel, Judnſtrie und Bes 
werbſamkeit zur Natur geworbens waͤrend in. den daran ſto⸗ 
ßenden, on CommerzialStraſſen aud ber: ſchiffbaren Muer 
burdirengten:,, and fo wenige Meilen vom der Kaifer Stadt 
antlegenen Kreiſen, unglaubliche Unkuͤndigkeit und Untdsige 
* noch Ls dieſe Stunde waͤhren. -Go werden die folgen⸗ 
ben Generatisnen fort und fort imdie Fus tapſen der aͤlteren 
hetens nnd fo bleibt ein Wolf ewig, wad es iſt, wemn thes 
licht ois Ptoes eine cera vom Dinnnel- — 
nd — folgen — — 


oe i — ~ a 
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- ane aber on watt, bag bie Leviten'bes fn Ret 
—*8 Volkes ſchechie Aulage habew, Bie Sitten dieſes 
Bolted gu beſſern; wonn ihre HanptLere uoch iummer dahn 


= geht, daß das Iniereffe bleſer Welt (wenigſtens bei den 


alen) dem Intereſſe fener Welt (and im Vorbeigehen gts 
-fagt} Gott ſich folglich felbft) widerſpreche; daß bie nati 
che Folge des. Maiffiagangs, . freiwillige Arntat, att 
Sauͤnde, fondern eine Gore gar wolgefAlige Tugend fets daf 


. Gott das Gebet, ſo man iit den Lippen, mit den —* 


oder .nady dex Sdune verrichtet, welt diigenemer ,. alé dit 


a Erhebung bed Herzen’ ga Ihm, unt ale dle Lufopfernny 
einex gemeiunuͤtzlichen Arbeit ſel; ‘bag dieSaling einer Werf, 


oder tol gar eines Hed Amtes, unendlich verdienfilicher ſei, 


als wenn man diefes Geld auf ein irdiſches Beduͤrfnis fir 


be: Gebitgir verwendete, und einem weltlichen eben Tew 

qu verdienen gabe — Grandfage, die dle ſorgfaͤltigſte 
politiſche Aufmerkſamkeit kaum je vou cen Rangel verſchen⸗ 
Gen, gewiß aber gar nie anus ben Veicht Stuͤlen ausmerzen 


wird, fo-lang die Geiſtlichen Gedirftnde Menſchen, nnd bie 


‘Religion thr Gewer bleiben witb ——2 fo iſt doch and 


whe, daß wenn die Geiftliden, die Lerer bed Wolke, * 


Wie fe ſollten, dad Gegenteil von allem: dieſem laxten, bet 
Uebel. gleidwol nod nicht geholfen — denn dazu gehoͤ⸗ 


| : ren Kraͤſte, die in ihren Haͤnden nicht find. 


Unfre Volks Schulen find Schulen ber ‘Ganthete, de 
Stupiditaͤt, und der Unbraudbarfett firs Leben”, Mis 


bieſen unbemoͤntelten Worten legt der wuͤrdige Camype dick 


vlelleicht aus allen. wichtigſte Warheit in cia Herg, ia dew 


. fie feominen£an. Nachdem er bie Beſchaffenheit der Volks⸗ 


Schulen wahr bis zum Weinen geſchildert hats wirft ev die 
Frage anf, wie benn nun dieſem Uebel abzubelſer 


‘end — — 
¢, Sextea, tenn man: bie Ciara 
rife,’ bat in ieee —E 2 zur Schule beſtimmte 
Zimmer, ein kleineres und ein groͤßeres, wire; weun det 
—— in merere jaa vertetlte — der — 


t 
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ins Dem letztern gufemmen kaͤme, um von der verthabigen ean 
bes Sunes. oder in Crmanglung derfelben , von einer 
anbdern baju beftellten verftinbigen Perfon, in allerlet ‘Datos 
Urbeiten, Striden; Naͤhen, Spinnen uef.w., gebbt gu 
werden; wemn —* dem kleineren Zimmer befindliche 
meiſter, nur jededmal ein einziges aus 3, 4. biſs8 






ſtehendes Peloton von Kindern glelder Kabightit, . box {i — at 


men Nefe, unt thnen éinen ipret & FaffungeKraft und ihren Bes 
7 cla n angemeſſenen Unterricht zu geben; wen dieſe ned 
einer Biertels oder Halben Stunde, ſich. wieder in bad Arbeita⸗ 
Zimmer me eh en, und ein 4 : ered . —— Ratt cn in 
die LerStube 


fame, um — fg, na 
“penn man eudlich date forgte, 


ie Kin 
gewiefene mechaniſche Arbeit : wide blos mit —* 5* 
fondern auch in moͤglichſter Camnellighett, rit 


isicdtichtelt, fo. ut, faubér, und {chin als mig Pain . 


lernten: fo warde bie ſchaͤdliche — — owürde 


endlich and ſo eiagerichteten Schulen eine Generation fuse 
Menſchen hervargehen, welche ſich eben fo durch Hiei, Auf 


merkſamkeit, und Induſtrie auszeichneten, als bie meiſten jest 
lebendeͤn Mitglieder der sifebrigen BoltsSlaifers .. fanaa duch 
Sdhwerfillighit, Taighett, Ungefhicklicptett, un 
dedanienioſigkeii, auszugeichnen pflegt. 

Und nun vor allem, Dank Euch, Menſchecticlente 
Minver !- Caf’ Shr burd biefe wenige Worte, bie td ent 
that unb ausgeſchrieben habe, meine geltebte Stelermaͤrker, 
md bie dortigen SaubGdulen; fo nady dens Leber gemalt 


ſlenſwẽ 


— 


mbt, daß Wakael ed nicht beſſer vermocht haͤlte; und Saf - 


thr mich Dor bem Vorwurf einer’ Satyre bedeckt habt, dem 


Gh nicht entgangen waͤre, wenn mirs fe gegluͤckt hatte; 


fefes Gemaͤlde eben ſo treffend aufzüſtellen Denn alle Welt 
dee ich auf, and ber augefuͤrten Stellen, in Bezlehung 
wol anf bie Schul Anſtalten, als auf den Charakter’ Ses 
wberSteiermaͤrkiſchen Polls, nur Sin Wort, das unpaſ⸗ 
ad ober uͤberfluͤſſig iſt, zu finden. Go treten alſo Men⸗ 
hen, weder fy Brandenburg noch in ber Steiermark, 
wey unter Firdricken noch unter Joleſen, aber die feit 
—— beſtehende Linie, koͤnneũ nicht daroͤber treten, 

wenn 


i “4 
i 


t 


6 
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| ——. aire ag dhen, und Siricken, bab Flachs⸗ avd 


‘ » 


wexigſieus ihre Realifieung ja wuͤnſchenn. In dein Hand 
Buche der Geſetʒe Joſcſo U Chola Qeig25),. geigt hi 


men wegen der Pinterntife.anterredete, welche die Riaber i 


“* $24. £ 3g 18 6 Ow 


 Magemnert ihrer Zeglinge fihow: oon eefler Jugend an vor 
, afidey;: was nddft um fie war,” abgitvetine, db fie an 


blayen Himmel bas verſchwundene Lavitin ſuchen zu machen 

ens war dieſes IrrLicht kaum erlaſchen — oder beſe 
au ſagen, verhuͤlld worden, als maw aady:in ben Deiter 
reichiſthen Srater nuſtüg, dieſe Warhelt einzufehen, und 





bag ſchan im Ss 1778 jenen Lerern, . deren, Gattinaen fe 
USyinnen, eingefuͤrt haben, or audern. eine Sulay 


verheißen worden: und unter bem, 7 Waj.. 4779 if 
miermal denjenigen Severn und Aufſehern cine Renums 


sation gugefagt worden, welche die beſten M die Riv 





__- bee auf dem Lande in die Schule gu bringen,.. erfinden uh 
ausfoͤren wirden.  Darauf werden a Katedheteu.und Schul⸗ 


Directoren in Bibmen, uamlich P, Bohm nnd P. Klavds, 
mit ihren gebrauchten Runſtgriffen, wodurch fig die Mi 

der in die Induſtris Schulen gebracht haben, zur Madamung 
angefart, P. Bohm; -SdulDirector auf der CommeralO 
fGaft Bdiro, flirte.die Steiderei cin. Gein Bunftar 
heftand darinn, daß ex fid mit den Richtern pnd Geſchwor⸗ 







vee Gemeine von der, Schule abbielten, und thnen thre Nich⸗ 
| | _ 2. iy 
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Hafeit zegte. P. Klauda, SchulDirector ter Hangs 
Schule der Stadt Brandeis, fuͤrte die VaumwvollenGyine 
uerei ein, nam Verlag oon Fabrifer, und lief den Els 
ren das Geld tberbringen, das die Hinder in dev 
Schule verdient barren. O wie viel Gutes ift durch dies — 
fin cingigen Gedanken nicht nur angefangen, fonbern gugleidy 
befeftiget werden? Dafuͤr bekam jeder P. Director gDucas 
tet und eine Boͤhmiſche Bibel. — 
Ich weiß gar wol, wie viel tiefe Gelerſamkeit, und 
wie vieljaͤrigen Fleiß, Borns Erfindung vorausſetzt, 
ind kenne und verehre ihren Wert. Ich weiß auch, daff, 
bn waren nnd: unfelbaren LeitFaden ber Menſchen gu fine - 
bn, den. Klauda evgriffen hat, (hlidjter Geradſinn und 
Nenſchen Kenntnis zureichen. Wenn td aber die Nutzbar⸗ 
frit ber cine und ber andern Erfindung erwaͤge: fo glaube 
ih, wide felbfi ‘Born mir es nidt verargen, wenn id 
Kaudas Erfindung dev feinigen zur Seite feBte. Die ges 
nate und angeme(fene Welonung, womit der Raifer bie Bore: _ 
niſche Erfindung, erft nachdem fie prodhaltig nuͤtzlich erfun⸗ 
hen worden, gekroͤnet hat, wird in ſeiner Geſchichte ewig 
hit Hergeffen werden, Moͤchten dagegen die Klaudiſchen 8. 
Dukaten nicht durch ein Geſetz der großmuͤtigſten Kaiſerin 
id verewiget, und cin Bewels ſeyn, wie wenig man. ga: 
hren Seite noch den Wert ber widtigften Warheiten zu 
igen wußte! Gewiß ihe Derg hatte feinen Teil varans 
bet —.: © quantum intereft,.in quas quis manus inci- 
erith ee gies 7 — 
Der Ausdruck Runſtgriff in dem gegenwaͤrtigen Ver⸗ 
ande, will mir, ich fan ed nicht bergen, andy nicht behagen. 
rr iſt mir mit dem Worte Kniff, wo nicht fynonym, doch 
gar nahe verwandt, and daher ber Wuͤrde eines Geſehes 
nangemeſſen. Und wozu Kunſtgriffe? Wenn anerkannt 
id entſchieden iff, daß Induſtrial Schulen eine unentberliche, 
ne her erſten Rotwendigkeiten find: melden Anſtand tar 
t Landes Fuͤrft neien, gu betelen, daß alle Eltern thet. 
Stats Anꝛ XH: 46. $ - = Kinder 
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bunden wardens und fo lang dies nicht geſchieht, werden 


. xa. Sietcumeien XII: 46. 
inder ber ſo in die Induſtrial Schuler ſhiden, als ‘ 
gen unter Strafe geboten ift, fie in die LYormalGdula 
zu ſchicken. Ich geftehe unverholen — hoffe aber, taf 
mir's niemand als eine Geringſchaͤzung der NormalSdule 
auslegen werde ——, daß ſo oft ſich die Untunlichkeit zeigie, 
zugleich eine Normal⸗ und Induſtrial Schule einzuſuͤren ich 
** ber Induſtrial Schule, den Vorzug geben wird: 
denn Ueber iff mir dod das. Rott, das gwar des Lefent, 
Schreibens, Rechnens antimnbig , , aber ber Wirrtſchaft, 
wenn gleich nur Mafdhinenmagig, bod) fleißig und geſchickt, 
obliegt, als eines von umgekertem Verhaͤltniße. Aller neur 
Zwang aber fiele gaͤnzlich weg, und die Sache ginge vor 
felbſt, wenn die InduſtrialSchulen auf den Buchſtaben, 
nach oben angezogener Weiſe, mit den Normal Schulen vers 








dieſe Schulen immer Schulen dex Faulheit, der Stupiditis, 
unb der Unbrandjbarfeit fird Leben, bleiben, und gum Su 
weis dienen, daß dad SchulWeſen von Leuten divigitt wers 
de, bie von der Natur ber Kinder keine Renntutffe haber, 
Koſten and eit uͤber unmoͤgliche Wiinfche verſaͤumen, a 


--, ben Stat tdufhen, wie fie ſelbſt getaͤuſcht find. 


Indeſſen, wer fan es begreifen! fo ofele Aufmerk⸗ 
famkeit and Taͤtigkeit der Kaiſer auf das Schul Weſen bereité 
gewandt hat; fo viel nur NormalSdulen bereits durch Ihn 

ſelbſt in der Sieiermart errichtet worden: fo beſteht dod) jr 
Stunde, durch Landesherrlide Anordnung, nicht eine einjiyt 
Induſtrial Schule in der ganzen Obern Steiermark. Die dem 


RKaiſer nidt hold find’ — und folder: Zengen, daß ſeine 
Waterkiebe nidt anf Ginfilinge trdufle, ſondern uͤber ſeine 


Mationen hinflieffe, gibt eS in Dtenge — fagen: die Mit⸗ 
Regentin, de Buchhalterei, die ihrer Natur nady immer 
die Vorſtellung der Weſenheit, das Geld, ben nuͤtzlichen 
Weſenheiten vorziehe, erlaube ihm nicht, Hand an das 
Werk zu legen. Aber worlich dieſe Sage hat alle unverkeuu⸗ 
bare re bor — — — wie ber oan 

tt, 


: 15. Ober Steiermark 463 


ft, bie uͤbrig bleibenden und entberlichen Stats Gelder zu 


Nillionen auf Gebaͤude verwendet, durch die er augenſchein⸗ 
ih nicht den Num der Pracht, ſondern den Dank fir Nuͤtz⸗ 
idfeit, gu verdienen tradjtet; wer auf ſolche Weiſe dew 
leberflug bed Stats Segens, und das Product feiner pers 
baliden Maͤßigkeit, nicht in die Hinde muͤſſiger Hdflinge 
bet irrender Ritter, fondern in jene der emfighten und birfe 
igſten Claſſen ausfließen laps — freilich bidher nod ims 
net in den HauptStaͤdten ausfließen laͤßt, und andurch 


un Aufenthalt bed: Geldes und die Bevoͤlkerung da haͤuft, 


vo fic lieber entfernt werden ſollten — +. dew koͤnnen die Ros 
in unmbglidy bon Ereidtung der Juduſtrial Schulen abhal⸗ 
a, um fo weniger, nachdem der Fond dazu durch die fb 
aſenliche Bruͤderſchafts Stiftungen vermeret worden; nach⸗ 
em, da die NormalSchulen ſchon beſtehen, die Beifuͤgung 


er Induſtrial Schulen fuͤr die ganze Monarchie, in meinen 


lugen nur ein Minimum betragen fan 3 ‘und nachdem man 


lherzeugt ſeyn muß, daß jedes gu dieſem Ende oerwendete 


kins, fort und fort einen zaͤlbaren Gewinn von Tauſend 


bwerfen muͤſſe. Stats Oekonomie fan alſo unmoͤglich die 


leſache der mangeluden Juduſtrial Schulen ſeyn: weld ans. 


tt Urſache fan es alſo wol ſeyn . - 
Man erzaͤlte mir, daß der Kaiſer, als er, vor (ich 


ſlanbe) 3 Jaren, durch eine ber Ober Steiriſchen Kreis Staͤdte | 
uffitte, aus vollem Herzen von. freien Stuͤcken angekuͤnbet 


ube, daß nun alfogleid. eine InduſtrialSchule ih diefer 
Stadt thren ‘Anfang nemen wuͤrde: aber nod) iff keine 


Spur davon vorhanden. Man erzaͤlte mir, daf als 


cue bie Aukunft des Kaiſers in Graͤtz angekuͤndet ward, 
anunter.anbdern aber Halé anb.RKopf oorgenommenen Gaus 
erungen bet oͤffentlichen Haͤnſer, aud eine Grube im Wats 


mHanſe gefaubert, und ihr dard Stile und Baͤuke und 


sre Paramenten, das Auſehen einer Induſtrial Schule gee 


\ 


den, und Rindev aus allen Hdufern evbettelt habe, am. 


e damit gu befetzen. Ob dem wirklich alfo,, ‘tole auch ob 
. - 2 $a | dieſe 
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veſe Schule &a Lrmpteinta von felber’ Beit an ‘ii hel 
oder vb fie ceflante canta gleich wieder ausgeloſchen: wvᷣ 
ich nicht. Aus dieſem aber vermute id), daß der Ka 
der getroſten Hoffhung-lebe, daß in ſeinen Laͤndern, fo 
Ers angeordnet, ſchon zalreiche InduſtriabSchulen befte 
Schade aber, daß Sr und ſeine Laͤnder getaͤuſcht find: is 
dem. die Herzen derjenigen, die mit ther gleichgeſinnt feo 
und gleich empfinden follten, lange nicht fo waren, als da 
.  feinige iſt. Die Landes Vorſteher berechnen ihre Verdienſ 
- pad Numern. Wey 40000 Exhibiten zaͤlt, freht feinn 
Nachbar, dex ihrer nur 20000 zaͤlt, in Wuͤrde und Be 
dienſt um die Halbſcheid unter ſich. Was geſchicht over nid 
geſchicht, wird nicht in Anſchlag gebracht. Da (Gen gon 
Burgen voll. Menfden, -dte ſchreiben, avd ſchreiben, un 
ihre Augen fo unabgewandt anf Papir heften, and mit. ) 
viel Geſchreibs amgingelt find, daß ihnen weder Mußen 
Willen uͤbriget, gu ſehen, was neben ihmen iſt, oder y 
denken, was nicht iſt. Ich vermute aber, und fan mir nich 
—vorſtellen, daß es ſonſt fo fortgehen koͤnnte, daß dieſe He 
xen alles, twas auch in natura abgeht, mit Inbegriff de 
Induſtrial Schulen in ihren Papiren haben; amgeten i 
doch doͤrfte es beffer fepn. ©; 
Den xredendſten Veweis, was Jrin ſtrial Echulen aol 
in dev Obern Stelermart far. gluͤckliche Wirkang tun fdas 
fan man in dem naͤchſt Leoben gelegenen Markt GAG ft 
, too dev wuͤrdige Pfarrer Pifori ,qué eignem Antrieb, cs 
InduſtrialSchule errichtet, und trefflich in Gang gefest be 
Gott feguete diefed fein frommes Unternemen: unter ante 
asd) dadurch, dag die gute Gade in dee Perfon ved w 
dahin gefe&ten Biſchofs, Grafea von Hagel, ‘den. waͤrmfi 
Bnd thtighten Protector erhielze Alle weibliche. Arbeite 
Naͤhen, Stricken, Flachs⸗ Wolle⸗ and BaumwolleSpi 
nen, SpitzzenKloͤppeln ꝛc., werden va vow einer Goldate 
Frau gelerts und die Progreffen, ſo die Kinder. bereits 
— ii fan mAb: — — tanigs Rirung 


2 









t 


<i EShweb Ries mil —* “163 





— Vorurteils wars: ſondern ich behaupte bag bie Toͤch⸗ 
Mer dieſes glücklichen Markts ſich in ihrem: ganzen Weſen, 
sige bes ganzen Landed, vorteilhaft unser(dets’ 
Bon dem-plumpen, ſchwerfaͤlligen/ aller:Tuͤtigkeit 
inrtipto eben Wefen., was jedem Beobadter. Khon an 
den kleinſten Kindern dieſes Landed auffallen muff;- find diefe 
Maͤdchen ousd) Manterkeit dex. Seelen, und leichte Beweg⸗ 
lichkat ihrer Koͤrpeu/⸗ ſo⸗ watenfebteden ,.. bag: ids durch ene 
Zauber Rute in cin andres Land verſetzt worden zu ſeyn 
waͤnte. Die Schule diinmt Arbeit. gegeni.Begalang ans 
was ich aber allein noch zu wuͤnſchen uͤbrig fand, iſt, daß 
tife Bezalung den RKindern.ober:ihyFa. Siteca-gelaffen wer⸗ 
den moͤchte/ anſtatt daß ſie itzt zu Zalung her Meiſterin und 
ber SchnlBeduͤrfniſſe verwendet wirdʒ welches aber freilich 
kein Tun fuͤr Privat Perſonen iſt. 
Woeonm alſo der Mangel an Menſchen und der Man⸗ 
gel ati erzogenen Menſchen, gehoben ſeyn werden; wozu 
it bie vorgeſchlagenen Mittel die bereiteſten und unentber⸗ 
lichſten ſcheinen: dant, aber wol nicht fruͤher, wird die 
Obere Steiermark ſo gluͤcklich werden, als es dieſes von 
— biedere Volk zu werden verdient. Bis dahin mag 
s, zum Zeichen meiner Danknemẽgkeit fir bas viele Vergnuͤ⸗ 
pen, und die freuudſchaftlichen Begegnangen, wodurch mir 
Ne Sete meines dortigen Aufenthalts ſo angmem gemacht 


vorden, mit —E frommen Wuͤnſchen vorlieb nemen. 








ae 16. J 
lame ‘ble Briege zwiſchen Rußland und Sdecten — 
in den Jaren 1748 und L788, - betreffend. a 

a aa 


NG -fare mich nyc wicht Abirtebee; daß es Wirtong : ‘ 


W faker lom Rranlitit. &o. (ue ſachen, welche Se Rel man F 


beranlaßt haben, dem Zar von Rußland den Krieg zu — 
Gebr. Stockholm, 1741, 4, ro. Seiten. oa: 
Das Se Agl. Maj. nichts mer am Herzen —— os 

(8 Srieden an haben anh zu — : bag besengen fo = 4 


\ . 
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| fiſcher Seite, her: mit dtefer Macht im J. 1721 einge 
+ we Nyſtaͤdter Friede, unverbruͤchlich wuͤrde gehalten 


J tigen Krieg ermatteten Buftand des Reige damale hab 


= kerRecht, gebrochen. Deri es har ſich bemeloter Hof in dts 


~” 


, Mecht aud Fretheit, ja ſelbſt in das Succeſſtons Recht, go 
rade gegen oberwanten Friedens Schluſſes 7den § ,- cinges 
mengt — ; bat, bet’ verſchiedenen Gelegenbeiten , gegen 
das ſchwediſche Reich drohende, und zwiſchen boben Diag 
‘ten ungewoͤnliche Aeußerungen, gebraucht; — hot da 















die bei Divo Regtrange Autritt eingegaugene Friczre 
triage, als Shre ganze nachher gefirte Regirung. 
Lin fo mer: baͤtte Ge Maj. vermutet, daß oon R 


ben ſeyn, da an btineldte Krone, nicht allein die herrlichft 
Landers ſondern aud, Schwedens Vormauern, und ſolgli 
deſſen ganze Sicherheit, Let bem durch · einen langen und! 


aufgeopfert tverbert muͤffen. 
Statt defer aber hat der Raſſiſche Hof ſeiner Sei 
nicht allein jenen Friedens Vertrag, ſondern aud alles Vj 


Schwediſchen Reichs: innere Revfafunger, vee Stoͤrde 





ſchwediſchen Untertanen bei den ruſſiſchen Gerichten and Sus 
ſtiz Hofen den Genuß des Geſetzes und Rechtes abgefdhnitien, 
pad allen andern vergoͤnnt worden; — bat Schweden die 
durch ded Nyſtoaͤdter Fricbens Berteags oten § fowol, ale bard 


1) fpdteve Verbindungen, bebungene Getreidr Ausfur, verweigeri, 


worinn doch Zu gleicher Beit andre Nationen nicht verbintet 


worden; — hat an einem SrMaj. treuen, und in Dev 


und des Reis Gefhaften mit dem —*— Paß verſehe⸗ 


nen Untertan, dem Major Sinclair, einen vorſetzlichen Mord 


veruͤben, und feine nitgehabte, fuͤr bad. Reid angelegu 


Gricfe und Schriften, wegrauben laſen * 


7 Bid 


- © Stine *5 {éhanderiepte —* hievon, ſ. obe 
Briefwechſ. Heft IV, G.i24gg— 946. Uber der Mekchsna 
_ Akerhjetm {elbft, batte den 26 Jul. 17 39 im Senate bemertl 














+. “man babe teinen vollgiltigen rudy, Bef } Eremordung be 


Y 
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Recht, und. Natur Geſetz, gemadte uͤbermuͤtige und ges 
altſaine Einbrüche, welche, nebſt andern, Pimftig uma 
udlich aw den Tag gelegt werben follen, werden die gange 


of Se Kgl. Wal. und das Sdwedtfde Reid) nod ſchwe⸗ 
Midiget habe, La ; — 

Krieg, Ser als cine Strafe Gottes, mit Blut Vergke⸗ 
hßen und Linder Berherung verknuͤpft ift, hat Ge Maj. fo 
wol, wie Dero glorwuͤrdigſte Vorfaren anf dem kgl. ſchwe⸗ 
diſhen Shron, immer mit Abſchen augeſehen. Geluͤ⸗ 


fin nach andrer rechtmaͤßigen Beſitzuugen bat nie ſchwediſche 
Koͤrige vermocht, zu ben Waffen gu greifen. Aber die Si- 


cherheit, Ehre, und Unabhaͤngigkeit des ſchwediſchen Reichs, 


betbunten. mit der Wiederberftellung’ des Gleichge⸗ 


wides im Norden, verfiatien Gr aj. nicht, biefe 
des ruſſiſchen Hofed Friedens Bruͤche und Gewaltlaͤtigkeiten 
ager mit Stillſchweigen anzuſehen; ſondern Ge Maj. 


findet ſich aus fo wichtigen nnd rechtmaͤßigen Urfaden bes 
ingt, die Mittel ga gebrauchen, welche der Hochſte Sr. 


Maj. in die Haͤnde gegeben, und zu den Waffen zu greifen, 
in ſich und dem Reiche Recht und zuverlaͤſſige Sicherheit 
u verſchaffen. 


Auf den großen Gott, auf deſſen kraͤftigen Beiſtand | 


han fid in einer fo gerechten Sache gang aflein verlaſſen muß, 


ht Se Maj. Dero fefte Zuvecſicht, daß er Dero gerechte 


Baffer dergeftalt feguen werde, daß der Ausgang davon, 
daft dex Ehre bed heil. Namens Gottes, ein Sr Kgl. 
Naj. and ded Reichs Ehre und Siderheit gemaͤßer, aud 
mnach beßaͤndiger Friede, ſeyn mige! 0 - | 


— 


Ruffiſchen Hofe aufzubuͤrdru, indem ſelbiger dieſe Tat verab⸗ 
ſcheut habe”: Bu/chings Magazin, Th. H, S. 3416. S. 








Dieſe gegen Verbindungen, Friedens Tractaten, Voͤl⸗ 


, wie-burd einen offenbaren Krieg, augegriffen und bea 


.¢ ‘ : 
a oe aT 
we 8 * 
J © 
* . —— — 


— 


parteiiſche Welt genugſam uͤberzeugen, daß der Ruſſiſche 
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Der Ruffiſch⸗Kaiſerl. Gefandte, Andre), Graf ‘Raz. 
spe fai}, beandite fa fence Bhote weam J “Jum, vie Sok 

Ee : A . 5 coat fee ees va * 


v 


x 
LY — — 
ae 2 a. 


Teste — ae og ee — F — — 
-s 9 ¢, « Dans ces termes, l'Imperatriçe ne balance pas von 


F plas de fan cétéde faire défclarer par le Souffigné au Miniftré 
> Rde+S.'My Suédgile ainf qu'à tons cenx dela tation qui ont 
qusique part a Padmintfiration, que S. M. I. ne fauroit. leur 
a@onner une preuve plus fatide de fes difpofitions, pacifiques 
SO leur Spard, &.de Vinterét qu’elle prend 4 Ta confervation 
" de leur tranquillité, qu'en Jes afſurant fur fa parole impeti- 
. iG. 4-s — gE Oe oe Sa ee ee ste oat 
. : \ , . ee pe . 
"”  Guftaf TIT antwortete hierauf ben 23 Jum.: 
* 7. 0°) Le Roi.’ n’ a pa voir qt’avec étonnement le peu @ 
effet.que fes fentimens ont produit fur Ja conduite du Mi- 
. niftre de cette poiffances & le langage,...qui depuis quel- 
~ | ques mois accompagne fes demarches, paroit encore porter 
"* “Yempreinte du fiftéme de divifion que fes prédeceffenrs fe 
\; ‘fone tratsmis && qu ils ont tous travaillé a étendre. - 
| $°/. LeRoi cherchait encore a fe faire. illufion fur.cet objet 
Il fouhaitoit de pouvoir douter des efforts que fajfoit lta 
voié de Ruffie, pour ramener la Nation Suedoife aux erreurs 
qui Pavoient feduite pendant le terme de-J’anarchie, & pout 
repandre de nouveau ans ie ſein de |’état cet ancien efprit 
| . de divjfion, que le qiel & tes foins: de S. M. ont fu heurev- 
fement éteindre; lorsqu’ enfin la Cour de Ruſſie vient de 
Tever par fa Note du 18 oy uin tous Jes doutes que le Rol 
.  aimoit encore a conferver a cet égard, a ta fuite des aſſu- 
‘ rances d°’amitié de l'Imperatrice pour‘le Roi, dont: cette Note 
eſt rempltie. Ce Minifice ova pas héfité d’en appeller. encore 
| Sebel fra aki Rot feut; il Vadrefla à tous ceuv qni asl 
> “part @ fadminiftration, ainfi qu’ ala Nation méme, pout 
‘fes affurer des ſentimens de fa Souveraine: & de Pintertt 
- qu'elle. prend a/eur tranquillite. La Suede ne la devant plus 
qu a fa propre-Usion, le Roi n’a pu voir qu’avec la plus 
grande furprife une déclatation con¢ue. dans ces termes, & 
: ny reconnoit, que trop la politiqae. & les difcours des pré 
déceffeurs de ce Miniftre, qui peu contens de femer fa ¢+ 
fifion parmi les fujets de S:M., auroient encore voulu oppo 
. fer. d’qutres autorités an povuacir i¢gitime & fapper les Low 
, fundamentales de Dhtat en appellant av {écquradelears — 
oo al. them 
‘ Pa ie i . 4 * — can - sea ry 
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tions des temoins que“la ‘forme de Gotivetriement né: pent 
reconnoitre, — — — 


S. M. chercheroit‘vainement a eoneilier les’ aſſurancc d’ 


amitié de Pimperatri¢e de Ruſſie dan cote, & Vinterpréta- 


N 


tion des Suédois de Veutre. - Chargé de décharer beg fenti- - 
mens de ſes Maitres, tout Miniftre ne doit, ne peut: les ane. 


noncer qu'au Souverain feul,-ayprés-de'gui il eft acctédité, — 


Toute autre antarité luj eft etrangere, tqut autre témeindtua 
_ devient fuperflu. . Telle eft la loi:,..tel.eft uſage conftant 
de tous les Cabinets de ’Europe; & cetté regle n’a jamais: 


ceſſé d’étre obfervée , à moins gue par des infinuations capé- 


’ tienfes, on n'ait pout but comme autrefois en Suede, de 
broniller les chofes y de tout canfondre & d’y relever de 
- Ropvean la barriere qui féparoit jadis la Nation & Je Son 
verain. 


. Bieffé de‘cette manlere par Pendroit le plus fenfible a fw 


gloire, -&¢ n’appertevant plus chez ‘le Comte de Razamoe« 
/tij le langage d'un Miniftre, chargé jusqu’ a prefent d’an- 


noncer les fentiniens amicals de |’Imperatrice; mais ne pons. 


_ vant non plus fe figurer que des expreflions auffi contraires 
aux Loix fondamentales de la Suéde’& qui,’ en féparant le 
Roi & Vétat ; rendrgient tout fajet coupable, lui-xient 4 


prelcritee, .- le Roi alme mieux les‘attcibuer.aux fanti- - 


ftés, qu’aux.ordres de fa Cour. 


mens particpliers du Miniftre de Rufiie, qu'il a afiez manife- 


Cependant, après ce qui vient de fe paffer, : apres des | 


déclarations auffi contraires au‘bobheur du roiaumé qu’aux 


loix & aux égards dis au Roi, S..M. n’eft plus en. état.de 


reconnoitre le:Comtéde Razwmou/kij dans la qualité de Mi- 


biftre, -& ſe voit obligé d’exiger fon départ de la Suede, , 
‘s+. Iln’a fallu qu’ane attaque auffi directe: a la gloire du 
Roi de la part du Comte de Razumov/ki}, pour le refoudre 


idemander de fe féparer de qhelgu’an qu’il a hovoré-de-fa 


benté particaliere; mais ſe voiant aregret réduit 4 cette ne- 
ceffité €Fe, Be. — 
Katharina 11 fagt hieruͤber tn ihrer Declaration Hom 
nubs ce —— eee 
' Die vorachliden Grande dieſes Schritts [ber Weg (wi 
Fung des Ruffifdyen Gefandten von dem. Hof und aus den 
Staten Se. Shwed. Maj ] enthielt die Erklaͤrung, welche der 
Koͤnig den bei ihm accrebirten auswärtigen Miniſtern uberges 


* 


ben ließ. Dieſe Gruͤude find nicht ſo beſchaffen, um auch nur 


die Kurzſichtigſten au aaa und deswegen follen fte aud 
i aed oe —— — 5 . he 


4 


¢ 


nicht 


. t , e 


~ \ é 


876 Stats Anzeigen XI: 46. 
wicht widerlegt werden. Nur. — ſich nicht’ dee Bemen 
ung enthalten, daß died dad erſte Beiſpiel iſt, daß ſich ein 
. Gouverain daruͤber beleidigt findet, daß cin audrer Souverain 
ihm in Verbindung mic ſeinen Untertanen ſeine friedlicen 


| «mad geneigten Gefinnungen verſichert. 


+ 1, . Etiwas dulige Dispuͤten waren im J. 1736, zwiſchen 
bem K. Friedrich, und dem franzoͤſiſchen Miniſter, dem 
Srafen Cafieja, vorgefallen. Deu 34 Jun. 1735 twat 

zwiſchen Franfreid) und Schweden eine Convention abgeſchloſ⸗ 

_ fen worden, Fraft welder Schweden, anf 3 Sare lang, jar 
. Rd) goooo0o x & Hamburger Vanco erhalten follte, und bu 
fuͤr verſprach, bet damaligem Rriege Feiner Macht, gegen 

Frankreichs Interefſe und Abfichten, Truppen gu Lethen oder 

zu verkaufen. Bald darauf (5 Aug.) wurde der gu Ende 

gehende Tractat vou 1724 zwiſchen Rufland nnd Schweden, 
burd Be ftufhepy, erneuert. Inzwiſchen hatte fidy der franghf. 

Hof, in einem Sehreiben vom ar Jul. ded GroßSigelbewa⸗ 

rers, dariiber beſchwert. Und den 18 “Jan. 1736 wandte (id 

ber Graf Cafteja feloft mit einem Schreiben an den R. Fried 


> gich, worinn er unter anders folgende Ausdruͤcke branchte: * 


' + Penn alle oon Frankreich deswegen [bas Schweden dit! 
: Pal Stanislav’, Schwieger Daters des Koͤniges von Frankreich, 
‘ gum Koͤnige von Polen, mit Dads unterfidgen ſolle] getane 
- Unfucangen, ſolches nicht zu erhalten vermocht: fo mug mar 
glauben, daß der innere Buftand der ſchwediſchen Vation 
das einzige Hinternis gemefen, dad dabet im Wege gelegen . 
vo Die Convention, welche der unterzeichnete Ambaſſe⸗ 
dear in Gr. Maj. Namek den 25 Jun. 1735 -unterferitd, 
var eit neuer Beweis der Freundſchaft, die Se Maj. fir dit 
ſchwediſche Vation heget; und hatte außerdem zu ihrem gore 

nemften Swed, fie in eine fo fraftige Lage au ſetzen, damit fie 
in der Folge tn alles, was the Gatereffe und die Hoheit bee 
__ Krone fodert, eingeben ESnntée,  €8 ſchien aud) aus allem) 

was bet der lesten Sufammentunft ber Stinde borgegange 
war, zu erhellen, daf. diefed der Natilon Wunſch and Neit 

— 6 gun 
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*, Dieſes Schreiber, famt der folgenden Mntwort, ſtehe 
franzöðſiſch in Be/chings Magazin, Th. X, S. 72-76 
Meine Ueberfegung iſt aus den ſchwediſchen Copeien, vie des 
R. Friedrich ben 22 Mary 1736 an alle LandsHauptleute i 
Reich, aber blos handſchriſtlich, ſchicte. —- 


- 
J 
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geweſen; und man mußte glavter, dag fie dem su 
me fe ——— gegangen, Bong formirt batty mn ete 
ibercinftimmiten, Indeſſen kat das Detra en 9 
eilten Erneuttitig’ bed Tractats mir Ro Glai 
- die Gedanten bringer misfery: Daf bie — * 
te abt; und baß fie die Abficht von der vpn dem unzer⸗ 
zeichne Ambafſadeur geſchloſſengen — ſeibſt nice 
recht gewußt, weil ſolche —R gu dieſer Crneuerung, des 
— mit Rußlaud Anluß gegeben haben: Ohn⸗ Rieklide 
Grund diefer Crneuerang, haben mich Seit und Umſtuͤnde 
—*— n muͤſſen, daß die allgemeinen — der Na⸗ 
tion nicht mer dieſelben ge eae ‘ 
find alle die’ atiidengebdufte Betrachtungen, 
bie Bi etal. —2— Gedant en bringen, dag bie Viation dns . 
He de sete wie diejenige aehabt, die man ihr zuzutrauen 
Urſache gehabt. 
p. gaent if ali aud bie [bot ranted verſpr rochene] 
Sudſidien ra follen folche gle tite on ‘Ge Maf. das 
fit angefeben werden, wann died ile ſchwediſche Ylation 313 


etwas leiten koͤnnte, was mit ihrem Sntereffe, ihrer ses 4 


und ibren waren Grundſatzen uͤbereinſtimmte. 


Den g Maͤrz 1736 — der Konis, unter ane 
fen, folgendes⸗ | 
oo. Ueber das alles gat Settiai init tieter Berounderang 
bemerlen muͤſſen, daß ſich der Se mbgffad eur, in bemeldtem 
ſeinem Memorial, anf die Meinungen MbGchtep,.,und Nets 
gungen ber ReichsStände und ber ſihwediſchen Nation bes 
rufen; apf welche Umſtaͤnde ſich aleichwol tein fremder Dpind 
fler weder derufen fon nod) darf: ſintemal niemanbers unbes 
lannt ſeyn fas, daß die ReihsStinde ſelbſt dem Konige allein 
die Macht in die Haͤnde gegeben haben » Untwort und Reſolu⸗ 
tionen auf bie Vorſtellungen gu erteilen, die von fremden Hd⸗ 
fen gemacht werden koͤnnen. ‘Und ba der Hee Ambaffadeur 
weber an die Stinde , Mody. an die Nation, fondern an Ge 
Wraj. accreditiset worden 5. fe. wird er auch finden, daß die 


fremben Miniſier von Gr Moj. allein ihre Antwort erwarten 


muͤſſen: es waͤre dann, daß man einen gegen die ſchwediſche 
Regirungs Form allzu verfaͤnglichen Unterſcheid zwiſchen Se 


Maj, and ber Natlon machen wollte, — eben fo vergeblich, 


ae als 


v 
— - - : c a 
4 > 
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+ Micht widerlegt werden. : Nur. — ſich nicht dee Bemer 
' Fung enthalten, daß died Das erſte Beiſpiel iſt, daß ſich ein 
Souverain daruͤber beleidigt findet, daß ein audrer Souverair 
rihm in Verbindung mit ſeinen Ußtertanen ſeine friedlichen 


und geneigten Geſinnungen verſichert. 
. Eiwas anliche Dispuͤten waren tin J. 1736, zwiſchen 


| mR. Friedrich, und dem franzöſiſchen Minifter, dem 


Srafen Cafieja; vorgefallen, Deu 3t “Jun. 1735 wat 
zwiſchen Franfreid) und Schweden eine Convention abgeſchloſ⸗ 
fen worben, Fraft weldjer Schweden, anf 3 Fare lang, pars 
. Rd) ‘goo000 + Hamburger Banco erhalten follte, und bas 
fit verſprach, bet damaligem Rriege keiner Macht, gegen 
Frankreichs Intereſſe und Whfidten, Truppen zu Lethen oder 
zu verkaufen. Bald darduf (5 Mug.) wurde der zu Ende 
gehende Tractat von 1724 zwiſchen Rufland and Schweden, 
durch Be ftufhev, erneuert. Inzwiſchen hatte fidy der franuzoͤſ. 
Hof, in einem Schreiben oom ar Jul. deb GroßSigelbewa⸗ 
rers, dariiber beſchwert. Und den 18 “Jan. 1736 wandte fid 
ber Graf Cafteja feloft mit einem Schreiben an din K. Fried- 


"| gich, worinn ev unter andern folgende Ausdruͤcke brauchte: * 


: 1’ Menn alle: ton Frankreich dedwegen [baf Schweden die 
- Mal Stanislav’, SdwiegerDaters des Koͤniges von Frankreicd, 
' gum Koͤnige von Polen, mit Macht unterftigen ſolle] getane 
Anſuchungen, folded nicht. gu erhalten vermodt: fo mug man 
glauben, daß dex innere Zuftand der ſchwediſchen Nation 
das einzige Hinternié gewefen, dad dabet im Wege gelegen . 
vo - Die Convention, welche der unterzeicbuete Ambaſſa⸗ 
deur n Gr. Wray, Namek den 25 “Jun. 1735 unterſchrieb, 
war ein neuer Beweis der —* bie Se Taj. fir die 
ſchwediſche Nation heget; und hatte außerdem zu ihrem ors 
nemſten Swed, fie in eine fo kraͤftige Lage gu ſetzen, damit fie 
in der Folge in alles, was the Jatereffe und die Hoheit dex 
Krone fodert, eingehen koͤnntè. Es ſchien auc) aus allem, | 
" was bet der legten Zufammentunft der Stinde vorgegangen 
war, zu erhellen, daß dieſes der Nation Wunſch nnd Nei⸗ 
2 ' ; : nS . : gung 
*, Dieſes Schreiben, ſamt der folgenden Antwort, ſtehet 
Meine Ueberſetzung iſt aus den ſchwediſchen Copeien, die der 
R. Friedrich den 22 Mary, 1736 an alle Lands Hauptleute im 
RKeich, aber blos handſchriſtlich, ſchicte. . 
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— 16. Sqet⸗ Seige ue, " OPE. 
gin Bee: and man mufite glavten, daß fae 7 ‘ai 


auseinander gegangen, Plane foxmirt he J 


eilten Ern des Trattats mit Rußlai 


auf 


die Geduntken bringen muͤſſen, daß tie ol acs Gruud⸗ 
ſaͤtze gehabt; und vbaß fie die Abficht von der ond Hem unzer⸗ 


zeichneten Umbaffadeur geſchloſſegen Convention, lb aide 
recht gewußt, weil ſolche oeemuttte gu b gu diefer rneuerutig, * 


— Indeſſen bat das ‘etre en bat * 
curing: ites 


Lractaté mit Rußlaud Anlaß gegeben haben: Ohne Ractſicht 


duf dyi Grant diefer Exneuerung / haben auch Seit und Umſtaͤnde 


n muͤſſen, dag die allgemeinen Difpofitionen der Na⸗ 
tion, ak t mer efelben gew 


fad alle die’ at —— — 
die ee etal. cathe Gedanten bringen, daß Sfe Viatton dns . 


dre Grundfaͤtze, wie diejenige achabt, die man ihr duzutrauen 
Urſache scban, My 


— —**— fall ud & aud tie ic [oom fra rankreich vderſpr proche} | 
n fd 


Subſibien fh tile sty Se ir — bas 
fir og liege werden, mena ae bie Rot Ylation 31 
etwas leiten koͤnnte, wad mit ihrem Suter bere aide 3 


und ibren waren Grundſaͤtzen, uͤbereinſtimmte. 


Den 8 Maͤrz 1736 antboͤrtetete der Rinlg, anter ane | 


dern, folgendes: 


oo» Ueber dad. alles. hat Se itak inl W giclee Srounberang . 


bemerlen muͤſſen, -bag fich ber ‘Se aba (fad eur, in bemeldtem 
ſeinem Memorial, auf die Meinungeg. gbſichten üund Reta 
gungen ber ReichsStände und der ſchwediſchen Nation —* 
rufen; auf welche Umſtaͤnde ſich aleichwol kein fremder 

ſter weber berufen fon nod) darf: ſintemal miemanden unbdes 
Yennt ſeyn kan, bag die Reichs Staͤnde felbft dem Koͤnige allein 
bie Macht indie Hinde gegeben haben, Antwort und. Refolus 
tinen auf die Vorſtellungen gu erteilen, die von fremden Hd: 


fen gemacht werden Tannen, ‘Und ba ber Dr. ‘Ambaffadeur : 


weber an die Stinde yp tod. an die Nation, fondern an Ge 
Waj. accreditiset worden; fe: wird. et auch finden, daß die 


fremden Miniſier von Sr Maj. allein ihre Antwort erwarten 


muͤſſen: es ware dann, daß man einen gegen bie ſchwediſche 


Reglrunge Form allzu verfaͤnglichen Unterſcheid zwiſchen Se 
Maj. und der ‘Vinton machen wollte, — eben fo vergeblich, 


See als 


v * 
— J © ms c ‘ 
‘ * . 


\e ef : / 1 
‘ 


To a. Eiatrnmecen eth > 


Sals wit der Ichweditzon Neatlon treme “an Cignbentelt fi 
ihre Kintae ſtreatend ate: — 

— - Of ber Hi ——* bie. oben. eeu be eine 

—*8 Krone und ihrer Warder geduͤren. fein: gab tern, fo 

es wied Xauch einſehen, daß, was ein: Rbnig wind: Herr? dvedas 
ett, ‘fe die Geſinnang und Meinung der ganzen? 1 Matton ange 
ſchen werden mie. · cr, Wann Se Bgl, Vitaj. dex Reichs: 
Staͤnde Rat einholt: ſo folgt daraus keinrowegs, daß der Mi⸗ 
aiſter einer fremden Macht deswegen befugt fei, gt: unterſu 
then, wie ihre innere Beratſchlagungen mit de lhin eiteilten 
Antworten Nud · Reſolutiouen aͤbereinſtimmen. ee : Se Maj. 
miſt von Se Allerchriftl. Waj. Villigkeit gu fehe Aberzgeugt, als 
daß Sie fid vorſtellen kdnnten daß Hochemeldte Ge Maj. 

: einen folder Gedakkeh, Se Rie geaieg felBTE fo, nage — 

1 —2 werden ee of + 3 F 
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— a ift — bag zur — der beret 
RKiiégeDeclaration ; “Bawddenbrock bet- weitem ’ ritdt tm 
Stade geweſen den Feind angugretfen, nod die Armee is 
freniger alé 4 Wochen Zeit zuſammen an ziehen. Sollte 
man, wegen bed angenommenen KriegsPlans, aus dem 
Gutachten der — geheimen Deputation argumentiren 
duͤrfen, worin ber Vorzug der Activitaͤt vor einer Negocia⸗ 
tion armata manu angegeben wird: ſo koͤnnte man leicht 
eas die Gedanken —— 2) Gitten die ae mer auf 
den 
tone — 

*2 — den — — Geheimen — — Aber 
dew mit. Mugland 1741 angefongenen. at in Bi{chingt 
“Magasin , ih. ee + 323-350 
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16. Schwed. Krieg mit Rußland. 173 


den Hazard und das KriegsSchickſal, als auf einige uͤber⸗ 
legte Masregekn, ankommen ſollen fistemal man dem An⸗ 
ſehen, ber Ehre, utd Sicherheit bed Reichs, fir zutraͤglich 
and noͤtig erk laͤret bat,, mit Rußland zu brechen, wenn auch 
Finnland daruͤber verloren oder verwuͤſtet, und Schweben 
ſelbſt expohiet werden ſollte, wie aud vorbeaanntem Gut⸗ 
acten zu erſehenꝰ. Se Ee a Rae 
Dem, allen ungeadtet, tat ber Sprecher, Paffor Hen- 

whus, den 30 Jul., alſo 6 Tage nady dev uͤbereilten 
Kriegs Declaration, folgende Erinnerung: ‘ed wave ndtig, 
voritzt die: Frie dens Conditlonen zu ernennen, weil wir dies 
ſesmal einen fo pakriotiſchen LandMarſchall (Graf Le- 
wenhaupt) häͤtten. Cin andermal, wenn dieſerhalb cin neuer 
—** zuſammen berufen werde, koͤnne vielleicht der Land⸗ 
Marſchall von / dem jetzigen Plan / abgehende Sentimens hes 
gen. Es waͤre demnach ratſam, aus dem geheimen Anse 
'foug and dem BauerSiande, einige zur Abfaſſung ver 


fh. 


«. ‘ 
. 


StiedensEonditioen gu ernermen”.” - eee 
Denm gufolge wurden 11 Perfonen, 5 vom Wdel ( Leo ~ 
wenhaupt, Cronhjort, Lagerkranz, Palmflyerna, Lie 
wenhjelm >), 2 Geiſtliche (Benzelins, Melander), 2 Buͤr⸗ 
get (Ajerman, Salin), 2 Bauren ( Olof Hikanffon, 
Otte Olſſen), zu dtefem Werk exkoren, rid durdy ein. Ere 
traProtofoll aud dem Geheimen Ausſchuß sabia authoriſirt, 
daß ihre Arbeit und Entſchließung von eben derfelben Kraft 
ſeyn ſolle, als ob die Staͤnde felbſt geſammte Harid angelego . 
haͤtten. Einer von den Deputirten fuͤrte das Protokoll, 
und die Friedens Artikel warden in 3 verſchiedenen gebets 
men Anhingen abgefaffet, worinn folgendes beltebt wurde? 
I, Uuf den Fal, daß Rußland einen Frieden verlangen 
follte , Nate ee ny ala en Races wo bere Re. 
_ TxnspurG*, Noteborg [ Saiiffelburg], rongade; — 
ee a tees ans ah : Wron⸗ 
© SGHon den 16 Jul. 1739 hatte der ReichsRat Srarre 
tin Memorlal bei dem Senat eingegeben, wegen eines Trans⸗ 
porto nach Fiunland vows bis 7000 Maunn zu Fus und 
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RKronſchloß; mit den : gachen Newa Strom bn Schweden 


præliminariter eingeraͤumt werden r ehe und bevor man in 
einen Stillſtand der Waffen einwilligte. In der Ne⸗ 
gociation ſelbſt ſollte may Schweden und deſſen Alliirte 

oftuliten, gang Livland, Eſtland, Rarelen, Ingermann⸗ 
‘fand, famt den Inſeln, bie Gdvweden vordem Defeffen, aud 


den gangen Ladogaiden See, ~. langit ber Sever und Dem 
Gee Onega um die dſtliche Seite bemeldten Sees, Nordwaͤrts 
gerade nad) dem Eis Meer zu. — 


a> 


I. Wenn ben ſchwediſchen Waffer irgend cin Ungluͤck ober 


Abbruch gu Woffer oder Lande zuſtoßen, oder fonfter: durd 


Misgunſt frember Maͤchte einige unvermutete Gonjanctur fid 


ertignen follte: (o ware, außer den vorberegten Pratiminarten, 
mur darauf zu dringen, ba Geſel und Dagö, mit den uͤbri⸗ 
ger Inſeln tm Finniſchen Meerbuſen, aud gang, Eſtland, Sus 


getmannland, Karelen, KexholmsLehn mit allen dariun defind⸗ 


Nichen Stadten und Feſiungen, famt vem Strich dber die La: 


doga auf der Lapplaͤndiſchen Seite, nach der. Grange von 1700, 
an Schweden uͤberlaſſen werde. ie 


I, Wenn-ja, wider Vermuten, die Conjuncturen fid 
dergeſtalt verdndern ſollten, dag Schweden von andern Maͤch⸗ 
ten angefallen, oder die Kriegs Macht einer grifern Niederlage 


und Mot ausgefegt wuͤrde, alé daß man, mit Rat ded Senats, 


fd 


Daraus Heraus gu finden wuͤßte: fo muͤßte man fic wol 
allen laſſen, mit folgenden Conditionen zufrieden gu ſeyn. 


e Sans Rareless, Bepholm , Wyborg, und dev Newa⸗ 


“ Strom, mit den Feftungen Yioteburg , PeTeRssurc, 


, 8 


Rronftadt, und Kronſchloß, follten ſchwediſch werden: Rug: 


land im Finniſchen Meerbuſen auf der Eſt⸗ und Lislaͤndiſchen 
Kuͤſte keine Kriegs Schiffe oder Galeren halten; und die Zufur 
von Getreide fret ato werden, auf den Fuß de8 Nyſtädti⸗ 
ſchen Tractats; vor allen Dingen aber, gu wad fie Conbditios 
men man aud fonft den Feind bringen koͤnnte, muͤßte felbiger 


ww 


Tractat, ja nicht erwaut, viel weniger derfelbe zum Grunde ges 


> nommen, fonder gaͤnzlich entkraͤftet, annullist., und aufge⸗ 
boben werden, in Auſehung gewiſſer daſelbſt a ey ee 


ÿI- 





TEE, 








bis 3000 gu Pferde, mit gehdriger Artillerie, wo naͤchſt die 
Staͤnde gegen den 1 Dec. ſelbigen Jars koͤnnten zuſammenbe⸗ 


rnfen werden: und falls fle nicht zu Taͤtlichkeiten anraten 
wuͤrden, fo koͤnnten gleichwol durch dergleichen Maseegela 


⸗ 
t 
⁊ 


Wyburg, Ingermannland, und Pererssura, den Ruſſen 
durch Schweden entriſſen werben“, Buſck. Magaz. S. 326. S 
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16. Schwed. Krieg mit Rußland. 175 
Girtifel, bie Rugland einen Dorwand geben, ſich in. uplee ein- 
heimiſche Sachen gu mifden™. 7 as 


Diefe Vorſchlaͤge find aber dem Ruſſiſchen Hofe nie 


qetan worden: denn 12 Sage nad dem Schluſſe des Reichs⸗ 


£098 (3 Gepr. ) ward Wrangel bei Wilmanſtrand ges 


ſhlagen, und bad folgende Gur dea 4 Sept. capitulirte die 
0. 


ganze fdjwedifche Uemee, 26. | 
Sout der St. Petersburger HofZeitung vem 7 Ful, 


(6. 789 des Ruffiſchen Oviginals)., hat Guflaf Il, ~ 


ben r Jul., whe dte Feindſeligkeiten fon angefangen hate. 


in,  folgende Bedingungen vorgeſchlagen, anf welche 


wi. Frieden wieder hergeftellt gu werden winfdtes = 
L Dee RuſſiſchKaiſerl. Minifter, Graf Razwmov/kji, fok 


exemplariſch beftraft werden, weil er in Schweden allerband 


unctlanbte Mittel angemandt, die Freundſchaft, das — 


X = ‘ 








* Die Kaiferin fagt in ibrem Manifeſt: “Gs fei augers 
bem zur Beftdtigung unfree friedliebenden Neigungen gefagts 
“y dieſer Fuͤrſt [ Gufaf Ill] auf eine gewaltfame Weife in 


chweden Sie RegirungsForm, worauf die Macht bes Bes 


nats, und Bie Freiheit bes Vols, ſich griindeten, aber den 
Hanfen warf, und fo de Alleinmacht errang, baben Wie bis 
jetzt unfer Recht, und diejem gu widerſetzen, nicht geltend gee 
madt, obgleich die Stipulationen bes Nyſtaͤdtiſchen Frieden, 


{ 


* 


die in dem letzten Aboiſchen Frieden in ihrem ganzen Umfange 
erate mere find, fic) dadued offenbar verlebt finden. | 


ſolches Benemen von unferer Seite gruͤndete fid. auf die 
Vermutung, daß jene Ereigniſſe nicht bad Wol Schwedens er⸗ 
ſchuͤttern, nocd cine nachteilige Folge auf die Ruhe der Naſb⸗ 
barn babes koͤnnten“. — Uber bee feel. Lagerbring ſagt ibep 
dieſen Punct, in feinem Sammandrag af Swea Rikes Hifloria, 


Th.V, Whteil, 2, (Stockholm, 7380, 8) S.BG: an Feiner | 


Stelle de8 [neuen Aboiſchen] FriedensTractats find alle Ny 
ſtaͤdtiſche ————— eſtgeſetzt; daher auch die Garantie 


t Regirungs Form vom J. 1720, welche Rußland gewiſſer⸗ 


mafen, wenn folde verlangt, wuͤrde, aufgetvagen geweſen, durch 


den Aboiſchen Frieden aufgehoͤrt hat , und verfdwunden tts 
wiewol ſich —5 Ve —2 bei der nachherigen — 88 
re 


en Zeit, ba neues und altes zuſammengemengt wurde, 


/ 


~% 
t 


\ 


476 = StatsAnzeigen MITE 46. 
rund gute. Vernemen ji ſtoren; damit andre dadurch a 


ten wirden, fich jemals wieder in die innern Angelegentye 
. eines unabbingigen Reiches gu miſchen. 


~. «AL, Die Kaiferin -folle’, gue Mergitang der angewandt 

_. KriegsKoften, dem Kinige den ganzen Teil von Finnlanda 

Rarelien, neb( dem Gouvernement und der Sradt Rerholt 
auf ewig abtreten, fo wie dyefe Lander an Rußtand durch oe 
Myſtaͤdter und Abver Friedens Schluß abgegeben worden: unl 
Ha gabe [5 deutſche Meilen von S. Petersburg ] folle di 
Grange machen. 2 oe | 


_ | HL, Dig Raiferin ſolle die Dermittelung ded Koͤniges au 
nemen, um den Frieden mit der Osmaniſchen Pfowte gu hewir— 


é Lad 


P 1 


/ Yet, und ihn, den Koͤnig bedollmadtigen, der Pforte die oil 


~ -Lige Ubtretung der Keim, und die Berichtigung ber Grany 
nad dem Friedens Schluſſe von 1774, ansutragens falls aba 
ex, der Kinig, die Pforte auf dtefe Bedingungen Friede gu me 
chen nicht cinwillig machen koͤnnte; ſo folle der Pforte der Bor 
ſclag getan werden, dte Gringen gu reguliren, wie fie om 
dem Krieg im J. 1768 geweſen. Und zur Sicherheit. dieſen 
Aufopferungen, ſolle die Kaiſerin thre Flotte entwaffnen, di 
> in die OftSee geſchickten Schiffe ans ſelbiger, fo wie thre Trup 


ven aus den neudroberten Provinzen, wieder zuruͤcknemen, ust 


reiſen ſolle. a 


- : thre Ginwiliguag geben, da der König, bis sur Schließun— 


' 


Waffen bletbe. to 
" , Amt Ende dtefer Note ward hinzugefaͤgt, dag ser Ki 


des Frtedens zwiſchen Rußland und der Pforte, unter der 


ag Ja oder Nein zur Antwort erwarte, and nicht die ge 


singfte Modification annemen kͤnne. — Aber ftatt te 
Antwort, madre ber OberBefeldhaber der Reſidenz, at 
Befel der Ratferin, dem Ueberreicher diefer Mote, bem St 
cxetaͤr bet ber dort geweſenen ſchwediſchen Gefandtfdjaft, hi 
Saunt, daß er, nebft der ganzen Geſandtſchaft, und denvo 
feinem Hof an thu abgefhictten Couriers, aufs fdleunigf 
dus der Refigens, und den Granger bed Ruſſiſchen Reidy 





© sete a oe a eee. 
-. Sm der Declaracion der Kaiſerin vom 30 Ju 
Cartjul) belt 8s : 


a 
ds 


16, Swed Krieg, svt Steffand,. a 


Die Kaiſerin hatte alles Sedt gu glauber ... bag dieſe 
Beweg Sruͤnde [ded Kdniges von Schweden, Ihr den Krieg ans 
gatindigen vase ducdy einen gleich Racker Ubhaltunge@rund, 

urch bad ſeiner eigenen Matton feiexlich geleiſtete — 
fid nicht in irgend einen Brieg einzulafien, ohne diefelbe, 
zuvor gts verſammeiln ꝓberbber um Rat zu fragen, und 
. bie Tinwilligung zu ‘evbangen*, wuͤrden unterdruͤct werden, 


Die hieher gehbrigen Stellen. dsp ber neuen RRegirangso 
Gorm vom 25 Aug. 1772, find folgendet — 
“G, 48. Nicht mag der Konig Krieg und: Orlog tae 
den, 7 phne det. ReichsSiaͤnde Ja und Einwilligung⸗ 
iF jm onunger.. Kriz: “ Ocrtig gjtray stan, Rikfens 
ers ‘eae och: Samiycke] 
§..45. Dek Koͤnig hat bad Reich in Friede zu erhal⸗ 
tm unb an retten ger frida och friilfa Riket}, befonderd. 
gegen auswaͤrtige und feindliche Macht; er barf aber nicht, 
gegen Geſetz, Koͤnigs Eid und Verfiderring ,. bets Untertas 
ien einige Krieas Hilfen, neue Auflagen [garder], Ause. 
ſhrelbungen und andere Abgaben, ohne ber Reichs Staͤnde 
Vorwiſſen, freien Willen, und Einwilligung, auferlegen’: 
ledody deri ungluͤcklichen Zufall ausgenommen daß das Reich 
iit Heeres Macht angegriffen wiirdes . denn ba hat der Ko⸗ 
tig bad Recht, die sent und Wege einzuſchlagen, die mir 
er Gicherheit bed Reichs und dem Frommen der Untertanen 
lbereinſtimmig find. Aber fo bald der Krieg aufhoͤrt, 
nuͤſen die Grande zuſaminenkommen, und die neuen Aufla⸗ 
— die des — wegen auferlegt — els — 
bre 7 


or EE 


v —* ber — — — ben a6 | Jub ‘ 
1739 im Gendt ti Autegung, bap die Me a a vom ° 
1720] §.6 petbieten — Krieg ohne Einwilligung der Stinde 
anjufangeh”, S. Wirklich wurden zwar wabber (rz 
Oct.) Triippen na —ã tran nfportitts a crane KriegeEo 
* wurben dit Staͤnde senate en oe is 
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4. Promintonias Es: gefdjiehet wit einem savin 
hrrwillen, daß der Naterzeichnete, Ihro Huſſiſch Baile 
und Ritter des St. Alexander⸗Nevſkij und Sp. Annens 
dens, ſich geitbrigt ſiehet“, Ihro Kgl. WMaj. in neſſt 
Ehrerbietung gegenwaͤrtig angutreten, und Allerhoͤchſt Der 


rung gegen Ihro Ruſſiſch Kaiſerl. Maj, ta die Semite 


zubreiten, als went fic in dieſem Koͤnigreiche eine: gewiffe 
Paartei herfuͤr getan; welche, mit Unterſtuͤtzung ded Rul 
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Jaj.. wirklicher Kommerbhers, . Eaveye-Extraordjnair 


felhen-anf die geziemendſte Art vernenren ta Laffer, was m 
ßen er gu ſeiner aͤußerſten Veſtuͤrzung erfaren muͤſſen, v 
ſich citiige Leute die unerlaubte Muͤhe gegeben, nicht allein 
in ber hieſigen koͤnigl. Reſidenz Stadt, ſondern addy in vie 


len Provinzen, den Gamen'ded Mistrauens und Verbitten 


ihrer Lanbsleute ausguftrenen, und vermeſſener Welle aus⸗ 





fifdRaiferl. Hofs, ves Schwediſchen KronPringen Koͤnigl 


 Hobeit, um Derofelben mit fo hetligen und unverlegliden 
Geſetzen verwarte Chron Folge bringen wollte, und daf 


| hiezu in Rußland die behirigen Anſtalten vorgekeret wuͤrden. 


"Rad allen unwiderſprechlichen Beweistimern , die 


Ihro Ruſſiſch Kaiſerl. May. feit Dero gluͤcklichen Reb 


rung, von Deroſelben ſorgfaͤltigen Anwendung, zur Perftels 


lung ‘und feſteren Gruͤndung einer zuverlaͤſſigen Rahe {ta 
Norden, und beſonders zur Unterhaltung and mereren 


weiterung bed vertraulichen Vernemens und nachbarlichen 


Freundſchaft mit Ihro Agl. Maj. in Schweden und Dero 
ſelben Reiche fo ungezweifelt, von ſich ſehen laſſen, muß 4 


allerdings frembe ſcheinen, def man ſich nicht ſcheue, tnil 


einer fo unwarſcheinlichen Erfindung herfuͤr gu tretem. 

Der Unterzeichnete iſt weit eutſernt, den geringſter 

Zweifel zu hegen, daß nicht ein jeder warer ſchwediſcher Ye 
— — trio 


—* Wile § aud Handieeiften, und 
gedruckt: die ste C habe teh aus bem Schwediſchen berſetzt. € 


® 
¢ 
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niot, den Grund der Wolfart and’ bes Aufnemend beiberfets 
tiger Staten, in Deroſelben reciproque aufrichtiger und 


vertraulicher Bafammenbhaltung und friedfertigem Betragen 
erbliden, nnd folden feiner Seits mit allem rechtſchaffenen 


Cifer’ gu befdrdern fudjen follte, Diefer SaG leibet fo we 
nig einen Abfall, als and) die geringfte Beleuchtung bes bluͤ⸗ 
ben Suftandes diefed Koͤnigreichs vom J. 1721 6161740 


Uberfiiren Fon, daß derſelbe eine angeneme Frucht des 


Nyſtaͤdtiſchen Griedens gewefen. Er fan aber an 


nidt in Abrede feyn, daß hingegen diejenige ſich ſelbſt nidt 


nenig verdaͤchtig machen, wider dlefe exfte GrundRegel eb 
Glats gu arbeiten, und folden gar umwerfen gu wollen, die 


uot erroͤen, Ihro Ruff Kaiſerl. Wiaj. Ubfidjren beizu⸗ 


agen, welche fo wenig mit Allerhoͤchſt Deroſelben eignem twas 
en Sutereffe uͤbereinfimmen. 


Nidtes iſt aber gefdictter, ihre Bloͤße und Uebelge⸗ 


innung’ bor den Augen der unparteiiſchen Welt aufzudecken, 


IS wenn fie auf die Frage auch nur mit warſchelulichen 


Iruͤnden antworten follten, wad fir ein Angenmer? Ihro 


A\Raifert. Maj. fid dann dabet andgefegt haben koͤnnten, 


afern Dtefelben den VorfaG hatter, ein Werk umzuſtoßen, 


wy fie body Werhddftfelbft, mit fo zaͤrtlicher, mihfamer, 


nd uneigennuͤtziger Hand, mit Helfer beigutragen, um die 


hnedem ſchon nativlide Sntereffen beider Reiche, mittelſt 


tthohen Verſon des KronPrinzen Koͤnigl. Hoh., noch nds 


er gu vereinigen. ede ae | 

Ihro Aénigh Wiaj. wird gur hohen Erinne⸗ 
ing beiwonen, tute freundſchaftlich fid) Ihro Ruff. Bai⸗ 
tl Maj., th dem verwichenen Jaͤnner Monat erklaͤ⸗ 
t, Allerhoͤchſt Deroſelben und Dero Reich, wenn cd 


eNotdurft erfodern wirde nicht allein mit der in dem 


ractat verſprocheuen Hilfe, ſondern totis virlbus, beizuſte⸗ 
a. Mad folder deutlichen Aeußerung, und vielen andern 
roben bon Ihrer Kaif. Maj. Reigung, die Rube in 


orden aufrecht an halten, faͤllt andy das ungegruͤndeie Aus⸗ 
| M a * bri 


ngen 


— ™“ 


d 


~ 


a 
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Ding hievon nicht anders, als ‘gute Beſten bettierfettise 
Reiche, gedeihen koͤnne ee eS ae 


bringen von einer in dieſem Reiche ſeyn ſollenden, ‘amb bow 


Rußland untertisten Partei, dle mit gefarliden Unterno 
mungen wider ded KronPringen Rgl. Gob. umgehen folltr 


von felbften weg 5 infonderhelt da der Unterzeichnete bet allen 
denjenigen, von denen er nad der Beit die Ehre ber Br 
auntſchaft erhalten, dergleiden fentimens nicht, wol-aber 

ſolche gefunden, die von Ehre und Redlichkeit zeugen. 


_. | Dev Untergetdnete wuͤrde ſich iberhober zu feyn alten, 
im Marten ſeiner WHergndd, Kaiſerin ben obangejogenen 


boshaften Ausftreunngen, deren Ungrund and) dem bidde 
ſten Auge nicht entgehen kann, hiemittelſt sn widerſprechen; 


wenn er es nicht in Anſehung derjenigen gu tun fuͤr ndtig er: 
achtete, die in den Provinzen keine Gelegenheit haben, eine 
Erkenntniß bon bem Zuſammenhang der Welt Haͤndel gu evs 
langen, utid die vielleicht durch eine falſche Wolredenheit 
duͤrften irre gemadt feyn , diefer Fabel einigen Schein der 
Warheit beigulegen. Dieſes und nichts anders hat denſel 
Ben bewogen, foldje fie etne grundfalſche, und von J. Buff 


>. Af Maj. aufrichtigem Gemit gang entfernte Erfindungn 
erklaͤren. —— me 


Der Unterzeichnete hat, gu feiner recht⸗inniglichen Freude, 


bel' Ihro Rgl. Maj. ben Grund von einem waren ſreund 


ſchafilichen Vertrauen gu Allerhoͤchſtbeſagter J. Buſſ. Af 


Maj., und eine aufrichtige perſoͤnliche Hochachtung fir Ub 
lerhoͤchſt Dieſelbe, entdeckt. Vet dieſer Ueberfuͤrung hat c 


keinen geſchicktern Weg ga nemen geglaubt, als. in die % 


lerhoͤchſie Hande Ihro Kgl. Maj. gegenwaͤrtige Declare 


tion mit gebuͤrender Ehrerbietung niederzulegen. 
Dirce Gleichfoͤrmigkeit, die er in der Wee gu denken be 
feiner Allergnaͤd. Ratferit, und ainh Ihro Agl. Muj., 
gemerkt, gibt thm bie angenethe Noffnung, daß dfe 2 


orf. | 


BStockbolm, 4 Sept, 1746. 1. Ae 


> “, 


\ 


haben ſich ben Inhalt obbemeldten Promemorla behdrig bore 


tragen laſſen, und barand mit mererem erfehen, was der’. 


Ht, Extraord. Envoyé, ‘in Unlettung gewiſſer Ausſtreuun⸗ 
gen, alé wenn ſich in diefem Reich eine Partet hervorgetan, 


16, Schwed. Krieg mit Rupland. 1gr 
B, Ded Kniges Intwort hieraut. Ihro Kgl. Maj | 


welche mit Unterſtuͤgung des Ruſſiſch Kaiſerl. Hoes, des 


KroaPrinzen Ral. Hoheit um die auf Dieſelbe feſtgeſtellte 
RhronFolge ju bringen intendiren ſolle, anzutragen und zu 


declariren fuͤr noͤtig gefunden; und darauf zur Antwort zu 


erteilen befolen, daß, obzwar die darinn angefuͤrte nachdenk⸗ 
liche Geruͤchte, nun allererſt, mittelſt des Hrn. Extraord. 


Envoyé6 Antrag, Ihro Agl. Maj. bekannt wuͤrden, ſel⸗ 


bige auch ſo viel wenigeren Eindruck allhier machen zu koͤn⸗ 
ven ſchienen, als bie hier tm Relche feſtgeſtellte, und in den 
Fundamental Geſetzen gegruͤndete GucceffidusVerfaffung, anf. 


‘“ 


ber Nation Srene mid Uebe einzig und allein beruhet: fo: : 


waͤre es dennoch Ihro Agl. Maß fehr lie und angenem 
geweſen, von Ihro Maſ. der Kaiſerin aufrichtigen und in 
ſo vielen Vorkommenheiten bepruͤften Freundſchaft und Ver⸗ 
tranen, bei dieſer Gelegenheit nene Verſicherungen erhalten 


zu haben. Ihro Raf, taj. wurden ſich die unverbruͤch⸗ 


liche Peibehaltung derſelben jederzeit hoͤchſt angelegen ſeyn 


laſen, und zu dem Ende, zu dergleichen falſcher Geruͤchhte 
Hemmung und Unterdruͤckung, alle dienliche Mittel anzuwen⸗ 


ben ſuchen; ungeachtet J. K. M. keineswegs beſorgten, daß 


ſelane von Uebelgeſinnten anzuſtellende Verſuche, um das. 


zwiſchen Schweden und Rußland vorhandene Vertrauen zu 
ſtoͤren, jemalen eine andere Wirkung wuͤrden haben koͤnnen, 


als beides die Beſtaͤndigkelt dev zwiſchen beiden Reichen ſo 


slidtidy geſtifteten Verbindung , and die Unmoͤglichkeit, die⸗ 


ſelbe zertrennen zu koͤnnen, ſo viel mer zu beſtaͤrken. 
Ihro Agl. Maj. vermuten darnaͤchſt, daß der Hr. 
Envoyé Extraord,, waͤrender ſeiner Gefandtfdaft , oftma⸗ 
lige Gelegenheit diefe Gefinnungen naͤher zu erfaren finden, 


« 


und davon feinem Hof dic kraͤftigſten Verſicherungen gu geben 
I —Mgz nicht 


~ ‘ — 
~ 
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vicht unterlaſſen werde. Womit Ihro K. m. bet Srv, 


Extr. Envoye mit. koͤnigl. Huld und Gnade jederzeit wol bei⸗ 
geian verbleiben. 
Ad mandatum SR. Map propripm. — 
— 8 Sept 17456. EM. vo. Nolken, 
An den damaligen Xheonfolger Adolf. Friedrich, 


Sabet hat Ihre Raiferl, Majt. mtr anbefolen, . wr 
Kal. Hoheit im Verirquen gu erfennen gu geben, whe Ske 


nicht anders vermutet, alé daß Ewr. A.dobeit von ihrer 


wolwollenden Gorgfalt uͤberzeugt ſeten, fo wie and) davon, 
daß alles was J. RKſerl. Maj. zur Befoͤrderung von Ewr. 
Intereſſe und Wolfart ſchon angewandt, und kuͤuftig ferner 
auwenden will, aus einer aufrichtigen Freundſchaft und einem 
geneigien Herzen herfließe. Sollte aber, wider Vermuten, 
Ewr. Erkenntlichkeit gegen meine Allergnaͤdigſte Kaiſerin auf 


irgend eine Weiſe vermindert ſeyn: fo ware der ganzen Welt 


bekannt, daß “Err. gegenwaͤrtjge Wolfart, famt der anf 
ſolche gegruͤndeten Thron Folge, nicht anders als vornaͤm⸗ 
lichſt durch hrer Kſerl. Maj. Bewirkung befoͤrdert wor⸗ 
den, da a ſerl. M., gu Errelchung derſelben, alle dazu 
“Ieltende ege edelmitty eingeſchlagen hat”, 

Das Schreiben. das J. Kſerl. M., unter ben 6 Jul 
vorigen Garé, an Ewr. erlaffen, war ¢in nener Beweis vor 


| Ihrer Kſ. M. Geſinnung fuͤr Ewr. waren Wolfart, weil 


I. Rſ. M. darinn Ewr. vor den Perſonen gewarnt, die 
— einem aͤußerlich ſchieichelnden Weſen, Dero Vertrauen 
zu gewinnen geſucht, es aber zu Ausfuͤrung ihrer heimli⸗ 
Gen Intriguen, bem Reiche und Vaterland gum Schaden 
und Verderb, misbrauchen; welded aud am Ende Ewr. 
ſelbſt unvermeidlich ſchaͤdliche Folgen zuziehen wird. Dennoch 
ſoll J. Kſ. M., deſſen ungeacht, nachher mit Leidweſen ers 
faren haben, daß der Graf Te/in und fein Anhang nidts 
deſtoweniger Ewr. Herz and Sinn in ihren Handen gu bes 
halten ‘gewnfit: wiewol Ewr. nicht verborgen ſeyn fan, dag 
dex tend Tefin alle moͤgliche Ruiffe. qugewandt, mm, eive 

ne 
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natſrelich aufrichtige Frer⸗ dchaft und gntes. —— 
ſchen beiden Reichen zu hintern, wie nud baf ev, gegen feite 
— und gegebene Berfi cherung, bei fetner ——— 
tion in Kovenhagen, die Unruhe in Norden zu verlaͤngern ges 


ſucht, ferner bag er auch, gegen Ewre Succeſſions Wal, 
offenbar fuͤr einen andern Prinzen gearbeitet hat. 


In einer ſolchen Lage. hat ſich⸗ Ewr. hefunden, bis bas 
boshafte Geruͤcht aushtady, daß “J, 2 ferl. Maj. ben Bors 
(08 gefaßt haben ſolle, Pu. von ber Gucceffion sum B hron 
juberdrengen, | Uber ml Ae. M. iñ queer ig uareretditet, 
bof bemeldtet Graf 77 Spin und ied Mabsngee dieſes fe 
erdichtet und ausgebreiiet 2 om hledutch wy, Sinn meh oe 
Ry 11.’ abzuziehen. — 

aa Rſerl. M. fon ſolchecgeſialte nice are — Bon _ 
aufs nene auf dle allerzaͤrtlichſte Weife welmeinend gu-vatet, — 
zu ermanen, und freundſchaftlichſt zu biten, ſich von has thal | 
Manges. des Geafen. 72 fin. gefarlidien Blateffen and :Goe 
triquen nicht zu Ergreifung folder Masregeln leiten: zu tap 
fn, die in die Zukunft mit Lror. warem Beften-nihe bee 
hen koͤnnen; ſondern fich lieber mit ihrem Vertrauen on foldje 
Perfonen gu wenden, die ihres Vaterlandes unzertrenuliche 
Befte, unter · J. Af. M. vereinten Freundſchaft und gutem 
Verfiandnis mit Ewr. und dem ſchwetiſchen Deli, ware 
baft beherzigen. —— 

Uebrigens wird Ewr. ſelbft fuͤr bing —— re | 
tenn J. Kſ. M. fie — Wolfart Sorge traͤgt, und fi 
angelegen ſeyn laͤßt, Dero Jntereſſe bei jeder Gelegenheit ya 
befoͤrbern, J. BY. M. alsdann eine reclproque Freundſchaft 
erwartet. 

Sollte aber Ewr. riod weiter fig an fen Grafen Te fa 


fin umd deſſen Anhang zu halten, ahd beffer' boſe Ratſchlaͤge 


zu befolgen, folglich ſich hieburch von “J. Rſ. M. zu eloi- 
— = ——— ſo wird fi fig J: By M. vers 
; an⸗ 


334 Sutsameen its — 


free, fonker. — bartiqh aufzuheben. pe! 


auloge feljen, thr liebvolles Vemuhen far. Ewr. achi al 


Lav — 
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Der Brantewein hat das mit mereren großen Erfi⸗ 
Hagen gemein, daß man eit und Erfinder vergeſſen hat; 


, $B mit Recht oͤder mit Unrecht ? bas will ich nicht entſcheiden. 
Der Menſchen Freund wird ſchwerlich nach dem Grabe ſeines 


s ſtagen. Aber gang gewiß dadjte andy der gute 


Mann’ nidt daran; ein Gift zu bereiten, welches dereinſt 


SGpititer und Kirch Hoͤfe bevoͤlkern ſollte. Treuer ſehtt die 
Erfindung in das 13te Jarhundert. Vor der ketzten Hatfte 


bdes USten Jarhunderts ſcheint man aber in Heſſen noch —— 
| en ihm gewußt zu haͤben. 


AAuch ſoll niemands Wein * Vier ſchenken, oder F 
bees Kaufſchatz treiben, ex fel bam ein Mitbuͤrger, und 
Igebe VBrod⸗ oder FeuerGelo”s fagt Land Graf Heinrich | 
in dem Gnaden Rriefe der Stadt Frankenberg von 1294, 
welchen Ger ſlenberger in dev Stantenbergifdyen Chronik 
anfuͤret. Und in der, indle Sammlumtz der Heſſiſchen 
Zande⸗Ordnungen aufgenommenen Gerichts⸗ und Pos 


as ons. On; 1455, §.. 24, verorduet LandGrof 


Ludwig ber Sriedfertige, “haG diejenigen, Sie Abends bei 


„Nacht, fo dleGlode geludt iſt, Langer in den Biers and 


Wein Haͤußgern, der man Pfleget an ſchencken, ſitzet und 


gfunden wuͤrde, folded mit z Pfund Heſſiſcher Warung ver 
„buͤßen follten’.. Aber des Vranteweins wird von beiben 


nicht gedacht. Cin Beweis, daß es noch keine Brantemein⸗ 


Schenken asb, wenn er gleich dem —— {don befanat 


hee ge 
® ~~ . 
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yeoefen'tft.” Mein and Bier, kuswaͤren ayy bamals noch 
bie SicblingsGictrante deutſcher Birger und Vauern, vis 
ber Brantewein, tw der letzten Hatfteded 15 " Farhunbderts, 
endlich con den’ Apothekern ga den Brennern und Wirten 
iterging. Schon in der tn das Ende. dedr5ten Jarhunderts 
fallenden Heſſiſchen Reformarions:Ordnung, fagt Lands 
Graf Wilhelm If, in einem eigenen, oom gebraimten Weir 
handelnden Artikel: Wer gebranricen Weyn fetl hat, 
„da ſol nymandts geſtatten zechens in ſynem Huge, es ſey 
ntelltg over WerckTag, fonder den gebranten Wyne uf 
„ſynem Huße verkouffenꝰ. 

So geſchwind und ſo allgemein war der Beifall bers 
ier Brantetvein bet bem Gaumen unferer Borfaren gefunden 
hatte, Raum war er erfthienen: fo fing er aud hon an, 
unſere Regenten zu beunruhigen. “Gott dem Allmaͤchtigen 
yu Lob und Ehre, zu Verhuͤtung vieler Suͤnden und La⸗ 
after, und Foͤrderung eines zůchtigen und chriſtlichen Lebens”, 
wurde zwar durch ein Ausſchrelben von 1524, aller Banded 
init Brantewein verboten; und das war ein fo wichtiges 
Opfer, daß man hoffte, Gott wuͤrde ben Untertanen nuns - 
mero gnddiger and barmbergiger ſeyn. ‘Wermnttich glaubte 
man ſich dadurch des Beiftanded von oben gegen bie Tuͤrken 


zu verfidjertt ‘ble sn dieſen Seiten der Schrecken unferd Vas 


terlandes waren. RKarthago opferte tr aͤnlichen Noͤten fetne 

Kinder, der Deutſche opferte ben geliebten Brantewein, 
Durd eine audere Verordnung wurde andy der Brante⸗ 

wein 3 Jaxe nachher in die Apotheken zuruͤckgewieſen, alle 


Vraneweln Gelacke wurden bet 10 Pfund Strafe verboten, 
und ber Verkauf ‘beffelben nicht weiter, ald gum Arznei-⸗ 


Gebrauch, gum Trunk aber nur fuͤr ein oder 2 Heller, geo 
fiattet, : 


be Flucht geſchlagen wurden, wozu freilich eine nuͤchterne 

si timer eher im Stande war, als eine betrunkene: 

fo ——— wir eo dod), - oe Gefar, 
— § ss 


Db nun gleid) die Tuͤrken far dasmal gluͤcklich in — 
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nwcht lel beffer, als die guten Iſraeliten, die te FletſchTepſe 


Acgyytens fo wenig. vergeſſen kounten. — Die Klagen uͤber 


bed zunemende Branteweins Schenken ynd Trinken dauerten 
farts. man. gab eine. Merordnung Aber die andere; nad der 
DVificationsOrdnung vom I. 1537, .:§:.4, ſollten i 
Staͤdte aus dem, StadeKeller ja keinem Menſchen mer als 

fiir 2oHeller auf einmal zu trinken geben; man ermante und 


bdrohete — aber ·alles vergebens. Gluͤcklicher meife ſcheint 


man in dieſen Seiten nod), keinen andern, als den. hein 
fev, aud WeinQefen bereiteten Brantewein, gekannt zu her 
en; der hoͤhere Preis deffelben ſetzte ſeinem uͤbepmaͤßigen 
Glebraude einigermaßen gewiſſe Graͤnzen. Als aber, ich 
weif. nicht, welcher Halb Gott, ſich de Muͤhe gab, rie 
Nordiſchen Bauren gu-beleren, daß auch unſere Huͤgel vie 
ſes verfuͤriſche Getraͤnk erzeugen; ſo durchbrach der Branle⸗ 
wein gar ald feine bisherige Schranken, der —*32 
tewein mußte nun die Stelle ded Rheiniſchen evfeGen, und 
vpon dteſer Beit an haben denn Ste Gefehaeber beſtaͤndig, ba 
wit den. Brenuern, bald mit den Schenkern ud Tripters, 

zu kaͤmpken gehabt. er 
—5 * Zu Anfaug bes 1 7ten Jarhunderis war das Uebel for 
ſo fuͤbbar, daß LandGraf- Moritz es far noͤtig fand, in der 
Polizei⸗ und Land Ordnung vom J. 1622, Art, Il, § 
3. alled Frucht Branteweinbrennen tn Heſſen, Heb. Verluſt 
ded Guts, und apſenlicher GeldStrafe, zu verbieten. — 
Mod) heftiger eiferte LandGraf Withelm gegen ven Grady 
Brantewein in einem eigenen gegen denfelben erlaſſenen Edi- 
—- Ae von 4 Gept. 1656, wo bigs Getraͤnk, ald ein ſehr 
- gefartider-Feind ber dffentlidjen Wolfart, angeklagt tvirb. 
Mtan mug gen Geſetzgeber ſelbſt hoͤren. SGleichwie um 
„dadurch ſagt er, nicht allein viel gute Fruͤchte unnuͤtzlich 
„verderbt und zugebracht, auch ber gute Rheiniſche Bran⸗ 
„tewein damnit ſehr oft verfaͤlſcht, zugleich auch deſſen wife 
„licher Gebrauch und hergebrachte zulaͤßige Verkauf und Ver⸗ 
uſchen lung, au merklicher Schmaͤlerung ſowol Unſrer — 
Pe , ¢ P "99 
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„als eines Teils unſerer Gtabte ,. jaͤrlicher Juteaden tine 
„mer mer in Abgang gerat, zu gefdweigen, ba ‘baburd 
„ſchier ip allen, Stoͤdten gab Dérfern die Leute, Juug anh 
„Alt, neben dem Gefinde , Ruedhten und Migden, ſich au 
„das berrerbliche BPrantewein Saufen, indem ſie ſolchen 
„Brantewein in lieberlichem Wert haben koͤnnen, gewoͤnen 
yelnander in die Brauteweins Winkel reizen, und wann (ie i¢ 
„ſich darinnen mol erbigt, alsdaun Anlag nemen, forteré 
„in ble Bierhaͤuſer, {id Saxiunen wieder abzukuͤlen, ‘gu ge⸗ 
hen, and alfo den gangen Tag ihre Arbeit gu verfaumen, 
„und bet den. Geldgen in Soͤffercien gusubringen, daraus 
„denn allerband feidtfertiges und tippiges Wefen, Schanda 
„und Lafter, entftebet, viele ſich aud alfo felbft allerban 
„ſchaͤdliche Schwach⸗ und Krankheiten nicht ohne Sethe, und 
„Seelen Gefar, murtwillig uͤbern Hals ziehen ꝛc. 2c.” — 

Fuͤrſt und Land Staͤnde, Richter und Prediger, verfolgtei 
hn damals, wie man aus eben dieſer Verordnung ſtehet, mit 
dereinigten Kroften: s und was geſchah? — der Brantewein 
fiegte ber alle, indem er den dameralifter auf {elie Seite 
bradte. Man fing an, Dispenfutionen far Geld zu ſuchen; 
und man ließ ſich erbitten, nach vielem Widerſtreben Peeiltdy,: 3 
wenn ich nady verſchiedenen Schreiben urtetlen ſoll, die ich 
zeſehen habe. Aber es geſchah dod: und nadbem that: 
inmal einen Weg um das GefeG gefunden hatte, fo war 
gar bald um daffelbe geſchehen. Auf dte 1fte Dispenfa- 
ion folgte bie ate; die Schar ber Supplicanten merle fi ch 
md nachdem man endlich dad Rect, oon dieſem Geſetge zü 
lispen{tren, aus einer Regirungs Sache zu einem Cam⸗ 
ner Geſchaͤfte gemacht hatte, ald ‘man nun den Schaden 
ud; Vorteil bed FruchtBrantewein Brennens nicht immer’ 
woraliſch ſondern arithmetiſch, zu berechnen anfing: ſo 
varde unter dem Schutze von CameralConceffionen, dad 
jar bald wieder gu einem allgemeinen, far den Fiskus eins 
raͤglichen Gewerbe und Narungs Mittel, wad der Gefebs | 
eber mit fo vieler Sirenge verdammt hatte. Go wurde denn 
zur 


— * 


'%, ; 


- den FrudtBranteweliss bisweilen geftattetes 


es in efnem Cameral Ausſchreiben von 17633 und 


betes MG 


: 38g » tutes XII 46. 


jue gtoßen Freude der Branteweins Trinker, das 5 Gia 


von 1656 gum Schweigen gebracht, wenn gleich fein ated 


Edict daffelbe anfgehoben hat. ‘Man fing ati, die Bren 
nerel Blo8 von ihrer Sameralifdjen, Seite und als eine Re 


venuͤe gu betrachten, die man deſto ſchaͤtzbarer fand, je eins 


traͤglicher fie wurde. Und wurde fie dann und wann ein⸗ 
eſchraͤnkt, oder gar bis auf weitere Verordnung unterſagt: 
‘ waren ſolches dod) nur Folgen des Frucht Mangels; Bers 


bote, die bon einer Erndte gur andern dauerten, und dle 


“ mit ber erſten ergieblgen Erndte ein. Ende hatten. 
Eben ber VBranteweinBrenner , der in dent J. 1656 


: Fuͤrſien und Standen fo verhaßt war, and nicht viel beffe 


ald’ etn Gift Miſcher zu ſeyn ſchien, eben der wurde dem 
State nun fo werth, daß man thn gegen fetne auslaͤndiſche 
Neben Buler vorzuͤglich gu beguͤnſtigen ſachte, und die Ci 
fur alles fremden Branteweins zu ſeinem Beſten verbot. 
Das fruchtbare J. 1671, tn welchem der Preis von 
Maß des beſten Biers anf 6 bis ghlr., von 4 Pf. 1836 
Roagen Brod auf -1 Albus; und von 332 Lot Wecke caf 
4 Deller hetuntergefegt rourde, gab gu dieſem BWerbot ve 
exfie Gelegenheit. In der Folge hat man es aber, ofie 
Raͤckſicht auf die Ergieblgkeit der Erndten, von Zeit gu zu 
erneuert; und wenn die Regirung die Einfuͤrung bed frew 
fo hat bod 
dieſe Erlaubnis nie Langer gedauret, alé Fradt Mange! und 
Werbote die inlaͤndiſchen Brennereien in Untaͤtigkeit erhielten. 
exrMNachdem reſolviret worden, daß zu befferer Unt 
haltung ded Viehes, und Beſtellung der Laͤndereien, d 
„Brautewein Brennen unter gewiſſen bier angefuͤgten Co 
„ditĩonen wiederum zugeſtanden werden ſoll 2c, 2c,” — bel 








verſchieden urtellte man 100 Save nachher von einem 
genſtande, den man tn J. 1656 als eine Leib und Seel ve 
derbende Sache mit Abſcheu pent’ 
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h will gwar leicht glauben, was bas CameralAuss 
ſchreiben nicht ſagt, daß die Brauteweins Brennerei eine 
ſehr ergiebige GeldQuelle fuͤr den Stat geworden ſei. Die 
Conceſſions Gelder der Brenner, die mit der zunemenden 
Conſumtion außerordentlich geſtiegene Pacht Gelder des Bran⸗ 
tewein Schanks, die davon fallende Acciſe, haben die Caſſe 
bes Stats ſehr bereichern muͤſen. — Im J. 1630 ers 
trug ber Herrſchaftliche Anteil an dem Brantewein Schank 
in Stadt und Amt Rotenburg, 100 CammerFl., oder g3 
“©, Ole Verherungen des gojarigen Krieges bradten thn 
im J. 1640 bis auf 11% 0 herunter. — Won Otefer 
Bet fing er, im den Jaren 1651, 3690, 1727, 3741, 
1760, 1779, von SIT x@an, auf 365 «@, 90 x@, °° 
134%@, 212, n@, 320 und 409 x@, zu fteigens bis ex 
endlich im J. 1782 gar bis anf 464 w@ angewadfen tft, {> 
daß er in dieſem Save smal mer alé fn bem J. 1630 ertrug. 
Det Brantewein Schank in ver Stadt Eſchwege, welder 
in dent J. 1670 gue Herrſchaftl. Halfte niche mer ald 77 
r@ eintrug, in dent J. 1706 aber aber unt 1622 n@ vers, 
pachtet war, und der gegenwartig adminiftriret wird, brachte 
inden Saves 1774 BIS 1780 im Durchſchnitt 645 x0 rei⸗ 
nen Gewinft, alfd uͤber zmal mer, als in bem J. 1670, 
cin, wo er ebenfalé unter eigener Verwaltung ftand. — | 
In gleichem Verhaͤltniße werdert aud) die Einkuͤnfte des Vrang 


tewein Schanks in den uͤbrigen Staͤdten geftiegen feyn. = 


Das CameralAusfdreiben ruͤmt gwar aud) den 
Vorteil, ben der Oefonom fir feinen ViehStand und die 
Befernng fetner Giter dabet gewinnet, Das ift aber ein, 
bloßer Vorteil der Brenner, ‘hen man alé keine allgemeine 
oͤkonomiſche Gerbefferung betradten fans und wir wollen. 
es alſo nur bekenhen, der Fiſkus iſt eigentlid der, der bas 
bei ant mereſten gewinnt, ober dod) gu gewinnen ſcheint. 
Denn daß dtefe Einname warer Gewiüuſt feyn follte, davow 
fon ich mich noch nicht uͤberzeugen. a ree 
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zigen Gebrauch dieſes Geiraͤnkes. Was widen die patri 
tiſchen Verfaſſer dieſes Edicts ſagen, wenn fie hoͤren wi 


tion Ioo Jare zuvor erfoderte ‘Aud einem Tranke gur Wol⸗ 
Hluſt, iſt der Brantewein zu einem taͤglichen, beinahe eben ft 


Bea tan ſich ſchon in dem vorigen Jarhundert beſchwerte 
kben fo zugenommen, wie ſich Ser Gewinſt ded Fiſkus v 
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— Leiber! Hat ter Mißbrauch ted Branteweins, ih 


gréfert batt . Eſchwege brauchte in bem J. 1660, na 
den AmtsRednungen, nidt mer alé 14 Ohm, Brantewe 
ind doch Flagt dad Edict von 1656 ſchon aber den fiberm 


den, daß in dem J. 1779, 283 Ohmen, and alfo com 
iner, in eben dieſer Stadt verzert wurde, als ihre Conſu 


allgemetnei Beduͤrfniße geworden, até eB bas. Brod if, 
ohne. daß es deſſen Tagenden beſitzt. Der Nordiſche Bauer 
ift, aus bekannten phyſiſchen Urfachen, ſchon an ſich ein vid! 
ſtaͤrkerer Eſſer, als der Suͤdlaͤnder: und cer GebirgsBes 
woner iſt es wieder mer, als der Vewoner der Ebenen. 

urch den Brantewein werden wir aher gar zu gefraͤßigen 
Ungeheuern, denen der ErdBoden zu enge wird. Denn 
wenn id) nach der Erfarung glaübwuͤrdiger Oekonomen ans 
nene, daß ine Homburger Metze, oder 20 Pf, Korn, 1} 
Mas guten Brantewein liefern: fo wuͤrden ip dem J. 1779, 
fit der einigen Stadt Eſchwege, — einer Stadt, dte aus 
ungefar 800 Familten befiehet — 1132 Hombarger Mal 
ter, ober 362240 Pfund Korn, das BrodKorn alfo vor 
S66 Menſchen, in Schnaps verzeret. Das geſchiehet is 





riner einigen Stadt; und id) babe fetne Urfade, anf den 


Lande und in andeyn Staͤdten groͤßere Maͤßigkeit gu vermuter. 


Man berechne nun, nad) eben diefem Verhaͤltniße, den Vers 


lift bed gangen Landes, und ganjer Koͤpigreiche; und id 
glaube, jedermann wird fodana den Brantewein mit zu 


jenen Uebeln gilen, die aus der Buͤchſe der Pandora env 


flogen find, Ich glaube dem Vrantewein fein Uarecht zu 


lun, went id) anmeme, daß er gegenwartig ſchon den’ gtes 


Feil unferes BrodKorns vergere, Das folgt wenigftens, 


⸗ 


| 
, 8 


“aps Branteweini in Deſſen. 593 


wenn tnan nach ‘Gee obigen Confeintion die Connnion Bet 
ibrigen Einwoner beurteflen ſwill; “and niemänd fant wis 
ſagen, ob wir es bei dieſem Verhãimis laffen werden’. Aus 
ber Uebung entſtehet eine: Geretghelt’, Ci den LerJungen 
jum Meiſter und den aufangklſchen Flennd eines Schaapſes 
jim Trinker, macht. Das git von gangen Matlores’, ete - 
bon einzelnen Menſchen. Als die Confiinitéon bet" güngen 
Curt Eſchrornge noch nicht merialsiry Ohmen Braute⸗ 
min erfoderte; fo ließ man es gewiß noch bel einent Sonabo⸗ 
jen an Soam und Feſt Taägen bewenden. Unſere Waͤter 
nanken ſchon med als unferd Sroß Vaͤter; wie trinfen 
wieder mer As unſere Vaͤter; und warſcheinlich werden Bind 
kre Kinder wieder mer als tit trinken, ohne. daß iwir noch 
we ett. ben — beſumnien konnen wo told? tif Btw 
berden. 
Fuͤr die jchig⸗ Geneeatfort haben * — — 
kroſte noch nichts sa fuͤrchten. Derin ob wir gleich VWitirios 
tu im Trinken haben, die thre Boutetllé Brantewein taͤglich 
enießen koͤnnen, ohne bag es Ser’ Gift gewar wird; fo 
aben wir body andy nod ſehr ofele Nicht Trinker, und nody } 
nerere, die thn nur dant und wane’, unter der Eütſchüldi⸗ 
ung, gegen boͤſe Nebel, gur Starkung des Magens, oder 
8 ein aufaͤngliches Meistel bet Krankheiten, gebrauchen. 
ke Himmel behite auch unfere Nadfommen vor vem Gee — 
aufen, durchgaͤngig fo viel gu trinken, als fie vertragen 
ben, Gin Menſch, der taglidy feme Bouteille Vrantes 
in verzert, iſt ein Vielfraß, dex, fein Brod Korn mit⸗ 
wrechnet, jaͤrlich ungefaͤr i1. Malter Korn, ap smal 
er als ein gewoͤnlicher Menſch verzeret. 
Jedoch wir woilen fo billig ſeyn, und fir jeden unſrer 
achkommen, in bem J. 1900, wo man und wieder far’ 
tuͤmper in dem Brantewein Trinken erklaͤren wird, nite, 
er als ein Kinugen, oder 1 Schoppen tri Durchſchnlit, sur’ 
Aichen Portion ausſetzen. In dicfemi Falle wuͤrde jever ,? 
ßer feinesa ———— noch 1 Walter 2 Metzen Korn, 
une 
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gad. alfo dber bie Haͤlfte mer verzeren, als man gegennie 
uig auf einen jeden. Menſchen im Durchſchnitt rechnet. — 
Der Rorden wirde nicht Raum genag haben, fo geffaͤßlge 
Nationen auf ſeinem duͤrftigen Boden gut beherbergen: ad 
der Brantewein wirde und gegen die nudterne Gidlander, 
7". ober tn dle amertcanifdhe Waͤlder draͤnges, wie por Belin 
| 1 bee Morden, ich weiß nicht, 06 durd Hunger, - oder durqh 
Srobever gebringt, ſich Brod und, Wonungen in den Sirs 
laͤndern evfititR te 
Eine der gewoͤnlichſten Tugenden, .. dte--er. gemelnt 
Mann dent Brantewein beilegt, oder bod) vorgibt, if, 
daß ex den, Menſchen ſtaͤrke. Ich habe aber immer gefunden 
daß nur, die Freunde des Branteweins ay bide, Augender 
gu glauben pflegen, und daß vielmer Schlaͤfrigkeñ unt 
Traͤgheit ſeine gewoͤnliche Begleiter ſind. Sein nachteili 
Einfluß auf Geiſt and Koͤrper Ht beLannts Aergte. and 
farung bezeugen ibn, Es Fann ſeyn, daß er Tropfenw 
genoſſen, in manchen Fallen mediciniſchen Nutzen hats a 
anf einen ſo ſparſamen Gebrauch wird ſich ntemand einſchroͤ 
ken wollen. Der Geſchmack, und insbeſondere ſeine bera 
ſchende Kraft, die ben Trinker anf eine: halbe Stunde | 
einen Mangelfreien Zuſtand verſetzt, und den Koͤnigend 
Erde gleichſtellt, iſt wol bad, was vorzuͤglich om ihm 
ſucht and geſchaͤtzt wird. Was mir am furchtbarſter 
dieſer Seuche tft, das iſt die Wut, mit welder fie auchd 
weibliche Geſchlecht ergriffen hat, und von bieſem wie 
auf die Rinder dibergehet. — 


* 


Es muß natuͤrlicher weiſe bem muͤtterlichen Her} 
{wer fallen, den Lecferbiffen mit einem Kinde nicht zu tee 
len, ber fetner Mutter fo viel Verguiigen macht: und! 
der birt man beinage eben fovtel von Soͤfferinnen, als m 
von Géffern hort. Wei den zaͤrtern Merveu Ban. ded wel 
AUchen Geſchlechts muͤſſen die Wirkungen dieſes Getvduted 
nod) viel zerſtoͤrender, als bel dem maͤnnlichen, feyn, W 
Bonyen uns alfo als. cine Ration betrachten, ’ die in ein 
— | . dwige 
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cvigen maerlichen Kriege mit emem Feinde begriffen tft, ber 


weder Alter nod) Geſchlecht ſchont? und Aerzte werden es 
am beſten ſagen koͤnnen, welche Niederlagen er jaͤrlich unter 


ing anrichtet. Wer and der Schlacht entrinnet, iſt gewoͤn⸗ 


lid ein Juvalide, der ben Spitaͤlern and ArmenCaffen mit 
Weib und Kindern in einent Alter zur Laft fAallt, wo der 
Stat noch die mereſte Dtenfte von thm gu erwarten batte,— - 


Sb habe die Gelegenheit gehabt, die traurige Beobachtung zu 
machen, daß unter den hieſigen Armen, die ſich zur Auf⸗ 


lane in bie ArinenGaffe melden, zwei Drittel allzeit ge⸗ 
voͤnlich ausgediente Géffer und Soͤfferinnen ſind. Die Gee 
Aidaft-der maͤnnlichen und weiblichen Soͤffer iſt nicht ge 
inge, die gewiſſermaßen ſchon mit der Anwartſchaft auf die — 
ffentliche AlmoſenCaſſe verſehen find, wenn ſie gleich noch 

ar Zeit keinen Gebrauch davon machen duͤrfen: und wenn 
as ſo fortgehet, und wie ich nicht zweifle, auch der Fall 


nderer Laͤnder iſt; fo werden uuſere Nordiſche Nationen am 


Fade Armeen aͤnlich ſeyn unter welchen Feld Krankheiten 


1 


ingerffen find, und die halb in Lagareten liegen, ‘und hal 


n lager fink. . | | ; — 
Man hort und lieſt fo viel von Concurſen, von ine 


rgiblen Ruͤckſtaͤnden Herrſchaftlicher Ubgifren, von trieſch 


czenden Laͤndereien, die ſich von Zeit gu Belt vergroͤßern. 


thn will id gwar nicht fo unbillig ſeyn, auch dad Erdbe⸗ 


% bon Cafabrien auf bie Rechnung ped Branteweins zu 


hea, wie man es beinahe den armen Sefuiten und Advo⸗ 
alen gemacht hatte, die guleGe atd der allgemetne Welt⸗ 


quidationen, und weitléuftigen Trieſchern babes und ef 


aͤrde in manchem Betracht eine ſehr lehrreiche Sache ſeyn, 


tin ſich unſere Richter mer um die Urſachen der Cons 


tie bekuͤmmern, and ſelbige mit unterfuchen muͤßzten. Man 
bechne nun allen dieſen Verluſt, bicinexigibler Rͤckſtͤnde 


R 
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Pinder Boek, ble Suͤnden ber uͤbrigen Staͤnde fiber fid nes | 
len ſollten: aber fo viel ift nicht zu laͤugnen, daß der Vran ⸗· 
wein einen ſehr großen Anteil an unfern Eoncurſen, hoben 


— 
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ee Herrſchaftl. Abgaben, bie Menſchen die Zeit und Ab 
eit, dic fiir ben Stat verloren gehen, die duͤrftigen Env 
‘tended Trinkers, welder Beit und Geld, um es bel dem Bray 


, . 
= 


teweins Glaſe verfdwenden gu koͤnnen, ſeinem Ader abgels 


get, dte vielen unwuͤrdigen Bettler, womit Stadt und Land ew 
fallt wird: und id bin uͤberzeugt, dieſe Revenuͤe tft ein Gu 
winft, ben der Stat eben fo, und nody viel teurer, ald den 


7 eingebildeten Gewinſt ber LottoSptele, begaten muß. Das 


Lotto ſtoͤrte die Induſtrie, vermerte die Bal der Vetiler, 


und bevolkerte die Gefaͤngniſſe, 


In der Kindheit ber Welt war ed der Weg zur Vor 
ſterblichkeit, dte Welt von Minotauren und andern Unge 
heuren gu reinigen. Nun ndhern wie uns, wenn ich mich 
nicht irre, dem maͤnnlichen Alter. Da tft es das Geſchaͤſt 


des MenſchenFreundes, die Welt von moraliſchen Ungehiu 


ren zu erloͤſen; und wir find daher jenen. edeln Maͤnnern us 
endlichen Dank ſchaldig, die und von dem Lotto beferit 


haben. — Aber tod) ſind wir nicht fertig, und nut, den 


id, ift die Reihe an dem Brancewein, der ohne Bwelff 
nody ein weit groͤßeres Uchet ift. Er ſtoͤrt nidjt bloß te 
Induſtrie, er erſtickt ſie; er bleibt nidjt dabei leben, Bett! 
Jer und Verbrecher gu erzeugen, ſondern er raubt auch Frit 


Seſundheit, und Leben: und wenn fe eine Frage wuͤrdig of 


weſen ware, unfere gelerte Akademien gu beſchaͤftigen; * 


J waͤre es wol die Frage: “anf welche Weiſe man bem unwaͤß 


keiten verknuͤpft iſt. Will man das Edict vot 1656 
neuern, oder and), whe zuweilen geſchehen, nur dad Br 


Uſt uber die Auswandernng unfered Geldes zu unferm Na 


laͤndiſchen beredytiget iſtz und der Oekonom beklagt ſich w 











ſigen Gebrauche dieſes Getraͤnkes Graͤnzen ſetzen Bdente” 
Ich weiß wol, daß thre Aufloͤſung mit manchen Schwierl 
nen auslaͤndiſcher Fruͤchte geſtatten: ſo ſchreiet der Cam 
barn, die durch keine Edicte dieſer Art gehintert find, 0 


uͤber Unmoͤglichkeit, bem Brenner and) dad Brennen inl 
bifder Fruͤchte zu verweren, wenn ex zum Brennen. dera 


” 


o 


; ae ee | ‘ 
: ibee ben verminderten Abſaß und Preis ſeiner 
tidie, . 


In Gtateri, wo es Hervihaftiide Krud: Magazine 
gibt, ‘dte bem Landmann feinen Ucherflug abuemen, eine in 


mancher andern Ruͤckſicht lobenswuͤrdige, und su Verhuͤtung 


des Frucht Mangels, und Erhaltung des Gleichgewichts 


jwifhen Fabrikanten und Landmann uͤberaus nuͤtzliche Anſtalt, 
ba hat wol der Oekonom keine Urſache, ſich fir Klagen dies 
fet Art gu fuͤcchten. Und wenn unfere Nachbarn einmal dea 
Sinfall haben follten, thre Weine mit BleiZucker gu verſuͤ⸗ 
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— 


fen: fo glaube id) nicht, daß wir, um den Todten Graͤber⸗ 
don ſelbſt zu verdienen, aͤnliche Fabriken in unſerm Lande 


aulegen muͤßen. Die MenſchenLiebe, welche alle unſere heu⸗ 


tige Stats Cabinette lenkt, und VoͤlkerRecht und Politik in 


tine ſanftere Geſtalt umzuwandeln ſcheint, wird, denke id, 
mſere Fuͤrſten veranlaſſen, ſich auf ihren Kreis Taͤgen eben 
le gegen ben unmaͤßigen Gebrauch des Vranteweins yu vers 


tigen, wie fle fid) gegen dad Lotto verbunden haben: und | 


Mid) bid Sabin wird ed der Weisheit unferer Regenten nicht 
m Mitten felen, einem Uchel Cinhalt gu tur, welded, 
bie tir aud einer warnenden Erfarung wiſſen, beinahe 
ange Voͤlkerſchaften in Nord America ausgerottet hat, und 


ei unſerer zunemenden Unmaͤßigkeit, aud unjere,Ctaten mit 


mgfamern, aber eben dahin fuͤrenden Schritten, in Wuͤſte⸗ 
tn, verwandeln kann. Es iſt war, wir haben Landes Ge⸗ 


— 


Be, die den Brantewein Soͤffer, ben kein anderes Straf⸗ 


Rittel an 'beffetn vermag, gum Zucht Haus verurteilen. Ich 
Unfhe aber nicht, daß es allen Beamten auf. einmal in 30 
linn kommen midte, alle ihre diefer Strafe wurbdige Soͤf⸗ 


. 


ind Zucht Haus zu verweiſen. Vielleicht mddten unferé 


efaͤngniſſe ole Menge der Verbrecher nicht fafjen koͤnnen; 
deine Leidenſchaft, die, wie id) aud vielen Beiſpielen weif, 
nmaͤchtig tft, dah ber Soffer fein leztes KleidungsStuͤck 
Henft, um nackend ſaufen gu koͤnnen, die pflegt auch teits 


‘Rend gn frien, amr. Dad keg, etaeen Menken 
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per von einem brennenden Durſte gequaͤlt wirb/ — 
"gad einem Glas Wafer gx greifen, das vor ihm ſtehet. Ue 
berhaupt wird cin jeder Geſetzgeber, Lieber Verbrechen ver 


oN 


7 — In jenem Jar Zehend waren die Todten jaͤrlich zw 


uiur im J. 1775ſtiegen ſolche auf 149 (ber Blattern ege 
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huͤten, als ſie beſtrafen woll en. 


Ich werde ed immer demjenigen groͤßern Dank wiſſen 
der mir einen Beinbruch verhuͤtet, als dem, welcher mit 


2 nur bie Liebe erzelgt, thn zu curirens und fd) fan babe 
- Hide fagen, tie viel Verguiigen es mir gemadt hat, bein 
Schluſſe dieſes Aufſatzes von einer ſo eben erſchienenen Ve 


vednung zu hoͤren, die die Uebermaße unſerer inlaͤndiſha 
Brantewein Brennereien einzuſchraͤnken fad, 


aa Rorenburg, 6 Maͤrz 1788. 
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Chrift. Conftantin Erich Hapedes 
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won and and bet WeRfAliihen Rehsetave Dortaid 


und ihrer Grafſchaft. | | 
— _ a Maͤrʒ, n. 
„In den 6 hieſigen Kirchſpielen, Reinolbl, Peii / 


Mariq Nikolai, dem Dominikaner⸗, und ae oe 


fier (die wenigen reformirten Birger babes nod keine ci 
| 


Parochie), wurden in den 10 Jaren, 


gon 1674—1683, Geb. 1487, Geft. 1520. | 
- yon 1774—1783, Geb. 1088, eft. 1192 








A17 und 1973 in diefem aber in 7 Jaren zwiſchen 6a u. 10 


A. 1780 auf 152, und A. 1783 auf 201 Coer Rur . 


Gen) an. | — 
Von 1784—1787 Geb. 102, 103, 117, 138 


Seſt. 37, 95, 175 (wegen Polen), 115. 
os bee aus. ty Dirfeen beftehenden Grafſchaft * 





a, 42; Deft. 45, 35, 52, 51. - 

i" Mle Rirdhen Bader find nod) immer nad) der verjaͤrten 
Manier eingeridtet. Statt bed Alters nud der Rranks 
peiten ter Geftorbenen, findet man, ob jemand mit oder 
phue Predigt begraben fel. Die Bal der Todegebornen 
and wirklichen Eben wird nicht aufgezeichnet. Denn obs 
gleidy jede wol regirte Familie uber Cinname and Ausgabe 
an Geld, Rechnung fart: fo wird bod in anfrer Republik 
Sher Ankommen unh Abgehen ber Menſchen, uͤber Leben und 


is Dortmund. 197 
e034. und 57). Bon 1784—1787 Geb. $3) 65). - 


Rob ber SandesRinder, mit vaͤterlicher Sorgfalt noch nicht | 


Sud gehalten. | 
Je naͤher der ungetreünte Hanfe, um defto geri fer muͤßte 
aud der Abſtand der Bevoͤlkerung fey. Aber aud feit einem 


Jarhunderte nody, hat fie febr, um ein ganged 2, abgenommens - 
1487 Geb, gegen 1088. Denn wie allmaligG bfe Sradt . 


fant, und die Aufklaͤrung flieg, gog fid aud der anfAffige 
Abel aug Stolz aufs nachbarliche Land zuruͤck. Und der Hane 


del mit ben umliegenden koͤnigl. preußiſchen Provingen tourde, — 


bes Korn andgenommen, faft in allen Stuͤcken gefperrt, fo. 


bef jeht nur lauter Contrebande ausgefuͤrt wird. Selbft im. - 


Sten SarQehend wieder Berluft von 34: denn wiewol dfe 
Sierblichkeit gewoͤnlich geringer ift, alé bie Geburten; ſo 


viten bier dod, weil unter andern der don ſeinem unmitiels 
Ngen und gefillofen Mitbuͤrger uͤberhaupt fehr verlaffene Ave 


Me, die Koſten des, Arztes ſcheut, und. dex Pflege erman⸗ 
jelt, Dyfenterie und Blattern fo ſtark, daß allein dadurch 


lee Ueberreſt auf elumal verſchlingen wird, Kur turd 


en Flor bes Ackerbaus, wozu wir ben beften Boren haben, 


tn aber bis jetzo bel uns baͤuriſche Rontine kuͤmmerlich beaks -— 


titet, Fan, wie nnfer Wolftand, fo die Population, vers 


mrt, und vermittelft der bard) fle erhoͤheten Fiuauzen, auf 
ffentliche Rofter die Induſtrie, dte Mutter neuer Kinder, - 


merhalb unfern Mauern eingefiirt werden. Eine gute Pos 


Kl, welche wir nody nicht kennen, weilwir bis jeGt Fetne | 
ji ; RNs | Came 


- 
— — 


= 


* — 
t 
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Cameraliſten, -fonvern lauter Civiliften, gehabt haben; 


eine fparfame, jaͤrlich entibrigte, oͤffentliche Haushaltung 


mit bem GemeinSchatze; eine unparteiifde, wolfeile, thd 


ſchnelle Juſtiz Pflege; eine einfachere, zweckmaͤßigere, und 


hoͤhere Nuͤgung, Anwendung, und Verwaltung des Armen⸗ 


Fonds; fo teje eine allgemeine Medicinal Aufſicht und Hilf 


— find, außer der LandbauInduſtrie, die Populations 


Mittel, weldhe ihre Abſicht um defto weniger verfelen wits 


ben, weil fie zugleich Zutrauen gy der Obrigkeit einfloͤßen. 
Todtgeborne Kinder hat Dortmund mer, als die 


| groͤßte und uͤppigſte deutſche Stadt. Eins hat Berlin von 


te 


21, Dresden oon 24, Wien von 253 aber meine landlide 
Vater Stadt vou 15. Golde meldet man nidts man dati 


| ſie ohne weitere Umftdnde — wie gefaͤrlich fie Rinder oe 


⸗ 


— 


Unzucht! ſelbſt am Tage der Geburt, vom TodtenGraͤbe 


einſtecken laſſen. Die HauptKirche aber hat fie ſeit den leh⸗ 
tern 12 Jaren aus eignem Triebe notirt. Zam Erſtauner 
war 1775 das Verhaͤltnis 12 8h, 1776, 12 113, 1785 
12 75, 1786, 1: 77. Ueberhaupt in ben 12 Jaren 55 


$47. Dads ſchwere Arbeiten und Tragen ber Weiber toy 
gor ber Miederkanfe mag diefes Uebel mitverurſachen: abe 
bat SrundVerderben mug notwendig in der aͤußerſt ſchlech⸗ 
ten Befhaffenheit ber Hebammen und des Accouchir Weſers 


liegen, indem wir zu dieſem Gefhafte weiter fein Patem, 


als Mutter getvefen gn feyn, fodern. Begangne grobe Felt 


der Hebammen, felbft daß fie davon laufen, hort mau off! 


und anldngft nod) fagte cine Dame von einer Wehmutter, 


die im Clend_ftarb , fie hatte es an den Kindbetterinnen wil 


‘gertient. - Die Chirurgen, denen die Beſcheidenheit de 
Aerzte die Zange iberlaffen hat; nemen felbft oom Taglé 


ner x Louisdor. 1777 ober 1778 fiel eine ſchwere Gebtt 
vor, aber ba waren feine Zangen: man bolte in der Nad 


- einen Barbir aus einem benadbarten Flecken, der ſolche be 
aß; diefer richtetedie Mutter-hin, und vierteilte dad 
; 2 : ea" 1 : , * ¢ 


"4 a 
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eitdem hat man and) Goftrumente, und zerftuͤct, wodon 


ir in ben verfloffenen 3 Jaren 3 Beiſpiele bekannt ge⸗ 


orden, Kinder, die in ihrer Ohnmacht anf oͤffentliche Vor⸗ 
forge und Mitleiden geredjten Wnfprud) machen, Ich rede 


aidht vom Zerreißen lebendiger Rinder, 5a8 Fan ich nicht mit 
Gewigheit, aber von ſolchen Kindern, wovon das Publi⸗ 

cum durchaus nicht weiß, ob ſie lebebdig oder todt waren. 
Eine empoͤrende Unwiſſenheit fir jeden Menſchen von Gefuͤl 


Ber wuͤnſcht daher nicht von Herzen, daß es der Vehoͤrde 
gefalen moͤge, nicht nur, um wenigſtens die Geburtshzel⸗ 
fenden Perſonen vorſichtiger zu machen, ſich Preußiſch wol 
tingeridtete Mortalitaͤts Tabellen jaͤrlich vorlegen zu laſſen, 
ſonbern auch bald einen bewaͤrten Accoucheur und Stadi Phy⸗ 


ſilns, an den Wehmutter und Arzt gewieſen _— anjas 


ſtellen. 


ſtatt auf manchen Unlverſi taͤten 1 don 7, in Minden vow 


4, bier 1 von 70! Sd) rede dieſer laͤndlichen Tugend mit 


Freuden bad. Wort: wiewol gang Fleckenlos ift fie auf der 


antern Geite nidt, Bon Abtreibungen hort man diel: und 


bain vorigen Jar 2 Kinder im Felde todt gefunden worden, 
woven eins gewif, bas andre nur vielleicht, cin inlaͤndiſches 


uneblideds wars fo fuͤrchte id, daß aud ſtille Knnder Morde 


boefallen, welded, da unehliche Schwangere ohne Aufficht 
find, nicht fo {wer werden Fan. Um einem eingigen kuͤuf⸗ 
tigen Fall vorzubeugen, und de God zweier Perfonen aus 
Mangel und Not. gu verhintern, ware ed vielleicht nod wol 
stan, die willkuͤrlichen GtrafGelder von io nnd mer Golde 
FL, welche eine Gefallene nody vor ber Taufe ‘ded Kindes 
ezalen muß, wie aud) ben nenen GoldFl. an Gebuͤren fir 
ie Prediger, en ms a fei — tad than eben dieſe 


Straf⸗ 7 











— ee ee 


* Warum nicht lieder dtefes StrafGelb pon dem =a , 


gerer bezalen laſſen ? . a QD. 44, S. 470, S, 


Ale go J. und druͤber waren I von 22. Unehliche, J 


"poo. °° Statenyeigen XI: 46. 
hetit, and nod bel veraͤnderter Denkungs Art, anſehen buͤrſt 


Aine Stadt don einer. Stunde int Umkrels Ebendaſſelbe 
’ * gbena von 35, 1 geboren, und von 34, * geftorben iſt. 


dhend 559 (dle Halfte gegen Sie ber Stadt) geborens x 
412 ftarbens -gewonnnen 147... Darunter Todtgebo 
«XS 27, apd in den zum Pfarr Dorf gehdeigen Pauerſch 
fen 1:58. Alt go und mer 1: 17, in einiges 15 | 


geſtorben tft: fo enthalt die Graffdaft 1540: Geelen. 
230, Familten auger ben Brinkligern find, fo wirds fo fey 


N 












os 


StrafGeſetze fuͤr den ſicherſten Damm gegen alle Unken 


“S00 Haͤuſer oder Familien, welche man aunimmt, ge 
Sens Perfonen duf 4000 Einwoner: freilich febr wenig fi 


In ber Grafſchaft warden it dem angezelgten Far} 


Mednet man bier, das von 28: 1 geb., aber von 36; 


Demnad if— pie Republif Dortmund fo grog, wk 
Raguſa, von 5600. Menſchen. Das. Land, welded fe 


naͤrt, Gat dritthald bis 3 Quabyat Mellen, bat aber tn ſa 
nem hoͤchſtfruchtbaren Schoſe Brod fie weit mer,. ! 
Der hoͤhere Preis der Haͤuſer, welder doch noch inv 
mer gegen andre Gegenden ſehr gering iſt, ruͤrt nicht oo 
ber ſteigenden Population, ſondern daher, daß der Masſtab 
des Geldes ſich geaͤndert hat, und blos auf der Haupt Straße 


—eit einer Generation 22 Haͤuſer eingebaut find, wovon nut 


‘ein, geringer Teil an andern Orten wieder hergeſtellt words 
aft. Einige neuere Speditions⸗ md Großhaͤndler erſche 
zwar ſehr gut die Betriebſamkeit unfrer GroßVaͤter, dit 


emnit Laken und Zitz felbſt auf die benachbarten Jar Maͤrkte yo 


gen, aber lange nicht die Abname ganzer Gewerbe, als ti 
Hutmacher, noch vie vielen halb oder gang muͤſſig gehender 


Soͤne ber. beſſeren Familien, welche keine nuͤtzliche und nari 


bali⸗ Geſchaſte gu ergreifen wiſſen. 


79. Statskumde von Frankreich. 2001 
i — 19. J — 
gZur Statskunde von Frankreich⸗ 

Uns “de J’ Impot territorial, combiné avec les principes de 

T’Adminiftration de Sully.& de Colbert, adaptés 4 la fi- - 


tuation atuelle' dé la France, par M. le Comte de. 
_ * eee LAMERVILLX. — — — 
(Cimtbaths 41 See Sp sie Geltsn, NR EA 
p. XVI. Das vergerende- [vorace] Syſtem der Ane 
leihen (fix ben Stat) fortſetzen wollen, hieße, die traurigen 
Urfaden Hes Unwerthes und ded Fallens der Laͤndereien vere 
ewigen. Heut gu Vag -find in. Frankreich uͤber gooo Nits 
terGuͤter [terres ſeigneurales] gu verkaufen, die vhne Kaͤu⸗ 
fer und ohne Gultur bleiben, ‘weil es an Capitalien und an 
Lenten felt, die auf Guͤter leihen moͤchten. Alle Uebel, die 
bie Abweſenheit der großen Guͤter Beſitzer uͤber die Provine 
zen bringt, alle Feler, die bem Handel, der Induſtrie, dem 
Lndbau, ſchaden, kommen von der Verviefaͤltigung dieſer 
Anleihen Her. Wenn fie fortgehen, ſo wird ſich alſo die nicht 
auszurottende Geſchwulſt [loupe] der Haupt Stadt, immer 
dem Umlauf dieſes baren Geldes widerſetzen, der die Seele, 
das Blut, poliſirter Staten iſtt. a 
ps 11. Dad allgemeine. NationalKinkommen mug 
in einem 3fachen Bezuge betrachtet werden < nad der Schaͤ⸗ 
Gung x. bed allgemeinen Products aller Dinge oon Werth, 
welhe an Friidjten bes Landed, auf Korn Aeckern, Wies 
fn, Weinbergen, und Gehoͤlzen, immer wieder wachſen; 
2. des beſopderen Einkommens von dem Cigentum, welded. 
fiir den dritten Teil von erftbemeldtem allgemeinen-Product 
ge(hAGt werden mug; 3. deb oͤffentlichen Sinfommens, das 
bad Product aller erhobenen Impoſten tft. —~ Aber dies 
(6 Product fan nicht anders, ald hurd ein Cadafter uad 
Ausmeſſung [-arpentage ] und Schaͤtzung aller Laͤndereien, 
genau erfaren werden.. Was man don Schwierigkeiten bei 
dicfer Operation vorgibt, iſt ungegruͤndet: fie werden alle 
, be ae ss EE. voer⸗ 


20% StatsAnzeigen XII: 46, 


ft 


~ ” ger alé 106 Saren derfertiget, und fie iſt anf dem Panett 
es zu erneüern, und deffen Feler, gum Vorteil ber Grund 
Steuer, die unſer impot territorial ft, gu verbeffern. 


~ 


‘ 
¢ 


verſchwinden, wenn man diefes Cadafter ber Behandlany 
des Privat Gntexefes jeder Gemeinde, unter dex Auſſicht der 


Staͤnde und der ProvingialVerfsmmlungen fedex Generali 


- tht, anvertraut. Nichts ift ſodann leidter, whe die Ope 
ration; ſie wird in weniger als 3 Jaren, wegen bes eigenee 


Intereſſes eines jeden GuͤterBeſitzers, den Werth feined 
Gutes ſchaͤtzen zu laffen, geſchehen ſeyn. Die Kofters died 


Cadaſters, die jede Gemeinde zu tragen hat, werden durch 


thre Verteilung ind Kleine leicht werden: hoͤchſtens wird e 
auf den Arpent 5 bid 6 Sous, und mit dem geometriſchen 


. Plan 10 S., machen. Aber wollte bie Regirang es anf ihre 
eigene Roften machen wollen laſſen; fo wuͤrde die Operation 
nunendlich und koſtbar werden: fie wuͤrde ſo große Summen 
koſten, daß man fie aufzugeben gendtigt ſeyn wuͤrde, wit 


wirklich bei dem Verſuche geſchehen, den man ehedem in me⸗ 
reyes Provinzen gemacht hat. Uebrigens iſt die 
Moͤglichkeit dieſes Cadaſters durch bas Beiſpiel oon Eng 
land genug erwieſen. Dieſe Nation hat ihr Cadaſter vor 








Stats Schulden von Frankreich, p. 40 folg. 
Man unterſcheide Activ: und DaffivGdulden, mi 
vermenge' bie detic fonciere mit: den Effecten dev oͤffen⸗ 
Lichen Schuld nidt.. - Die dette fonciere begreift alle ren- 


"+ tes viageres & perpetuelles, die durd) ben Koͤnig, die Klo 


riſei, die pays dEtats, die Seddte, and die Hoſpitaͤler cow 
ſtituiret worden. — Die oͤffentliche Schuld enthale 3 Ge⸗ 
genſtaͤnde, .1, die Capitalien der Anleihen, welche Jutereß 


liea bee charges und cautionnements, die Jntereſſen ohn 


fen mit aſſignirten rembourfements tragen, 2. die * 


rembourfement tragen, 3. die dettes exigibles, -arriere 

& en litige, die weber Jntereſſen noch rembourfemen 

Sragen. 4 co aT? . ’ | | 
= Da 
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19: Schulden von Frankreich. 20o5 
Der geqentodetige Zuſtand ter Finanzen ſtellt eine 


enorme Schuld bat, deren Zinſen bie Halfre ber Einkuͤufte 
bed Stats verſchlingen, und beren Capitalien 1! Sare bes 
allgenieinen SinEommens aller liegenden Griinde des Koͤnig⸗ 
reichs iberfteigen. © — 


Arercu de la fituation actuelle des finances, 


Dette conſtituse. | FL* |[E.*'. 


y . Mt, 

Rentes’ viageres qui fe payent à I’Hétel de 
ville, évaluées meee 

Rentes perpétuelles depuis 1, 22, 4 & 5] 
me — qui fe payent a Hel — 
villeevaluées, . . ¢ 209,556000 L. 

Rentes perpétuelles-& intéréts qui fe pay- F 58, 4000001400 
ent ala Caiſſe des arrérages, revinie au Le 
tréfor royal’, evaluées 28,844000 L, | : 

Rentes perpétuelles conftituées par fles pays | 
@ Etats, par les villes & par les hépi- 


tdux, evaluées — — | 9000000 160 
Rentes & interéts conftitués par le tlergé, —— 
a4 & 5 pour cent, evalués — 41 és —— 134 


Rentes & intérêts conftitués par les pays 
dEtats pour le compte du Roi, évalués | 51600000] 110 


} ——— — 





Tora des intéréts & des capitaux de la 


dette fosciere, par evaluation . — 178) 000000 — 


Dette publique. J — 
Intéréts & capitanx des fonds & effets de —— 
la dette publique 82, 00000] 1600 


Rembourfermens qui ont été affignés en 1786 
pour l’amortiffement de la dette publique 





.. 50 Millions = — pour memoire 
. 4 ; “a In-' ‘ 


*. F. Fixation des intéréts, 
E. Eftimation des capitaux. 


i 


" 98, 000000] 5106 — 


~ 


~~ 


⸗ 


— 


⸗ 


Fon ‘ ce Mea Ge we 

904. | SlatsAngeigen Xs 46. -. 

ee Se en eee ee (Mig. > 

~ Jntéréts & capitaux des anticipa- or eee, 

tions enrefcriptions, billetsdes}.- ° 1 -’ 

- -fermes, & billets du tréfor ro-| 
yal, en cours fur la place, efti- 


més. ; ao 





: Jo, 080000} 200 | 


' “os oo ; — — 
TTOoTAIL des intéréts & des capi- Hale? 

- taux We la dette publique, par; — : | } 

— évaluation — $3: 

. Réſums. age. : 
_ Antéréts & capitanx dela dette 9 


= —— | £78, ooooool 3000 
— PoMque O2, 000000/1800 
ToTAILdes intérôêts & des capitanx]. = : 
> quiconftituent la dette nationale, F 
+ par oᷣxaluation. — 270, 000006 | 4800 


ane 








‘NB. Dans cet Apercu, on n’a point 
comprisle dernier emprunt de’ 

















. | 420. Mill, pour les années i a 

' St * 9988, 1789, 1790 & 1791 | 420. 

ene 3 — 
5320, o00o0oo Livres 


Cheorem uͤber ben Rorns andel, p. 596 . | 
.. Die Erzeugung des Korns tft der Grand des Lanbee | 
Einkommens: fie hingt von dee guten Cultur und der freien 

Unéfur ded Korns ab. Sie war unter der Miniſterſchaſt 

des Herzogs von Sully erlaubt, aber mit Vorſicht, und 

' obne dag ein cigenes Edit fie authorifirt hatte, Durch diet | 

7 7 = a ae re oo 
pee! * Aber viele Facta ia diefem Nuffage find; wie viele an | 

_, 7 bere im ganzen Bude, aus ben Kagtiedern der DeFonomiften | 
, , | Kenonmen, und tells noch immer unerwieſen, teils oon dem | 
GBrm. Auſtraſier laͤngſt wiberlegt. S. - 


— 


» 


— 


19. KornBau in Frankreich. 208 


Fretheit erbolte fid) ber Ackerbau bon ben Veeherungen der 


Vuͤrger Kriege; Frankreid wurde der Korn Boden vou Eu⸗ 
wpa; der hohe Preif bed Korns unterhielt hie Reichtuͤmner 


bed Stats. 7 


Im J. 1600 erndtete Frankreich 70 Will. Septiers 


Korn, Der Preis des Septiers, war bamalé 25 Livress 
bied brachte jedes Sav 16 bid 1800 Nill. Livres, die Me, 
Cilber gu 222 Livre. Heut zu Tag, ba bas Koͤnigreich durch 


vie Vereinigung und Croberang-mererer Provingen vergroͤ⸗ 


firt worden, erndtet es Faum 60 Mill. Septierd Korn, zu 


ISL, ben Septier, dle Mk. Silber gu 492 L. (Eloge de . 


Sully par Mr. Thomas). 


| : . 
Dieſer Unterſchied in der Production Seweift, wie note 
wendig es fei, dem Korn Handel eine voͤllige Freiheit au vers 


wiligen, ums den Ackerbau aufzumuntern. Ohne dieſe Frei⸗ 
heit verurſacht der Ueberfluß eine Vollblitigkeit, bite bas. | 


Korn gu wolfeil madt; dann werden bie Vorſchuͤſſe vide 
ther durd) bie Probucte erſeht; die Laͤndereien werden uns 
frudtbarer Woden, den der Anbauer ungebaut liegen laͤßt, 
ben ex oft gang verlaͤßt. — + 


Nad) Sully verbot Colbert, ohne Edit, bie freie Korn⸗ 


Ausfur, um fetnen Dtanufacturen die Lebens Mittel in nie⸗ 
drigem Preis gu verſchaffen, Was erfolgte daraus? Die 
Seiden Manufacturen haben die Wollen Manufacturen ger⸗ 
flirt, fie haben ben Verbrauch der Wolle vermindert, die 


Abname ber Heerden war eine notwendige Folge davon, ſie 7 


bat die Fruchtbarkeit bed Bodens veraͤndert, ber Ackerbau 
if in ben entfernten Provinzen merklich zuruͤckgekommen. 


Um einige reiche Stoffe zu fabrickren, “die einigen Pros 


fit abwerfen, haben wir Millionen vom Ertrag ber Landes 
tien verloren, deren Bearbeitung eine groͤßere Anzal von 
Arbeitern beſoldet, welche der Mangel an Arbeit zum Bet⸗ 


teln zwingt. Man hat ausgerechnet, daß 2 Millioner 


landauoer, 1000 Mill. wert an Producten seal 
a eS — ie tae nen; 


a 


9 


206' ... StatsUngeigen XII: 46; 
koͤnnen; dahingegen 3 Millionen Gabricanten dem Stat aut 
fir 70 Mill. KunſtWaren liefern koͤnnen. 
Heut zu Tag, da die VolkMenge des Koͤnigreichs auf 
24 Mill. Geelen gebraicht ift, und bad bare Geld anf 1800 
WMiill. ſteigt: wie Ean es dem Ackerbau an Aermen und Cas 
italien feles, um feine Producten gu vermeren? Dies 
—** iſt leicht aufzuloͤſen. Der Luͤxe der Staͤdte, und die 
Sklaverei dex Miliz, entpoͤlkern das platte Lands die ths 
niglichen Anleihen verſchlucken ben groͤßten Anteil der Capis 
talien; das aus Mistrauen und Geiz verſteckte Gold vers 
- gingert bie Mittel des Umlaufs des baren Geldes; die Fels 
ſeln, in denen trod) ber Korn Handel liegt, ſchaden dem Forts 
gang des Ackerbaus; bie Impoſten auf die Confumtion, ber 
founders. die Gabelle und Acciſe, find eben fo viel Geifein, 
die dieſen Ackerbau zerſtoͤren, der dod die Quelle aller Reich⸗ 
tuͤmer und alles Sffentlidhen CinFommens eines Ackerbauen⸗ 
den Stats iſſt. oe F 
re de la Perdqi iſt dee erſte und einzige Miniſter, bee 
bden Lobſpruch verdient, daß ex eG gewagt hat, im J. 1764 
ein unumſchraͤnktes Edit aber. die freie Korn Ausfur ergehes 
zu Laffer. Man fuͤrte gleich ans, aber od erſolgte ein uns 
frauchtbares Sars die Monopoliſten machten fidy dies js. 
nutz, um eine Teurung zu erregen; man hielt fidy fiir vas 
bunden, auf die freie Ausfur diefer Ware Verzicht gu tu 
Die unbeftimmte Fretheit bes Kornhandels hat alfo ihre Un⸗ 
| gelegenbeiten, wie das abfolute Verbot eben dieſer Freiheit. 
Der allein wird den Ackerbau wieder anfleben machen, det 
das Medium, ben Punct bes Gleichgewichts zwiſchen dieſen 
beiden Extremen, fixiren wird. Me: tes Hie, | 
« Der Aufftqud, der unter Turgots Miniſterſchaft vors 
, fiel, Fan nidt gegen diefe iber den Korn Handel weislid 
combinirte Freiheit ſtreiten. Frankreich iff bei ſeinem uner⸗ 
meßlich großen Gebiete immer ſicher, daß es {eine eigene 
Bouͤrger ernaͤren fan. Jener Aufſtand wurde einzig and als 
lein durch die Monopoliſten der koͤnigl. Magazine veranlaßt: 
— ee | 
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um Bewelfe dient, daß das Geſeß von 1774 nod gilt, daß | 


is in feiner gangen Grarfe volljoges wird, daß ſeive Wire 
fangen gar feine Ungelegenbeiten hervorgebradt haben, dag 
vielmer in allen ben mit Hungers Not bedroht geweſenen Pros 
ringer, Unterſtuͤtzungen in Ueberfluß daraus erfolgt find. 
Den Chicte ocn 1787 war es Vorbehalten, alle Feffeln der 


4- 


Ausfur gu’ zerbrechen: aber nod findet fic ein Urtifel in 


dieſem Edict, dex dieſem Grundfage entgegen iſt, ber feine 


Birtung, zum großen Madhteil der Freiheit dieſes Handels, 


hemmen kan. —. — 
Englands Syſtem beweiſet klar, daß die freie Korn⸗ 


Ausfur den Reichtum eines Stats ausmacht, der ein gro⸗ 


fics Gebiet beſizt. Erſt ſeit dex su Gunſten dieſer Sreihelt 
im J. 1680 erteilten Great-charter, kaufen vie Englander 


‘Hein Korn mer beim Auslanders erſt ſeitdem verfanfen fie 
Korn fie Millionen Geerling an Europa. Ucbrigens wens - 


dieſe Nation manchmal Mangel verſpuͤret; fo iſt das Geſetz 
fton da, es koͤmmt thr gleich gu Hilfe, um die Ausfur gu 


hinterns die Regirang findet gu jeder Set, tn der Weisheit . 


ihrer Verordaungen,“ die Mittel fix ihre Subſiſtenz zu fors 


ten, Go laGt ans dodj an dem Beiſpiel unfrer Mivalen die 


heilſame Wirkung eines GefeGes lernen. bad aus Groß Brio 
anniens Feldern den Garten ded gelobten Landed gemacht, 


deſſen Anbauer der freieſte, der am brquemlichſten lebende, 
ber gluͤcklichſte Bewoner bed Erdkreiſes iſt. Will ex die . 


file Bequemlichkeit ſeiner Feuer Heerde verlaſſen: fo geht er 


in den Schos der Staͤdte, wo er, wofe in Srankteid, alle’ 
Geiſel ber Tenrung ser Bolle und Acciſen findet, welche die 


Strenge dex Taxen und Auflagen anf die Conſumtionen vers 
anlage, hea 


EN ASRS 





p. 77. Sn Berri koſtete fonft die Leuke [lieve] einer 
Chauffée,, von 42 Kus zwiſchen den Graͤben ynd 18 Fus 
dempierrement, der. Provinz 50 bis 52000 L., jeBo nur 


[2 
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25000. Die Fronen rofleten ſonſt 620000 Ls * be jehzige 
Contribution in Gelde betraͤgt nur 274000 L., and die Ut 
beit wird beffer und danerbafter. Cine Folge davon, bag 
. kein Paſcha [Intendant] mer, ſondern vie Provingial oni 
: nitration , die Aufſicht barber fuͤret. 


Tabelle N° 7. Eine arme Familie von Perſonen, 
Eltern und 3 Kinder, bie in Paris fir 3z00o L. jaͤrliche vii 
- wont, bezalt und braucht folgendes in jedem Sar: : 


\ ° 





_ fae Capitation und Taxe — 
" Minot Salz 62 
woͤchentlich nur 6 Pf. Fieiſch oon ber ater Rafe 

410 S., faͤrli 156 

Ntaͤglich 1 Bout. Wein, dev wolfeilfte L10 a 133 
2Subren [voies] Holy 424L. ⸗ . 48 
fuͤr Acciſe von Gel, Butter⸗ 7 Talg a oe “ | 


te Nach dem neuen Plan bes Berl, ber bald ebofiotracty, is 
den Staͤdten alle Acciſe x. abſchaffen, und dafuͤr von jeden 
Haus | feiner Miete nemen will, wiirde die arme Famille jis 
lid) 165 L. 45. wentger brauchen. Das Minot Sal; wuͤrde fi 
fix 20 L., bad Pf. Fleiſch oon mittlerer Gite fix 8 8., ve 
Bouteille Wein fir 4 bis 5 8., und bie Fuhr Holz, "tie 
jebo 7 L. Impoſten gibt, fix 17 L. haben. — Nach tie 
fer Rechnung bezalt (N° 9) ein Rentier. von r20000L, 
in Paris javlicdh blos fax obbemeldte unentberlichſte Bebuͤr⸗ 
sifen, famt den Impoſten, 15322 L. C300 Pf, Biel 
e vwoͤchenilich, 62 Sy u. ſ. w. gerechuet)). 
peeks epee 





- Warſchau, 3 Wars, 1788. 
+ 5 oe Traurig iſt es freilich ansufehen:, Sag fo vide 
— das Gute ae singe mii Aube 
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20, Warſchau, 3 Diary’. 209 
gulige Staniflav Anguft {hou verfhafft hat, and es ſich 
thalid) faner werden laͤßt, ihnen nod) mer gu verſchaffen. 
Cwige Conféderationen! fogar hoͤrt man laut fpreden, dag 
es beffer ware, fidy benachbarten Maͤchten gu ergeben. Nicht 
fo aber die Littaner, die ihren Groß Herzog von ganzer Geele 
lieben, o°¢e¢ @ 

Ein polniſches Bnd , das ohnlangft unter bem Titel, 
Uwagi nad zyciem Jana Zamoyshiego bet und erſchienen 
if, bat viel Aufſehens erregt, und ift, wo nicht confifcirt, 
bod fehy ſchwer gu haben. Der Verfaffer nennt fid einen 
bei ber ‘etlung Polens in dad preußiſche Yow geratenes 
CHaven. Das Buch befteht aus 347 Seiten, von denen 
222 auf den jetzigen Zuſtand Polens gehen, dte uͤbrigen aber 
des berinnten Zamoyshif ChrenGedadtnié enthalten. Sh 
lege Ewr. einige Stellen daraus, die von dem FreiſSim, 
ber DenfArt, und ter Erbitterung der Nation gegen die 
Rachbarn (welche Erbitterung man, dard die allergroͤbſten 
Unwarheiten in offenem Drucke, bis zur Wut treiben will) 
auffallend zeugen, in der Ueberfeßzung bei. 

S. ‘Qt. Freiheit der Roönigs Wal. Go flange als 
die hentige Denkungs Art der Monarchen anhaͤlt; fo lange 
als bie gegenwaͤrtige Einrichtung in Europa fortdauern wird 2 
forbere bidy, Polen! allen foldjen Umſtaͤnden auf bas ehefte 
ſa entfagen, durch weldje frembde Mationen eine Leichtigkeit 
nlaugen, att Deiner inneren Negirung Anteil gu nemen, 
Dein Hentiger Zuſtand ift dergeftalt beſchaffen, daß, je wes - 
niger Mittel da den Auslaͤndern brig laffen wirft,. in Deine 
Regirung Einfluß gu haben, defto [anger und deſto ſtaͤrker 
Deine innere Ruhe hiedurch befeftigt werden wird. Schwa⸗ 
be werden durch Cintgtelt geſtaͤrkt. Die “Cinfirung einer 
Chron Solge in Polen-wivd dieſes Land vor einer ferneren 

lung berparen’’. = a a en 
©. 105 folg. Kufland. Das Ruſſiſche Reich 
MbAls fo viel Sand, als das ganze uͤbrige Earopa, Cb 
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- hat in bem jetzigen Jarhundert die allermeiſten Kriege gefaͤrh 
damit es nur ſeine ſchon unermeßliche Beſitzungen noch met 
erweitern moͤchte. Je mer dieſes Reich ſeine Beſitzungen 





| | wetgrdferts deſto naͤher ruͤckt es hiedurch au eine kuͤnftige 


Teilung ſeiner Laͤnder heraan. 

Rußland tft unter allen Staten Europens am. wenly 
fen bevilfert. Der Adermann und der Handwerksmam 
fn Rußland find Sklaven. Der Cdelmann rechnet ſeine 
Bauern, eben fo wie fein Vieh, gu feinem Eigentums Len 
moͤgen. Der Buftand dieſes Kaiſertums jſt arbitraire. Ruf 
land wird einer großen Zerruͤttung unterworfen werden. Po 
len mag hierauf Obadt nemen: denn alsdenn wird fid To 


* ‘Jen wieder retten koͤnnen. 


Rußland beſitßt jetzt dte ſtaͤrkſte Influenz in alle Uw 
terhandlungen und Vergleiche, die in Europa betrlieben wee 
den. Zwiſchen Rußland und der. Republik Polen ſind bie 
feierlichſten Verbindungen und Tractaten vorhanden. 
genset aller dieſer Tractaten, hat Rußland nicht nur die 
Teilung Polens zugelaſſen, ſondern auch felbft hieran, mt 
‘Heri andern. Maͤchten, einen gleichen Anteil genommen. De 

Geſandte dieſes Hofs miſcht ſich in alle und jede, nicht wt 
öoffentliche, ſondern auch particuliere Angelegenheiten. 
Durch den Tractat, ben Rußland nad der vorgenon⸗ 
menen Teilung, mit dem uͤbrig gebliebenen Tell von Poles 
abgeſchloſſen hat, verwert es ber Republif, eine Armee 3 
unterhalten. — Als der roͤmiſche Conſul den Karthagen 
die Verbindlichkeit auflegte, daß alles in der Stadt befind⸗ 
Uiche Gewer herausgebracht, und thm uͤberllefert werder 
mußie; ſo erfolgte hieraus in kurzer Zeit darauf, daß die 
ganze Stadt oon ihm erobert und geſchleift wurde. 
S. 106—1re, Das Brandenburgſche Haus. 
Georg Friedrich, Markgraf von Ansbach, ver die 3 
ſtaͤnde gu benugen wußte, hat es ſich, waͤrend des Danjlse 
Kriegs, bei dem K. Stefan ausgewirkt, daß ex ihm 
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Vormundſchaft Mee vet unvernOgenden ‘Friedrich Albrec 
wid bie Regirung in Preußen, uberttagen mußte . Waren 
bed Eides, den er ablegte, haben die Sogo Rarfies 
fin von Brandenbürg, erſchlichner Weiſe, bie Fane beruͤrt. 
Dieſes war der erſte Betrug, durch welchen die Polen find 
hintetgangen worden. Kurz darauf hat · das Brandenburg⸗ 


ſche Haus ſich etd Recht hieraus zugeeignet; und es hat, ſeit 
dieſer Zeit her, keine guͤnſtige Gelegenheit verfauint, ſondern 


vlelmer alle moͤgliche auch ſogar niebrige Mittel angewandt, 
damit es nur den Polen die Inveſtitur ablocken moͤchte. 


So lange als ſohann Zamoy/kif lebte, haben jene 


migeroandte Kunſtgriffe nicht gelingen wollen, Nach dem 
Robe dieſes Patrloten aber, hat eben derjenige Sigismund, 
ber unter allen Koͤnigen oon Polen ber etnjige tft, fir welts 
den ein Koloß iſt errichtet worden, eben diefer unbedadtfame 
Sigismund Ul, ‘hat den Kurfuͤrſten von Brandenburg, Jo⸗ 


ay, ABM RMI G3 Marz. ay 


hann Sigismund, gum Lehens Traͤger von Polen creirt, 2. 


Friedrich Withelm dee Große, ein Statemarin vohne 


Gewiſſen, und nady bem gewoͤnlichen Schlage bed Branben⸗ 


burgfdyen Hauſes, hat ben Polen fretwilliy’ dev schendGis, 


abgelegt. In kurzer Zeit nachher, als ex Polen ty einen 
ſhweren Krieg mit, ben Schweden verwickelt fal, anſtatt 
ba ex hiebei dle Pflichten eines ehrlichen Manned erfaller, 
anftatt bag ex bie beeidigte Lehhens Treue bewaren follté, ents 


flog ev fidy vielmer, oon ben Polen: Vorteile gu zlehen. 
Bu deſto leichterer Erreichung ſeines Vorhabens ließ ev ſichh 


gmat nit dem K. [Carl] Guflaf von Schweden in Binds 


niſſe ein, weldje die Plimberang Polens zur Abſicht hatter, 


Alsdann etft, da ex ſchon bie Polen-in bem Buftand ſah, daß 


fe keine Rettungs Mitiel mer uͤbrig hatten; und thm alleß 
js verwilligen genoͤtigt waren, bot er endlich ber Republit, 


miter ber Wedingung feinen Beiftand an, und ſchwor Polen 
tin ewiges Buͤndnis zu, wenn ev nur von ber Lehens Pflicht 


hetgefprodyen, und ihm und ſeinen maͤnnlichen Nadhtommen 


as Herzogtum Oſt Preußen — wuͤrde. Mit 
* —MV 33 = “= 
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Zraͤnen in den Angen wurde hierauf von dem unglaͤcku⸗ 
én jedoch ehrlichen Johann Kazintir, ber. Wehlauiſqe 


ertrag und der Bromberger Tractat unterzeichnet. 


Im J. 1701, da Friedrich | die Polen in neuen Ver 


ylcklungen erblickte, und ſich ſchaͤmte, laͤnger Kurfuͤrſt von 


DHrandenburg genannt gu werben, ſetzte ev ſich ſelbſt bie 
Krone auf, unbnannte ſich Konnig von Preußen. 
.. Yn anfern gegenwartigen Beiter, hat einer der Rinly: 


: + ‘aud. dtefem Hauſe, und gwar eben besjenige, welder alled, 
"wad nue bis dahin dfe Rationen fir unverbruͤchlich and fir 


allgemein heilfam gehalter haben , aber ben Haufen gewor⸗ 
fen hats eben derjenige, welder fid) 2mal nicht geſchaͤm 
hat, die polniſche Landes Muͤnze, unter einem entwandter 
Stempel, gu verfaͤlſchenz eben derjenige, welder Curom 


0s gia bat, daß die Gerechtigkeit der Monarchen nur auf dem 


chwerd und auf ben Varfhaften gegruͤndet ſeyn miffe; bof 


+ - DaS Wel einer einzelnen Nation von. dem Wol der ganjes 
»  Menfdheit abgefondert feis daß bas gegebene Wort ber Kh 


nige, thre Ehrlichkeit, ihre Trene und Glauben, nur cine 
Yeren Schall von Worten ausmachen; und dex bas Find 
wiirbige Beifptel, welches unter dew Menſchen bad griftt 
Verderben anridten wird, gegeben hat, daß es dle weileft 


Politik wire, an der Schwaͤchung feiner Nachbarn gu arbeb 


ten, und daß Tractaten und Vandniffe unter Matione, 


nichts mer ald nur leere Formalitaͤten finds. — eben dieſe 


' Briedrich 1, . der eben fo wie feine Voreltern dachte, wm 


der es bemerfte, daß die Polen chen fo wie ihre Vorfare 


in Unruhe lebten, bat fie unter einander zu veruneinigen fid 
bemuͤhet; bat hierauf Rußland in een Krieg mit den Tit 
ken verwickelt; hat zugleich dad Gewiſſen der fromunen th 
miſchen Kaiſerin bei ihrem Capellan erkauft, and hat endlid 
dieſen beiden Kaiſerinnen angeraten, daß fie dad uneiniy 


Polen mit ihm zugleich unter einqnder teilen moͤchten. Seo 
wurde hierauf durd die Mot, diefe durch ihren Beicht Vate 


gzu dieſem Raube uͤberredet 5 ‘und Dex große Hriederich ¥ 
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an Ente beide Ddmen be... Damit wun diefer . 
Rand nad) Wunſch ansgefiirt wuͤrde, fo wurden von Seiten 

dbes Koͤniges oon Preußen folgende Mittel angewandt. Die 
preußiſchen Sruppen ruͤckten, nad einer gegebenen Verfides 

ting einer grofen Freundſchaft fie Polen, unter dem falfdjen 
Vorwande, daß die Ausbreitung der Peft gu beſuͤrchten waͤ⸗ 
te, in GrogPolen herein. Des Tages Aber wurden die 
Menſchen ausgekundſchaftet; und in der Nacht fiel man dies 
biſcher Weiſe in die Doͤrfer und Staͤdte ein, ſchleppte die ange 
geſuchteſten jungen Leute, von ihren EheFranen, von ihren 
Kindern, aus ihren Vetten hinweg, band fie an die Pferde 

an, und trieb ſie als eine Herde Vieh aus dem Lande hin⸗ 

aus, Durch die hiebei ausgeſtoßene fuͤrchterliche Verwuͤmn⸗ 
ſchungen, durch dad durchdringende Geheul der Ungluͤckli⸗ 

chen mitten in der Stille der Racht, wurde der Soldat nur 

nod wilder gemacht. Weder der ploͤtzliche Tod ber empfindb⸗ 
ſamen Muͤtter, noch bie Bitten und das Jammervolle Stb⸗ 

nen der Derd dad Alter gebeugten Vaͤter, bie ed ſich oft als 

einen Beweis ber Barmherzigkeit ausbaten, daß thnen ihe | 
Leben genommen wirde, nachdem ihnen dle einzige Stuͤtze 

ihrer Erhaltung, ihr Gon, war entriffen wordens nichts 
ar vermdgend, ben Preußen gu ermeidjen. Ferner wurde 
and aller Borrat von Getreide hitweggenommen. Hier fab 
id ſelbſt, daß Menſchen mite Eicheln, mit Gras, und mit 
Blaͤttern von den Baͤumen, fid) erndren mnften. Was id 
aber nod) mer -fagen llügen] werbe, dieſes uͤberſteigt alle 
Tyranneß. Zu eben derſelben Seit, da ein Teil unſrer Sins - 
woner von Hanger dahin ſtarb, hat jener Friedrich der 
Große, der vas Getreide, ſeiner haͤufigen Menge wegen, 
dt ausfuͤren konnte, ble Haͤlfte davon ind Waſſer und in 
len Kot werfen laſſen. — Zuletzt blieb in Polen nod elniges 
eres Geld uͤbrig: am alſo ſeibiges an ſich gu ziehen, be⸗ 
Mente ex ſich hierzu der Juden, die anter bem Schuß ber. 
Truppen tm Lande herumliefen, und fuͤr Silber mo fie 
Sold den Polen Wied. — O moͤchte — * 
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Nachkommenſchaft diefe wentge Zeilen zuvor durchleſen, che 
ſie Friedrich ven 11, der vow erkaͤuflichen Leuten der philo⸗ 
ſophiſche Koͤnig genannt wird, gehoͤrig beurteilen wil! 
pPoolens Einwoner! Reiner von Euren Nachbarn, 
als lediglich mur had Brandenburgiſche Haus, lauret ans 
Notdurft auf Euren Untergang. Eben dieſes iſt bas oon 
. . Endy gendrte und von Endy auferzogene Ungehener, welches 
7 mit einem grofen Kopfe verfehen tft: fein Koͤrper firengt 
alle Kraͤfte an, ſich nad bem Verhaͤltniß deffelben anggudes 
nen. Von allen andern Getter her. findet ed ſtarke Hinters 
niſſe dagegen: Polen allein laͤßt ihm freien Platz hiezu dorky. 
Eben dieſes Ungeheuer wird daher ſorafaͤltig auf ſolche Uns 
ſtaͤnde acht haben, da es ihm leicht fallen wird, ſich in Po⸗ 
len herein zu erweitern. -) Die Vractaten, mit den uͤbrigen 
Maͤchten werden nicht vermoͤgend ſeyn. Euch por deffen Raube 
zu bewaren. Wir haben es bereits zu unſerm Ungluͤck tens 
ren gelernt, wie die Buͤndniſſe bes Petersburger Hofes be 
ſchaffen ſind. Innere Eintracht, und dle “Antragung der 
Erb Folge auf Eurem Throne, unter gewiſſen Bedingun⸗ 
gen, an irgend cin Hans ans den maͤchtigſten Regenten Cw 
ropens“, wird die Exiſtenz Eurer Nation tr Sicherheit ſtel⸗ 
Yen, and den Namen eines Polen welterhin erhalten koͤnnen. 
. . B 111. Die kaiſerlichen Staten. Der Kalla 
— IT bat, innerhalb 4 Jaren, allen Religionen, ta ab 
ten ſeinen Grater, Freiheit ind Schutz verſtattet; er hat 
den BauerStand and hes Buͤrger Stand den uͤbrigen Stam— 
den gleich gefeBt; - ex bat: fie den Ackermann and fir den 
HandwerFsmann cine gleiche Haudhabung der Geredhtighelt, 
wie fir die hbrigen Sanded Barger, angeordnet; ex hat ote Prb 
Hilegien eines einzelnen Standes, welde andern Staͤnden 
gum Nachteil gereichten, nach Moͤglichkeit eingeſchraͤnkt; er 
hat die Moͤnchs Kloͤſter anfgehoben ; er hat die Juden gen’ 
Uget,, ſich dem Ackerbau und den Handwerken zu widmen; 
x hat mit großen Koſten zalreiche Colonien eingeſetzt, und in 
allen Staten Europens bekaunt machen laſſen, daß safes 
: ‘ ; : — j en 
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jeben neuen Ankdannlinge tn ſeinem Lande eiue rojaͤrige Frei⸗ 
heit oon Abgaben, und eine Beihilfe an Gelde, verſtatten 
molle; ex hat die Cinfirung aller audlandifthen Waren verve 
fotens er Hat verſchiedene Fabriken und Hand Arbeiten anger . 
orbnets aus Polen laͤßt er, auper einent geringen SBorrat 
pon Getreide, nicht Dad geringfie in: ſeine Staten einfuͤren, 
wogegen Polen jaͤrlich in dieſelbe einige Millionen far Salz⸗ 
Weine, Kupfer, Glaswerk rc, einzubringen pflegt. Durch 
alle ſolche Einxichtungen wird dieſer weiſe und taͤtige Kaiſer 
die Zal der Muͤſſiggaͤnger in ſeinen Sanden anſenlich verrin⸗ 
gern. Die innere ades Producte dagegen, die Bevoͤlkerung,/ 
mb die baren GelbWMtittel, werden gewiß in feinem Lande 
hiedurch vermeret werden. Was aber iſt wol die Abſlcht 
aller dieſer Einrichtungen? Nichts anders als die — Ver⸗ 
merung der Einkuͤnſte und der Armee. — 








ta by Me ay Te A0timg Dh, sheet 
guofuͤrliche Darſtellung der gerechten Anſpruͤche des regßg ⸗· 
vender Hen. Grafen zu : Bentheim-Tecklenburg, auf die. 
Hervidatt Bedbur⸗ und einige dvdre gu dem Nachlaſſe der 
Graͤſin Walpurgis von Nuenar gehirigen Giter: — gee 
gen den Jen. Grafen von Saim-Reifer(cheid, alé Inhaber 
dieſer Herrſchaft und Guͤter; wie auch gegen den Kur⸗ 
Kolniſchen Cammer Anwald, Als Yutervenienter bet dieſew 
Rechts Haudel. Bon D. Juftus Friedrich Runde, HofFRat. 
. ., wad ordentl. Prof. des Rechte in Goͤttingen ꝛc. 
ne dent Gabalt und hie 


Sdringen » bel Dieresich, Gol. 1788, 148 S. 96 
g Seiten Parser 


Stamm@afelus 120.8. Deilages, Nor- 93; 
os — Darftelonse | — 
Dieſer Proceß dauert bereits (ett 188 Sares, und it 
ſowol wegen feiner Veranlaſſung/ als auch in Betracht des 
ſeltſamen Ganges, den derſelbe bis auf den hentigen Tag oe 
nommen hat, außerordentlich merkwuͤrdig · Was Lichtwebe 
noi einen Metso wertsyes hee Tiere ſcherzie, boB 
eg ge te. 
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dies Gericht nie jemand unrecht tat 7 
denn eh’ der Reichs Schultteis ein Urteil publicirte, - 


verftarb Parcel und Wovocat: 
das iſt in dieſem menſchlichen Rechts Handel, zu hoher 
Kraͤnkung der Rechte ded klagenden Hauſes Bentkeim, mee 
als einmal erfolgt. Denn alles Sollicitiren um üria und 
Recht, iſt in der langen Zeit ſo wenig vermoͤgend geweſen, 


 - etuen richterlichen Unsfprud gu bewirken, dag endlich der jeh 


vegivende Graf von Bentheim fuper protraia juftitia feters 
Vid ft = muͤſſen proteftires laffen, Und dennod-find aud 
ſeit bie em letzten, fir ware Richter Ehre fo dufferft eas 
pfindlichen Schritte, ſchon wieder 5 Jare verfivider , ohne 
bie gehoffte Wirkung davon gu fehens... Es iſt indeſſen 
gu hoffen, daß....Publicit at die fo lange von dem 
klagenden eile vergeblid) geſuchte ſchleunige und unpar⸗ 
teiiſche Juſtiz Pflege endlich bewirken werde. . . 


{ 





| Dte Hervfdhaft Bedbur, ale bad widhtigfte anter ber 
ſtreitigen Gitern, gehoͤrte ums J. 1273 einer Graͤfin von 
Sain, welche dieſelbe als Allodium beſeſſen hat. Johann von 
Reiſer ſcheidd, welder ſchon damals ein Erbdtecht darauf 
hatte, trug dieſelbe hernach, gegen cine Vergeltung, dem Cry 
Stift Roͤln zu Lehn auf; und wurde im J. 1291 damit von 
ErzBiſchof Figfried dergeſtalt belehnt, daß darinn ſeine Kins 
‘der beiderlei Geſchlechts zur ErbFolge kommen ſollten. 
te sufolge beS tn dicfer erften Belehnung feſtgeſetzten freien 
Vererbungs Rechts, ift die Herrſchaft Bedbur hernad ané ti 
nem Hauſe in bas andre gegangen. Im FJ. 1403 erhielt 
fie Graf Wilhelm 1 oon Limburg, mit einer Reiferſcheidi⸗ 
ſchen Tochter, zum Heirats Gute: und als derſelben Vruder, 
ungefaͤr 20 Jare nadber, davon Anlaß zu einer Streitigkeit 
nam; entſchieden Ser damalige ErzBiſchof von Asin urd 
Herzog von Juͤlich, in 2 Schieds MRichterlichen Ausſpruͤchen, 
gum Vorteile der Tochter/ daß Bedbur zu ewigen Tagen 
belden Nachkommen derſelben bleiben muͤſſe. | ant 
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Mit eben der Freiheit gab gebdachter Graf Wilhelmoon 
Limburg diefe Herrſchaft, im J. 1425,- feineé an Graf”. - 
Gumprecht con Nuenar verinditen Tochter Margaretha , 
zum Heirats Gute; und die hterbet ſowol, ald in dem vorla 
gn Falle, gemadjten EhePacten, enthalten freie Verfuͤ⸗ 
gungen duf alle Todes Faͤlle dber biefe Herrſchaft: welde ands 
eben fo wel ohne Sehnherrlide, alg ohne der GeitenVerwands = 
tm Einwilligung, bles unter ben Gebern und Empfaͤngern 
exrichtet, aber Dennody oom Lehnherrn far giltig gehalten, und 
bon den Seiten Verwandten dber anderthalb Jarhunderte 
anangefochten geblicben find,’ - ee 

Das Haus Cinenac, welded ſich indeſſen in 2Linien, 
naͤmlich in die Milhelmſche and Priedricliſche, geteilt hatte, 
blich in rubfgem: Veſitze dieſer Herrſchaft bis 1578. Damals 
ſtarb Graf Hermann, letzter maͤnnlicher Nachkomme aus der 
Wilhelmfhen Unie, bet welder Bedbur ſeit jener Teilung 
geweſen war, mit Hinterlaffung einer einzigen Schweſter, Ras 
wend Walpargis, welche an ben einzigen noch uͤbrigen manne 
iden Abkoͤmmling aus dem Friedrich{dhen Zweige, Graf 
Adolfoon Nuenar, vermalt war. — Dieſer nam atm ¢ 
Decemb. 1578, den Tag nad) Graf Hermannd ecfolatert 
Ableben, Bedbur Namens ſeiner Gemalin Valpurgis in. 
Veſih, und ließ fi von den Einwonern huldiggen. 

5. Tage nachher (rx Decemb. 1578) koͤmmt Graf 
Werner gon: Gade Reiferſcheid mit KriegsVoͤlkern vor 
Dedbur, rind ndtigt die Sinwoner mit heftigen Drohungen 
und wirklich ausgenbten Gewalttatigkelten, ihm bag Zor zu 
ifum, Gein Worwand war, daß Bedbur, . nad) Graf 
Hermanns Tove , an den Reiferſcheidſchen Manns Stamm 
jurictfallen miffe. Gleichwol fonnte ev bie Einwoner nidt 
babin bringen, daß fie ihm gehuldigt batten. Gegen | 
dieſen offenbaren Land Friedens Bruch, ſuchte Graf Adolf und 
frine Gemalin zuerſt Richterliche Hilfes und als ev ſolche nicht 
erhielt, tat er, wad der LandFriede, und die CammerGes 
ſichts Ordnung, gegen ſolche —— ber oͤffentlichen ar — 
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auch ohne bte “Hilfe im Wego Rechtens Aabzuwarten * 
ben, — er ſuchte ſich ſelbſt zu helfen, eroberte Bedbur wie⸗ 


J per, bekam ſeinen Gegner gefangen, sind lieferte ihn an det 


Kurfuͤrſt ‘Gebhard von Koͤln aus. Als auch der gefangene 
Graf Werner. von Salm hieruͤber Klage am CammerGes 
richt erhob, erhielt er nichts anders, als dine Beſtaͤugung 


J deſſen, was ihm widerfaren svar, 


Graf Werner oon Salm wae inbeffen aus bes Gefaw 
genſchaft entflohen, und wußte den Herzog oon Juͤlich durqht 
allerlei Vorſpiegelungen dahin gu bringen, daß dieſer thm! 
den Beſtz derjenigen gum Nachlaſſe des Grafen Hermann! 
gehoͤrigen Nuenarſchen Guͤter, welche im Juͤlichſchen Ter 
ritorio.liegen, einraͤumte; woranf er jedody nod) mentger Un. 
Forudy machen konnte, da felbige gar nidjt oom Reiferfcheit- 
{den Stamme herruͤrten. Den ſchwachen Herzog von Tint 
lich zu gewinnen, gab ex infonderheit vor, daß Dedburh 
zum Juͤlichſchen Territorio geboͤre, vom Herzog von Juͤlich 
.. gu Lehen empfangen werden muͤſſe, und: dag ex bisher = 
Maͤrtyrer diefer Warheit gelitten habe... - | 

+4 Go wle hierauf Graf Adolf oon Nuenar, - und sin! 
Gemalin Walpurgis, Bedbur rubig bis 8 1584 befeffen hw 
ben: fo klagten fie wegen der ungerechten Verfuͤgung des Hes 
zogs von Juͤlich am CTammer Gerichte. Ehe aber dieſe Gade | 


+’ port noch zu Ende kam, brad) ber Koͤlniſche Krieg, wegen 


dex Religions Veraͤnderung des ErzViſchoſs Gebhard, aud 
bem Haufe Cruchfep; :ans. | 
| Graf Adolf hielt ſich, ald Slaubens Genoſſe und ol 
| Sehnmantt, fhuldig, bem Cry Bifdhof Gebhard Hilfe js 

leiſten. | Die Unhinger bed neugewaͤlten Er; Biſchofs Eratt Ny 
legten ihm bad fiir Rebellion und Felonte aus; und deste | 
gen wurde Dedbur, ob 8 gleich nicht ihm, ſondern ſeiner 
Gemalin gehoͤrte, ben 5 Maͤrz 1784, durch Kriegs Macht 
des neuen Surfin abermals mit —— eingenommen. 
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Graf Werner oon Salm ſuchte nun ben’ gehorfamen — 


Nener auch vom neuen Kurfuͤrſten gu machen; und gewann 
wh fo viel damit, daß ihn dieſer, wie er ſelbſt fagt, bios 
us Haß gegen den Grafen Adolf, mit Dedbur im J. 
488 belente, Die Velenung erfolgte jedody gar nicht aus 
m Grunde, welden Graf Werner vorhin batte behaupten 
wllen, daß Bedbur ein Reifer/cheid{hes- Mann Stamm⸗ 
int {ts ſondern ex nove gratia -...firein Laudemium 
mi 12000 GoldFFl., auf eine hoͤchſt illegale Art, in einens 
temden Lande, und tiberdied mit bem Worbebalte, daß der 
ſraf von Galm, wenn Gr. Adolf von Nuenar Hager . 
vitbe, ſeine Sache mit then im. Wege Rechtens, ohne des 
lufurftes Roften und Gefar, ausmachen ſollte. a 

Cin Jar nad .dlefer Velenung fam Gr. Adolf urd ei⸗ 
en ungluͤcklichen Zufall zu Arnheim ums seben: und mit - 


tem. Tobe war bet bem Kurf. Ernf aller Haß erloſchen. 


Nefer erkannte nunmer inſonderheit, daß Bedbur und dte 


bhern ſtreitigen Guͤter im Juͤlichſchen, eigentlich der Ge⸗ 


ulin bed Verſtorbenen, als eingtger und rechten Erbin ihres 
bruders Hermnann, gehoͤrten; und daß dieſe nicht buͤſſen 
nif, wad the Gemal etwa geſuͤndiget haͤtte. In dieſer 
lderyeugung gab Karf. Ernft ber nun verwittweten Graͤfln 
Valpurgis, was nad den Umftinden in feiner Gewalt war ; 
~ die Belenung uͤber Bedbur und alle thr zugehoͤrigen NVu⸗ 
harfhen Guͤter, weldje vont ErzStift Koͤln gu Lehen gehens 
wriber alle im J. 1593 ausgefertigte Lehn Briefe vorhan⸗ 
en find. a es — by, gee eg | 
Durch Unterſtuͤtzung der Vereinten Niederlaͤnder erhtelt 
e andy den wirklichen Genuß der im Juͤlichſchen gelegenen 
Dinter, und behanptete ben Beſitz derſelben bid an ihren Tod. 
* bie ſpaniſche Kriegs Macht, welche im ErzStift Rin 
Ueberma 


cht hatte, verhinterte es, daß bef allem: guten 


Billen des. Kurf. Lraft, fie nicht gleichfalls die Simmiffion 
J Bedour echalten fonntes indem ſich Gr. Verner vow 
Salm, durch (eine Intriguen am Burgundiſchen Hofe, ot 
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viel eis zu verſchaffen gewußt hatte daß er badurch aff 


Landesherrliche und: Richterliche Hilfe bes Kurf. Ernft i 
Dereiteln im Stande war. 

Der Kf. Ernft ſchickte deshalb eine eigne Gefandt duel 
‘an den Herzeg Albrecht, alé ſpaniſchen GeneralGouvernen 
- der Niederlande; und in der anter feiner Nand ausgefertis 
ten Inſtruction far feine Gefandten , deren Jechtheit ool 
kommen erwieſen iſt, geigte ex, whe unwiderſprechlich ge 
gruͤndet bad Recht der Graͤfin Walpurgis auf Bedbu 
. fets wie unwuͤrdig dagegen Graf Sahn des ſpaniſchen Scha 
Ged ſei; und wie ſehr das ErzStift dabet Gefar liefe, vo 
den Hollaͤndern, welde die Graͤfin wegen der von ihrem ben 
ftorbenen Gemat geletfteten Dienfte in Schutz genommen hal 
ten, mit Kriegs Gewalt uͤberzogen gu werden, mm der Gri 
fin zu dem Shriaen gu verhelfen. Abber auch dieſel 
war fruchtlos. Die Spanier blieben Herren vom ErzStifte 
befoͤrderten darinn eine Coadjutor Wal, «in der Perſon 
nachherigen Kurfuͤrſten Ferdinand, der ſich in allem durf 
den Willen der Spanier, ſeiner Befoͤrderer zur Sr; 
ſchoͤflichen Wuͤrde, lenken ließ, und hepnach, tu fetuer | 
gen Regirung, beftandig ben Gr. Werner oon Galm oa 
geftalt, beginftigte, daß tie Graͤfin Walpurgis und i 
Erben, laut des eigenen Bekenntniſſes ſelnes Madfolget 
Maximian, gar Pein Gehoͤr finden konnten. 

Indeffen tat Kf. Ernft body weiter noch fo viel fir 
gerechte Sade der Grifin Walpurgis, alé tn feiner M 
_ lands und berief fie, ald ware Cigentiimerin bon Bedbut 
tee @ 1598 jum sandZage, auf weldem fie and durch th 
Deputirten, Laurenz Holtmann, erſchien, and alle ian 
wirklichen Gefige von Dedbur verbandene LandStaͤn 
Gerechiſame andibte. 

Nach alle dem durfte ſich alfo dfe Grifin W alparg 
als wave Cigentimerin aller der thr gu Leben erteilten Gi 

ter, and ald Civil Weſitzerin derfelben betrachten; — 

ed ber wirkliche wo der Einkuͤnfte von — 
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bard ben Grafen Werner oon Salm, unter Begin igang — 


der ſpaniſchen Kriegs Macht, vorenthalten wurde, Sua dies 
fer Eigenſchaft madte fie im J. 1594 ihe Teſtament, und 
féte darinn einen Abkoͤmmling qué hem PFriedrichſchen 
Zueige des Nuenarſchen Stammes, ndmlid ven Grafer 
Adolf von Bentheim, zweiten Gon der Schweſter thres 
perftorbenenn Gemals, Magdalene, vermalten Grafia von 
Bentheim, gum Erben aller vom Cry Srift Kiln gu Lehen 
gehenden, und teild unter Koͤlniſcher, teils unter Juͤlichſcher 
Roheit liegenden Giiter, cin. — J 
Rack ihrem hierauf 1600 erfolgten Ableben, wurbe 
dem Haufe Bentkeim, deögleichen von 2 Bruͤbern von My- 
bndonck, welde ſich fav ndbere InteſtatErben aus ber Mil- 
helmihen Sine ded Nuenarſchen Hauſes ausgaben, gin 
be Belenung angeſucht. Gleicherweiſe meldete fid) ber 
Graf Werner zu Salm gu eben dev Abſicht; und gab das. 
bard felbft gu erkennen, daß die vorhin ihm erteilte Beles 
mung eine nidjtige Handlung gewefen fet. Rurf. Araft bee 
lente deshalb alle 3 Pratendenten zu ihrem Becher, vers 
welgerte aber gugletd allen die Smmiffien, 
Bon den im Juͤlichſchen gelegenen Gitern hat indeſſen 
Gr. Werner von Gaim, gleich nach bem Tode der Graͤfin 
Walpurgis, wiederum eigenmadtig, und gegen wiederholt 
verfiigte Sequeftratton, WefiG genommen, Daruͤber wurde 
bm Hauſe Dentheim zu Diffeldorf in Poffeflorio ges — 
klagt. Der Rechts Handel bauerte bié 17125 und ba man 


. 
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fit) ier kein SpruchColleglum vereinen konnte, blieb dieſe n 


J 


Sade unentſchieden. 


In der langen Regirung bed Kurf. Ferdinand war, 


wie beffen Nachfolger felbft fagt, dem Hauſe Dentheim ° 
ber Weg Rechtens verſperrt; und dberdem verhinterten auch 
te Unruben bed zojaͤrigen Rrieges in diefer Periode alle 


mide Bemuͤhung gu. VWerfolgung feines Rechts anf diefe a 


Giters wiewol es an außergerichtlichen Bitten und Erinne⸗ 
oe ae : rungen 
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ruagen beim Lehnherrn und Inhaber dieſer Guͤter uiht ſ 
felt hat. — | a 


X\ : 7 s : os J 





« Mach wiederhergeſtellter Sffentlidier Ruhe aber, (Als 
Kurf. Maximilian Henrich tm J. 1650 mit ten Gra 
fon Bentheim einen Vergleich, worinn diefe als Gntef 


| + Srben auf den groͤßten Geil des Nachlaſſes ed Grafen Ado 


gon Nuenar Verzicht tater, dagegen ‘aber erhielten, de 
in Anſehung der Guͤter, welche ber Gemalin’ peck ie 


hoͤrt hatten, namentlich Bedbur, Gaftorp, und Mori 


ihnen der Weg Rechtens gegen die Inhaber derfelben erif 


net wurde. Mur bebielt fidh dabet der Kurfuͤrſt vor, da 
die Grafen on Denrheim dad ErzStift vertreten folltes 


wenn etiva bie Subaber diefer Giter mic Recht deshel 
tine Schadloshaltung vom ErzStifte fodern koͤnnten. 
---. . Zufolge dieſes Vergleichs, klagte im J. 1661, 6 


Maoritæ von Bentheim⸗ Tecklenburg, ein Gon bed von 


Graͤfin Walpurgis eingeſetzten Erben, Grafen Adolf vm 
Bentheim, bei dem HofMatsDicafterio gu Bonn, ge 
bie. Grafen von. Salm, Erich Adolf und Ernjt Solent 
als Enkel bed Grafen Werner von Salm, nnd Inh 
gon Dedbur und ben kbrigen Gatern der Grafin Walpw: 
girs: and foderte fowol A. als naͤchſter Inteſtat Erbe, ai 
aud) B. wegen des Walpurgi{hen Teftamencs, die fo 
ausgabe folder Guͤter cum omni caufa. | 

A. In Anfehung ded von ber Inteſtat Thronfoltzt 
hergenommenen erften RlageGrundes, ift fo viel 1. nad 
den von Salm felbft zu den Acten gebradjten Stammis 
feln, alé Elar und eingeftanden anzuſehen, daß dey Ridge 


von ber an den Grafen don Limburg vermaͤlten Reif 


ſcheidſchen Todter abſtammt, bei deren Nachkommen Ded 
bur zu ewigen Seiten bleiben ſoll (oben S. 216). Und ſi 
lange jemand and dieſer Linke vorhanden iſt, Fan dieſes Le 


hen nicht wieder an den. Reifer{cheidfthen Dtann Stan 


kommen. Hiernaͤchſt ift and - · 2. eben fo Har, dal 
Ho - se Bedbu 


— 
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Bedbur ein gleich durchgehendes Mann · and Weiberrehen 


fri: da dieſes Lehen, gleich im erſten Lehn Briefe den Kindern 
beiderlei Geſchlechts des erſten Erwerbers erteilt iſt; — 


auch ſhon 2mal Toͤchter, ſogar mit Zuruͤckſetung eines ver⸗ | 


handenen eben fo nahen manuliden Crben, welder fid mit 


andern Guͤtern beguiigen mugte, davin ſuccedirt haben; — - | - 


deren Nachkommen aud, zufolge ded Schieds Ridterliden 
Ausſpruchs bed Lehnherren, uͤber 150 Gare bet dem Lehn 
gelaffen finds — und daß Kurf. Ernf von Koͤln im J. 


1593 bad ErbRecht der Graͤfin Walpurgis ſelbſt erkannut, 
und the nicht nur die Belenung von Bedbur erteilt, ſon⸗ 


fie aud) als eigentliche BefiGerin gum LandTage beru⸗ 
fm hat. a | aa 


B. Auf den sweiten KageGeund von ber ceftamens ; 


tariſchen ErbFolge, koͤmmt, ſo weit die Gace zwiſchen 
Kiger und Beklagten zu entſcheiden iſt, gar nichts ans 


gleichwol ſteht derſelbe ebenfalls volſkommen feſt. Denn 


außer vielen hiſtoriſchen Zeugniſſen som Daſeyn and Jahalte 
be Teſtaments, iff a. die Aechtheit deſſelben, durch 
ine vom Prdfibent und Raten des Hohen Nats, nebft dew 
Riten des ProvinctalHofs von Holland, gleich nad dem 
Lode der Erblaſſerin, hinlaͤnglich beglaubigte Abſchrift, 
welche ſich im Regirungs Archiv zu Meurs befindet, und 
bem je6t regirenden Hru. Grafen von Dencheims Tecklen⸗ 
burg, in einer wiederum von der Regirung zu VNeurs bes 
idelntgten und umſtaͤndlich beſchriebenen Abſchrift, mitgeteilt 


It, außer allen Zweifel geſeht. Sodann ift  b. an der 
Befugnis der Erblaſſerin, eine ſolche Verfuͤgung uͤber 


Bedbur und die uͤbrigen ſtreitigen Guͤter, zum Befſien des 
Srafen Adolf von Bentheim, aud ohne Lehnherrliche 
Rinwilligung gu maden, im geringſten nidt zu zweifeln, 
% der eingefeBte Erbe unter der erſten Belenung als Lehns⸗ 
Juteſtat Erbe hegrifftn iſt; in weldem Falle es ſchon nach 


meinen Lehn Rechten keiner Lehnherrlichen Bewilligung be⸗ 


arf, well dem Lehn Herrn damit Fein Fremder aufgedrungen 
.X —2 a, : wird 


~ 


, . ~ 


at 4 


wird. — Naͤhere Inteſtat Erben, welche dieſes Teftament 
anfechten wollten, haben ſich bisher nod) nicht gefunden, 
.Und wenn ſich dergleichen finden ſollten: fo wuͤrden fie nach 
den beſondern Erz Stift⸗Koͤlniſchen LehnRechten, und nag 
der Freiheit, mit welcher Bedhur und die uͤbrigen Guͤter 
bisher vererbt find, dagegen nichts ausrichten. Denn aw 
Ger andern giltigen Zeugniſſen von der Beſugnis ser Cry 
Stift⸗Koͤlniſchen Vaſallen, uͤber ihre Lehen, ohne Einwil⸗ 
Ugung der LehnsErben, unter Lebendigen und anf da 
Todes Fall fret gu disponiren, hat foldje andy im J. 1766, det 

+ KurKilnifhe HofRat, in einem bet Cramer in den Wess 
lariſchen NebenStunden 2h. 64, S. 190; gedruckten, 
an das Reichs CammerGericht erſtatteten Berichte, atteſtirt, 
, ale eine Sache, die mit Koͤlniſchen Lehen taͤglich vorfalle, 
and durch vielfaltige Praejudicia beftatigt fel. — Cha 
dieſes wird aud durch das eigene Herfommen bei ber Herw- 
ſchaft Bedbur beftattigt: indem die Heirats Vertraͤge vor, 
¥403 und 1425 ware ErbVertraͤge enthalten, welche ohre 
Lehnherrliche Bewilligung errichtet, und nachdem folde vor 
der Reifer ſcheidſchen Linie angefochten worden, dennoch dard 
ben Schieds Richterlichen Ausſpruch ded Lehnherrn far gilts 

erklaͤrt ſind. uae | 

Wenn man htergegen die Anmaſſungen ber JInhaber 
dieſer ſtreitigen Guͤter erwagt: fo fale A. bald in die Auger, 
baß der erfte Ufarpatenr, Graf Werner von Salm, ge 
kein Rede dazu hatte, und folglich auch keins auf feine Mads. 
kommen habe bringen koͤnnen. Gein Beis iſt poſſeſbo 
maxime.vitiofa, weil er Dedbur mit Gewalt and Lan 
Friedens Bruch erworben, und fid) durdy ſpaniſche Krieg 
|, Made darinn gegen ben Willen - des ‘Sobers bebaupt 
tet hat; Die Belenung daruͤber hat er fix Geld tn fram, 
den Lande erſchlichen; und folde, wig der Lehnherr felt 
ſagt, blos in odium eines Grafen Adolf von Nuenar ov | 
halten, welcher doch nicht Eigentuͤmer davon war. a | 
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find B. die Einwendungen, welche er ont feine Nach⸗ 
kommen der Bentheimiſchen Klage entgegengeſetzt haben, 


ganz unerheblich; uͤberdem Prozeßwidrig, aad und nad, 
gt Verſchleppung ded Rechts Handels, und zum Teil erſt 


nad vͤlligem Schluſſe ber Sachen, vorgebracht: welche alſo 


gar keine Ruͤckſicht verdienen. Sie beſtehen in folgenden. 

1. Die Ausflucht der Verjaͤrung. Sie iſt voͤllig 
grundlos, weil es thr at allen geſetzlichen Eigenſchaften ei⸗ 
ner Verjaͤrung felt. Denn nicht zu gedenken, daß eine mit 
Gewalt in Beſitz genommene Sache, weder vom Erwer⸗ 


ber, noch von deſſen Erben, durch Verjaͤrung erworben wer⸗ 


bn fon: fo felts biebet auch an der bona fide, juſto titulo, 
und jufto tempore. Sn Anfehung bed leGtern mug naͤm⸗ 


lid infonderheit die gange Beit des zojaͤrigen Krieges abges 


rechnet werden. Ueberdem fiehen aud nod ungdlide ges. 


tidtlige und anGergeridtlide Interpellationes dieſer Gers 
firnng entgegen ; wie nicht weniger das Bekaͤnntnis des Kurf. 
Maximilian Heinrich, bof dem tlagenden Hauſe Dencheim, 


unter Der .gangen langen Regirung des Kurf. Ferdinand, | 


Richterliche Hilfe und Gehoͤr verfagt gewefen fei, Endlich 
Kibet auch die Natur dieſer Giter, ba fle ex pacio & pro- 
videntia majorum vererbt. werden, keine andre Verjaͤrung, 
als bie, welche bet eines jeden Erben cigener Perfon, mit 
ttlangtems a5ften Fare, gu laufen anfaͤngt. 

2. Der sten Sinwendung, daß Dedbur ein Reifer- 
ſcheidſches Mann Stamm Gut fei, widerſpricht ber erfie Lehn⸗ 
Brief von 1291, nady welchem Kinder beiderlei Geſchlechts 


erben follens — widerſpricht auch bie bewieſene RunkelSebugs. 


Cigen(chaft, — die Schieds Richterlichen Wusfpride oon 
1422 und 1428, — und die dem weiblichen Stamme ſeit 
mer als 150 Jaren ohne Widerſpruch geſtattete ErbFolge. 
3, Rad der Zten Einwendung ſollen dieſe Guͤter durch 
Felonie verwirkt ſeyn. Allein nicht gu gedenken, daß 
Graf Adolf mit ſeiner Verteidigung des Kurf. Gebkard 
dts weiter getan bat, als wad ex. nach dens Lehn Recht 
Stats Anz. XII: 46; crc. 


X —R 


ſchuldig 


, 226 Siatsanzelten XI io | 
: “ fhuldig war: fo wird hier nicht aͤber ſeine, fonbern ite bie 


Guͤter feiner Gemalin gefiritten, welde deshalb nidt cin 


‘war die 


gezogen werden, und nod weniger. nach beiderAbleben, bea 
unſchuldigen LehnInteſtat Erben, die nicht ihre. Nachkom⸗ 
men find, vorenthalten werden konnten. Von andrer Art 

Felonie, welche Graf Verner von Salm ſelbſt be 


+ gangefi hat, indem ev die Landeds und Sehad Herrſchaft von 


Sedbur dem Herzog vou Dili guwenden wollen, weld 
nad) ben. LebnRedten, auth ſeine Nachkommen des Lehn 
Verlafiig madt, - 

4. hat. man ody davans eine Ausflade formirt, bof 


ber Kiger aus der Friedrichfihen Linie des Nuenarcchen 


7 


ben, erſt nach Beſchluß ver Gace angebracht; -weshaldi 
- Grlinntnis darauf teine Ridfide genommen werden fh 
Ueberdem iſt aber, durd) den Erweis, fowol der Aedi 
des Teftamentd, ald der Befugnis der Erblafferia, i 
dieſe Giter gu teſtiren, dieſe Einwendung hinreidend er 


Dee Veblagte hat ndmlid), nad beſchloſſener Gade, 
vorgeben wollen, dad ErzStift ſei ihm weaen der 120 
GoldfFl., die fein Anherr, Gr. Werner, fir Dedbur 
— ben Su. Ernfi _ habe, eine ere ſchuldi 


Hauſed abſtamme, die fivettigen Guͤter aber bis her bei be 
Wilhelmiher Lute geweſen waͤren, weshalb der Klaͤger free 
und gu felbtgen nidt-qualificirt fet. Darauf dient zur tin 


reichenden Antwort, bag a. bie Friedrichfde Sinie eben | 


wol von der: Reifer{cheid{den Tochter abftammt, bet tweldyt 
Bedbur gu ewigen Tagen bleiben fol, als die Wilhelmitet 


daß b. von der tetera ‘niemand vorhanden ift-, dere 


Hud. c. ſchließt bad Rechtsbeſtaͤndige Seftament alle fol 
ndhere Inteſtai Erben aus. Gegen dieſes Teſtament hat de 
Beklagte ſeine 

zte Einrede gerichtet: : aber dieſelbe, wie alle — 


wil; und gir dem Ende ſeine Abſtammung beſchetnigt * 









digt. Die 
6te Ausfludt iſt eben fo angulaff ig alé ungegruͤnd 


ar. Bedbur,, 188jaͤriger Prozeß, 227 
Sin Vergleiche von 1659 habe aber bas Hans Bentheim 
herſprochen, das ErzStift gu vertreten, wenn ber jetzige 
Guhaber gegen dad ErzStift einen Anſpruch anf Schadlos⸗ 
ſaliung mit Recht machen: koͤnne. Folglich trete die Regel 
in: quem de evictione tenet actio, hunc agentem repel- 
itexceptio. Allein wenn diefe Ausflucht and) Ordaungés 
naͤßig angebradjt waͤre: fo wuͤrde ber Ungrand fid) daraus 
don ergeben, 048 a. Graf Werner wiſſentlich mit frems 
nm Gute ſich hat belehnen laſſen. Cin folder abey fan ons 
boiction fodern, wenn ev fidy diefelbe ausdridtlidy bat vers 
precen laſſen: dieſes hat Gr. Werner nicht nur nicht ges 
an, foudern beim Empfang der nidtigen Belenung, nod 
herdem alle baker entſtehende Gefar ausdruͤcklich dber ſich 


erommen. Sodann ift b. bas ErzStift fo wenig, 


I bie Nachfolger vom Kurf. Ern/t, fuͤr das Gelb, wel⸗ 
jes letzterer empfangen bat, einzuſtehen ſchuldig, da es nich 
un Beften des Stifts verwandt iſt, und die Nachfolger 
6 Kurf. Ernfi nur Succeſſores fingulares find. . Woraus 
aon von felbft folgt, daß alſo auch ber Klaͤger zu keine 

bhabloshaltuug verbunden fel, Endlich a OX 
7 hat Beklagter aud) nod) durch eine Adcitation von 
Salm Dick den Rechts Handel gu verſchleppen geſucht. Es 
eht aber dem Klaͤger im geringſten nichts an, ob der Hr. 
af von Salm⸗Dick als ErbIntereſſent, den Inhaber von 
m jetzt ſtreitigen Guͤtern ſchadlos halten muͤſſe, oder nicht. 
Aus alle dem ergibt ſich alſo, daß die Klage wol 
igtindet, die Ausfluͤchte ſaͤmtlich unerheblich, mithin der 
klagte Inhaber dieſer Guͤter, als male fidei Poſſeſſor, 
eſcendent und Erbe des erſten Uſurpateurs, dieſelben mit 
len genoſſenen 200jaͤrigen Einkuͤnften, herauszugeben ſchul⸗ 
g (ei, ohne deswegen eine Schadlos haltung fodern gu koͤnnen. 
Außerdem haben ſich im GF. 1719 ein Freiherr 
otthard Krafft von Mylendonck,; nebſt ſeiner Gemalin 
argaretha Eliſabeth geb. von Mylendonck, als Inter⸗ 
aienten bet dieſem Rechts Handel gemeldet, und vorgege⸗ 
— P 2 = ; ‘ben,’ 


_7 ” , \ 2 . ‘ 


\ 


228 — - Sats XU: 46. 


* 


ben, daß fie aus ber Withelm{den. Sinte des Nuenatſha 


Hauſes abſtammten, und folglich naͤhere Inteſtat Erben z 

ben ſtreitigen Guͤtern marten, Da fie aber ihee Wertwandt 
{daftes mis der Erblafferin nidt einmal angegeben, ge 
ſchweige denn beſcheiniget haben: fo iſt ihnen oom Ridge 
mit Recht die Ausflucht dex Inqualification entgegen gefeft 
Hierauf haber fic) beibe berubigets — find and nachhe 
obne Kinder verftorben, und niemand von ber Mylendonct 
ſchen Familie hat feit fat 7o Jaren weiter einen Anfpral 


gemacht, ber aber-allemal, durch dad vorhandene Seftama 


der Erblafferin, und andre Gruͤnde leicht zu elidiren ge 
weſen ſeyn wuͤrde. 


Nachdem dieſe Sache zwiſchen beiden HauptTeile it 
tidterlidcn Entſcheidung ſchon langft reif wars fo hat fil 
aud der KurKilnifhe Cammer Anwald nod gebrau 
laſſen, dtefe Gade burd eine Intervention gu verfdley? 
und hierzu ſtrafbarer Weife den Namen von einem Lu 
fuͤrſtl. Intereſſe gu misbrauchen; welded er jedod 
nits angugeben vermodjt hat. Dagegen made ev nodmi 
den Gadwalter von bem Bellagten. Geine Interventions 
Gruͤnde find blos die Galmifdjen ſchon laͤngſt roiderlegtt 


| Einreden: wobei ex denn, gegen dle Pflidhten fetnes Amis 


find gegen bas Fntereffe ded Erz Sifts, nidt nur — 
daß der Beklagte vom Erz Stifte ſchadlos gehalten we 
miffes fondern bie Sache ſogar an einen andern Gerid 
Stand bringen will, 

So wie ber Cammer Anwald mit dieſer eben ſo 
zeitigen als ungegruͤndeten Intervention, mit Beni 
in bie Roſten Erſtattung, billig abzuweiſen iſt: fo 
das Haus Bentheim nichts angelegentlicher zu wins 
tind gu offen, als daß ihm diejenige unparteilidfte | 
ſchleunigſte Juſtiz widerfaren moͤge, welche ber Jetzige st 
wuͤrdigſte Regence des ErzStiftes, den Lerern des Ke 
und sugleid allen. — in felbigem, fo — a 
pfolen gat, 
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. 32, | 
Rlagen gweier Reifendes 


x 


iter das Poſt Weſen in einigen Gegenden Deutſchlande. 


1. munſter, 15 Sebe. 1788: 
| Lwr. Berlangen gemaͤtß, babe id bie Che, hierne⸗ 


ben ben gangen Verlauf ber mir oor Hamburg begegneten 


Geſchichte ſchriftlich einzuſenden. poe fe 
Da ich auf meiner Reife nad) Hamburg, ben 11. ober 
12d Sept. vorigen Jars, des Morgens fon um 10 Uber 
Garburg anfam ; fo wollte id nod) gern den naͤmlichen 
Sag zu Hamburg eintreffen: id) mußte dedwegen, weil id 
dinen Wagen bei mir hatte, unb nicht Harburg repafiirte, 
tin befonderes Schiff mieten, welded man dort einen Ever 
penne; weshalb id) mid) im Poſt Hauſe an bie Hrn. Pofts 


Ercretatve wandte , dig mir gu deſſen Beforgung den Evers 


Weifter heraufſchickten. Dea ich denfelben wegen des Pres 


ſes bes Evers befragte: fo verfidjerte diefer mir, ich brauchte 


nidté mer, wie 2 xS daſiges Conrant, ben Schiffern far 
bie Fart von Harburg nad) Hamburg gu zalen; wollte ih 
ihnen daruͤber nod ein kleines TrinkGeld geben, fo ſtuͤnde 
dies voLlig in meinem Belieben, Bum Ueberfluß befragte 
i mid) nod) bor meiner Ubreife wegen des Preiſes bet dex 
Hr. PofiGecretairen, welche mix dad ndmlide, wie der 
Sor Meifier, gur Antwort gaben. | 

In Begleitung von 3 Sdhiffern fur ich alſobald bare 
infvon Sarburg ab. Breen von diefen Schiffern untere 
lefen nicht, wegen des etwas widrigen Windes, den gans 
en Weg, uns von der Gefar und Beſchwernis der Fart ſo⸗ 
pol, als auch ber Unwoͤglichkeit, Hamburg zu erreichen, 
a unterhalten, auch beim Bedienten, fo viel moͤglich, uns’ 
tn Charakter und, unſre Bekanntſchaften aussufragen :wels 
bes erſtere fo weit. ging, daß ſelbſt der zte Schiffer daruͤber 
tboste, und ihnen unter andern mit ven Worten, “was tap 
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bas helfen, den Frembden fo Sorsuldgen”, mermalen einen 
Verweis gab, —- Dein ungeadtet kam ich hod) frih ge 
nug vor Hamburg. Das erfte Gefhafe der Schiffer war 
bie Heraugwindung bes Wagens gu beſorgen, welches ni 
vieler Geſchwindigkeit gefhah, und warend deffen und tie 
Schiffer auszufragen ſuchten, ob wir aud Harburg repal 
firten, wobel- fie ſich immer einander ind Obr flifterter, 
Wegen des anf dem Wagen befindliden Gepaͤckes, muß! 
der Vedtente mit and Ufer gehen; meine Frau and id wis 
ren nur nod allein im Schiffe. Ich gab den Schiffern ju 
Bezalung eine halbe Piftolé, wovon id) 2 a @ fiir die Fart 
und 8 Ggr, oorerft gum TrinkGeld beſtimmte, weil fol 
\ Leute nie mit dem exften Srin’Gelde gufrieden find. 
erſtaunte id) aber, ald einer dieſer Lente, weldyer mei 
Frau und mid am meiften mit der Schilderung der grof 


\ 


x A 





~~ aber gar nicht wirklichen Gefar, waͤrend der Fart zu beiny 


fligen geſucht hatte, mir diefe halbe Piftole, mit einer te 
Gig laͤchelnden Mine und dem Bedenten wieder in die Hin 
warf, Les ware died nod vicht einmal genug fie die Fat 
wofuͤr ihm 4x0 gebuͤrten, viel weniger far BrinkGell’ 
Lange zankte id mid) mit dieſem Kerl und ſeinem Rame 
den hevum, berief mid auf tle Hrn. PoſtSecretaire und ta 
Ever Meiſter, ſprach die am Ufer befindliche Zuſchauer um 


Hllfe an: allein ba and) hiervon die begerte Hilfe nicht w 


folgte, das Schiff allmaͤlich welter vom Ufer wid) (ob div 


ſes mit Vorſatz von den Schiffern geſchehen fet, kan id wi 


Gewißheit nicht behaupten), and wenn auch ich haste av 
ſpringen koͤnnen, ſolches doch wegen meiner Fran unmdglid 
wars fo mußte id), um mur wieder and Ufer gu gelangen 
ben Kerls 4 we@ zalen. Hierbei mug id noch erinnern, 4 
ber cine ordentliche Schiffer wenig Anteil an bee gangen Uh 
faire nam; und andy einer, welded meines Erinnernd da 
naͤmliche war, mir 1 GFE nadlaffen wollte, welches ich abe 

ausſchlug, wenn nicht die voͤlligen gu viel gefoderten 24 
nachgelaſſen wuͤrden. a a a4 
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aft Hof and. die Lange meines  Ahfenthalts in Hamburg. 
ad aber dadurch bewirkt worden, kan ich nicht fagen, reef 


‘Rage tiber dle gemeldte Beit in Hamburg aufhielt, mit kei⸗ 
wer —— beehret bin. 


iH, Gonabrück, im “Jan. 1788. 


Ewr. werden fig ſehr verdient maden, wenn Sie - 


bie Gite haben, durch Shre .. Stats Anzeigen alle 


Reiſende vor dem ordinaͤren PoſtWagen zu warnen, 


welcher zwiſchen Muͤnſter und Osnabruͤck uͤber Lattber⸗ 
gen und Lengerich geht. Es laͤßt ſich wirklich fir einen 


Reiſenden nichts gefaͤrlicheres gedenken, als etn ſchwer bea’ 


packter, enaſpurigter, kurzer, mit einem elenden Verdeck 
verſehener PoſtWagen, welcher durch die ſchlechteften Wes 
ge, Yon den groͤbſten Poſt Knechten, bel ſtockfinſterer Nacht, 
fortgebracht wird, und der anf fo mancher Tour, teils mit 
teilß ohne Verſchulden der Poſtillons, umgeworfen wird. 


Aber nicht allein bei Nacht, ſondern auch bei Tage, faͤllt 


dieſes elende Far Werk ſehr oft um. Beides weiß ich aus 


eigner Erfarung, die ich durch Menſchenllebe berechtiget bin 


a4 berichtete diefen ganzen Borfall bald’ bara ‘an den 
rn, Durgemeifter sa Harburg, und meldete thus ben ~ 


4 vom Sra, Burgemeiſter, wiewol id) mid) nod einige 


D. Secs 


— 


hier mitzuteilen. Ich fur mit dieſem Wagen aus Lenge⸗ 


rich, und wir waren bei finſterer Nacht kaum eine Stunde 


gefaren, fo fiel der Wagen um, Wir wurden fiir dies⸗ 
mal gang ſanft in ben dickſten Kot gelegt; und bles ber Was 
jen hatte verſchiedenen der Riifenden einige Contuftonen gee 
nacht. Es war im Winter, mithin kalt, und wir mugs 
en faft 2 Stunden im Rote da ſtehen, ehe dex Wagen 
vieder in feine farbare Lage fam. — Bald darauf war ein 

eund von mir benfelben Weg gefommen, und erzalte mir, 
nf ex bei hellem Tage mit dieſem Wagen umgeworfen fel 5 


nd einer bon ben —— ——— Freundes ſagte re 
> 
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cken und blatigen Koͤpfen ab, wenn nicht tie Folgen bei cis 
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daß thin (oldies (thon meremale begeguet fel, und er way 
6 nun ferner nidt, mit diefem Wagen gu reiſen. | 


»Im vorigen Sommer fur ich in Geſellſchaft anit Extras 


Poſt nad Muͤnſter. Unterwegs begegnete ans dieſe fw 


wmeuſe ordinaͤre Poſt. Der Poſtillon ſetzte die Pferde in ru 


ſchen Trott, und der ganze Wagen fiel am hellen Tage, ver 
unſern Augen, auf die elendeſte Weiſe, faſt auf ebner Erde 
um. Die Ungluͤcklichen kamen aud diesmal mit bem Cares 





ner dabei befindliden jungen Frau nod) ſchlimmer geworden 
find, welches thr Mann ſehr befuͤrchtete. Biel andrer mit 
bekannter Falle au geſchweigen, fal ich erſt vor etnigen By 


- - gen einen reiſenden Franzoſen mit verbundenem Kopf ve 


meinem Daufe langſam vorbeifaren, der ebenfalls mit jenem 


_ Wagen umgeworfen und befHadigt worden war. 


Dod muß id nod bemerfen, daß ded keine fuͤrſtliche 


. | Poft tft, ſondern daß fie nue von fuͤrſtlichen Poſtmeiſtern 


privatim: unterhalten wird; uͤbrigens aber werden die Dai 
fagieve, wie auf allen Poften Deutfhlands gewoͤnlich if, 
behandelt. 

EGs iſt wirklich hart, wie man auf dee ordinaͤren Poff 


= vorzuͤglich auch in ben... .. Sanden, faren mag. Die 


Herven , die dieſes wol abaͤndern koͤnnen, die faren mit dé 
genen Equipagen, und wiſſen alfo nist, was es heißt, 3, 
4 Naͤchte hinter etnander, auf einem-elenden Wager gu fr 
Ben, wo die CisGVanle nicht einmal eine SeitenLehne bw 


ben, Go find wuͤrklich die meiſten ordinaͤren Wagen, tea 
einzigen andgenommen , welder uͤber Wdttingen nady Caffd 
- farts aber ber faßt ſelten alle Paffagieres die anders miffer 


anf elenden Beiwagen von obbefdriebener Art hangen , und 


wenn fie in Schlaf geraten, den Hals wagen. 


' Warum hat man nod gue Beit fo wentg ben Weg ber 


| Publictede eingefhlagen , um Reiſende, gegen fdjreiente 


Ungerechtigkeiten einiger DoftOfficiancen, (und gegen wart 
Raͤubereien einiger GaſtWirte, wordber man ſeit ee? 
oF 7 | | cit 


- 


- 
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Beit in Dentſchland beinahe eben ſo hinfia, tole in Italien, 
klagen hoͤrt) in Schutz zu nemen? Fo hundert Gallen kan 
der eilende Rajende nicht Einmal ſein Leid der Behoͤrde kla⸗ 
gen. — In Schweden ſteht in jedem Poſt Hauſe ete, 
berſchloſſener Stock, in den der Reiſende cine ſchriftliche Uns 
stige ſeiner Beſchwerden ſtecken kan. H. 

— —— 





— 8350, 
‘St. Petersburg, 2 Ape. 1788. 


Die set ſche Geſchicht⸗ und Statskunde iſt, fn ane 
fen Tagen, von ein par franzoͤſiſchen Schrifeſtellern ſaſt azu 


gleicher Zeit bearbeitet worden: 


Hiſtoire de Ruſſie, tirée des Chroniques ori iginales » eg 
pieces authentiques & des meilleurs Hiftoriens de le 
nation, par Mr, Leveque, Daris, 1782, 8: und 

Hifteire phyfique, morale, civile & -politique de la Ru/fie 
ancienne & moderne, pat Mr. La Cranc, Ecuyer, 


Chevalier de l’ordre du Roi, & Membre de plufieurs _ 


Academies, Paris 1784, 4. 


Sdon bad. TitelBlatt der Levequefdjen Geſchichte 
zeigt, daß der Verf. wenigſtens beeifert geweſen, fein Werk 
aus fo aͤchten Quellen gu ſchoͤpfen, als einem mit anderwei⸗ 
tigen Pflichten in Rußland beſchaͤftigt geweſenen Auslaͤnder 
in 12 Jaren moͤglich war. Auch iſt etn Werk ein Beets 


bee Villigkeit gegen eine Nation, weldhe allen anderen Natio⸗ 


nen, beſonders dev. aufgeklaͤrten franzoͤſiſchen, gebuͤrende 
Achtung bezeigt. Doch an Unrichtigkeiten, auch manchen 
von großer Erheblichkeit, felt es nicht darinn. 

Aber die TeClercſche Geſchichie i allen der franzoͤſi⸗ 


ſchen Sprache kundigen Ruſſen und Auslaͤndern eckelhaft. 


Der He. General Major Iwan Nikiticz Boltin, ein ehema⸗ 
liges Mitglied vom Reichs Kriegs Collegio, der aun ſeit ei⸗ 
niger Bett, fret vom Geraͤuſch oͤffentlicher Geſchaͤfte, ſeine 


Tage unter den Muſen ſtille ped hat bie Ehre feiner 
| Ps Matios 
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Nation burd jened Bud fo ſehr angegriffen gefanten, > 
er ein eigered Werk bagegen, unter dem Titel: Anmers 
kungen uber die Geſchichte des alten und heutig 
uplands, verfaßt hat. Es iſt in ruſſtiſcher Sprache 
reits in 40, 150 Bogen ſtark, gedruckt. Der Hr. Gs 
legien Rat Volkner bal eine deutſche Ueberſetzung ven bi 
Kritik verfertiget, und wuͤnſcht ſich einen Verleger in Deuſſi 
land baju, Ein Hr, Dubrou/ his bet der ruſſiſchen Geſan 
ſchaft in Paris, uͤberſetzt es ins franzoͤſiſche. 
Waͤre Hew LeClerc, ale Arzt, bet dev bloſen phyſu 
ſchen Beſchreibung von Rußland ſtehen geblieben: ſo bi 
er vielleicht der Welt, oder wenigſtens feiner ‘eigenen Matios, 
ein angenemered Geſchenk gemadht, als mit ſeiner morali 
fcben, civilen, und politiſchen Beſchreibung ohne die phy 
ſiſche, die er nidt einmal geliefert hat. Warum wollte bof 
der Mann ſeinen Landslenten gehaͤſſige, oder dod) verkleiner 
lide Gedanken von einem Meide beibringen, worine et tl 
Rede dex GaſtFreiheit bid gum Uebermaße genoffen (bets 
| man rechnet 4 bekannte große Unftalten, won deren jeder n 
' ben nadj dem Etat -beftimmten erklecklichen Gehalt ale ar 
| allein genoffen, von welchen 4 dankbarere Aergte Hatten lebe 
koͤnnen; feine weitlduftige Privat Praxis in vornemen Spins 
fern ungerechnet) / und ans meldem er feine eroberte Bru 
-€en wolbehalten mit ſich nad) Hauſe bringen durfte. Di 
-Friferl. Akademie der Wiſſenſchaften, und vie Dtof fase 
Univerſitaͤt, leiden billig feinen Gadel, weil ex vicht all 
+ ShrenMitalied vor ihnen Denfion genießet. 
. - ~ BIS Proben von tem Werke bed Hrn. Boltin, and de 
Ueberſetzung bed Den. Volkner, aber and. alé Proben v1 
‘Den falfdjen Angaben des Franzoſen, und fener bis ins i 
cherliche gehenden Unkunde der ruſſiſchen Eprade, moͤge 
folgende Auszuͤge dienren. 
. 7. SDer Mangel an Schiffen zur Seefart briny 
Rußland, nach Hru. Le Clercé Meinung, um alle — 
1X — 7" Bhaf 
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frembe Laͤnder, und durch Ginfur dee dortigen auf-bem Ruͤck⸗ 
wege nad) Ragland, erwerben koͤnnteꝰ. Zu wuaͤnſchen 


tire, daß Rußland dieſe Cinkinfte anf immer vermiffen, 
nud dagegen feine Leute, die 6 auf ben Schiffen gebrauchen 


mug, zu andern, unfrer Verfaſſung, unſerm Klitna, ond 
ter Lage unfers Landes angemeffeneren Gemerben und Ve⸗ 
fdiftiguugen , anftellen moͤchte. Man laffe andre Meide 
mit dieſem Gewerbe Brod verdienen, wo der Leute gu viel 
find, die aus Dtangel an Arbeit gezwungen ſeyn koͤnnten, 
beim Muͤſſiggang Mot und Hanger gu leiden. Sa Rugs 


land hingegen gibt e6 mer Arbeit als Hande, und gwar folde 
Arbeit, die alle durch WarenFradhten qu erwerbende Eiu⸗ 


Limfte mit reichem Wucher exfeGen wirde, 


p. 43 ſagt Hr. LeClerc von ber ruſſiſchen Sprader 
voila le précis des connoiffances relatives aux langues. 
Sve & Ruſſe: mais elles ont d’autres rapports avec cele. - 


les d’ Algonquins & des Hurons, & fur tout avec ceHes 


des derniers. C’eft la premitre fois qu'on en_a fait la ree. 


marque. Nou’ cbferverons d’abord que dans le Huron 


tout fe conjugue que dans le Ruffe: on y diftingue des. 


verbes les noms, les pronoms & ‘les adverbes*. 55. 


«© Mer vermutet in einer Ruſſiſchen Geſchichte eine 
Canmlang Ruſſiſcher Sprichwoͤrter? Hr. Le Clerc ſagt 


p. 45: f@ langue ruffle a 4291 proverbes & chaque pro- 


verbe eft communement divifé en deux parties terminces - 


par des rimes, eur multitude ¢tonnante ceffe de Péere 


© ~ ; f 








] 


aud) died an’, daß die Confonanten beider Voͤlker teils gattu⸗ 
veles, toils dgntales, tetle palatine EFc., waren! Dian ewe 
innerte ihn an eine andre Aenlichkei, — dag beide Nas 


tionen, eine wie die andre, ſo viel man wiffe, mit dem Mande 


ſpyaͤchen. S . 


4 


a 


: : —* re ee : 
© Gin ſchwediſcher Gelerter firte , gum Beweis, daß die 
Gpradhen der Lapplander und Sebrder verwandt waren, - 


23, LeGlere Hiftoire de la Ruſſie. 435 
kuͤrfte, ble es bard: Verfuren ſciner Landes Frůchte in 


in ſich ſchließen, noch auf einige Sad Bedeutung ſich bejles 
hen. 4. Dad Spridwort, „derKriegsmann tummelt ſich, 


_ pite une cabane, le diable octupe le palais, 


gon 
~ 
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“1, = aes. ‘ ‘ yoo \ 
des qu'on ſe rappelle que So peuples au moins entendent 
& parlent les langues Slaveou Ruffe, & que chacun de 
ces peuples a pu fournir un contingent à la colleGion dunt 
il sagit. — Im J. 3770 fam in Moskan ein Eleines 
Buch aus der Preffe, anter bem Titel: Gammlung von 
argratten ruſſiſchen Spruͤchwoͤrtern, deren Zuſam⸗ 
wenſtoppler, wie man ſiehet, cin’ gemeiner Menſch geweſen 
ſehn mag, bev weder taugliches ‘oom untauglichen, sod) ans 
flaͤndiges vom unanftindigen, gu unterſcheiden waste, md 


wur alles im Ropfe gufammenframte, wad in die Ohren fir, 


naͤmlich Spridwérter, Marden, Zoten, und dergl. Gagen, 
tie uur unter dem Poͤbel gebraͤuchlich find, keinen Werftand: 


und bie Frau graͤmt fh”, uͤberſetzt Le Clerc: tandis que 
le militaire combat, fa femme brule la maifon Cer fonnt 
bas ruſſiſche gorujet nicht von gorit unterſcheiden). ° Wenn 
Hex Wojewode gefaren koͤmmt, dann weeden Semmeln ani 





getragen“: voici le Voievode qui arrive, diftribuez le 


pain blanc. © “Cty Befoffener ſchlaͤft aus (wird nuͤchtern) 
gin Mare ntimmermer”s Livrogne P endort fouvent, le 
mechant jamais. ‘Seber Menſch ift in ber Stube, ba 
Tenfel alletn unter freiem Himmel”: Phonnéte homme hx 


34 “Ce prélat ... acompofe .., une vie 


+ des Saints diftribues.dans ordre du Calendrier, fous |e 


' - “Cxetija aber ift ruſſiſch, und bedentet Qegende, sum Leſen 


a 
s 


‘4 


titre de Minei Tcheti. Si ce titre eft une allufion A Ia f2. 


ble des filles de Minée, Vallufion paroitra-finguliere aux 


doch ohne betgefiigtem Worte Cactija, genannten — 


LéGeurs”, Dad Wort Minea tft griechiſch, ſtammt he 
von yyy, dex Monat, well fedes Buch fie einen ganzm 
Monat Lebens Beſchreibungen der Helligen, die bet ber Kirche 
an jedem Tage feierlid find, in fic begreift. Dad Wort 





porgelege, gum Unterſcheid von andern, andy Minei, jv 


u⸗ 


— 
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gůchern, in welchen die zu Sheen ber Hefligen far jeden Tag 
des gatizen Monats abgefaßten LobGefinge ſtehen. Der evs 


ſteren Bader find 12, und ber —— eben ſo viel, nach 


der Monate Anzal im Jar. 

Die Feler die Hr, LeClerc bei Ueberſetzung bed gan⸗ 
jen Gedichtes uͤber bie Schlacht bei Tſchesme von Chera/- 
tov, und eines Veils des erſten Geſangs der Petriade von 
Lomonoffov, begangen hat, find unjalide, und werden Nee 
Schockweiſe hergerechnet. 


p. 140 paraphrafi rt Hr. Le Clerc dte — So- : 


lowetzhifdhe Inſel gang trrig in P Isle des: Ref enols, 
Solowej heißt im ruſſi ſchen wirklich eine Nachtigall: aber 
das adjectivum wuͤrde von dieſem ſubſtantivo entweder /ſo- 
lovkowoj, ober folovjewoj, oder auch /ſoloujinoj heiſſen muſ-⸗ 


fen; folglich iſt es nicht moͤglich, daß Solowetzkof vou So- 


louej herkomme. Auch iſt dieſe abſtracte Herleitung phys 


ſiſch unmoͤglich, weil im ganzen Archangelſchen Gebiete 


ſchwerlich jemals eine Nachtigall zu ſehen oder zu hoͤren ge⸗ 
weſen. Aus der im J. 1786 in Petersburg von ver 


kaiſetl. Akademie der Wiſſenſchaften herausgegebenen Ge⸗ 


neralCharte von Kußland tft ga ſehen, daß in einem 
Meerbuſen der Weiſſen See, ſuͤdlich von Archangel, ein aus 


vielen Inſeln beſtehender Archipel iſt. Dieſer ganze Archi-⸗ 
pe, oder alle dortige Inſeln, wie aus den Minej Cæetij za 


fehen, heißen ſchon ſeit undenklichen Seiten, und nod in un⸗ 


ſern Tagen, in der mereren Sal Solovki, vermutlich von 


ihrem erſten Eigentums Herrn aus ben Familien Solovkav 
ober Solovtzov, welded jedoch aus Mangel glaubwuͤrdiger 
Nachrichten nicht entſcheidend bewieſen werden kan. Die 


eine Inſel beſagten Archipels, auf welcher das ſogenannte 


Solouetækiſche Kloſter ſtehet, iſt, whe geſagt, ſuͤdlich oon 
Archangel 400 Werſt, und in gerader Linie vom naͤchſten 


See Strande, im Buſen der Weiſſen See, 120Werſte. 


Wenn dortige Einwoner ans Andacht, oder in Geſchaͤften, 


im Sommer nach dem Kloſter gu reiſen haben: fo pflegen 
— ſie 


Na a ° 


\ 


~ 8 * » 
‘ * . y j 
° 
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ſie vom naͤchſten Strande in einem Bote die 120 Write 


mit angehender Chbe in 6 Stunden zuruͤckzulegen. Sonſt 


|, atte: dies Kloſter, deſſen erſter Prior Herman geheißen, 


die Einkuͤnfte von vielen 100 Bauern zu genießen; ſeit 1764 


‘hat es ſeinen angewieſenen jaͤrlichen Fond. — Die Rein⸗ 
nehkeit und Ordnung in demſelben, der Wolſtand und die 
GafiFreihett, mit welder Reiſende, auch fremde Glaubens⸗ 


Genoſſen, von der daſigen Geiſtlichkeit aufgenommen und bes 


herbergt werden, am allermeiſten aber die außerordenilich 


bewundernswuͤrdige Lage dieſer Inſel, verdienen gewiß cine 


umſtaͤndlichere Beſchreibung eines Phyſikers. 


p. 177. On a vu que la population de Ruſſie monte 
& peu pres 4 19 millions d’ames des deux fexes: cette po- 
pulation eft bien foible pour un Empire dont I? étendue | 


" eft de 949375 lieues quarrees. p. 183. En portant la po-| 


_ pulation de Ruffie 4 19 milfons d'ames repandues fur une. 


furface de 949000 lieues quarrees au moins, chaque 


~ fieue ne contiendra au plus que 20 perfonnes, — ts 


} 


~~ / 


— 
~ 


ber Rußlands großen Raum, und oon deſſelben VolksZal, 


nur mit einiger Genauigkeit zu urteilen, bis zu welchem 
Grade es unzureichend bevoͤlkert fei, ob dieſe Unzureichlich⸗ 


keit allerwaͤrts, oder nur Fleckweiſe, bemerkt werde, ob es 
die Notwendigkeit erfodere, mer kevdlfert zu ſeyn, and wel⸗ 


der Orten dieſe Notwendigkeit eigentlich obwalte: bedarfts 
weit mer Kenntniß von Rußland, als Hr. LeClerc wii 
rend ſeiner 10jaͤrigen Wallfart in dieſem Reiche erworben 
hat. Seine VolksMenge mit der ausgeſpannten 
Groͤße von gang Rußland uͤberhaupt gu vergleiden, paft 


ſich eben fo wenig, alé wenn man dle Volks Menge Spw | 


niens nad einem, bem ausgefpannten Raum aller Lande: 

fener BefiGungen in Europa und Amerifa entſprechenden 
Masftabe, berednes wollte, . 

Sibirien ift, tn Beziehung auf Rußland, eben das, 

was Amerika in Betracht Spantens iſt; folglich mug man 

bon einem und dent andern aus verſchiedenem Geſichts Puncte 

ur⸗ 


™~ t \ 
Noy 
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arteilen. In Sibirien finden ſich weit weniger Ruſſen uns. - 

ter ben Berwonern, ald in Umerifa Spanier, wenn aud 

jenes großer Raum nicht einmal in Rechnung koͤmmt, dels 

ſen allgemeine Bevoͤlkerung weder moͤglich noch notwendig 

iſt. Ded ganzen Sibiriens Oberflaͤche, von der Vralſchen 

BergRette art zu rechnen, oder von 70° ber Lange, bid 

and Stille Meer, enthalt nad) Ausredinung eined gewiſſen 

Mathematiferd 10,007899 QuabratWerfte. Der micrera ” 

naͤchtliche Teil Sibiviens, dex fidy lAngft dem Eis Meer 

bis 64° ber Breite, und von 770 der Lange bid an den Lew 

aaStrom erftrectt, bringt wegen fetner, ded dortigen Mor⸗ 

Landed Unterlage ausmachenden und wie ſchmelzenden Cids* 

floͤße, außer niedvigem Dtofe, gar feine Baume nod) 

Pflanzen Gewaͤchſe hervor. Die oͤſtliche Strecke Sibiriend 

bom LenaStrom bis and Meer, reicht gwar bid unter den 

50° gegen Gaiden, tft aber gleidfalld durchaus unfabig , 

ienugt 3u werden: Und eben fo verbalt 6 {id mit gang — 

Ramefdyacka, bdeffen bid unter 55° gegen Mittag reidyens 

ben Striches ungeadjtet, wegen der dortigen Gegend Ab⸗“ 

ſchuͤſigkeit nach Morden und Often, dadurch ber, den gau⸗ 

zen Sommer herrſchenden Mords anh OſtWinde Wirkun⸗ 

get befoͤrdert werden, die dad dortige Klima faſt unertaͤg⸗ 

lich machen. Und dieſe guns Bewonen fir Menſchen unbe⸗ 

jume Gegenden, nemen die allergroͤßte Haͤlfte obbeſagten 

berflaͤchigen Raums ein. Jedennoch bleiben, nach Abzug 

erſelben, noch große wuͤſte Laͤndereien uͤbrig, die bequem 

ind, vielen Millionen Menſchen Aufenthalt und Verblelb 

8 geben s nur wuͤrde dergleichen Bepflanzung, als die Groͤße 

ind Bequemlichkeit dicfer Sander bedirfen, fir Rußland mer 

ladtetlig ald vorteilhaft ſeyn, fowol in Hinſicht politiſcher 

— * — als in Erwaͤgung der dortigen Wildfangs⸗ 

ſaruug, die ejnen anſenlichen Zweig der ReichsEinkuͤnfte 

md bes dortigen Handels mit Sina ausmacht. Mer Be⸗ 

Niferung brauchen dieſe Laͤnder nicht, ald inſoſern die i 
— |) 


~ 
\ \ 
: 2 , : 


Ugen natuͤrlichen Producte nidjt unbenutzt, and bie nad fol 
| dent Segenden , wo Seefart, Handel und Gewerbe getrie— 
ben werden, firende Wege nidt unbeſetzt bleiben duͤrfen, 
‘gin fir Durdjretfende alle erfoderlide Austinfte, Hilfe und 
ruhlges Unterkommen zu verſchaffen. Gegenwaͤrtig iſt Gi 
birien beinahe vollig in einer ſolchen Verfaſſung: ſeine Grin; 
‘ft, mit genugſamem Schutz verſehen; alle von ſchiffba 
EStroͤmen bewaͤſſerte, und vor großen LandStraßen dur 
kreuzte Gegenden, find dergeſtalt und in folder Entfernn 
elner Colonie von der andern bevoͤlkert, dag bie Durchfuͤrun 
- ger gthften Laſten oon ten allerabgelegen(ten Orten, m 
die Paffage nad) allen mdgliden Landes Gegenden, eben ( 
wenig koſtſpillig alé ruhig und fider find. Jedoch uni 
diesmaliger Gegenftand bedarf hieruͤber Feiner weitlaͤufiig 
ren Belendtung: meine Abſicht geht nidjt wetter, als d 
| > Sn. LeClerc Meinung gu widerlegen, und dargutun, ww 
>. hergeftalt dad eigentlich benannte Rußland in der Vat feb 
nicht fo doe fet, ald es ihm zu ſeyn ſcheinet. 
| Go weit. Hr. Boltin und ſein Ueberſetzer. Hier 
folgt eine genaue geographifthe, phyſiſche, politiſche, un 
zum Sell ſtatiſche Befdreibuag von den heutigen Grin 
Rußlands, und von feiner Lander Gitte; und, dann eines 
here Belendtung der vom Nea. LeClerc aus dem Styrt 
‘angegebenen 19 Millionen Einwoner Rußlands, deren he 
. Boltin 27 aufgibt , und einige von den {Bigen 40 Statthe 
| terſchaften mit authentifden Belegen fpectficivt, mit WAnjel 
ſowol ihrer Volks Menge jedes Geſchlechts, als and beri 
ein und andrer Statthalterſchaft oder Gouvernement, int 
"gen die ReichsLandmefferei ſchon beendiget tft,  befan 
| genurbaren und anders Lander 2c., faint ihrer gemeff 
Gruoͤße bis auf den letzten QuadratFaden. : 
, a" | oes 


, : — — — — 
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ahe a 
Kurzer Inbegriff und Erlaͤukerung 
des banomimi ſchen Nachſpiels fir den x Maes 1788 * *, 
_ [Gedr, auf 2 Fol. Seiten]. on 
Die eble Handlung, welche unſere Durchlauchtigſt⸗ 
Firftin T, den 1 Maͤrz vorigen Jars, als den Tag Ihrer 
Vermaͤlung and Ihres GeburtsFeſtes, in ber Stifiung 
vines Preiſes far arme tugendhafte Birger Medbden bewies 
fn, ift jedem bekannt, und bedarf alfo keiner weitern Cra : 
w nung. 
Auf eben dieſen herrlichen Zug aber, der fuͤr die Sx 
habenheit und Guͤte dieſer treneften Landes Mutter fo laut 
bad Wort ſpricht, gruͤndet ſich heute das panctomimifthe 
Nachſpiel, und die Vorſtellung geſchieht in der Art: “die 
„Gemalin eines alten retirirten Generals, dev ſein Land Gut 
— feiert thy Geburts Feſt, und verheiratet av dens — 


„naͤmlichen Zag ein armed Madden, und evtetlet ihr offeni⸗ 


slid, fir ihre allgemein anerfapnte Tugend, eine Preiss - 
„Ausgabe“. Diefe Scene gebt auf dem Lande vor, und tei⸗ 
ka fy tn 2 Ucte, 

Im ifn Auftritt bes hen ets erſcheinen perfiicbene 
Bonen, weldhe griiné Zweige fuͤr das Feſt zubereiten. Im 
zien trite ber Schulz auf, und unterrichtet die Bauern, was 
far lens sonia nod geivoffen werben ſollen, und sel 

. ads 


Sin Sin aevandt ult — der we ber Rubrit: “Yradtrag 30 dem R. 
50fRats Concluſo vom 13 Aug. vorigen Jars, in Sachen 
der Hrn. Fuͤrſten von, Naſſau Agnaten, contra..,.” S. 

+ Cathiirina Margaretha Kéfiinn, Tochter eines leibeiges 
nen Bauern son Fechingen, und einer leibeigenen Magd von 
—A in dex Grafſchaft Ottweiler, geb. 1757, Dienſt⸗ 

aͤdchen 1771 bet der Fraw von Maltiz, dant Maitrefe beim 

Fuͤrſten. . . .» geadelt unter Dem Namen Frau von Lud- 
wigsberg, dann FreiFrau son Ottweiler, 1783 —— 
von Ottweiler, 1787 ʒur fuͤrſtlichen Gemalin eitlaͤrt. 
Rasy Xl: 46. >: te, 


— 
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alsdann. wieder ab. Im zten — ein Courier mit 


einem Brief aw den Schuß; und )_etlide Hor den Bauer 


gehen ab, um ihn gurufer, Im aten erklaͤrt der Cou 
rier den Aubrigen Bauern mit Pantomime ben Snhalt des 
Briefs, daß namlid cin Comthando Grenadiers hiet Nady 
Quartir halten werde, Im zten koͤmmt der. Sal {cine 


. Lodster, und die Bauern, die ihn geruſen haben, Der Con 


rier give. "ihm ben Briefs der Gauls lieft ign, ſcheint uͤb 
ben Inhait aufgebracht zu fepn , und geot dann mit (ti 
net Sochter wieder ab, Fw éten hirt man laͤuten: G 

richtsLeute und Bauern verſammlen (id, und der He 


kuͤndigt ihnen ſodann tas NachiQuartir fuͤr ein Commando ag, 


Im fen Auftritt des ilten Aets erſcheinen ber retirirt 
General, die OrtsUntertanen, und dann die Truppe Gr 
nadiers, weldye zum Vergnuͤgen des Generals, weil ex ef 
malé ihr Shef war, einige Nandgriffe machen. Mad d 
ven Ende dugert der alte retivirte Kriegsmann feine Zufrie 


denheit denen dabei commandirten Officiers, gibt ihnen da 


zu verſtehen, daß er heute ſeiner Gemalin Seburts Fert feier 
bittet ſie Teilnemer ju werden, und fuͤrt fie ab gur Taf 
Im ate kommen 8 junge Bauern, die nod) verſchiedene Iw 


bereitungen ‘gam Feſt machen. Im gen | koͤmmt wieder 


der retirirte General mit feiner ganzen Suite von Ser Quit 


zuruͤck. Im aten koͤmmt ein Bug Gon Bauern und Vw 


“ 


rinnen mit. Muſicanten, und firen dad wirdige Maͤdchen, 


ſo den Preis exipilt, im Triumph auf. Es wird getany; 


bas Gebuͤſch vexwandelt ſich und das Bildnis unſrer gir 


igſten Fuͤrſtin — in der Geſtalt als Goͤltin der Wols 


taͤtigkeit. 
Ein jeder dieſer beineldten Auftritte der Acta 


iſt uͤberdies nod) mit verſchiedenen luftigen Taͤnzen, ange 


nemen Bewegungen, und andern Feierlichkeiten mer , ver 


| Bunden, die aber, um der Weitlaͤuftigkeit auszuweichen 
bier unberuͤrt and —— —— — um fe mer, bs 


ma 


Y 


a 


man vorausgeſehen, ‘bag bas panromimiſche Spiel bee 
fir fid), aud) ohne vorgaͤngige Cridutetung, derſeiben volle 


Shee jedem deutlich genug an den Zag legen wird. 
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Bor Gelbern, als Obriſter des Regiments} 
DranienGeldern, alg Capitén ‘einer Gres] - 
nadierCompagnie in eben diefem Corps,.alé) 

Statthalter dfefer Proving, und flir dent . J 
Gold ſeiner Hellebardieie 14672 

Bn Holland, als Obriſter ſeiner eigeneennn 
leib Garden und der Regimenter Oranien /⸗ 

= DA, Maffar, 


* Meines Wiffens die erſte detaillirte Anzeige hievon, 


4 
\ 


bie je tm Publico erfchienen: freilich aus feiner ganz ſicheren 


Quelle — fe Defpotifme de la maiſon d’ Orange, prouvl par 
thiffoire (en Hollande, 8, 1785, 220 Geiten), Der Werf. 
dieſer Laͤſter Schrift, ein witender Patriot in vovmaliger hol⸗ 
laͤndiſcher Bedeutung, fragte G. 57: *Ihr verlangtet mit gro⸗ 
ßem Geſchrei einen Statthalter; man gab euch Miihelm, 


wie einſt Saul ben Iſraeliten; was habt thr damit gewons 


nen? . . . Bezalt the weniger Yuflagen ? fragt may eud am 


F Einkuͤnfte des gerb tatt halters : "Se 
7 in Holland. *. , 


j 


eure — neuen Auflagen? Legt man euch Meds. 


nung ab von ded Schaͤtzen Ser Nation, bieſem Gelde, dad 


euer Geld tft, bas die Feuct-eurer Urbelt, bes Schweiſes ers. 2 


res Antlitzes, iſt? Wißt ibe blog, was far ungebeure Sum⸗ 


men euch die Unterhaltung des Gtatthalters und fein train fae 7 
fineuse Foftet? Was babt thr alfo durch diefe fo febr gewin(dte | 


Veraͤnderung gewonnen? Nichts ald einen Seigneur.’& un 


Maitre, der euch ein weit haͤrteres, welt unertraͤglicheres Joch, 


als das eurer alten Rats Herrn, auflegen wird": Und gu dem 
train faſtueux fest er S,201 die Yiore bet: “um in den Au⸗ 


gen Der Auslander, und eines großen Teils theiner LandsLente, 


das Geſagte zu rechtfertigen, will ich ihnen eine Tabelle fiber - 
bie Summen vorlegen, die der Firft von dep ver chiedenen 


Provinzen und den Geueralitaͤts Lauden zieht“, S. 
J 
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als Capican bey eben dieſem Regiment | 3772 | 


. mentern, und fir eine CapitaͤnsStelle, ald 


1 
f | 
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‘ | robe 
Naſſan, “até Capitaͤn mererer —— 
in verſchiedenen Regimentern, als Genes 
ralCapitaͤn und Statthalter der Proving 157327 
Bon Geeland, als Statthalter der Proving, as 
‘und fix eine’befondre Denfion. ~—- - +5868 
Von letrecht, der Fuͤrſt ale Prdfident bes}. 
. "RitterStanded , und zum Urierhalt einer| 
Garenne 2775 
der ring Wilhelm Friedrich, alé Obvifter| . 
oom 3ten Regiment Oranien Naſſau and] 


s° ber Fart, als Stacthalees und Gene] 

ralCapitaͤn ber Proving ° eee 4 

Von Friesland, als Obriſter von 2 Regie] 

mentern, und fir cine CapitaͤnsStelle, als/ 
GeneralCapitain und Statthalter, gum. 

" - Unterhatt des Hofs, der Garten, fiir Corfe) 4 
Ueferung, und andre Redjte ve, 54387 
‘Bon Groningen, als Obrifter gon 2 Regi⸗ — 








GeneralCapitaͤn und Statthalter > fir 
Lorreſponden; Koſten, Torf, Holz und Solo 
der Hellebardiee * 
Gon OberYſſel 
Bom Lande Drenthe, al⸗ Obriſter, ca 
toͤn, und Statthalter, und Sold der 
lebardiere 
Von den Generalitaͤts Landen, Poſion, Recht! 
des Vorſitzes im Conſeil de Brabant; und} 
Appointemens até Gtatthatter | > 
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Wo dergleichen Punkte ſtehen, bemerkt der’ — felbj 
"bag er die Sumane nicht genau wife GS. . 
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El. 


n Onudiſhe Sounpogate afb thm 5%, theer oe wee 


Dividenden, wird geſchaͤtzt auf 12 pre. | 25000 
Vie Met gnbiſch⸗ —— gibt tm 4 proE. — 


ihres Profits .* 


um Unterhalt der Eſcadron Garde ds Corps,|. 
Gold; Fouvage 2. + — ioass 
un Gold: und Unterhalt bee Comp, ber roo! 


Schweiʒer —— 31000 
ir ben LeibArzt Cr Hoheit zalen Holland | 
und Friesland 1350 

yr Secretaͤr Larrey und feine Commis Foften! 

Holland soe “ 4 -6200 

ir 4 Adjutanten ves Sirten D—— 





Alſo sos fi dieſe Artikel nimmt der 5 rs 


flat pat auf: fi é genommen, — alle — I 
gen fir die Guͤter und Haͤuſer zu bezalen—, 

die dem Fuͤrſten gehoͤren; dieſen — fon} 
man jarlidy. wenigſtens rednen auf: 150000 
rhen dieſe Proving unterhaͤlt den Dalat bes . 
Fuͤrſten im Nag, und beforgt deffen Repa⸗ 

raturens wie biel Tounen Goldes diefe Aus⸗ 

gabe ———— , ift — moͤslich genas zu 

wiſſen oo eee 
Ye ofounteatitdten ‘anterheltert alle Jachten des; 


Fuͤrſten, und bezalen thre Equipagen - — 2.* 


doch bekoͤmmt der Fuͤrſt anderswoher, fuͤr die 
Correſpondenz, ſeinen Secretaͤr, den Schloß⸗ 
Vogt, ben Goͤrtner, fix ti eine —— 


Summe von . — 1768 
| Mg Bote. 








'* und 18 Stüber. 
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Holland. zalt eine Penſion an bie BGemalin desl | SL 


: Die GeneralGtaten geben den Bindern tes 


— Auger fo vielen Reyeruͤen, geben bie Gen. Sta⸗ 


Fuͤrſten, wie aud) eine an deſſen ——— 
bdie Fuͤrſtiv von Weilburg, zuſammen 26060 


- Gtatthalters, dem Pringen Wilhelm Fried- 
rich und ber Pringeffi in sae ,°2 Penk tos | 
nen, zuſammen | 72600 , 





ten, die Staͤnde von Holland, Friesland, and | 
Seeland, bas Quartiy Mymegen, die Geddte 
Amſterdam, Dort, Notterdam, Harlem, 
Leiden, Gouda, und Sdhiedam, sem Fir 
ſten alle Jar Denfionen, die zuſammen auss) _ 
wmachen * 13800 
A.) nie: ; B,!236168 
3 Dbige A. [so34sr 

Setdmmi alſo der Fuͤrſt — 1789619% 


, Endlich Friesland allein hat, felt der Geburt td 
jetigen Statthalters, ihm fowol als friner Familie, mi 
fiir verſchiedene Geſchenke an die Edellente, die die Rady 
ridt von Geburten gebradyt haben , , aud) dev niedergekem⸗ 
menen Fuͤrſtin, far eine goldene Tabatiere in der die To 
tente gum CrbGStatthalter lagen , fuͤr Befoldungen te 


io 


Haus Hofmeiſters und der Fourjere, . fiir Befretung do 


YAuflagen, und far andre Artikel, deren Specificatlon n 
weitlanftig waͤre, eine Summe von .- 302126 Fh 


gegeben. — Man wird leicht glauben, daß die andet 


Provinzen, in gleichen Umſtaͤnden, nicht minder großmuͤth 
wie Fries land geweſen. Wollte man alle ote Summen het 
rechnen, die die Republik dem jetzigen Statthalter of 


ſchenkt bat 5 fe wuͤrde man ein eignes ‘Bud fajita 


muͤſſen. 
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| Doh nicht erſt in unſern Tagen bezieht das Haus Ora⸗ 


nlen fo betraͤchtliche Summen von der Nation. Ich finde 


in den Acten der Staͤnde von Holland, daß die Fuͤrſten von 
Oranien und ihre Familie, blos von dieſer Provinz und 
WeſtFriesland, ſeit bem J. 1587 bis 1650, 19,699758 


livres de gros, die Livre zu 6 Fl. — macht alſo 


118,198548 Fl., bezogen haben. Alſo war das, in einem 


ZeitRanm von 64 Jaren, ein Teil ber Belonung der Dienſte, 
bie uné dieſes Haus leiftetes td) (age, nur ein Teil, dann 


id Hinge nicht in diefe Rechnung, wad die andern Provin⸗ 
en gegeben haben, auch nicht was diefe Fuͤrſten von den beiden 
Rompagnien, ber Ofts und Weſt Indiſchen, genoffenhabens  — 


“Meine Ubfidte tft nicht, bem Fuͤrſten feine Revenuͤen, 
ſo wenig ald bie Gnaden Bezeugungen (graces), dte er bes 


Lmmt, vorzuwerfen. Ich babe nur meinen auswaͤrtigen 


Lſern bewetfen wollen, daß ex bas einzize Individuum in, 


ber Nation tft, ba8 Hon Sffentliden Auflagen fret tft, und 


beffen Haus bis auf feine Eletnfte Details unterhalten wird. 


Sn dieſem Ginne habe id) in meiner Einleitung gefagt, daf | 
defer Fuͤrſt eft engraiſſt de la fubfiance de mes Conrpa- 


triotes. Dies hat mid fo offt dahin gebradt, meinen Une 


willen daruͤber zu bezeugen, wenn fd) ſah, daß ex ſich gu ei⸗ 
nem gebietenden Herrn (Maitre) aufwarf, und. beſonders 


diejenige verfolgte, dle ihn bezalen, damit er ihre Befele 


vollziehe, oder thre Rechte verteidige. 


4 











* 8 iff ſehr heilſam, daß der Satz, “Sonverains find 
ble oberfters Stats Beamten, und was ijnen thr Volk gibt , 


oder was fie pon dem Bolle für fid) nemen, it nichts wie’ 
Salarium“, inimer met verbreitet werde. Uber der unge⸗ 
nannte Patriot tf in dem, was er feinem Gtatthaltervorseddhs- 


net,’ nicht blog ungezogen, fondern audungelert. 1. Brands 
bie Republif einen Statthalter? Fa das iſt eben die groge 
Goutrovers, uͤber dte feit 180 Jaren pro und contra disputirt 
wird, Uber die Geſchichte macht e8 Bod) tiberwiegend ware 


ſcheiulich, daß Holland ohue Gtatthalter, felbft fein Daſeyn 


langft verforen batte, Ll, Koͤnnte fie keinen Statthalter zu 


/ 
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geſchenkt. Dieſe dem Capitel Ehre madjende Unebdure if 
a fei 1782 unbekannt geblieben. 


Platzi in Ogertheim , um daſelbſt cine Kirche gu erbauen, 
gratis, Die Collecten und milden Beitrage reichten abe’ 
vicht gu, und die Kirche war 2000 Fl. ſchuldig, fn dem 


a 


— 






— Prelfe haben? Marner verauctionirte fie bie Stelle 
in ben Safen 1672 und 1747, dem minus licitanti nicht? Na 
feit dex feſtgeſetzten Exrbfolge, und feit der Garantie von Gros 
Britannien und Preußen, hat keine Auction mer a S. 





oe ee eee 
= Vermiſchte Anzeigen und Brie Auszůge. 
1. Bom Rhein, 27 März 1788. 


gam Bau der neuen evangeliſchen Kirche in Wien 
hat das DomCapitel gn Worms 100 Species Ducaten 


Vor mereren Jaren erhielten die Ebangeliſchen einen 





Augenblick ves vollendeten Baues. Dieſe Schuld ivar fo 


druͤckend, daß es die Kirchen Juraten endlich wagten die 


Daurchlarchtigſte Fr. KRur Fuͤrſtin, bie bekanntlich bes Som⸗ 


mers in Ogersheim reſidirt, um eind allerhuldreichſte Bei 


tener anzuflehen. Aus dem noch vorhandenen Drorotll 


der am Hofe veranſtalteten Sammlung, iſt erweislich, taf 


die Gr. KurFuͤrſtin einen Conventions Thaler dazu ſchenl⸗ 


tens und daß, mit Inbegriff dieſes Conventions Thalers, die 


am Hofe gemachte Collecte fir die beſagte evangeliſche Kirche 


betragen hat, nach dem 24 Fl. Bub. fieben Gulden unt 


\ 


zwoͤlf — 
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th Roſtock, ab Maj — 


Mit der Nachricht, daß am 13 Maj der ErbVer 
aleich mit dem Herzog in hieſiger Stadt, feierlichſt unte 
bem Donver ber Kanonen unterzeichnet worden, komme id 

ae > oe a ae wo 
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wwol ſchon zu pat. Die Feierlichkelten beim Hierſeyn bed 
Herzogs waren gußerordentlich, und find tm einem plotts 
dentſchen Gedichte, das id) gedruckt anlege, beſchrieben 


worden. Man berechnet die Unkoſten der Stadt auf 20 


bis 2000 HOP. 


Im Heft 44, S. 03, dee StaisAnzeigen, haben 


Ewr. cin Gdyrethen and Mecklenburg eingeruͤckt, mit wefe. 


dem der Cinfender ein anonymiſches Scriptum, Meklen⸗ 


burgs Vorder Staͤdte nach Begriff und Befugnis bee’ 


titelt, Shnen mitgeteilt hat. Der Einſender mag nun dex 
Verfaſſer des Seripti ſeyn, ober nicht: ſo liegt dod am 
Zage, daß er die Abſicht gehabt, das Ausland mit einhei⸗ 
miſchen Staͤndiſchen Streitigkeiten bekannt zu machen, welche 


tod) née aus einſeitigen Erzaͤlnngen einzuſehen find, und viel 


ju viel gewagt iff, damit Aufklaͤrung geben gu wollen, 


Ucher ben Wert der Schrift mid einzulaſſen, habe ich 


fo wenig Beruf ald Kenntnis. Daß der Verf. aber auf 


allen Seiten die anſtaͤndige Schreib Art, fo notwendig in 


Etaͤnbiſchen Schriften beibehalten werden mugs, verlaſſen, 


und daß, Witzzeleien und Grobheiten ſeine Feder gefuͤrt; das 


entaimmt jeder Lefer ohne mein Anfuͤren von ſelbſt. Dieſes 


hat dem Verf. im Lande bet unpartelifden Lefern Veracht 


lung zugezogen. 


_ Rinyeborne und. Dorder Shore find, . bei folder : 
GeſchreiErhebung, tn ihrem rechtmaͤßigen BiG gang gerus 


big; und wie ich oon einigen Einzelnen derfelben vernommen, 


halten ſie es unter der Warde ber LandStandſchaft, einen 
Scribenten au widerlegen, der nicht Enthaltſamkeit genug 
iehebt, ſeiner beleidigenden Feder Einhalt zu tun. 

Die Etngebornen haben bereits in einer Klage einen 
lichterlichen Spruch fir ſich, welcher ihren Beſitz beſtaͤttt⸗ 


get. — Dad Sprichwort, omne fimile claudicat, wird 
bes Verf. ſo beliebtem Gleichnis vom Vormaͤher, welches 
heshalb der Einſender andy auſsgezogen hat, einen Platz an⸗ 


weiſen, wohin ed gehoͤrt. Ein einſichtiges Publicum laͤßt 
gs ey, Og hee ty 


w 
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ſich mit foldjen Vildern nicht irre machen: und dem vorigen 
LandTage blieb es nicht verborgen, was unter dem Schleier 
verborgen war. Ich bin and) voͤllig uͤberzeugt, daß die 
Magiſtrate aller Staͤdte, dem Verf. nicht, — wenigfters 
aicht in bem Tone ded Verfaſſers, beipflichten werden; und 
oldergeftalt. bleibt die. S. 7 gewagte Warnung des fich dad 
‘Amfehen eines Staͤndiſchen Propheten geben, wollender 
. Bevfaffers, ohne Veforgris, — | 
Ueber den Schluß des Schreibens wegen bed Hen, Al- 
ſeſſor Sibeth, vermag id keinen Aufſchluß gu geben. 3 
Fenne den BcwegungsGrund bed VorderStaͤdtiſchen Benes 
mens nidt genug, und bin mit ihrer Entſchließung nt 
bekannt. | 
: Ewr. gebe ... anheim, ob fie vow defer Anzeige es 
nen Gebrauch machen wollen; und laffe mir nicht beigehen, 
JIhnen, nad) bem Vorgang bes vorgedachten — 5 — 
‘mit einem andern Journal gu drohen. 
I, Madras, in OſtIndien, 25 Sebr. 1788. 
< cEingelaufen in Gsreingen, 19 Aug-]- 
Allles iſt Hier kriegeriſch, mitten im Frieden s aber ued 
mer ſeit den unlaͤngſt aus Europa eingelaufenen Nachrichta. 


Uuſre Hrn. Officiere ſprechen von 'nichts als Pondichry, 


und warten ſenlichſt auf die leßte Ordre gum Aufbruch dabis. 
In ber hieſigen Settung, Madras - Courier betittt, 


hatte man ben Wunſch gedufert, daß fir dte Kinder weib⸗ 


liden Geſchlechts, deren verftorbene Cltern nicht hinkinglt 
ches Vermigen gu three Erziehung hinterlaffen batten, kuͤnſ 
tig beffer, wie bidher,  geforgt werden moͤchte. Dieſe 
Wunſch fudte Lady Campbell, Gemalin unſers jegiga 
Gonderneurs ſogleich gu erfuͤllen. Sie erhielt durch reid 
Tide Beitraͤge einen anfenliden Goud, ih weiß nicht veo 
wile viel 1000 Pagoden, und ridtete alled, was den Us 
terhalt und die Erziehung dex weibliden Waiſen betrift, ſ 

J ———— - got 


2! ; 
J 


26. Geen. Anzeigen. 1V. Anspad. 251 
vortrefflich ein, daß man eben ſo ſehr ihre Klugheit , ale 
ihe guted Herz, bewundert. Diefed Inſtitut heißt bas femal 


Alylum. Jetzt bat man and fdon einen Plan gu einem 
duliden Inſtitut fix maͤnnliche Waiſen entworfen, | 


| IV. Anipad , 4 Oets1787. ; — 
‚Auch in meinem Vaterlande fangt man mit Macht an, 
nuͤßliche Unftalten. eingufdren , und ſchaͤdliche gu verbannen 


Anliegende Impreſſa beweiſen dieſes. i 


‘Das Ife pom 19 Sept, 1787 ex Regimine, hebt 
bas Lotto auf, welches in hieſigen Gegenden unbeſchreiblichen 
Schaden * angerichtet, und ſehr viele Untertanen ganz ruinirt 
hat, Nachdem, ſagt bie Verordnung (hier tm Auszug), 
diejenigen Urſachen groͤßtenteils nidt mer beſtehen, welche 
in J. 1769 die Errichtung eines Lotto di Genova fi diefe 
Hochfuͤrſtl. Lande raͤtlich gemacht: fo bat Sermus, durch ein 
anhero erlaſſenes Gehetmess MinifterialDecret vom 8 dieſes 
Monaté, jenes Anfhebung wiederum beſchloſſen. Und da 
von dieſem Entſchluß das beharrliche und ganz unwiderruf⸗ 
liche Verbot des Einſetzens geſammter Untertanen in fremde 
Lotti und Lotterien aller Art, worunter bie fogenannteXMecea 
Comtoirs namentlich mitbegriffen find, dann Anname unb 
Beftellung von LotterieCollecten, vom Tag der Verkuͤndi⸗ 
jung dieſes, eine notwendige Folge ift: als wird famtlis 
ben Obersund Aemtern, dann Burgermeiftern und. Rat 
ieſes Fuͤrſtentums, nachdruͤcklich aufgegeben, jene hoͤchſte 
Willens Meinung, nicht nur vor ſitzendem Gericht zu publi⸗ 
iren, dieſe Verordnung ein Jar lang hindurch von Zeit zu 
leit ad valvas curiæ gu affigiren, den Sag der A und Re- 
Se ei —— fixion’ 
* “Bir haben erft neuerlich in unfrer Nachbarſchaft dew 
traurigen Fall erlebt, daß ein Wirt, welder ein Vermigers 
bon wenigſtens 24000 Fl. befag, und ſouſt ein rechtſchaffener 
Mann war, fich beinahe eingig und allein durch das-Lotterie- 
Spielen in cine ſolche SchuldenLaſt ſtuͤrzte, daß der OGante. 
Proceß uͤber ihn evfannt werden mugste”’, Schweinfurt, 27 
Dec. 1286. S. —— 
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fixion -behSriq gu notirens fondern aud) felbige ten Ges 


-  aprieindsBorflehern, und durch ‘dtefe ben gu verſammlen⸗ 


den Geineinten, ſo wie thremeingzelnen Gliedern „dann den 
Schutz⸗ und Handels Juden in threr Synagoge, jeden Zuͤnſ—⸗ 
ten, Handwerken und Innungen, legal modo zu erdffaen, 


"and ůuͤber die geſchehene bffentliche Kundmachung / damit nie, 


mand von dieſſeitigen Angehoͤrigen, wer es auch ſei, ſich 
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, ein Protocoll abs 
zuhalten“. — Nun folgen die Beſtrafungen derer, welche 
dieſem ernſten Herrſchaftl. Verbot entgegen handeln. 

ICollecteurs far auswaͤrtige Lotti, Lotterien aller 


Art, and) WettComtoirs, ſollen a) wenn es hieſige Uns 


‘Hem, daß ihnen in Lotterie Schuld Klagen fein Gehoͤr ges 
geben, oder Juſtiz adminiſtrirt * wird, vielmer das bereits 


tertanen, Schutz Verwandte, oder Angehoͤrige ſind, (neben 


| 


Srhobene oder nod zu fodern habende ad pios ufus confifcirt 
wird), nicht nur threr Ehren Stellen, Zunft, Rechte, Schu— 
es, verluſtig gemacht, ſondern auch mit ſtrenger unnachſicht⸗ 
icher Execution angehalten werden, von einem jeben Kreuzer 


Einſatz, Ben fie geſammelt, eigen Rhein. Gulden zur Strole 
zu beaten. Unvermoͤgende, die fid) mit-Colletiren ver 
gehen, werden fim rften Vetretungs Fall mit 14tdgiger, im 


aten mit 2monatlicher Arbeits Haus⸗, oder nad) Geftaltder 
Perſon mit einer andern GefaͤngnißStrafe, weldje zu exalpe 
riren man ſich bendtigten Galles vorbehaͤlt, belegt. Chen 


‘dtefe Berorduung besiehet fidy auch, neben dem Verluſt des 


Schutzes, und dev Landes Raͤumung binnen 4 Woden, auf. 


die inlndiſchen Schutz Juden; mit ver weitern Ausdenung, 
daß and) diejenigen Schutz Juden, welche LotterieCollectiouen 
ben Ihrigen, Kindern, Knechten ꝛc., verſtatten, bavor 
nicht ausgeſchloſſen idd. b)y Sind es Fremde, die 
fuͤr auswaͤrtige Lotterien in hieſigen Landen von hieſigen Uns 


- tertas 


easement Dt rama TER 

* Sn Sdweinfure hatte der Magiſtrat aud ſchon vor 

etwa 4 Jaren, alle Urten von Lotterien werboten, und den 

deshalb entitehenden rechtlichen Rlagen die Wirkung benom⸗ 

men. Uber dieſes Mittel reichte fetnesweges gu, hauptlaͤch⸗ 
lich weil ſo viele fremde Juden fie Lotterien ſammelten. S. 
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tertanen colleGiren: fo follew foldhe, neben Berfagung aller. . 
rechtlichen Hilfe-bei angeftellter Klage wegen einer Lotto- 
Schuld, und -Cenfifcation des nody von folher Schuld gu 
besiehen habenden, nad) erlangter hinlanglider Kundſchaft 
wegen ſolchen Vergehens, auf dteffeitigem Territorio hands 
feft gemacht , . in CivilArreft gebrade, und gu Werfligung 
des weiteren, ſchleuniger Beridt anher erſtattet werden. 
I. Hieſigen Landes Einwonern, mit Inbegriff der 
Schußzguden, wenn fie nach Verkuͤndigung-dieſes in eine 
auswaͤrtige Lotterte, fie mag Namen haben wie fie will, — 
ſpielen, nnd tn folder gewinnen, wird der. Gewinft confifctrt, 
und ad pios uſus eingezogen. Weiter haben. sc) Bera | 
moͤgliche fae jeden Rr. Einſatz, einen Fl. Strafe zu ents 
richten, auch tm WiederBetretungsFall ſich geſchaͤrfteren 
Einſehens zu verſehen: wobei, wenn die Einſaätze mit Vor⸗ 
wiſſen geſchehen, Eltern fir tte Rinder, Vormuͤnder firs 
die Muͤndlinge, die Ehemaͤnner far thre Frauen, haften mifa 
ſen. qh Unvermoͤgliche Einſetzer . . « gerade whe 
oben unvermigende Colleckeur. 
IH. Boren, ober fonftige Bricftrager, welche wiffents 
lid LottoGinfaGe’ an Colle&eurs tragen, werden bad ifte 
mal mit amal gaftindiger GefingnisStrafe bei. Wafer 
nnd Brot, - bag 2temal aber mit Stagiger Arbeits Haus⸗ 
Strafe belegts in fernerem BetretungsFall aber noch ſchaͤr⸗ 
er geabnbet. ~ ©) Wer eine glaubhafte, mit Beweiſen 
interſtuͤzte, und tn der Unterſuchung alfo erfunben werdende 
Anzeige von folden Perfonen madt, die fir frembe Pers - 
onen collectiren’, oder in felbige-einfenen, erhalt die - 
Dalfte dex GeldStrafe, bei unvermoͤglichen Contrayenien- 
en aber eine billige verhaͤltnismäͤßige Remuneration, 
‘f) Wenn. der Colle&eur den Spieler, oder diefer jenen, 
mzeigt: fo erhalt ex nidt nur die Halfte der anfallenden 
YelbStvafe, foadern er bleibt aud) fir den unterliegendee 
fall Straffret. _g) Gollten hiefige Beamten, fo wie. 
ad Fifcalat, durch gute Vigilanz und ruͤmlichen DienſtEifer, 
—— ON gydag 
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. mete fo eben beſchrlebenen ColleZeur oder, LottoGpieler aus⸗ 


-, ttdtigem Befund der Wngabe, dle Halfte der GeldStrafe; 


verſteht, irgend einer nod gu beftimmenden milden Stiftung 
in hieſigen Landen guy. i oa 


Tabelle, nach welder die Beamten fin. Lande jarlid) etube 
richten muͤſſen; nebſt einer dazu gebdrigen Verordnung (Aus 
ſchreiben, ,- wie man es bier nennt), Man hatte vor alle 
hen Rubrifen. bisher nur unvollſtaͤndige Madridten, welde 


. Friederich Carl Alexander; Markgraf zu Branventurg.. 


zu uͤberzeugen, wie weit folcher gedieben , ‘oder welder 


| gungss, AkerBaus, und ViehStand jeben Ores, feet 


* 


ten! Wie wenige Regirungen in undaufer Deutſchland — 
— J x 7 ' po 


‘ 
, 
. i. ’ 


gen, dang wad fiir Mittel und Anſchlaͤge gu deren Alfie 
lung gu ergreifen ſeyn moͤchten, haben wir beſchloſſen, oud 


' . +b Yn Wirsburg hatte der preismirdige Biſchof Frav 
 ~LTudwig, bereits das dort erridjtete Lotto di Genova, ‘wn 


den 21 Dec. 1736 ein Befel, daß auch in auswartigen Lotte 


Jf 


’ fo 


f 
‘ 


wozu ſie in Kraft dieſes ermuntert und aufgern fen werden, el 


findig machen: fo erhalten felbige, nach. erfolgter Anzeige und 












die andre HAlfte fallet, ‘wie. fid) aud) bet dem vorbergehendes 


44 
8 


Das ire, oom 5 Maj 1787, iſt das Muſter | fiir ein 


nunmer ganz vollftindig audfallen, werden. | 
Hier das Ansfdhreiben s “Won Gottes Gnaden.Chrifia 


oso Die Vefordernng ded Wolſtandes unfrer lichen g 
trenen Untertanen iff ſtets der erſte unſrer Wuͤnſche. Umurd 


lei angel und Gebrechen feiner Aufname im Wege liv 


unſere famtlide Ober: und Aemter in Staͤdten und auf ran 
Land, cine genaue Tabelle * ther den dermaligen Bevoͤlte⸗ 


get 


ger der ſchaͤdlichen Folgen, bie daffelbe nad ſich gesoger, 
zum Deften feiner Untertanen”,, ganz aufgehoben. Mun folatt 


tien von aller Urt, nice mer eingeſetzt, folglich auch kein 
Gollecten gehalten werden follten, Die Strafen der Collecteun 
Einſetzer, und Boten, famt den Pramien oer Belonen. ſind ſo 
in allen Stuͤcken ſo, ‘wie in’ dent juͤngeren Ansbacher Au⸗ 
ſchreiben vom 19 Sept. 1787. S. ot a aren 
. © Belcher’ Triumph fie die gelerre Statekunde unfrer 30 


f 


26. vem: Anzeigen lv. Auchach 


gen nnd einſenden zu laſſen, um — ermaͤßigen zu tennen, | 


ob dieſe Gegenftande in gehoͤrigem Verhaͤltnis gegen eins 
ander ſtehen, und wie ihrer allenfallfigen Unaleicdhh 
Rat md Pat begegnet werden koͤnne? 

Befelen demnach Cingangs gedachten Unfern ſaͤmtlichen 
Ober und Aemtern andurch gnaͤdigſt, ſothane Tabelle, 


nady bem hiezu anliegenden Formular ,. ridjtig gu entwerfen, 


eit mit © 


und heuer, dann kuͤnftig jeberzeit, mit Ende ded Jars , Ot - 


unfer Gebeimeds CabinetsGecretariat einzuliefern, um 
und ſolche bel bem Gehelmen Referat zu weiterer Verfuͤgung 
vorzulegen. Hiebei find aber eigentlich nur unſre Erb⸗ 


gehuldigte wirklich Uutertanen und Schutz Verwandte anzus 
ſchen, dex. Freiherrl. Jurisdictions Inſaſſen hingegen nur 


fuammarifdy am Ende jeder Orts Tabelle gu erwaͤnen, und 


fabel zu bemerken, welderlet-Brandenburgidhe, ans Lehens 
Gilt» und Stenerbare Giter, dieſelbe neben thren aus herri⸗ 


hen Lhen beſitzen. 


Je sanbesBiterlider unfre bel gegeumartiger Anord⸗ 


hing hegende Abſicht iſt: um fo ther verſehen wir uns, daß 


mſte ſamliche Ober⸗ und AmtLeute foldye durch Pflichlelfri⸗ 


yet Vollzug zu befoͤrdern trachten werden; und wollen auch 
Ne hiebei durch Zuverlaͤſſigkeit ſich anozeichnende Diener uns 
eſonders empfolen ſeyn laffen. 


Signatum unter unfrer eigenbindigen uUnterſchrift, ae 


beihgedruckt anferm Fuͤrſtl. Geheimen eed 
(L.S) © Alexander M. 3: 


Das Formular sur Sabelle, anf 2 Folio Seiten, 
at 7 HauptColumnen: 


L Soften Mut Anspach. Ortfdaften. Lehrberg. Naw 


* 


ble Namen ber Inſaſſen; und. unten noc) die Rubrike: 


Außerdem wonen frembe Snfaffen allhier, 20 Eichſtaͤt⸗ 
te, 


— — — — — — — —— 
tod vor AJaren an dergleichen Cabellen, taunten ihre Wide 
tigkeit, ja Unentberlichkeit for den praktiſchen StatsMana 


(ofufti ift wol dex erfte, der folde mit Nachdruck in WUnregung — 
gebracht hat); und jetzo werden fie, nad) und nad, in Deutſch⸗ 


land wenigitens , etycmel: ao . 


’ . 
* o 


~ 
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tier; ae T. Ordi, eee und Sjien an Anſpahhſhe 
— Siitern”, ene 


<p — — — — —— 
* —J 
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B. Bevoͤlkerung, 10 Colninnen: =< Haufer, Scheuren, 


2 ee Manner, Soͤne on 9 Jaren ‘an, Weiber,Toͤchiet oͤber 


9 Sare, Kinder unter 9 Jaren, Geſellen, Knechte, Maͤgde. 
c. Gewerbe, 3 Coluvnen: — Devtefh oniſten, Bauer, 
Tag loͤner. 
Dp. Con/olidirte Giiter, 6Gol. — Garten Bieler, wi 
,  terBau, Commer, Braach, Holy. 
E.. Fad Bau. Morgen. Fliegende Sehen, 6 Got, — eben ſo 
F. Ligene Stride, 6 Col. — eben ſo. 
{Ge VieheStand, 8 Col. —Pferde, Foken Ochſen, Siler 
Kuͤhe, Kaͤlber, Schafe, Schweinze.— 


Ao . ! — — C — — ⸗J — — 
J — V. Grauſame Stats Runſt, noch im 3: 1605. * ; 


. - Zu oben ©. 166, 

Carl 1X, Koͤrig von Schweden, ſchickte den 9 Ju 
"3605, feinem Befelshaber in Livland, Samuel Nilsfon, fo 
gende Sufteuction gus 
«Weiter tft unfer Wille, Ihr follet zuſehen, daß Shri 
ber Stille und indgeheim. einige Ruffen beim Ropfe Eriegt, 
und fie ſcharf examiniren laſſet, damit man gewiß erfare, r 
GroßFurſt ſei, und wo der andre Haufe ſeinen Weg hlnver 

nommen, ob fie um ihre Haͤlſe gebradjt worden, ~ oder sof 
am eben find. ” Und nachher follt Shr dtefen Ruſſen gu fit 


nem himmliſchen Vater, ober dahin ſchicken, wo ex nicht wi 


der zuruͤckkoͤmmt. Dies moͤcht str fo mit Behendigkeit un 
in aller Stille beſtellen“. 


—— — — — — — — 

. * Aus den Suen/ ke — Del iS 4 (Stokbolm 1 17 

8), S. 8. Der Herausgeber hatte dieſes Stid von tem! 

* mann, Baron Ribbing, befommen, und madt dabet bie # 

merkung op dergleichen Expeditionen gum himmliſchen Bat 

- feit- bem J: 1605 gaͤnzlich aufer Brauch gefommen, getrau i 

mir juft nicht gu behaupten (Richelieus Oubliettes?); glan 

~ aber ſchwerlich, bag man in den Kanzleien jetzo noch ſo deu 
- — Pours jener Statskunſt dda lige’. S⸗ 

tu gu b fhe : 
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| : 23. 9 — 
uwer die te Wiener Bank: — oben 
Seft 45, ©. 523. 


— Es re wirklich laͤcherlich, ba ble Hru. Sel 
tin allem, wad fie nidt ergruͤnden koͤnnen, Jeſuiten ins 
bylel bringen. Daß aber dieſe Water, deren Cinfideert 
ab Geſchaͤftigkeit wir alle Geredstighett widerfaren laffen, 
nden Plan, an det Stiftung, und at der Fonds ber hes.’ 


\ 
y: 


“Wien, 3 Sept. 178% 


gte octroirter Bank, einen Antetl haben ; werden Ewr. 


us dem im Abdruck des hiebet folgenden Ee Privitegit; 
es Reglements, ‘aud der Convention, die wir, um fie 
uthentique zu machen, gehirig haben lepalifiren. laſſen 
fr leicht erſehen. Dies find zugleich bie Statuten bet. 
ant, vow welder Vorſchrift fie nicht abweichen darf, noch 
Hinſicht ihrer innerlichen Verfaffung tind Manipulation 
r Geſchaͤfte abweichen kann. Auf dieſe gruͤndet ſi ſich zugleich 
eSicherheit der Bank: eine Sicherheit, deren fetné 
there ber in Europa exiſtirenden Banken fo ausgedent ſich 
men tan, Da dieſes dev weſentlichſte Punct einer Bant 

3 fo vergethen Lror,, wenn wir, um ed pon ber hieſi⸗ 
t odtroittel Bank zu beweiſen, etwas weitlaͤuftig {evr 


“Die Sant ſtehet weber. ative nod pafft ive mit bent 
tat in einer Verbindung: ein Vorzug, den fie Sor anders 
anken, die alle weniger: ober iner mit den Regevten, mf 
— XII; + a | R oe 


- ~~ 


; 258. Sietlameien xii: 47. 
Parlamentern, GSenaten ; 7 tnd. Maalfiraten, ; “gerflodit 


\ ; . — Pag pos ae ~~, \ 





find, hat und daber thre Sicherheit unſtreitig orrarifiett 


Mach dem §. 6 bes alleranddfaft erteilten.£ k. Privileai 


, 
— 


ſollen the bet ihr eingelegten Capitalien, weder in — 
nod) Friedens Zeiten, einer Abgabe, Sequeftration . 


Confiſcation, untettiegen. Nach dem §.7 fol Ge nice : 


alten ſeyn, ihre Depofita bekannt ju machen 2c. Nad? 


_ §. 16 foll ben Departemend keine Einſi cht in die or 


der Bank geftatret werden x. 2. Im 6. 17 — 


| Maj., die Bank weder tn Kriegs⸗ noch Friedensgei 


‘mit Ubsaben,, Vorſchuͤſſen, Darlehen Hoporheken, 
willigen Geſchenken „ oder andern zu ihrer Veſchwerde ger 


chenden Velegung zu belaſten. Und endlfih’§. 19 be 


Se Maj. ſich vor, dieſem gam allerhoͤchſten Wolgefa 


gereichenden Inſtitut, alle Unterſtuͤtzung und Befoͤrderrt 


"is angevether gu laſſen. — Wei dieſen der Bank zuaeſta 


nen Prérogativen , hatten allerdingd sie PP. S. J. died 


| . Gelegenbeit, ihre Capitalien fo fider und —— als 


heim anzulegen; und die Bank wuͤrde auch keine ese 


keit madjen, diefe fo wie alle andre angunemen. 


— 


So' wie nun dieſe Bank fir alle Zamutungen ber 
girung, die fo oft andre Banken erſchuͤttert haben, in a 


Gerheit geſeht tft: fo hat fie aud) in dem von Gr Majſ om 


firmirten Reglement und Convention dafuͤr aeſorgt, nag fl 
fowol durch den fiir beftindig angenommenen Min 


als andy durch ihre tnnerlide Verfaſſung, und burd bie 


der Berreibung ihrer. Geſchaͤfte, die groͤßte Sicherheit g 


gen mug. In diefem Reglement werden die Geſchaͤfte 


Bank, und die Art und Weife, wie fie foldje zu beftrei 
Hat, beftimmt. Aus dtefem fiehet ein jeder letdyt ein, 


fic auf feine Art gefardet werden fan. um fo weniger, | 


unach der mergedadjten beftétigten Convention §. 10, die Dee 
und UnterDirection in folidum fir die Conftirationsméfi 


, Berwaitung haftet; nad welder unter andern aud vidt! 


allerEleinfte Surnme weder bar. noch in Papir, = 


% + > ts so . 


a 
~ re ' 
: 


— 27. Wiener Bank.’ re’. 
Bank- gehen barf, fir welde fie nicht den gedoppelten 


Wert in ihrer Verwarung hat. 


Bank ju hemmen, damit fie fn ihren, wucherlichen Specula⸗ 
Hones nidjt geftévet wetten, Died iſt das Schickſal aller 


angehenden Banken gewefen, die dennoch jetzt grof und — 
maͤchtig find; und es ift Fein Sweifel, daß dle biefiges trot 


- - 


aller Neider, es auch dahin bringen werde, 


⸗ 


Mod muͤſſen wir Ewr. anzeigen, daß der’ daͤniſche 


Es iſt der Bank, und auch uns, die wit nach der vie⸗ 
len Erfarung; die wir oon Banken haben, Jare lang an der 
Errichtung diefer gearbettet haben, nur gu bekannt, welche 
Mittel abelgefinnte Perfonen allbter und durch ihre Emil - 
faires. auswaͤrts ‘angewandt haben, um den. Gortaang ber 


Sraf A—dt (Stats Anz. |. cit.), ber in Anſpach lebt ; ebew 


o wenfg alé die PP..S. J., einen Anteil an den Bank Ge⸗ 


. s 7 


iment in Lemberg gedadht-worben iſt. B. 
_ uUeber die daniſche Leibeigenſchaft. 
Sorſens in Juͤtland, vom 16 Jul. 1788. | 
Welde Vorteile find fir den Bauern groͤßer, 
efenige die ihm bas Recht bes Eigentums, oder. sie 
im Dad Redt der Leibeigenfdaft ( VornedRatten.* . 
erſchafft? — Ich wiirde mig nicht mit Ewr. in ei⸗ 
m oͤffentlichen Briefwechſel uͤber dieſe fo deutlich erkannte 


War⸗ 














@ Jus vernarum. Worned heißt im daͤniſchen Recht, wer 
als Knecht im Hauſe oder auf den Guͤtern ſeines Herrn gebos 


ren iſt, und ſelbige alſo nicht verlaſſen barf, glebæ ad/crivtus. 


Vorhin was es gar, wie nod in Polen, mit bem Gales < 
Recht verbunten: Fricdrich1V bob es auf, dennoch dOquerte 
eS fort; Strsen/ee fdrdutte es ein, ohnlaͤngſt iſt es ganz ab ⸗· 


— 


geſchaffi worden, Bi... 


hiften hat: und daß bis diefe Stunde gar an fein Etabliſ⸗ - 


— 


os 





é 


“.4 
‘ 
- 


— 


2600 Staoatsanzeigen XH:-47, 


Warheiten einlaſſen, went nicht in auswaͤrtigen Sournale 
Ergzaͤlungen verbreitet wuͤrden, die wol war feyn koͤnnen, a 

die ich keinesweges bezweifle, die aber dahin abzielen, gu 
Deutſche au verwirren, damit fie oon dem Recht der Leibe 
nenſchaft in Daͤnemark, deſſen Beſchaffenheit, deffen G 
brauch und Misbrauch, ſamt ber ganzen innern Verfaſſun 


in den daͤniſchen Staten in Beziehung auf daffelbe , fet 


{ 


ridtige Begriffe faffen ESunen, = —* | 


cy Ste exgalen von einen, Vauern Fens Larfen, d 
war ein Icibeigner Baner auf ping sec in Juͤtland, di 
So 


. _ Ion fie dieſe Befreiung einen Dacaten von rer Tonne H 
Korn, miffen aber body ungemeffenen Hof Dienft letften. 


— eingeſchraͤnkt: dieſe Einſchraͤnkung ſteht klar in den Con 


her bezalt, und einige von ihnen beſitzen nun 10000 


Accord vom HofDtenft fret find. Gang unrichtig iſt 


ftarb, und hinterlies 4000 n@.. So eine Erbſchaft, (age 
fie, iſt was ungewoͤnliches unter FreiBauern (Selv Lyert 
‘aber nicht unter Leibeigenen. — Alle auslaͤndiſche Lef 
muͤſſen aus ſolchen Angaben betrogen werden; und der dei! 


ſche Bauer, “falls ev dieſes leſen ſollte, mug den Sal 
daraus ziehen: gliclidy ift, wer in Daͤnemark leibeigu 
Bauer iſt, der. gut leben, und noch oben drein 4000 16 


Fruͤchte dev Leibeigenſchaft und des leichten Oot D iar 
uadlaffen fan. — Die Herren fdreiben wetter: ein Gat 
Here bot allen ſeinen Bauern, die keine Hof Diente zu om 
ridjten batten, an, ihre Hoͤſe far Geld gu kaufen, wie ut 
fer unvergeplider Bernflorf tat (bet jedoch den Banern jt 
Hoͤfe ohne Geld verfanfte, indem er thhen’Sredit gab, 
PfandWrtefe nam: dieſe Baueru aber, die damals 
‘Gel hatten, ihre Hoͤfe damnit gu bezalen, haben fie bods 









— Frei Bauern, fagen fie, waͤren folde, die nad | 


nicht; aber ed gibt vieletlet Urten von FreiBauern. Ei 
“find vom taͤglichen HofDienſte beim Gute frei ,. und 


bre haben diefe Dienſte auf gewiſſe Reifen und Frans 


— — { 


one 
i 


28. Daniſche Leibeigenſchaft. 


cen ( Fiifichreven), wird aber faſ niemals von bei — * 


gehal len. . 


Noch fteht in biutſchen Jaurnaſen 6 bi⸗ſer FrelWBau⸗ a 


ern batten ſich erboten, „22 20 an ben Guts Herrn ( Ford- 
Drotten), und 57 *© Zinſe gu 4 proSent fir bad Capital, 
zu bezalen, welches ſie fuͤr den Hof und das Land ‘geben 
follten s body fet der Guts Herr fo gndvig geweſen, und habe 
jedern Bauern feinen Hof um 100 x@ wolfeiler uͤberlaſſen. 
Andre Bauern haͤtten ihren Hof fir 1000 w@ gekauft, und 


Ibn fiir ¢000 wieder verkauft: dennoch koͤnnten dtefe bei 


ingluͤcklichen Umſtaͤnden arm werden. Iſt alſo, ſchließen 
ſie, dad Eigentum nicht ein ſchaͤdliches, gefaͤrliches, und 
lendes Ding? 2 

Mir hinaegen ſcheint das Eigentums Recht ein ſo wich⸗ 
iges Gut ju fron, daß ides keinem Volke auf der Erde gu 


eweiſen brauche, da jeder unter feinem HimmelsStride | 


efjen Borteile, Mugen, nnd Herplichkeiten, kennt. Aber die 


ad Vorned Ratt mit der bentſchen Leibeigenſchaft vergleichen, — 


erftehen es nicht: und die ſuͤdlicher in Europa wonen, bas 
en gar feinen Begriff raven. 

V orned Ratt enthalt ben Befel, daß id feber ba site 
alten foll, wo-er geboren iff. Was iſt aber natdrlider’ 
nd erwuͤnſchter, als unter feinen Freunden, Verwandten 
nd Angehoͤrigen, gu bleiben, und feine Hetmat zu lieben? 
Vozu alfo cin Befel? — Anew. damit oie Guts Befiger 
ie Mannſchaft liefern koͤnnen, te zur Recratirung der Sanne 


Cemee ausgeſchrieben wird. In dieſer Abſicht evhtelt das. 


arte VornedRatt, ben fanfteren Namen Hjem/avnsBand 


Pflicht des Bauern, auf dem Gute zu bleiben, um jum 
— s Dienſte immer fertig zu ſeyn). War jenes Recht 
— fuͤrs Vaterland; ‘fo war letzteres, 
* 24 ter pon ihe, nicht beſſer. Die Guts Heyrn, und 
eſonders ihre Voͤgte , bekamen dadurch Gelegenheit, Ree 
xveProtocolle uͤber die Mannſchaft zu halten; und viele 


wa 


— 
4— 


abcde dieſe Rollen / bab A ie Seute in gatura, — 
ihre 


—_ ‘ j 3 


aS 


oe) Stotsdimzelgen XI: ae | 


F ihre wieſtan, ihren Schweis, ihr ‘Bint, an Paͤchter yn 


TronDienften, an Regimenter (wo alfo der Konig. feine eb 
gene Untertanen besalen.mugte) , an Guts Herm , an Gee 
farer, verkauften: felbft die hollaͤndiſchen Seel Verkduſe 
lernten dieſen Handels Zweig. Ohne Paß durfte keiner von 
Gute reiſen; fein Pag konnte unter 100 x@ erkauft te 
den; ward ein Kerl in feinen beften Jaren, fo mußte er nod 
mir bezalen. Wollte einer fein Brod anf eine leichtere Welk 


tn det Welt ſuchen, und Beleidigungen ausweichen, gega 


ae 


- , hed die Untertanen anf gewiſſe AufenthaltsOrte, aur Re 


— welche die Geſetze, entweder aud: Mangel an Beweiley 
oder wegen Langſainkeit und Unfoften der Proceffe, ota 
wegen Beftechung der Richter, und wegen der Kunſtgriſ 
ter Procuratoren , nidt ſchuͤtzen koͤnnen, und er reiſte we! 
ſo tourbe ev wie ela Deferteur verfolgt, man erſuchte iffet 
‘Tig die Bramten aller Staten, thn gur Haft gu bringer} 
wurde ex ergriffen, fo ward. er, nad dem Willen tes D 
poten auf bem Gute, ohne Urtel und Rede, mit Salagen 
Sungee, und Gefaͤngnis abgeftraft, — Die — 
‘Den gaͤnzlich nad) dem Winke der Voͤgte geſtiftet. 
huͤbſcheſte Maͤdchen auf dem Gut ſah es fir ein a, a 
. in des Bogtes Dienſt gu kommen: und hatte (ie bas — 
ſal zur Amme gemacht, fo konnte ſie ſich ſichere Redan 
auf einen wolbeſetzten Hof, und auf einen Mann mnie 
ben ihr der Vogt verſchaffte —— 
Diriie gnuten daniſchen Koͤnige, wie fie die Bok Nay 
durch dle langwierigen deutidhe und ſchwediſche Kriege 
ſchwaͤcht ſahen, fanden ſich zu dem Geſetze gezwungen, 










tirung ber Armee, einſchraͤnkte. Sobald ſich aber das V 

wieder vermert hatte, milderten ſie dieſen Zwang. Jee 
die Misbraͤuche uͤberhand namen, deſto mer haben bie f 
ben der Untertanen bie guten Herzen unfrer Koͤnige g 
bis ſich jeBo unfer teurer Chriftian VAL mit uaferm it 
wuͤrdigen Keon Pring Friedrich sur Verbefferung bes % 
— — — hat, daß die stop —— 


299. Illuminaten in Baiern. 263 - 
DerbefferungeCommiffion, in der RentCammer auge⸗ 
prdnet worden, — —— 

‘Die Mitglieder dieſer Commiſſion, in deren Bruſt 
liebe zum Vaterland brannte, haben das Ungluͤck von den 
VornedRitt erwieſen: Sie kennen thre vortreffliche Schrif⸗ 
lo, die vom Gen, Gouverneur Bang, dle vom JuſtizKat 
Colbjornfen. Wie dtefe Commiſſion fertig, und dad Vor= 
neaRatt fir nal und nichtig und gaͤnzlich aufgehoben erklaͤ⸗ 
tet war, und folded nad etter gewiffen Formalitdt von dew 
Officianten in dew Collegien unterfdricben werden ſollte: ſo 
varen in einem Collegio 2 GutsHeren, die ſich untereinem. 
Schein Grunde dagegen ſetzten, and beinahe den ganzen Plau 
md alle Arbeit uͤber den Haufen warfen. Aber die Regi⸗⸗ 
ting, die dieſes verwuͤnſchte Recht ing Reid der Finſternis 
xencifen und nidjt Langer in Daͤnemark, wo das sidtter 
Barhelt immer mer hervorbricht, dulten wil, hat es ſe 
wit gebracht, daß der Untertan nidt Langer unter dex Tye 
annei und Niedertraͤchtigkeit feiner Mituntertanen feufges 
Wl. Die ſo gegen die guten Wuͤnſche und den gerechten 
Biller der Regirung, teils in den Collegten , teils fre 


A 


StatsRat ,. find, follen ihren Abſchied haben, oder thn bod : | 
in @wdeten haben, ve Ar.. OS 
— — —8—— 
it, AOD We eng = 
Zhuuminaten in Baierm 
Aus Baiern ſelbſt, im Maij 1788. — 


Baiern ſplelt nun ſeit einigen Jaren vor, ben Augen 
dentſchlands eine Rolle, die ver Philofophle unſers Jar⸗ 
ſanderts eben fo wenig Ehre macht, als fie den guͤnſtigen 
krwartungen, die man unter der vorigen Regirung Maxi-· 
nilians 11k von dieſer Nation hegte, entſpricht. Jeder⸗ 
nann weiß, wie der Ton des Auslandes geſtimmt ift, wenn 

. 


— 


8 


a 2 


Will th hier nicht entſcheiden: weniaftens waren die in Bai 
“ qn kurz auf einander gefolgten Inquiſitions Auftritte, ſo 


t 
; 
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‘gon, Beterng dermaligem Zuſtande bie Rede Ht. Db urd 


tie fern mun dieſe Urteile bes Auslandes gegruͤndet feien, 





wie auch mandye feither etfdienene Landes herrliche Verord⸗ 


xvungen, on folder Art, daß fie notwendig in diefem Fei 


Alter ſtarke Senſation erregen mafiten, - 
. + Sudeffen, wie es gemeiniglich geſchieht, daß der Ruf 


ta Ucberlieferung folder Auftritte nidjt allzugetreu verfirt, 


fondern durch manderlei Verunftaltung der TatSacher, is 
der Ferne oft gang falſche oder nur halbridjtige, zu ſtrenge 


, » poer aad) gar zu gelinde Urteile, erzeugt: eben fo durfter bic 
aud die Borftellungen, die fidy bas Ausland von Bait 


macht, nicht felten von dex Mittel Straße auf ein oder dasa 


dre Extrem abweichen. 


Unm alſo zur Berichtigung dieſer Urteile etwas wenig 


beizutragen, habe ich hier, in Form eines bairiſchen Mor 


— 


tyrolagii, die ganze Reihe von Begebenheiten dieſer Art zu 


AUeberſicht darſtellen, und einsweilen, bis einſt eine vollfio 


A dg Geſchichte davon erſcheinen barf,” Ew. 


fuͤr Dero Journal gum beliebiges Gebrauch uͤber ſenden web 


“Ten, Nur habe ich dabei in voraus anzumerken, J. bf 
ich blos die Madmen derjenigen tn diefes Verzeichnis ani 
nommen, die wirklich burd Fncarceration, Relegation, d+ 


..' miffien u.f.w., pofitiven Berluft erlttten haben: bes 
_ wollte nan bier andy dle diefenigen * in Anſchlag bringer, 
\ , i . a . : ‘ . . F * Pe | é 


pel 


* Unter 100 Beiſpielen diefer Gattung mur ein oder bal 


£ andre, - Freiherr von Beckmann wurde erſt unlaängſt heim! 
angeklagt, daß er vor langer Seit den Pfarrer in Dbersa 
' .. Ming, bei. bem man heimliche Zuſammenkuͤnfte der Slum 


. ten vermutete, beſucht babe. Er wurde alfo von fetned 


unweit Ingolſtadt gelegenen Gute bts nady Muͤnchen berufer 
“* wen da der Conmndiffion zu beweiſen, daß er gac nie in ſeiner 
1 Keben nach Oberſaching geommen (et. — Freihr. vo 


Monijelias, einer unfrer beſten Geſchaͤfft Maͤnnet, fab et 


a 
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nilche blos gue Verhoͤr ohne weitern Erfola gezogen tours: 
ben, und durch Misgunſt ihrer vorigen Goͤnner am Hofe 


negativer Weiſe ‘gelitten haben; sper and) dfejenigen, des — 


ren quter Mame durch Pasquille und ausgefireute Geruͤchte 
befleckt, oder deren haͤusliche Ruhe durd Privat Vexrhaͤltniſſe 
und Colliſionen geſtoͤrt worden: wann wuͤrde man an ein 


Ende fommen?. II. habe ich mirs gum Geſetz gemacht. 


nur diejenigen dieſem Verzeichniſſe einzuverleiben, welche 
nicht wegen irgend einem moraliſchen oder Stats Verbrechen, 


ſondern hauptſaͤchlich aus dem Grund Verfolgung gelitten 


haben, weil aufgeklaͤrtere oder patriotiſche Gefinnung, dent 


aeligibfen oder praktiſchen Gyftem einiger Derren von dee | 


RKegirung nidt behagte. Man will deswegen keineswegs 
alle diefe bier Verzeichneten yon ihren ubrigen Maͤngeln loss 
ſprechen, deuen mance unter thnen gleid) andern’ Menſchen 
anterworfen waren. Und) will id) mid) hier weber tir 
nod wider den fo ſehr verſchrienen Illuminaten Orden 
erklaͤen. Jeder mag aud ben hieruͤber erſchienenen Schrif⸗ 
ten ſelbſt urteilen. Mir iſt es genung, daß dieſer Orden 


7 


ſhon zuvor, ehe man ibn aus den gefundenen Ori⸗ 


ginalSchriften kamte, don * Feinden der Aufklaͤrung 
i so 3 ey : 


-alé 














blofer Illuminatismus wegen, alle Wege sur laͤngſt verdien⸗ 
ten Befoͤrderung abgeſchnitten. Er quittirte alſo freiwillig 


ſeine HofRats Stelle, und trat in Herzogl. Zweibruͤckſche 


Dienſte. — Eben fo quittirte auch Graf v. Seinsheim ſeine 
Praͤſidenten Stelle, und ging als Zweibruͤckſcher Geſandter 


nach Regensburg. — Prof. Bader, durch mediciniſcht und 


Nandre Utterariſche Verdienſte beruͤmt, wurde allenthalben 
ſchriftlich nud muͤndlich, algber bom. ... Hof erkaufte Ver⸗ 


gifter des vor 5 Jaren veritorbenen Pringen oon Iweibrücken, 


ausgerufen. — ———— Rat und Prof. Aennedy,.Cas 


nonicus Braun, Freiherr von Widmann, LandRithter in Ere 


' Ding, und a. m., mupten fic) wegen blofen Berdadt, une 


geachtet ihrer. font bekanuten Rechtſchaffenheit, entweder 


ſchimpfliche Berhbre; oder HausDifitationen, und andre tute: 


Willige Neckereien, gefallen laſſen. 


\ 1 ⸗ 21 
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: ald eine bon der alten Orthodorte abweichende Seecte betraqh⸗ 


tet, and vorgiglid) aud. dleſem Grunde, ohne orbentlihe 


GerichtsForm, verurteilt und ausgerottet wurde. Died, 


benke id, beredytigt mid immer , die derfolgten Mitgtieoe 


_ = Blefes Ordens unter bie Maͤrtyrer der Philoſophie gu gdler, 
ALL folgen bier nie Namen ber Maͤrtyrer in der ZeiOrd⸗ 


Hung, wie ihre Inquiſitionen feit dem J. 1774 $18 1788 


auf einander gefolgt find. 


. Im J 1779. Von Obermair, und von Lori, beide 


Gehelme Rite, und anftreitig ein par dev groͤßten Stats 


Manner und Gelerten in Baiern, wurden beichuldiget, daf 


fie, bel Gelegenbeit oer kriegeriſchen Unruhen nach dem 


Rove Maximilians Il, durch Benutzung einiger Documente 
aus dem Archivo, den Anmaffungen de6 Wiener Hofs ent 


gegen gearbettet, und wider die Convention ded Rurfirfter 


wit ber Kaiſerin Maria Therefia vom 3 Januar, tie 


Teilung Baierns gu Gunften deb Zweibruͤckiſchen Hofes zu ver⸗ 


hintern geſucht haͤtten. Beide wurden alſo ſoaleich, jedoch mit 


anſenlichen Penſionen, außer Lands verwieſen: Oberaair 
nad Amberg, and Lori nach Neuburg, wo er nachher tint 


Bairiſche Geſchichte herausgab, und im J. 17 87 ſtath 


eit an den Zweibruͤkſchen Hof and antiOeſterreichiſchen Ges 


nen Pofter geftellt, 


i 


Von Andres, Zalmeifter und Vertrauter der verivittiy 


ten Herzogia, wurde gu gleicher Zeit, als Geſchaͤft Traͤget 
(and Sovrefpondent der AutiWieneriſchen patriotiſchen Parte! | 


auf oͤffentlicher Straße anfgefangen, und tn. bie Feſtung 
Rottenberg gefdileppt , wo er Anfangs febr hart, nachher 
etwas leichter, gehalten, denn endlid gang fretgelaffen wut 


der doch muß er nod immer von Muͤnchen entfernt bleiben. 


Freiherr von Leiden wurde, wegen ſeiner Anbhariglies 


finnung, von feiner batrifden Geſandtſchafis Stelle in na 


gensburg entfernt, und bid auf diefe Stunde nok an Fein 


andern, ſeinen grofien Einſichten und Faͤhigkeiten angemeſo 


178 


⸗ 


4 


und anderer Schriften, nachdem er ſchon zuvor durch dex 


beruͤchtigten Exjefutter Gruber namentlich auf der Kan⸗ 
jel verkaͤtzert worden, verfiel endlid), auf Sudringen der 
Crjefaiten urib Moͤnche, in dle Inquiſition. Man verbot - 


und confifcirte ſeine Schriften , unterfagte ihm unter ſcharfer 
Vebrohung alles fernere Buͤcherſchreiben, citirte thn vor 
das Plenum bet bairiſchen OberLandesRegirang, wo e¢ 


nad erhaltenem groben Verweiſe, sur dffentliden Whleguag - 


des katholiſchen Glaubens Bekaͤnntniſſes mit den gewoͤnli⸗ 
den Felerlichkeiten angehalten wurde. | 


1784. .Von Critz, Buchhaͤndler in Muͤnchen, {don zu⸗ 
bor oͤſters, wegen dem Verkauf herodoxer Aufklaͤrungs⸗ 
Schriften, mit ſcharfen Verweiſen und GefaͤngnisStrafen 


gezuͤhtiget, gab eine ſatyriſche Schrift uͤber die 3 bekann⸗ 
ten Nachdrucker, Trattner, Göbhard, und Strobl, heraud, 
und wurde, auf die dringende Anklage des Buchhaͤndlers 


Strobl, anfangs in bas Stadt Gefaͤngnis, und als man 


hlerauf, bei genauer Haus Viſitation, den freimuͤtigen Ro⸗ 
man Salvator in ſeinem Buchladen fand, in das Zudts 


Haus gefperrt, worans er. zwar nad mereren Monaten erloͤ⸗ 
fet worden, aber feine Budhandlung und Familie verlaffen, 
und fid) dem Schickſal eines Exnlanten preisgeben mußte. 


Mit then wurde aud 


olf, fein HandlungsBedtenter, als der Verfaſſer 


bed befagten Galvacors, und Mtitarbetter an dem deut⸗ 
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| 1930. . Zaup/er : Hof Kriegs Rats Secretaͤr fn Muͤn⸗ 
den, der berdmte Verfaſſer der Ode uͤber die Inquiſition 


ſchen Zuſchauer, in das Zucht Haus, mitten unter Schel⸗ 


me und Verbrecher geſteckt, und nad einer Gefangen⸗ 


ſchaft von mereren Monaten außerlandes verwieſen 
1785. Milbiller, und Schmidt, green WeltPriefter 


hm Minden, bie Berfaffer ves bairiſchen Sufdhauers - 


nnd der Muͤnchner Seitung, mußten fon vorher um der 


Publicitds willen manche Obrigheislide Andungen erdulten. | 
— ————— CGCudlich 


. 
— 
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und bet dem FBifdofe tr Paſſau gute Aufname gefun 


von der gewoͤnlichen Auslegung der katholiſchen Theologen 
abgeaangen fet. Dtefe Klage bewirkte foviel, daß er, ohne 


X 









Endlich da man fi fe einer. Gorvetpondens mit Wintopp bet! 
daͤchtig hielt, fo’ wurden fie gor den HofRat zur Beran 
wortung gezogen, und obgleid bet ihren Verhoͤren diel 
Verdacht durch keinen legalen Beweis ſich beſtaͤtigte, oh 
weliers aud Muͤnchen relegirt: worauf fie Batern verlaſe 


den haben. 

Reiner, Norbertiner aus dem Rlofter Steingaden 
nab server der Philofophie und WeltGeſchichte zu Jugolſtadt 
wurde von hem verrafenen Prof. Frdlich, gnerft bet rv 
Drdinariau in Eichſtaͤtt, dann ja Dtdnden, angeklagt, dof 
er in ber Erklaͤrung der Moſaiſchen Schoͤpfungs Geſchichte 


ely Wort zu ſeiner Verantwortung ſagen au duͤrfen, anf 
ber Stelle ſeines Ler Amts entſetzt, ans Ingolſtadt gewale 
taͤtig foxtgeſchafft, und in fein Kloſter zuruͤck verwieſen 
wurde; woraus ihn aber bald nachher Graf Preifi ing alé 
Hofmeiſter fuͤr ſeine Soͤne berufen hat. 

Vleithauyt, Lerer des Kirchen Rechts nub der phils 





ſophiſchen Geſchichte zu Ingolſtadt, war, fo wie der Grif 


‘ter, alfo aud) der erfte Martyrer, ded umn iatismus, 
obwol man thn damals voch nicht als Chef ber Illuminaten 
kannte. Gein Verbrechen, das thn gu ſelbiger Zeit in dea 
Augen der Regirung firafbar machte, . beftand darin, bf 
er Bayles Woͤrter Buch von dem Bibliothekar gum Ge 


brauch fite feine hiſtoriſche Borlefungen verlangte. Die 


war genug, um thn ſeiner LerStelle zu entſetzen, und zur 
feierlichen Ablegung bed Glaubens Bekaͤnntniſſes anzuhalien. 
Er verlies Baiern ſogleich, und hielt ſich nachher, als Sadh⸗ 
fea» Gothaiſcher HofRat, lange Zeit in Regensburg auf, 
wo man fid) von Seite ded Muͤnchner Hofs alle erdenkliche 
Muͤhe gab, feiner Perfon sur weitern Fnquifieton habhaſt 


zu werden. Er lebt dermal mit fetner Samilte nntet dem 


— des Herzogs in Gotha. bic tee . 
_ Lave 


¢ 
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Lanz’; Woiprieſter und Geomeler des Molteſer Dre: 
bend, verfiel als bekannter FPurmidat’ eft nach feiuem 
Bove in die Inquifitlon: denn da er gu Regensburg, auf feis- 
ner Reife, an’ Weishaupts Seite durch einen SUES tral ges 
Bidet wurde; fo erging der Kurfl. Vefel, alle fetne Papire: 
‘tind Bader uf bas ſtreugſte gu unterfuchen. Ferner wur⸗ 
den auch einige von ſeinen Haus Leuten und Bekaunnten zur 
Verhoͤr berufen, ‘und befragt, mad ver Verſtorbene fir 
eine Auffuͤrung gehabt, ob er bad Brevter taͤglich gebetet, 
ob er eine geſchwinde oder fatigfame Meſſe gelefen, u. ſ. w. 
Ueberdies wurde er riod auf mereren Kanzeln als ein Beiſpiel 
der ſtrafenden Gerechtigkeit Gottes, zum Schrecen aller 
dreiGeiſter nut Illiminaten, diargeſtell.. J 

Fifcher’, Kurfl. Rat und’ Stasi DberRichter in In⸗ 
golſtadt, wurde angeklagt; daß er ein eifriger Auhaͤnger 
Wrishaupts ft; daß er benfelben bet feinem Abzug wou In⸗ 
golftadt begleitet, und auf diefer Reife an einem Gonnas. - 
bend Fleiſch gedieffed babes ſodann dariiber eidlich vernonis® | 
men, tind obgtetdy ‘der Punct bas FleiſchEfſens nicht erwle⸗ 


fen werden konnte, ſeines Charakters und Richter amts 


entſcht, und ſein Forikemmen im Ausland zu ſuchen ges 
zwangen. Auss dex naͤmlichen Urſache wurde aud) - 
Veräcpl, WeltPriefter, SchulInſpector, und Subbts | 
Wothetar | in Sugolftadt, angeklagt, und nicht nur von bei⸗ 
bet Aemtern abgefebt, fondern auch ſeines geiſtlichen Be- 
neficii, worauf er inſtallirt war, ohne alle Erweiſung tle. 
nes fanonifden Verbrechens, beranbt/ und, aus Insolſtadt 
weggeſchafft: worauf er Baiern verließ, und dermalen iw 
Davia die Aufſicht aber ein daſiges Seminarium fuͤret. 
“Franz Freiherr von Frauenberg, damals Ueabes 


miker fn Ingoiſtadt, wurde wegen ſeiner Anhaͤnglichkeit an 


Wrishaupt, und wegen Verdqgchtes heterodoxer Geſinnun⸗ 

gen, nach vorhergegangener Haͤus Viſttation, Confiſcation 

einiger Buͤcher, und gerichtlicher Verhoͤr, von der Univer⸗ 

ſitaͤt — umd fate Curator gum — Unterricht 
tn 


~ 


nis gefperet, ſeiner RatsStelle entfest, und aller fernera 
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berg bewiefenen Freundſchaft, von Gngolftadt relegirt. 


: Poefi e in- Amberg, nachher ſaͤculariſi rter Welt Prieſter und 
Archivar bei dem Malteſer Orden, obgleich weder Illuminat, 
voch irgend eines andern Vergehens ſchuldig, wurde weges 


nad) Paſſau wandern, wo er itzt als Lever der Didttuf 
+ gpd Rector ded Gymnafil aufgeftellt ift. : 


* 


X Illuminatismus wegen ſchon vorher auf verſchiedene Art go 
neckt, tourde heimlich angeklagt daß er bas Winkopy(ix 


gen die Illuminaten, in einer Privat Geſellſchaft ſeine Un⸗ 
zufriedenheit geaͤußert habe; und dann ſogleich, ungeadhtet 


Er lebt dermalen in Wien. 


vermutet einen Kurfl. Befel, den Rat nicht mer zu frequen 

tiren, und ald Archivar des Illuminaten-Ordens dad A 
chiv auszuliefern. Da er aber died nicht konnte, weil a 
+ alle OrdensOgdriften, nad) Aufhebung ber Loge, teils a 


J — inmereren Verheren — worden mat: 


aud dem Stadt Magiſtrat, ba er fir den Verungluͤcka 
intercediren wollte ,. verboten wurde, Ge Rurfl. Durdl. 


2 — 
® 





in der beuiſhe Religion empfolen. Bei⸗ feiner tie 


begleiteten ihn einige ſeiner akademiſchen Freunde, z. Er 


die z Freiherrn von Pelkhof, von Aretin, von Reifact, 
U, a. m3 und fogletd) wurden aud) dieſe, obgleidy die mei 
fen keine Sluminaten waren, blos wegen ihrer gegen Frauen 























Schuhbguer , ehemalé Benedictiner, und Prof. be 


bloßen Verdacht ber-Heterodorie, obne alle Verhoͤr, ohm 
Ungebung einer Urſache, durch einen Cabinets Macht Spruh 
aud Minden verwieſen, und mußte aus ſeinem Vaterland 


Von Delling, innerer Stadt Rat in Muͤnchen, od 
Journal geleſen, und uͤber bas Verfaren der Regirung go 


ſeiner gruͤndlichen Verantwortung, auf 3 Tage ins Gefdny 
Dienſte in Pfalz Bairiſchen Landen unfabig erklaͤrt; fo wit 


mit irgend ciner Borftellung in diefer Gade gu beunruhigen 
- Graf von Savio, Hof Rat i in Minden yi erbielt un⸗ 


den Haͤnden gegeben, teils verbrannt haste, und alſo be 
fo 


— . 
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fo wurde er von Fran und Kind getrennt, und mit eine 
Henfion von goo Fl. bis nad Italien vertdiefen. Aud 
biefe Penfion wurde ihn voriged Far, ohne eine weitere 
wider ihn erhobene Befdwerte, entzogen. or 
Graf Cofanza, Kurfl. HofCammerRat in Minder, 
wurde ebenfalle, wie Graf Savioli. wegen Illuminatismus 
von feiner Rats Stelle anfangs fuspendirt, und dann, nade 
bem er (id uͤber alle thm vorgeworfene Klag Puncte grinds 
lich geredytfertigt hatte, angewieſen, ſeine Penfion in Ita 
lien zu verzeren: die er nun aber andy verlor’, ohne durch 
cine nene Tat Sache dazu Anlaß gegeben zu haben. 

Hertl, Canonicus und Venefictat am Frauen Stift in 
Muͤnchen, wurde zu gleicher Zeit mit den beiden vorher⸗ 
gehenden, von allen Einkuͤnften ſeiner Pfruͤnde ſuspendirt, 
und da er als Schatzmeiſter der Slumtnatens Loge bes 
kannt war, zur Auslieferung der OrdendGaffe angehalten. 

Als er beteuerte, daß er den wenigen Vorrat dieſer Caſſe, 
aad Aufhebung bed Ordens, an Weishaupt uͤberſchickt 
habe: fo blteb er mit der Gudpenfton bis 2.1787 belegts . 
wo et endlidy gar fu ben neuen Zurn geſperrt wurde. In 
dieſem Gefaͤngnis mute er liber ein ganzes Tar, lang ~ 
ſchmachten, bid endlid, durch VWermittelung ded edeldbenfens 
ben Grafen von Preifing, oon Geite des HofMRats fein 
ganzer Proce genau unterfudt, und ein fir ſeine Unſchuld 
bortet(hafter Bericht an das Intimum erftattet worden: 
vorauf er bald aus bem Gefangnid entlaffen, und, freilich 
hne alle Entſchaͤdigung, in feine Pfruͤnde wieder eingee 
eht wurdhe. oa — 

Lwack, HofKat und Fiscal in Muͤnchen, wurde an⸗ 
angs als GigelDewarer des Illuminaten Ordens zur 
Srirabition aller OrdensGigel anfgefodert, und zur Gnas 
eon feinem hoͤheren Poften auf die Stelle etned Regis . 
masRats in Landshut zuruͤckgeſeht. Als man hierauf 
mF. 1786-auf heimliche Anklage, in feimer Abwefenheit,. 
Ue feine Kiſten und Schreib Pulte erbrach, and i — J 

J oa - ‘ginals . 
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gab ſich darauf nad Erlang. 


nund vielleicht tn Zukunft nod) lange ſitzen wird. 
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ginal Scbrifien, ‘ble in Dew rſten Band erfchleuen, M 

_< thm fand: ſo erging fogleid) der ſtrengſte Cabinets Befel, the 
— aufzuſuchen und gefaͤnglich in den neuen Turn zu oͤberbrid⸗ 
gen. Allein ex entwifchte nod zu rechter Bett, und fluͤchtete 
ſich nach WeGlar.. Cr iſt dermal Cammerdirector am fart 

Hofe zu Rirn. 

Freiherr von ‘Bartel, Akademiker in ‘Fagotftat, 
und Weishaupts Anhaͤnger, ward Zligemal verhoͤrt, und 
von ber Univerſitaͤt relegirt. Cin Jar daranf geriet ex mit 
ſeinem Vormund in Streit, und wurde auf deſſen einſeitige 
Klage, ohne zur Verantwortung gelafferr zu werden, ges 
fangiich nad) Rottenberg abgefuͤrt. Nach einiger Zeit wurde 
er zwar wieder entlaſſen, aber doch noch in ſeiner Heimat zu 
Amberg eine Weile mit Haus Arreſt beſtraft, und der Wills 
kuͤr ſeines rachgierigen Vormundes preis gegeben. Er be 





_ Von Hildeshtim, HofSammerNat in Muͤnchen, 
nicht Illuminat, wurde heimlich angeklagt, dag er ſih 
manche ReligionsGpéticreten beigehen jieß, und fogleid 
ohne Verantwortung tw den neuen Turn geſperrt, wortnnet 
ſchon betnahe 3 Gare bis auf dieſe Stunde gefangen figt, 





Fronhofer, SchulRat, und geifilider Nats Secretit 
in Minden, wurde ohne alled Verhoͤr, blos des Illumi⸗ 
natismus wegen, abgefept, uud anfangd mit einer ſchmu 
‘Yen Penfion begnabigt, nachher aber aud) diefer Gnade ohn! 
weitere Urſache verluftiget. Su gleider’ Seit warden aud 
folgende Mitglieder de6 YOuminatens Ordens, Lauter 
ſchickte und um das Schul Weſen befiverdiente Mannee, ihr 
Schul Aemter entſetzt, jedoch bei dem Genuß ihrer geiſtlich 
„Pfruͤnden gelaſſen: als 

Daucher, SchulRat and Pare zu Engelbrecht 
maͤuſter, 
Socher, Schoulſtat und Pfarrer zu Haͤching, 

Sutor, SdulRector in Varghaufen, und — 
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-Sedelaie, SchulJ Juſpector und Pfarrer zu Biberg. 
Hieher gehoͤren auch einige Welt Prieſier, welche bes Kus 


minatismus wegen, zwar nicht numittelbar vot ber bairi⸗ 


ſhen Regirung verfolgt, . aber body auf zudringliches Beges 
rn bes Muͤnchner Hofs, vor tas Gonfiftorium tn Srets 


fing Serufen, und nad Jangen Verhoͤren gar Abſchwoͤrung | | 


ber Freimaurerei angebalten, alsdann entweder ihrer geiftlis 
Gen Aemter entſetzt, wie z. B. Aichl, Director des Biſchoͤft. 
Alumnats in Freifing, ober auf elende DorfCaplaneienvers ⸗ 
wieſen worden, wie 3. B. Staudacher, sicenttat und Cupo 
an in Auerdorf, Stoll, Caplan in Planegg 2c. ꝛc. 
Freiherr von Meggenhofen, Auditor des Henneberg⸗ 
hen Regiments in Burghauſen, dugerte in einem Briefe att | 
tnen ſeiner Freunde, nur auf eine fer gelinde Art, ſein 
Migfallen Aber die FOuminatenBWerfolqung. . Der Brief 


ward aufgefangen, und der Verfaſſer nad Minden berus -_ 


tm, anf eine ſehr demiitigende Art zum Verhoͤr gezogen, 
nd ungeadytet fid) außer dem Illuminatismus nidt die ges 


ingfte Schuld befunbden hat, body nad) derben Verweiſen in 


108 Francis kaner Kloſter in Muͤnchen geſperrt, ym ba tte 
eiſtichen Exercitien gu machen, und von einem eigens dazu 


enannten KloſterLector ſich in der chriſtlichen Sere unterrich⸗ _ 


en zu laſſen. Er ertrug dfefe fonderbare Art von Zuͤchti⸗ 
ung, mit warhaft philoſophiſcher Gelaffenheit, einen ganzen 
Ronat lang, verlteß darauf Baiern freiwillig, und tratin 
üſerliche Dienſte. Seine JInquiſi tions Geſchichte gab er 
btim Druk heraus, und erndtete den Beifall und bab 
Ritleto aller Gutbenfenden cin, — | 


Graf Ponte Leon befand ſich zu eben dieſer Zeit auf — 


iner Reiſe in Muͤnchen. Man hielt ihn dev. Frelmanveret 
Ib einiger Verbindung mit der Muͤnchner Loge perdidjtig ee 
d vifitirte feine Papire; und wiewol ſich darinn nichts von 
edentung befand, fo erhtelt er dod Befel, die Stadt auf 

8 idlennigfte zu raͤumen. a 


Stats Anz. Xl: 47. 6 | | — 
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| ‘1986. Freiherr von Kern, der bairiſchen Landſchaſt 


Vice Kanzler in Muͤnchen, wurde als Illuminat, durch Pas— 
quille und muͤndliche Verlaͤumdungen, der Aeten Veruntreu⸗ 
ung bezuͤchtiget. Er foderte daher dad ſaͤmtliche Corpus des 
LandGStaͤnde zur ſtrengſten Unterſuchung auf: welche ang 
fuͤr ihn ſo guͤnſtig ausfiel, daß er bad ruͤmlichſte Zeugnis 
ſeiner Unſchuld in oͤffentlichen Blaͤttern erhielt. Indeſſe 


wurde er durch Machinationen, nad) erledigter Canzler Stelle, 


worauf er den vaͤchſten Anſpruch hatte, bet der Wal eine 


nenen Canzlers ibergangen, und nad erhaltenen berben Cen 


weiſen und Bebrohungen, im Fall er fid ded GAuminaris 
mus ferner verdaͤchtig madjte, auf.feinen ſchon vorher beſiſ 


fenes Platz bet der Regirung in Burghaufen jar gefest. 
Hartmann, _, Welt Priefer , nicht Illuminat, verfid 
ſchon im vorigen Sar bei dem Conſiſtorio gu Freiſing in tis 


Gnquifition, weil ex aber dte Gewalt ded Papſtes, uͤ 


bie Berehrung der Heiligen, uͤber ben Rofentrang, nadt 
Brevier, feine Meinung fo duperte, wie alle aufgeklaͤrt 


Katholiken fie außern. Daruͤber wurde er gerichtlich v 


nommen, und zur Strafe anf einige Tage in das geiſtlich 
Gefaͤngnis, und dana in bas FranciſkanerKloſter zum Er 
ercitienmachen geſperrt. Da er aber ans dem Klofter ai 
floh, und bald darauf nad) Sandshut fam: fo implorivtets 
Orbdinartat das brachium feculare von Seiten ver bairiſch 
Regirung; welde dann fogleidy einen Mann von der = 


Miliz beorderte, den Hartmann gefaͤnglich von Lande 
nach GFreifing an lfefern: wo er, nad otelen Mishand lungen 


einem alten Pfarrer auf dem Land in die Sudt Aberge 
wurde, Geine heteroboren Gage, die er. behauptet: hat 


* wurden von dem Confiftorio an vie Gorbonne aad Dati 


| — geſchickt, und allda freilich als propoſitiones herefi p 
ximæ. ſcandaloſæ ec., gebrandmarkt. 


Von Gundelfingen, Land Richter in Stranbing , ' 
derfeBte fid) bem Golf, als dbaffelbe am KarFreltag die 


F fentliche Ausſtellung eine’ gewiſſen we rn 


‘ 
' 
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mit ſtuͤrmender Hand verlangte: dem der geiſtliche Rat in — 
Muͤnchen fowol, als dad Ordinariat Regensburg, hatte 


dieſe aberglaͤnbiſche Gewonheit abgeſchafft. Bur Genugtuung 


fuͤr die vom Volk wegen Vollziehung hoͤchſter Befele erlitte⸗ 


nen Mishandlungen, erhielt er aus dem Cabinet in Muͤn⸗ 
ben einen derben Verweiſs; und bad Voll wurde in bert Bey | 


16 ſeines Aberglaubens von nenem beſtaͤttiget. 


Von Reindl, Canonicus am FrauenStifte ta Tin. = 
ben, batte fidy durch feinen Eifer, den ex bet verſchlebenen 


Selegenheiten fir dad Zweibruͤckiſche Haus Auferte, die Un⸗ 
inabe der GeaenPartel sugesogen. Da fid nun ohnehin von 


iner andern Geite cine dringende SchnidKlage wider ihn ers — 
ob: fowar dad Grund genug, ihn auf mevere Woden ta 


en nenen Turn gefangen zu feBen,. und oon Muͤnchen bins 


peg auf eine ſchlechtere Pfriinde gu, entſernen welches letztere 


ber body ‘nod vermittelt wurde. =~ 
Von Merz, Patricter, erhielt wegen Slluminatigerns 


loͤtzlich Befel, die Stadt Minden tn 48 Stunden zu tins. 
1en, und verlor feine Anwartſchaft auf efnen betraͤchtlichen 


Menft bef bem Salz Weſen. Er ift bermaten LegationsGes 
ꝛetaͤr in Kopenhagen. 


Freihr. von Liwenthal, Regirungs angler it Am⸗ 


erg, fiel teils des Illuminatismus wegen, teils aus andern 


heimen fir ihn nicht unruͤmlichen Urſachen, in Ungnade — 


id wurde nicht nur von ſeiner KanzlerStelle abgeſetzt, fons 


mm auch anf die ſchimpflichſte Art aus Aneberg verwieſen. 
Bermiller, Schul Inſpector und Beneficiat in Amberg,/ 

ax Illuminat, und Lowenthalé Vertrauter; mußte alſo 

n SchulInſpectorat, ſein Beneficium, und die Stadt Am⸗ 


eg, verlaſſen. 


Graf, Regirungs Regiſtrator in Amberg, wurde eben — 
wie die beiden vorhergehenden, aus Urſache bes Illum⸗ 
tismus, dard einen Macht Spruch, ohne alle Gerichts⸗ 
ems abgedankt, und ſeinem Schickſal im Ausland uͤber⸗ 
ſen. — nad) — und e's da vielleicht nach Rupland, 

| 178 A 


— 


> 
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1787. Von’ Triva, ReafrungaRat in Landshm, 


wurde angeflagt., bag ex mit dem Roſenkranz Scherz getrio 
ben habe, und ohne weiteres caffirt, and Landshut geſchafft, 


and aller andern Dienfte in Batern unfaͤhig erklaͤrt. 


Von Poppe, Burgemeiſter in Landshut, wurde soe 

nicht des Illuminatismus, aber doch einer freiern Denbangte 
Art, faͤlſchlich beſchuldigt; mußte daher viele Chicanen and 
WVerweiſe erdulten, und konnte in jenen Poſten bet der Lanta 
ſchaft, wozu ihn die Ordnung traf, nicht einruͤcken, tell 


man von Seite ded Hofs gegen ſeine Befoͤrderung proteftiriy 


OG 


Von Maffenhaufen machte ſich nicht nur durch Illuril 
natismus, ſondern aud) durch ſeine im rften Band der Ori 


ginalSchriften oorfommende ReceprenSammlung, veo 


daͤchtig: wurde alfo gefaͤnglich eingezogen, und mermaid 
verhoͤrt, aber des wider ihn gehegten Verdachtes nicht fal 
dig befunden. Da er ungefaͤr nad) 3 Monaten, ans del 
Gefaͤngniſſe und aus Balern zu entwiſchen Gelegenbeit faobt 
fo mußte der unfhaldige Wuffeher des Gefdngniffed, Lieng 
nant. Grabler, dafuͤr mit Caffation und Sudthans : 
buͤßen; doch wuͤrde dieſes ſtrenge Urtel bald widerrufes 
Maſſenhauſen ſelbſt wurde uͤberall, wegen des puncto Ii 
— ibm aufgebuͤrdeten Verbrechens, mit Steck Brief 
verfolzgt. 5. | 
Blumeaſtæin, Mitglied der oekonomiſchen Gefeilfd 
in Burahanfen, und Verfaffer einiger Schriften dber die Vich 
ArzneiKunſt, wollte eine Gatyre auf rte bairiſche Muncia 
in die Form eiuer papfitiden Valle eingebleidet, der 
uůͤbergeben, wurde aber verraten, und anfangé in ben n 
Turn uͤberbracht, algdann nad) mer alé gmonatlidem 
und Herzerren fetnes Proceffes, sur Sffentliden Schand B 
und gur Zuchthaus Strafe anf 3 Gare, verarteilt. . Er 
aljo wittlid) mitten nnter dem. verworfmften Gefendel . 
Zuͤchtlingen gefangen. 2 
7) 1788. Freihr. von Baffus, wurde; nachdem man fi 
in Batern gelegene Giter fequefirirt ‘hatte, wegen der auf 
28 ; . oy ad, " 
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em Sgaloſſe in Sandersdorf gefisnbenen Original drifs 
en ded Illuminaten Ordens, aus Graubiindten nad Muͤn⸗ 


ben guy Verantwortung berufen, und als er daſelbſt erſchien, 


ogleich bis zu WAusgang ſeines Proceſſes mil Haus Arreſt bes. 


mat. Die zur Unterſuchung ſeiner Sache eigens nieberge⸗ 


hte Commiſſion urteilte ſehr guͤnſtig far-ihn. Aber vor 
abinet erging dle Reſolution, daß er zwar in ſeine Guͤter 
leder eingeſetzt werden, jedoch aber den Cammer Herrn⸗ 


shliffel ausliefern, und bei hoͤchſter Ungnade bad Hofta⸗ 


rin Muͤnchen far immer vermeiden folles welches End⸗ 


rieil auch in oͤffentlicher Zeitung auf eine beſchimpfende Art 


fannt gemacht wurde. 
Strobl, Buchhaͤndler in Minden, eben der, bev eine 


auprBeranlaffung surSnquifition gegen Schuhkbauer, Criz, 


» Wolf, gegeben, wurde verraten, daß er einige dem 

doͤnchtum und der Regirung uncngeneme Schriften verkauft 

be, ſogleich dann in den nenen Turn geſperrt, und Aufangs 
r ZudtHausStrafe verurteilt; doch wurde aber dieſe 

trafe in ein Zwoͤchentliches Gefananis in Griinwald vers 

ders, nachdem ex varher (don iber einen Monat tm Turne 
feffen hatte, 


. Wetzfiein, Reyivungs Rat in Straubing, verfiindtgte 


) wider bie Stiquette, indem er dem FBiſchof von . . 
oo o im Frak (Reiſckleid) feine Unfwartung machte: 
b ta ihm defer feine Bitte abſchlug (er wollte einen ſei⸗ 

: Freunde gu einer Pfarre empfelen), beftnsd ‘ev etwas 


— 
og - 


tig anf fetner Bitte, Ueber diefe Unehrerbictigheit Hagte 


Biſchof am Hofe ju Minden; und foarletch erhielt Wetz- 
 feine Entlaffung, um fo mer well er ſchon zuvor auf: 


IlluminatenLiſte gezeichnet war. Gu ſeinem Dimiſſions⸗e⸗ 
eret ſoll es heißen: “wegen, nner und eons : 


—— 
In dieſem Martyrotogio verdienen — etnige auslaͤn⸗ 


he ——— und as ane einen Pla, 


G3 .-.«  welde. 


‘| 
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burg wider thn. zu allarmiren. Allein gam Gluͤck wurn 
alle dieſe Verſuche vereitelt. 6. ve ec ee eens 


a | 
‘ — 





















welche bard tas Verbot ihrer Blaͤtter oder auf ante 
Weiſe, einigermaſſen gelitten, und gewiß noch mer woͤrden 
8 leiden gehabt haben, | wenn der raͤchende Arm der baitlſhe 
VJanqui ion bis an ihre Perfonen hatte reichen koͤnnen. 

m ſchlimmſten wuͤrde man in dleſem Fall mit den 
St See ber GratsAnseigen in Girttingen gerfas 
. ren. haben, der durch ben in Heft X, S. 155, vom J. 1783 
eingerickten Juſtiz Mord von Amberg, and andre da 
gleichen Artibel, die bairiſche Regirung fo febr wider ſi 
aufbrachte, daß fie, uriter andern Verſuchen, ſich an ih 
zu raͤchen, fogar ſich bemihte, ben Reichs Tag in Reger 


t a 
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-  Winkopp, der Verfaſſer des deutſchen duͤſhaur 
wurde auf Anſuchen bes Muͤnchner Hofs bet dem Hofe 
Dresden, uͤber die wider Baiern eingeruͤckten Artikel, gerid 
lich vernommen, und zur Entdeckung der Einſender oul 
fodert; ferner in der Muͤnchner Zeitung unter den fai 
lichſten Ausdruͤcken verſchrien und fein Journal auf Mf 
ſchaͤrfſte verboten. . 

Der Zeitungs Schreiber von Kemwpten batt por — 
als einem Sar, in feinem Weit Buͤrger , eine * 
Vorſtellung der Batrifdjen LandStaͤnde an den Kurſi 
ften, woͤrtlich eingeruͤckt, wad wurde / deswegen, auf 
dringliches Verlangen des Muͤnchner Hofs, von dem M 
giſtrat zur oͤffentlichen Abbitte und ſchimpflichen Zuͤchtige 
genoͤtiget. | 

Stiibner, ZeitungsSchreiber in Salzburg , wurde 
vorigen Jar, ‘wegen einiger der bairiſchen Regirung, 
role andy der paͤpſtlichen Nunciatur, verhaßten Steller, ' 
Sffteré in feiner Beitung vorkommen, nad Muͤnchen 
| Vevantwortung and wol dorauszuſehenden Faquifition 
rufen. Da ev aber, von feinem ErzBiſchofe geſchuͤtt,t 
erſchien: fe en man fi f 5, ~~ aiid and a 


ve 2 ie ad 
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Phe Jeitung nebſt dem Intelligenz Blatt, unter sox, tn 
allen Pfalz WVairiſchen Landen-guverbietn. 2 
Schubart (ted fid in feiner vaterlaͤndiſchen Chrontt 

nur einige Worte uber Baierns Finſternis, Aber die Mund 
aur, aber den DtalteferPrior, Grafen von Bretzenheim, 
if, entfallen's und fogleid exfolgte bad Verbot dtefer 


Lhtonif bei Strafe von cf *P, — Das naͤmliche er⸗ fe 


wren and aus aͤnlichen Gruͤnen. 

ber. Herausgeber ver Litteraturdeitung tn Salz⸗ 
Wg, 
bie Verfaſſer der Banerndeicung in Graͤz, und 


Grofing. ver Herausgeber ded heruͤchtigten Staten⸗ 


Journals. 
— — 





| 30+ . | : — 
Gegen Hm. Abele, oben Heft 45, S. 112. 


lutzug aus einer DruckSchrift von 36 Fol. Seiten publicint 


auf Befel bes FBiſchofs von Speier.vom 16 Ful. 1783.* 


/ 


Im Novemb. 178 uͤbertrug der Hr. FBiſchof von 
Speer dem Regirungs Advocaten Dorfonville auf ſein An⸗ 
then die erledigte Ober Amts Schreiber Stelle zu Kirrweiler. 
set biefer Gelegenheit bat ded Abele Vater, ein Buͤrger zu 


zuchenau, muͤndlich um gnaͤdigſte Verſorgung ſeines zu 

Rien ſtudirenden Sons; und erhielt die muͤndliche Ent⸗ 

ſließung, daß ſein Gon die offene AdvocatenStelle erhal⸗ 

nfolle, falls er, auf das — ſeiner Ankunft zu Bruchſal zu 
a — 4 


Bericht drucken laſſen; ſo wie es aud mir leid tun muß, dag 


ferti⸗ 
* Hr. Abele hat iirfade, 6 gu berewen, da er obgemeldten 


s 


ih (olden, auf Berlangen, oben nachdrucken laffen. Folgender 
authentifcher Berit, der fich auf Hra. Abeles eigene, bler 


in extenfo abgedructte Briefe und dergl, griindet, diene jun⸗ 
gen Maͤnnern zur Warnung, dag fie, wenn fie Zalente befigen, 


bievon ein hohes Gefiil haben, und unftreitig Unfprddhe auf ~ 
ehrenvofle Titel and Wemter machen koͤnnen, folde nuht durch 


Berlaumbden, Trog, und KammerFranen, faheorn Ge 


a : . 3 * 
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fertigende Specimen, aud vorgegangenes Examen, tidy 
befunden wuͤrde: zu welchem Ende fein 'Gon die Ruͤckreie 
nach Bruchſal baldigſt anzutreten haͤtte, weil erwoaͤnte Sielt 
nicht tang offen bleiben koͤnnte. — “Abele: dantte dew zo 
Nov. and Wien ſeinem gnaͤdigſten Landes Vater fir rie 
thin huldreichſt uͤbertragene AdvocatenStelle, deren Gulls 
ttun er aud dem: Schreiben ſeines Baterd gu feinee grits 
_— ten HerzendFreude erfaren habe, wad ſchrieb: 

gZwar, gnaͤdigſter Farft und Here, koͤnnte ih dard — 
~ , Beugniffe untercdnight erweiſen, daß ich allessfalls noch mert 
res, ale AdvocacenDienke, zu leiſten, im Scande geweſen 
wire. Allein um gegen eine folde warhaft LandesVaterlid 
hoͤchſte Beanadigung nur aud von weitem —— 
ſcheinen, ſondern Hoͤchſt Dieſelbe ohne weiteres mit aller (du 
digſter Danknemigkeit Ehrfurchtsvolleſt zu acceptiren und} 
verehren: als habe deswegen die vorberuͤrten Zeugniffe tht 
nicht, als blos auf hoͤchſtgnaͤdigſten Befel, gehorſamſt vor} 
legen mich unterftehen wollen; zumalen ic) mid gang tub 
uͤberzeugt balte, Ewr. werden gewiß, far Hoͤchſt Dero ſcho 
merere Jare auf 3 JuriſtenFacultaͤten, naͤmlich gu Seidel 
berg, Gottingen, und Wien, ſich aufbaltenden, und int 
lernung der, RechtsWiſſenſchaften nad allen Kräften {te 
bemüht gewejesen Untertan, noch ferner gnaͤdigſte id 

ſicht zu hegen gnaͤdigſt geuhen. re. 
Er verſpricht zuletzt, “er werde ſich aud allen Rril 
ten bemuͤhen, dieſe hoͤchſte Gnade dard fein forgfaltiate 
Befireben, in dieſem ihm gnaͤdigſt uͤbertragenem Amte f 
viel moͤglich zu verdienen, und ſich eben dadurch zu wel 
terer gnaͤdigſt beliebigen Befoͤrderung zu ſeiner dt! 
wuͤrdig au machen“; und wiederholt dey allerſchuldigſe 

Dank ꝛc. as _ — 
Zu Anfang des J. 1782, wile ev ſchon gemeldet hatte 
Fam er in Bruchſal an, fertigte fein Specimen, ſtand de 
Examen aus, and erhielt (ein Parent unter dem 4 Febt 
als Regirungs Abvocat. Den 25 Sebr. erhielt er uͤberdie 
die Vollmacht als Sachwalter (nicht als Verwalter, ter 
‘er hatte nicht Sitz und Stimme) bei ver Commiſſion, > 
bei ber praͤſtinarifchen Maſſe angeordnet war, um bie hi 
und wieder faͤllige Gelder einzutreiben c. 6 


‘S 
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Bie underſchaͤmt find alſo Abeles obige Ausſagen S. 
113: der FBiſchof habe ihn a. aus eigner Bewegung, 


b. gu einsweiliger Annemung einer Regirungs Advocatur, 


c. nebſt einem noch beſondern Vorteil, der in ber uͤbertrage⸗ 
nen Verwaltung einer gewiſſen praͤſtinariſchen Maſſe ves 
ſtand, d. abberufen, e. mit der Verſicherung, daß der 
SBifhof ihn bald beſſer begnadigen und anſtellen werde; 


nach 13 Jaren k. habe es geſchienen, als wenn der FBiſchof 
ſein gegebenes Verſprechen vergeſſen hatte 2c. — Wo. 


war ein Verſprechen geſchehen? Abele ſelſt hatte deſſen 
nie in ſeinem Schreiben, noch ſonſt, erwaͤnt. — 


Im Jul. 1783 wollte er, 15 Monate alter Advocat, 
ſhon Hofrat werden! — In der Mitte dieſes Monats 


ſiattete der FBiſchof; dem regirenden Herjog gu. Wirtem⸗ 
berg in Stuttgard einen Beſuch ab. Den 11 Ful. hatte 


Abele ter. KammerFrau der damaligen ReichsGraͤfin von 


⸗ 


Hohenheim, eine Bittſchrift an die Graͤfin perſoͤnlich in Stuͤtt⸗ 


gard uͤberreicht, worinn er fie gebeten, ein hohes Vorwort 


bei ſeinem dem Vernemen nad nächſter Tagen einzutreffen⸗ 


ben Landes Herrn um. eine HofRatsStelle einzulegen. Die 
Graͤfin legte dieſes Vorwort zur Befoͤrderung des Advoca⸗ 


ten Abele bet bem FBiſchof, nud zwar in Beiſeyn ihres 


OberStallnieiſters, Frhrn. von Buchenberg, aber in alls 


gemeinen Ausdruͤcken, muͤndlich ein; und mit vielem 
Bergniigen erteilte der Fuͤrſt pie Verſicherung, firden Uns 


empfolnen forgen gu wollen. Den 17 Jul. gratulirte thar » 
bie RammerFrau gu der erwuͤnſchten HefSrderung; und - 


nun waͤnte Abele, die Grdfin habe auf eine HofratsStelle 
fur ihn angetragen, ‘und hiezu fei von feinem Landes Herrn 
die Zuſage geſchehen. —— ee 


Den 1 Ang. lieG vee FBiſchof burch ſeinen geheiimnen 
Rat. Wolf ven Abele in die geheime HofCanzlei rufen, um 
ihm nicht nur dle erwante Girfprade bekannt zu maden, ſon⸗ 


bern ihe and) zu befragen, ry fein Antrag geridjtet 


5 / gewe⸗ F 


\ 


282 Stats Anzeigen XII: 47. 
geweſen, Weil die Empfelana nur / in allgemelnen Ausdril⸗ 
ken erfolgt fets mit dem Beiſatze, bag der Faͤrſt auf ihn 
Abele gnaͤdiaſte Ruͤckſicht nemen wuͤrde. Auf zmatiges Bes 

fragen erklaͤrte dieſer endlich, er haͤtte um eine HofKats⸗ 
EStelle angeſucht. Augenblicklich wurde thin zu erkennen aes 
geben, dies koͤnne nicht geſchehen; bas Regirungs Dicaſte— 
rium fet bekanntlich ſchon mit 3 Perſonen uͤberſetzt, und in 
vielen Jaren duͤrfe kein Platz leer werden: jedoch wuͤrde fir 
lihn hoͤchſten Orts auf eine andre tunliche Art gnaͤdigſt ge 
ſorgt werden. Hierauf war ded Advocaten Abele Aeuße— 
rung nur dahin gerichtet, ihn uͤberhaupt zu hoͤchſten Gnaden 
zu empfelen; welder ganze Fuͤrgang auch ſogleich bem Lam 
des Herrn vorgetragen worden iſt. so 
i Aber. den andern Vag C2 Aug.) fhrieb Abele an ber 

So gewiß ich weif, daß bie. . . Fr. Grafin von Gohew 
beim bei Ewr. um eine Befirderung gum hiefigen gofGe 
richte Rat fir mic intercedirt haben; eben fo gewiß weiß id 
auch, dag Ewr. ſolches hochgedachter Graͤfin auf das aller 
gewiſſeſte zugeſichert haben, immaſſen ich diesfalls ein No: 
tifications⸗ und eventuelles Gratulations Schreiben ſchon ges 
raume Zeit in Haͤnden hͤbe. Nachdem ich aber ges 
ſftern von dem Geh. Rat Molff ziemlich vermerkt, daß Ewr. 

. die dex. . . Graͤfin gegebene obige Verſicherung wieder zu⸗ 
rückzuziehen, und mich vielleicht auf einen anderen geringem 
Poften, wodurd id) warſcheinlich nide viel gluͤcklicher, alé 

ich ibt bin, werden doͤrfte, zu ſetzen gnaͤdigſten Wiens feien: 
ſo babe eine derlei geringere Verſorgung, als die obige be 
reits gnadigit zugeſicherte ift, und in deren ſicherſten An 
boffnung id auc blos allein, {con sor Z Jaren, auf bid: 
ſten Landesherrliden Befel, aus Wien gegangen bin, anmit 
in tteffter Untermerfung abs, unbd lieder in meiner bisherigen 

Condition verbleiben gu doͤrfen, fußfaͤlligſt bitten wollen; jw 
~ , malen ich mid) ganz warſcheinlich verficpert halte, daß die. 

- ao Grifin, wenn Ewr. die Hoch Derfelben fiir mich gegebene 

hoͤchſte Juſage gnadig(t gu erfuͤllen nicht geruben wollen, ſich 

meiner fernerhin anf die verſprochene Art anzunemen nicht un⸗ 
geneigt ſeyn werden. Letzlich bitte id) Mewr. wegen dieſer met: 
ner untertaͤnigſten Freimittigkeit um gnaͤdjgſte Verzeihung, 
ſofort auch um die hoͤchſte Landes Vaͤterl. Guade, die ich — 
ae 7 ' > f : er 
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der genanſten Erfauͤllung meiner geringen bisherigen Obliegen⸗ 


heiten zu erwerben, mir ſtets alle moͤgliche Muͤhe gegeben habe, 
und immerhin gu geben ſchuldig Bin rc. 


Diefen unerhoͤrten Vricf ließ der Regirungs Advocat 


| aft den 6 Aug. , durch feine Magd dem: Hfficier auf dee 
fuͤrſtl. Reſidenz Wache verſchloſſen uͤberreichen. Aber Celfmus 


wußte gewiß, dag die Empfelung zu Stuttgard, weder anf. 


cine Hofrats⸗ nod) HofGerichtsrats Stelle, ſondern nav 
im Allgemeinen auf eine Verſorgung, gerichtet geweſen, 
and hierauf ſeine Bnfage erfolgt wives fein Ober Stallmei⸗ 
fer Gol von Buchenberg , in deffen Gegenwart der Advo⸗ 
cat 

mals. Alſo lief thn der Fuͤrſt, nody felbigen Rachmittag 
vorrufen, und machte thm, in Beiſeyn bemeloten OberStall⸗ 
meiſters und des Gel), R. Wolff, ſein tollkuͤnes Unternes 


bele zu Stuttgard empfolen worden, beſtaͤttigte es noch⸗ 


men bemerklich. Abele konnte zu ſeiner Entſchuldigung nichts 


andres vorbringen, als daß er, bet Faffung ſeiner Vorſtel⸗ 


lung, nicht recht bei ſich geweſen, nnd alſo um mildeſte 


Verzeihung feines Felers gebeten haben wolle. 


Der gavye Vorgang ward, unter der Hand der Fuͤrſtl. 


Speierſchen HoſCanzlei, nach Stuttgard berichtet, mit dem 
Anhang: “aud Abeles Brief fet erſichtlich, daß derſelbe 
alle andre Verſorgung, — jener eines HofGerichts⸗ 
Rats, abgebeten habe. Sollte ex: aber durch Suppliciren 
ſeinen Feler erkennen, fo koͤnne er aud regard der Fr. Graͤ⸗ 
fin... auf-eine andre bereits beſtimmt gewefene Art vetforgt: 


werden: maſſen derſelbe nidt die Faͤhigkeit noch die Ueber⸗ 


legung jum Regirungs Rat, wie es ſeine oben bemerkte 
Antwort bezeuge, beſitze, wozu Celf™™* Dato bereits Leute, 


die anderwaͤrts in Dicaſterien bei Gefandten jnd Miniſtern 


geſtanden, genommen- batten”, - i 
Man: evfurhierauf ſogleich, daß zu Stuttgard bes 
Abele Betragen fehe uͤbel aufgenommen worden, und die 


é 3 
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‘Gr. Grafin ſchrieb eigenbindig an den FBifdof: e6 waͤre 


‘thr ſehr unangenem gewefen, dad Betragen des Advocaten 
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Abel⸗ zu vernemen, da ſie denſelben nur en termes tout · de 


fait gèntéraux empfolen hatte, und verſicherte, “j'ai ete 
infiniment ſurpriſe que ce jeune homme ait of€ furpren- 


. 
-@& 


. dre fa religion de Votre Alteffe & jé lui ai' fait ecrire on 
confequence. | — J 


Dieſe bon Stuttgard erhaltene Weiſung machte, daß 


A. gum Kreuz kroch, und den 14 Aug. 1783 an ſeinen Lan: 
des Herrn ſchrieb: J 


Der leichtſinnige und grobe Feler, den ich gegen Ewer. als 


meinen gnaͤdigſten Landes Herrn, letzthin — bab, it fo 
groß, daß ih Hoͤchſt Dieſelbe deshalb mit allen Ausdruͤcken 
and aͤußeren Zeichen niemals genug um gnaͤdigſte Verzeihung 


| . pir bitten im Stande bin. Nur meine Fugend , die ges 


blendet war, migte allenfalls noc allein Gnade finden; vad 

- 4n diefer einzigen antertdnigiten Ruͤckſicht wag id) es auch nun 
‘gan; allein, Ewr. anmit nodmalé um qnadige Dergebung 
mieines allgubePannten ſchweren Dergebens, hternach ft aber 
um eine gnädigſte Derforcuna, auf welbe Aree es 
Hdchſt Denſelben immer gnädigſt gefatlig feyn midge, unter: 
tanigſt⸗fußfaͤlligſt zu bitten; oer fofort in ber aflerticfften Un⸗ 
terwerfung und der ſchuldigſten Untertans Treue in allen Fallen 


/ gu erfterben bereits iſt ꝛc. 


Großmuͤtig vergieh ihm nun her Fuͤrſt, und refolvirte 


ſchon den 16 Aug. fant Cabiner Protocols, “nidt nur in 


Ruͤckſicht, daß dev Advocat 4, feinen Feler erkannt habe, 


ſondern hauptſaͤchlich in. Ruͤckbetracht bed fir denfelben eins 


gelegten hohen Vormorts, wolle Celſmus ihn 3am Wfjeffor 


~ Bet ihrem Biſchoͤfl. Vreartate dahier mit Sig und Stimme, 
nebft Uebertragung der Advocatura filci in ecclefiafticis & 


civilibus nec non piorum corporum, einsweilen, und 


fo lang es gnaͤdigſt gefaͤllig ſeyn werde, gnaͤdigſt anfs und 
annemen, und zam jaͤrlichen Gehalt goo Fl. baren Seldes 


gnaͤdigſt auswerfen; in ber Zuverſicht, derſelbe werde in 
Zukunft ſich auf eine mer anſtaͤndige, ſeinen Pflichten ges 
maͤße Art betragen, und ſeine Dieuſt Verrichtungen vermit⸗ 
telſt eines auszeichnenden Fleißes vollziehen, und haupſoͤch⸗ 
tidy ſich weiteres gu befaͤhigen ben Bedacht nemen“. Unter 
gleichem Dato ward das foͤrmliche Patent ansgefertigt 5 — 

ots e⸗ 
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—— Abele war nun Bicariats Aſſeſſor, und 
genoß auch noch, außer den 400 Fl. Gehalt, die bei Ver⸗ 
— wegen der Praͤſtinariſchen Maſſe regulirten 
Diaͤten. 

Nun vergleiche man damit Abeles grobe uUn/acta, oben 
©. 113, 3. 16 folgg.! 

Durch eine neue außerordentliche Gnaden Bezeugung, 
ibertrug ibm der Biſchof den 38 Febr. 1784 die Amts⸗ 
Schreiber Stelle zu Kislau, bet dee Abele an Beſoldung 
und erlaubten Accidenzien uͤber 1000 Fl. fir ſich, und Hal⸗ 
tung eines Scribenten, jaͤrlich eingunemen, und dabei noch 
freie Wonung gu genießen hatte. Freilich ſchmachtete der — 
anfangs Advocat, nachher Aſſeſſor, nach einer Hofrats⸗ 
oder wie er mit unter andrer Meinung ward, nach einer 
HofGeridrsRatsGSrelle: aber mildeft war ihm eine welt 
cintrdglidere AmrsSchreiberStelle zugedacht, bet der er 
weniger zu befuͤrchten hatte,. daß er nicht recht bei ſich 
ſeyn moͤchte. Sar Annemung dieſer Srelle; ſagt A. oben 
©, 113, fet et bet Bermeidung fuͤrſtl. Ungnade gezwungen 
norden; aber wer laͤßt fi ie gu einer foldyen —S 
Dienſt Abaͤnderung zwingen? 

Daß ſeine Vicariats Aſſeſſor⸗ Stelle flir Hen. Sensburg 
beftimme geweſen (loc, cit.), ift nidbe war. . Abele wurde 
ben 28 Sebr. 1784 als AmtsSchreiber zu Kißlau angeftellt s- 
feine Vicariats AſſeſſorStelle, als eine fuyernumeratifdye, 
blieb unbeſetzt, und ift. bid diefe Stunde nice wieber befeBt. 
Der Advocat Sensburg aber wurde erſt Wffeffor den 1 Maͤrz 
1785, tad dem DienftYuserite des Vicatiats Aſſeſſors 
Strichel. 

“Dieſer Sensburg iſt ein Fremder, eines getanften | 
Juden Gon”, -fagt.A, loc. cit,* Wie niedevirddtig ! Chen 
fo nfedertradjtig, alé wie bad, daß A. im Maj 1788, ew. | 
Pasquill an bie offene Rafel im Gafihof gur Roſe in Brads | 

fat 


* Sh hatte bie Stelle, oben Sefe 4s, G 113, mit nit abe” 


bruden gu oe we nicht aberwinden ane. oc 
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fal. gum Verleſen mitbrachte, und alſo, wo nicht Verſaſſer 
doch unlaͤugbar erſter Vertroͤdeler bes. Pasquills iſt! 
A, neunt (id “durch Zwaug und bedrohte Ungnade zum 

-- | AmeSehreiber herabgewuͤrdiget; ſagt, ev fet dabei Gefar 

gelaufen, aus Mangel der Uchung feine erlernte Rechts Wit 
fenfdyaft gu vergeffen”. Alles nidye war! Die Amts⸗ 
SchreiberStelle beftand nidt in einem SchreibDienſt. 
aunt bed ihm uͤber diefe Stelle erteilten Patents, war ihm 
aufgetragen, 1. beim Ober Ame tn Vorkommen heiten zu tts 
ſeriren/ und ſein Gutachten abzulegen; 2. tn JuſtizSa⸗ 
cqchen bei ſeinen Relationen und Gutachten platterdings arf 
die Gottgefaͤllige Gerechtigkeit, und 3. in Jurisdi@ional- 
| bus auf beſtmoͤglichſte Verwarnng und Handhabung des 
Hochſtifts Regalien ud Landesfuͤrſtl. Gerechtſame, and 4. 
dex Untertanen Rechte und Gerechtigkeiten, fein Augenmerk js 
richten: wornaͤchſt ex noch §. die Geſchaͤfte der milden Grif 
tungen zu Bruchſal zu beſorgen habe, welche Beſorgung in 
nichts anders als in rechtlichen Ausfuͤrungen beſtanden iſt. — 
Waren das vicht ſolche Verrichtungen, wobei 4. ſeine ge⸗ 
ruͤmte Rechts Wiſſenſchaft praktiſch haͤtte ausaͤben koͤnnen? 
Aber A, wollte nicht AmtesSchreiber ſeyn, mod: 
Hon Kindheit an ſeines Beruf auf eine Hofrats Stelle feſt 
aeſetzt haben, und ſchrieb ben 17Sept. 1785 an ſeinen 
—5 — * - 

: er bitte Ewr. um meine qnddighte Entlaffung vom Kislauer 
Amtſchreiberei⸗Dienſt unrertanigt, indem te fernerwweite 
Fortſetzung derlet Decridtungen, wider meinen Be 

ruf iſt. Gedacten Dienſt habe ich auf hoͤchſten Befel nur 
deswegen bisher bekleidet, damit ich dadurch Ewr. denjenis 
gen pflichtſchuldigſten Gehorſam dezeugte, wozu ich Hoͤchſt 
Denſelben als meinem gnaͤdigſten Landes Vater verbunden bin. 
Der ſich fir die Sisher genoſſene hoͤchſte Gnaden untertaͤ⸗ 
nigſt dankend in tiefſter Submiſſion erfterbe x. c.. 
Hier ſprach ev. alſo noch Fein Wort Hon einer Reiſe nad 
Goͤttingen und Wetzlar, ſondern ftattete fiir die. bisher 
genoſſene hoͤchſte Gnaden den Dank ab, and nam in eigents 
+ Yihetn Verfiande gon ſeinem Landes Herrn Abſchied, 7 
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most the haͤnsliche Umſtaͤnde, tole man erft vernimme, 


gendtiget haben follen. Aber vot feiner gefuchten Entlaſ⸗ 


fung mußte natuͤrlich nadjgefrage werden, ob et feine Dienſt⸗ 
PatentmaBige Obliegenheiten bid dahin pflichtmaͤßig beſorgt 


babe? Alſo nod) an eben dem Vage wurde ihm eroͤffnet, “der 
FBiſchof fei nidt abgeneigt, ihm die begerte Dienſt Entlaſ⸗ 
ſang angedeihen gu laſſen, beſonders ba Er ihn auf keine 
andre Art verſorgen koͤnne; daher A. vorderſamſt von dem 
Ober Amte Rislau das Benguid beizubringen, ob dle ihm 


bisher aufgelegenen Geſchaͤfte wirklich vollzogen und erledigt 


waͤren, und anzuzeigen babe, in welche Dienſte er treten 
wolleꝰ. 


e 


bad Atteſt aus s | : 


Den 29 Sept. 1785 ftellte das Oberamt Kißlau 


Dem Hen. Ober Amts Schreiber Abele wird anmit auf ſein 
Begeren bezeugt, daG ex bie thm bisher auferlegten Be⸗ 
ſchaͤfte, wozu er ſich fabig fand, unverdroſſen und richtig voll⸗ 
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zogen, die in das RechnungsWeſen einſchlaͤgige, und ihm 


obgelegene Gegenſtaͤude aber, teils durch ſeine Schreiber ferti⸗ 
gen, und teils dem Amtmann uͤberlaſſen habe: als wodurch 


dieſer in audern Geſchaͤften notwendiger Weiſe behintert wor⸗ 


den, da keiner zugleich Amtmann und Amiſchreiber ſeyn kann. 
Wirklich hat gedachter Hr. Abele nur udch die Haͤlfte des 1784 


und 1785er Protocolls zu mundiren, die Repoſitur von der’ 


Zeit ſeines Daſeyns einzurichter, und noch andre geringere 


Ruͤckſtände zu berichtigen, die ſich von einer Zeit auf die ans ⸗ 


dere gewoͤnlich und notwendiger Weiſe ergeben muͤſſen. 


Dieſes eben nicht ruͤmliche Arteftat ſandie 2. felbf—- 


ben 24 Sept. an den Biſchof cin, damit diefer “Darans ent⸗ 


neme, was fir Geſchaͤfte ded Amtſchreiber Dienſtes von ihm 
annody zu erledigen waren. Er wiederholte ſeine Bitte um 


Dienſt Entlaſſung, aus dem noch beſondern Grunde, daß 


tt, laut bed Atteſtes, im RechnungsWeſen, als einem 


veſentlichen BeſtandTeil der Amtſchreiberei, nicht verſi⸗ 
ret waͤre, folglich derlei Verrichtungen entweder den Schrei⸗ 
crm anvertrauen, oder gu Seiten gar tem Hrn. Amtmann 


amit befdwerlidy fallen muͤſſen. Inbeſſen “verfprids ex 


t 


einer Schuldigkeit gemaͤß, nad erhaltener Eutlaffung ſich 


nicht 


- 


| 
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nicht cher gon Mingolsheim sit entfetmen , alé Me ermeldie 
Ree Eſtaͤnde (die aus oͤfiers achduften Geſchaͤſten, ‘und der 
ayo ordentlider © reiber , herldmen )‘ ganglidy voller 
agen ſeien, and er cin fernered Zeugnis des dafigen Ober 
Amis her die adugliche Erledigung bemeldter Gefchaͤfte werte 
eingereicht haben. Nod fuͤgt er bei, dag er nicht willens 
fet, dermalen in einige, am alleywenigften ausmdrtige Dienfte 
zu treten, fondern vielmer vorhabe, 1 ober 2 Fare Lang ſih 
privatim im Fade der Rechts Wiſſenſchaft. als ſeinem erſten 
Berußf, lediglich ga uͤben and gu vervollkommnen, hierit 
falls ſtets bereit, ſeinem Valerlande moͤglichſt⸗ treue Dienf 
zu leiſten nak | 
 ” Sened: anerbotene Zeugnis ift nod) wide sum Bor lhe 
gekommen. — Seine vorgeſchuͤtzte Nicht Verſtrung ie 
Bechnungs Weſen gereicht ihm um fo mer gum Made) 
als die fuͤrſtl Aemter Ordnung vom J. 1772, ‘eine dem: 
lid) gedruckte Vorſchrift enthaͤlt, nach welcher die Gemeindt 
Rechnungen eingerichtet werden muͤſſen. Hiernach ware ihn 
ein leichtee geweſen, ſolche zu fuͤren, wenn er nur waͤren 
ſeiner ri jaͤrigen Dienſte fic) in den erſten RednangsRegels 
die ja Kinder geſchwind faffen, geuͤbt hatte. — Gein Anh 
gab ihn Anlaß genug (f. oben), Redhtewilfen (dafttis 
Proben vorzulegen: an wem felte ed alſo, daß folded nit 
geſchah, und Er kaum Einen GariftSaG geliefert hat? OF 
ſcheint, ev muffe aud in biefer Wiſſenſchaft nody ſeicht gene 
‘fen ſeyn, weil er erſt nod) auf eine Univerſitaͤt und nad) Weh 
Tar ju feiner Befaͤhigung Cwovon er ſich dod) noch den if 
Gepr. nichts merfen lief ) abgelen wollte. —~ A 
etner {Nisharmonie ( oben S. 112, letzte Zeile) wv 
-ter. den Dortigen Beamten und Abele, hat man keine Kennt 
nié, und A. keine Gattung davon benannt. - Oder foll bd 
MisZarnionie feyn, wenn der Amtmann des Amiſcra 
bers DientBerridtungen gum Teil verfehen mug, um nicht 
einen —— in ——————— zu ideas 


~“ 
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— Hud daß tee fh gu Dieter fo. eatsiglidyen Stelle hahe ⸗ 


nitigen-laffen; iſt eine laͤcherliche Unwarheit. 
A. wiederholte nad ber Hand fein Anfuden um Dienſt⸗ 


Sotlaffung merere mate, erhielt fie aber nicht eher, als bis Ratt’ - 


iiner ein andres Sabject zum Amiſchreiber angeſtellt werden: 
vinte, Als ex Ben 6 Maj 1786 gum letztenmal darum 


bpplicivte, “cm auf Goͤttingen und Weglar abgehtn zu 
oͤnnen, uad ſich zugleich gu ſerneren Hoch Stiftiſchen Diena; 


en anbot: fo wurde den 2oſten darauf dem Ober Amte 


kißlau bekannt gemacht, “der FBiſchof evteile dem Amz⸗ 


hreiber A, quf fein Begeren ſeine Dienſt Entlaſſung gnaͤdigſt, | 
anit er gemaͤß feined Borhabens ſich weiter befabigen, und . - 


t Streidung feined Zwecks anf Goͤrtingen and Wetzlar 
byehen, und ſich dott-auf einige Jare anfhalten tonne 5 nach 


ine Ricklanfs aber. ſtehe ihm feet, fid) wieder am fuͤrſtl. 


ſienſte gu melden, wornddft auf Befund derſelbe die webs 
te hoͤchſte Eutſchlleßung yu erwartew habe”. 4. aͤußerte 
| einer Vorſtellung vom 12 Fun, ev koͤnne ans fener Ents 


Hicfung bed Fuͤrſten den “gewiſſen Schluß ziehen, daß der 


uͤrſtihn, anf-ben Gall der entſtandenen Befaͤhigungsdeit, 


oer zu juriſtiſchen Dienſten brauchbar ſeyn werde, gu verſor⸗ 
0 willens fel, mithin er ſich in dieſer angenommenen 


offnumg verwenden wolle: indeffen wolle er, waͤrend ſel⸗ 


s Aufenthalto zu Kißlau, einen WAuesug ans den in der 


ßlauer Repofitur vorfindlichen Landesherrlichen Ver⸗ 


mungen fertigen, und ſolchen auf Verlangen einſchi⸗ 
Aber 2 Tage darauf ward ihm fein Irrtum be⸗ 


amen, und ihm muͤndlich bekannt gemacht, ben Auszug 


te er zwar einſchicken, body ſolle er ſich dadurch keine 


ffnung machen, als wenn ihm eine Zuſage zur kuͤnftigen 


ſorgung geſchehen ware. a, 


BE ſeinem Aufenthalt gu Goͤttingen and Weslar 
tran nichts. su erisinerns und iſt nicht willeng, jencd ans - 
ireny was, dieférhath am 1 ug. £787 von Wetzlar 
srieben ‘Hat, und merers ia aa fidy _ 
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auch bei dem. Geb, Rat. Wolf, bee ihm ben 27 o111g.178 
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‘ten, — Ge. war indeß raſilos » em: ‘eluent Metreh — 
pont ort $.er, der body ben vorteilhaften Ober Amiſchreibe— 
ADienſt verachtet hatte! Den 1 Ange: 1787 verlangte ex, von 
————— ang, ben Charakter eines fuͤrſtl. Dieners und bu 

mit verbundenen Ehren Titels, ver ihm dte Fabigkei yn Uf 
— faforate Befellfdhaften sn Wetzlar gibe!!\ Se fupplic 


— 

Jn Abſicht auf Ihr Abriges Berlanhen foll- id melde 
daß bie Stellen auf der Regirung und ſonſten warhaft ibery! 
uich ſind, und Celſwus erff gang neuerlich einen frembden Soft 
angenommen haben, der vor einigen Jaren ſchon die Suing 

~hatte, oon. boban Ort recommendiet mar, und erft im 2 
‘ nat October dahier eintreffen wird. “ HsadeDIefelben dager 
vk ugleich, daß auf dem Lande nod feineAmunanneStelle 
bit fet. - Sollte ſich aber eine ſolche Erledidung gutragen: 
werde gewiB nice vergeffen, ‘wegen Ewes bie Erinneru 
u ma oe 
7 Diefe Stelle, baven bee Jahalt nicht mer exinner 
war, ſchickte NB. Abele ſelbſt ſeinem FvBiſchof den 13 Sebt 
788 eins — dieſe Stelle, die nichts weniger’ als eine Ho 
nung zur nachfi exledigt werdenden Amtmanuns Sielle mt 
, Fennen gibt. Und dod lies M. oben (S. 114) drucken: D 
| EBifehof. liefs ihm auch, waread feines Aufegthalts i 
“Werzlar, durch ein Schreiben feines Geh. Raw Wolf, 
ur nãchſt orledige werdenden AmtnanusStelle Hoffa 
‘machen | it 
Man hoͤre vollenbs, was ber — recht bei ſi 
Seienb inzwiſchen tat, Gn abermaligen Vorſtellungen v 
18 nud 30 Oct. und 14 Nov. 1787, bat er um den Zunt 
zu einem der Dildos. Dicafterien als Aſſeſſor provilional 
_ ter, gar ein ganzes Sar ohne Gebalt, bis eine ibm allen 
_ falls von Cel/m gnddight zugedachte AmemannsGil 
etledige wuͤrde. — Hierauf ward ihm den 1 Dec, 40 
"Befcheids er habe es fic ſelbſt beizumeffen, daß ex die y 
ſuchte Entlaffung. von ſeinem legteren eintraͤglichen Deni 
erbalien habe z bie ‘Dicafterien waͤten allzuviel uͤberzaͤlich x 


a J 
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8 (Getie gar keine Hoffnung vorhahbeh gu fey, ihn 4. zu 


tiner Bedichung anzuſtellen: alfo werde jhm uͤberlaſſen, ſich 
mt andre Dienſte außer dem HochStift amyufehien ... . 


mit'bem Beiſatz, daß Cell Ippie fldy von ſelbſt verſtand) 
licht abgeneigt ſei, thar auf ſein Werlangen fein Vermoͤgen 


ſxrabfolzen zu laſſen. te 

Zweimal alfo, 14 Jun. 1786, md x Dec, 1787, wat 
bn alle Hoffantg zur finfrigen Verforguag tm Vaterlande 
nommen. Er erfannte das felbft in einem Schreiben au 
en Biſchof aus Wetzlar vom 24 Dec., and bat saber um 


Verabfolgung ſeines wenigen Bermoͤgens, and am Boefele 
in bie HofSammer and Aemter, daß dieſe ihre th vorigee 
far gegebene ArrefiBerfligungen.wieber.anfheben , und ihn 


m dem freien Abzug und dev Dispofition uͤber ſein Vermo⸗ 
ee weiter nicht mer hintern ſolle. eee 


Dem. ungeadtet feBte er nodjmnlé an, and meldere fi) 
en 29 Sebr. 2988 gur einſtweiligen Verwaltung det erle⸗ 


igten AmesSrelle zu Neuhauſen.“ Dieſe Stelle, vie 


men anſgemachten Rechner exfoderte, ſuchte der iin Rech⸗ 
ungs Weſen fi, unverfirte A. daß er als Amiſchreiber nicht 
ine Bauer Rechnung Yorte Felon koͤnnen? Dieſe Stelle, wo 


le Veſgrgung der Jurisdictionen von gar geringer Beden⸗ 
ing iſt, ſuchte er, der ſeine Rerbts Wiſſenſchaft an 5 Orten 
ngwoͤrig erworben hatte? ..Dies ward ihm den 1 Maͤrz 


788 bedeutet.... 4J ſiche anten. 


Bu GS: 11g, Z. 2. Renne A, Einen Fali, der file eine 


hicane ausgeleat werden konnte! ~~ Ans welchem Rechts⸗ 


und wollte er ſeinen Landes Herth sviriarh , ihm nod fers’ 
te, ſeinem Gefthrnad mer gevignete Dienſte, nah Verads 


ng det Amtſchreiber Stelle anzuvertrauen? War biefe’ 
telle far ihe ein Berufswidriger Poſten? Wollte er fid 


my erſt ter J. 1786 mer in dee Jarispzudeng perfectionis — 


nt fo muß ſolche ſeiae Jurisprudenz im J. 1783, wo er 


rchaus Ho frat werden wollte, ſehr ſeicht gewéfen ſeyn. — 
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ſchaffen. Dea 5 Apr. 1785 mußte die Regirung, bud ein 

Reſcript an has Ober Amit Kiflan, den Amtſchreiber Abel 
ernſthaft anhalten laffen, daß dte kůnftigen Protocelle wo 
nigſtens lesbar und reinlich geſchrieben werden, follten. 


‘ . Qu S.115, 3. 16. A. batte kaum (eine Dienſt Entle⸗ 
ſung ben 20 Maj 1786 erhalten: fo war fdjon-gu vernemen 
daß derfelbe feine unbewegliche Giter gu Buchenau verlauſt 
kaͤnte. Dies mar Anlag, wegen Sicherheit dev herrſchaſil 
Abzugs⸗ und dex Land Schatzungs Gebuͤren, das Verorphangss 
_ magige gu Seranftalten. Mad eingegangenen Berichten wath 
proviſoriſch verfiigt, daß ohne Amtlides Vorwiſſen vidi 
| Son dem Abeleſchen Vermoͤgen anger Land gebracht werba 
ſolle, obne daG die: herrſchaftlichen Gebuͤren davon entri 
— waͤren: dod wurden ihm auf fein Verlangen jederzeit die 
—, mbtigten Gelder anf Goͤttingen nnd Weglar zugeſchickt. D 
25 Sebr. 1736 (dried er and Gittingens “er rechne es fi 
a groͤßten Gnade, daß er ſeinem Lanses Herrn Aber ti 
— erwendung der ihm zugeſchickten Gelder Anzeigen made 
doͤrfe und folle”. (Dod, will man die in Anfblag gebrach 
4000 FL SmdirRoften nicht nuterſuchen; ed find darasts 
+ Budgaben tn Heidelberg und Gurichheim bel Landau, ti 
ow nicht Studir KRoſten heiden koͤnnenJ). 
J Nach ſeiner Ruͤckkunft Poa et wm bie Admir in 
tion des Anrtea Neuh rele . Dem andeen Bag C1 Maͤn 
_ 1788) ward ihn gemelder: “be dee Amtmann zu Dre 
ſen aud eine jarlide Redanng, 30 fiellew habe, A. aber 
unfaͤhig fet, wie ex als Barthdreiber an Kißlau bewieſen 
and feine Eutlaſſung mesmaten felbft verlangt, ſolche ¢ 
erhalten habe, der FBiſchof aber ſchon lange beſchloſſen hai 
keinen and ſeinen Dienſten getretenen Diener wieder angu 
men: ſo koͤnne ihm weder jetzt willfaret werden, noch bol 
ſich derſelhe far die Zukuuft gu melden, ſondern muͤſſe 
nach der Reſolution bereits. vom 1 Dec. 17237, um an 
Dienſte, wozu er fchon Hoffnung sa.haben angeged 
umſehen. Zu dem Ende werde —— ber — Naqhlaß 9— 
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fener rporticenben’ Vantgen zum Teil (maſſen biefe Geb . 


ber nicht zur far fel. HufEammer, fondern gu den milden Stif⸗ 
tungen gehoͤren) dergeſtalt verwilliget , daß nad vorheriger 
Zalung 200 Gi. NachſteuerGebuͤr, nebſt den 2 proSent gu 
ber Landſchafts Caſſe, und dber die geſchehene alung vorge⸗ 
legter Quittung, die Weiſung an die Fuͤrſtl. HofCammer evs 
iter werbde, ihm ſein ganged Rermigen verabfolgen gu lafp 
tx”, — Bermdge erlaſſenen neuern VBefels, betrift ber Ar⸗ 
et nav ody bie Abzugsſs/ und SandbGdahungsGebiren ad 
72 Fl. 42 Kr. Aber bis dieſe Gtante- hat 7, die auf bad 
iidentlichſte verminderte praftanda nicht entrichten nud ſein 
bermoͤgen zu ſich nemen wollen! ~- — 

Sr glaubt, Kur Pfalz Baierſchen Schutz ſuchen zu bérfer. 
a Crhaltung deffen denft man ihm feine Hivterniffe in den 
Reg ju legems dod) aber laͤßt fid) die Schandvolle Unwarheit 
on einer erlittenen Verfolgung mtt beiden Haͤnden grei⸗ 
n. Er wollte Hofrar werden, und ward es nicht: ex will 
in Vermoͤgen aus dens Lande ziehen, und fot moderirte 
bʒugs Geider entrichten. 

An dem: Abele iſt nun die Rethe, feinem Sanbea Herrn, 
egen Welikuͤndig gewordener Beleidigung, offene Genug⸗ 


ung zu leiſten, — ober vielmer fein Verbrechen zu 





hfent 2-0 | | a 
, 3 — * ————— = dole pe 
31. | a 
of Verendowt : ‘Go Vroeeß fiber eine, wegen + eines Portepées J 
— AtkeRUNG bon einem Mit 1000 2 erkaufien. 


 RewbRentmseiflerDienfie, Brod. Access gezoger. 
Joharin Juftus Arnold von: Varendorf, aus det Grafe 


/ 


AW 


aft Tecklenburg gebiirtig, war Faͤndrich bet bert ee 


en hetersdorffchen Regiment , erhielt anf (eine B 

» 17 Fr einen Ehrenvollen Abſchied, und bekam don 
Tov. 1777 dutch ein HandSchreiben ded Koͤniges die 
ra — ‘Benin — zu gehen. —— 
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Steinfurt, fiir vie Summe yon ror. it Louisd’oe, ut 
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— e hed CammerAffefford and Muſik Direciors Koper Todt 
zu welcher dex verftorbne Graf Gebatter war, heiraten fol 


. 
Oo eas 


ta 
— 


— 
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RecepturStelle wirklich angetreten hatte, ward er gent, 










Ju eben dieſein J. 1777, verkanſte {hus dee verfi 
Graf Carl Paul Ernſt von. Bentheim⸗ Sreinfurs, 
Land Rentmeiſter⸗ oder RecepturiBedienang dex Graff 


unter der ausdruͤcklichen Bedingung, safer, von Varendo 


Vearetidorf erfuͤllte beide Bedingungen, underbielt unter 
6 Dec, die graͤfl. Beſtallung uͤber dieſe ihm conferirte Bedienue 
mit dem Geruß des damit verkunuͤpften Salarii and 
Tgmenten, a -. Meet = | 
MNicht lange nadher, wie ev im Jan. 1778 die Lark 
daß dem Grafen die Bergebung befagter Bebdienang von td 
SandGrinben oder. Guts Herren fiveitig gemadt, and darilt 


7 heim Reichs Hof Rat geklagt warde. Da ex nun zu der Beit 


legenheit hatte, eine auswoͤrige Vedienung gu erhalten: | 
war ex damals, gegen dle ErfeBung dex 1090 r@, wol ge 


neigt, feine Stelle wieder abzutreten. Allein bie Meflitati 


wurde thin geweigert, und er alfo dadurch gendtiget » in tiv 
fem Poften gu bleiben, Indeß erfolgte ejn widriges M.Hof Ril 


Urteil fite ben Grafens dieſer Graf Carl Paul Krafi vesfiat 
thin folgte fein Gon, der jetzt regirende Graf Ludwig: wt 


on dieſem ward indeß der Proce gu Wien gegen die Land 
tande, per modum reftitutionis in integram, weiter de 
olgt, : ee 


* 


_ + 5 Gawok wegen bev Sicherheit: des Lavd Rentme ſteh 
V., alt weil 8 der jet regirende Graf anfangs feloft well 
unb genemsgte, wurde af beiden Seiten vie Stahelung cet 


rechtlichen Gutachtens oon einer ans worngen Jut tten woca 
Ms 


Aber des erſteren eventictle Entſchaͤdigung, verlangt. 

Befel bes Grafen entwgrf der Prof. Juris rte eine Gp 
cies Sacei unter flugivten Matchen, die jedoch nachther angst 
ſetzt wurde. . aber ſchickte die bereits entworfene Fred! 


gt ſeiner Velerung und kaͤnftigen Rechts Hilſe, an pie — 


3— 


Hh 






phaltenverdunbden fei. V. uͤbevreichte hievon bem jetzt regiren⸗ 


xn Grafen das Original; nachmals Gat es Hr. v. Felchow 


hoͤrtlich in ſeinen Reches Faͤllen Th. 1, Num, 16, abdrucken 


aſſen. — ae ae, 

. blieb im rabigen Beſiß und. Verwaltung feiner Res 
tptarBedienang, und in der Perception der damit vere - 
undenen Mugangen, vom “fans 1778 bis ben 19 Dec. 


17833 ba ihm auf einmal, in (einer Abweſenheit, folgends 


Dimiffion gugefertiget, and feiner mit. dem 4aten Rinbe grob 


Refponfum juris, dag “der Erbe ‘nnd Madfolger des 
afen Cart Paul Ernft, den v, V. anf alle Gale ſchadlos 


se, Von Frarendrf, Beets, ag 
re za Goctingen, wad erhlelt tm April 178i 


hwanger gebenden Grad, bie dariber ihre Gefundbeit vor 


Sdwecken gdnglih zu vertleren in Gefar kam, offen cinges 


motiget murder | 


Da ber LandRewtmelfter von Varendorf,. whe uns derſeibe 


(elb@ mit aller Frechbeit eingeſtanden, wie ein preußiſcher Ofs 
ficer jangfthin gu Wiitnfter, aller Orten, und auf der Sffentlts 
hen Parade, mit einem koͤnigl. preußiſchen OfficterssPortepée, . 
herumgegangen, auch iu fotchem Aufzug bet uns Abends evs 
ſchienen ifts derfelbe alſo dadurch jedermann Sffentlich su erken⸗ 


ben gegeben, daß, da er fic) ohnehin befonderd tn die preußie 


{oe Werbung belanntermaffen gemengt, ihm unfre Dieunſte 


nidt mer gefallen, vielmer, ohne und davon Anzeige 407 
ilitaͤr 


ſich allem Vermuten nad, in tinigl preußiſche 


Dienſte begeben: ſo haben wie tein Bedenken finden kodue 


nen, demfelben in ſeinen und ſolchergeſtalt offenbarten Geſin⸗ 
nungen zu willfaren, und dadurch ihm in ſeinem ferneren Gluͤck 
nicht hinter lich zu ſeyn; mithin ihm, Land Rentmeiſter v. Paren- 


dorf, um koͤnigl. preußiſche Dienſte annemen gu duͤrfen, ſeine 
Dimiſſion von der ResepturatBedtenung hiemit in Gnaden zu 
exteilen. Gegeben Burg Steinfurt, den 19 OR, 1783. 


LEndwig, veg. Graf gu Benth. Steinfurt. 


Eine unerhoͤrte, ohne geſetzliche Graͤnbe nad vorherge⸗ 


agene Unterſuchung erteilte Dimiſſion! 


1. War ifs, daf Varendorf am ts Dec, 1783, ven’ 
teinfart nach Muͤnſter gereifer, und daſelbſt mit einem: |, 


nigh, preußiſchen Portepée, * ohne Uniferm in fetver. 
i i — " 
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gexwoͤnbchen bikepertisjen Réciduyg,, auf bie Parade genaiyn 
Dies geſchah aber aus der Urfache, weil than gu Steinfurt 


faͤlſchlich aus geſprengt gehabt, ald hatte ex Muͤnſterſche De- 


ſerteurs fuͤr die zu Steinfurt liegende koͤrigl. preuß. Werbung 


engagitt, und ſollte deswegen ga Muͤnſter, ‘f obald er nur bo 
troffen wuͤrde, iss Zuchthaus kommen. Men. fic alſo oon 
der Unwarheit dieſer Beſchuldigung und Drohung zu uͤberzen 


gen, reiſete ex mis einem Degen und prengiſchen Portepee ge 


dachten Tags. nad) Muͤnſter, “gab ſich aber, laut Atteſt bed 


; Wachthabenden Officiers , teinedmegs fir einen koͤnigl. prew 


ßiſchen Offtciers ſondern fiir das, was er wirklich war, naw 


Tid fie bem LandHtentweiſter Varendorf. and’ Steinfurt, be 
~." bee Tor Wache and, entdeckte den Muͤnſterſchen Officiers tit 


Urſache ſeines Hierſeyns wegen. ded ihm zur Schande gu Steiy 


furt von ſeinen Feinden auſsgeſprengten Geruͤchts, fragie vad 
bder Warheit ober Unwarheit deſſelben, und ging deswegen, 


uͤberzengt port ber Falſchheit dieſer Verlaͤumdung, und jw 


augenfoͤlligen Widerlegung ‘derfelben, auf die oͤffentlite 
MParade, erfur auch (Anlage N) die offenbahre Una 


Qeit derſelben, und ſagte, ſobald ex von Muͤnſter zurich⸗ 


Haun, dem Grafer, dag die Berldumburg cin vom sel bo 


Penden Leuten audgefprenates Geruͤcht fei.’ 


TL, War hierinn etwas ſtrafbares, etwas freches? Se 


der rechtſchaffene Mann mug feine Ehre gegen «alles gotthe 
Berlaͤumden vetten, Daber fan es . bis jetzt nod nicht bes 


greifen, warum, ald devfelbe bem Grafen die Unwarheit tit 


fed falſchen Geruͤchts vor Augen gelegt, dev. Graf (elbf itt 


+ fav einen Arreſtanten erklaͤrt, ifn den Degen mit dem Porte 


pee abzulegen geheißen, und ihm diefen Degen bis jetzt wd 


nicht herausgegeben hat. —— Was ben Grafen hiegu bews 


gen, laͤßt ſich fo wenig ervaten ald vermuten. Sanne. breil 


eB ein großes Verfehen, einen Mann oon Stand and Cho 
hiedurch proftituiren zu wollen. M hatte ſelbſt dem Grafts 


— dieſer ſolche ſowol gewußt, als genemiget, = 
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IN. .Vorendorf war ehedem · prenßiſcher Officers nab 
bed Portepde. pei trages , tard ihm in (einer Dimifſton nije 
berboten. — Ar fi Hin dieſem Portepée-Trages Hihts | 
felerhaftes ; Ebntgh Prinzen wud regivende Herzoge tragen ess ‘ 
Denft man fidy aber vollends die Veranlaffung dazu, waruttt . 
ſich V. feined thin nicht abgenommenen und alfo erlanbten Port- 
epeed, zur Rectang ſeines chrlichen: Mamens and Ehre bedient 
gehabt: fo. falle aller Grund ded Urbels weg, und noch viel⸗ 
met ber deshalb genommene Grand gu einer via facti geſche⸗ 
henen Dimiſſton vow einer titulo quam maxime onerofo ers 
hauften Bebiengg fi eee act 
IV.. Eben fo: Warhzeitswidrig iſt bad in ber Dimtiftoe 
angefiinte Vorgeben, daß “I, ſich mit ber preußiſchen Wer,⸗ 
bung bemengt, daß ihm die grdfl. Dienſte nicht mer 
geſallen, vieimer er, ohne dem Grafen davon vorber Ans 
jeige zu tun, ſich allem Vermuten nady, in fel. preußi⸗ 
[he Militaͤr Dienſte begeben“. — Der preußiſche Werb⸗ 
Officier von Meerfadt, Prem. Lieutenant von Jung Wab⸗ 
heck, bezeuget unter ben 22 Dec. 1783 (Lit.L) folyendeds — 
Der regirende Graf von Bentheint: Steinfurt hat, gegen 
Seftellung einer gewtffen Caation, dem preußiſchen Fufanteries 
Regiment von Jung Waldeck gu Minden, frete und augehinterte 
igl. preußiſche Merbung in dey Grafſchaft Steinfurt- — 
tet, — Mich hat. der Koͤnig hieher auf Werbung beordert~—- Dee < 
LandRentmeiffer v. Varendorf hat fic dieſer preufifden Were 
bung nicht unterzogen, nicht fuͤr preußiſche Rechnung Leute enga- -. 
girt; fondenriff cleimer, wie bas Geruͤcht, ausgetommen daß ev 
Min fterifehe Deferteurs hier engagire, nach Muͤnſter gereiſt [tebe 
een] oe Ferner it mir gar nicht bekannt, das fe | der Laund⸗ 
entmeiſter v. 7. in preußiſche Militaͤr Dienſte begeben babe, 
ober begeben wolfe > und dieſes ſteht um ſo weniger zu vermuten 
da er ehemals ſchon als Officier dem Koͤnige gedient, und all⸗ 
hier ſich ot niedergelaſſen, Haͤuſer aud Laͤndereien a 
kauft, in Graͤfliche Dienſte gegangen, und eine Fray mit 3 
dern Gat. — Der Graf von Steinfurt bat RR felbft gegen mich 
‘herausgelaffen , bag V. bet ber prenGifden YOerbung mit be⸗ 
Hilflid, (enn-finne, wenn es nas nicht gar zu offenbargeftyate, 
— bee Graf vom MuͤnſterLand keinen Verdenß uu beſergen 
hade. » baa ; ' : 
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a : — mit Fran nud —* denken, daß ihm dic von ihm: 
gegen ſaure Militaͤr Dienfte gewaͤlie ruhige Civil Dienſte nicht 


vielen Jaren wieder als. Faͤndrich gu dienen aufangen wollte ? 
Genuß et begt nicht, and hat nidjt gehegt, und kan nicht: 


Aiſo find bie angeblichen Vorfpiegelungen leere, ungerechte, 


J V,, mit, in die preußifch⸗ Werbung gemiſcht: fo wire 
dpies bods Fein rechtlicher Grund zur Dimiſſtton. ‘Denn 1. 
‘per Graf ſelbſt hatte ja. gegen.den preuß WerbOfficier obige 

— AenGerang (S207, 3.6 v. u.) getan. 2. Die preußiſhhe 
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mee. gefallen follten, da ihm savor Gefeudgeltand andre Un⸗ 
ftaͤnbe die. Verlaffung hes. Militaͤrs angeraten haben? Usd 
waͤre es nicht ein raſender Finfall von ihen, wenn ex nach fo 


hegen — die Geſiunung, » die Steinfurtſche Bedienung zu 
verlaſſen, und ſich in preußiſche Kriegs Dienſte zu begeben. 


und erdichtete Erfindigen, und Ausſilzchta boͤſer Ratgeber 

verlaͤumderiſcher Angeber ted Grefen, die bie ſtrengfe 
—2X und barte Andung verdienen. F 

V. Waͤre es auch war, wie es hed nicht iſt, daß ſich 





Werbung zu Steinfurt war oͤffentlich verſtattet, bewiligt, 
und durch medfelfeitige Conventionen beſtaͤttigt. Und 3. 
bas: Werben muß ja keine Schande ſeyn; ſonft wuͤrden ge⸗ 
wig eeine Officlers dazu abgeſanbt werben. 

"Wf. “Allem Vermuten nach“. | Aber nach Tater, 
und nicht nad leeren aud ber Luft gegriffenen Vermnutun⸗ 
gen, ſind die Menſchen zu beurteilen: ſouſt werden die alten 


J Weſtſon chen VehmGerichte wieder Recht. 


Alſo ... find alle dieſe rechtliche Vermutungen, ur⸗ 
gegruͤudete Behelfe und erdichtete Gruͤnde, nur dazu er⸗ 
dacht worden, win pen. Land Rentmeiſterv. Ve; ſeine Fron 
wad Kinder von Dien und Brod yu hekfen, and ibn mit 
feiner eventucilen Intereſſe⸗ und Entſchaͤdigungs Klage fid 


F vom Halſe gu ſchaffen. Deny dem Bernemen-vad 
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Dag oud bie. genge vermeiniliche Dimiffion ein præ⸗ 
mediticter nud woluͤberlegter Auſchlog ſei, liegt ſchon bas, 
burd am Tage, weil ugdy der Dimiffipn folde fon am 19 
October * 1793 bereits abgefaßt feon fol, da bod das 
Portepee-Bragen axfi-nadiher, am 15 Dec. 1783, und die 
Sufertiquag der Dimiffion am 19 Dec. geſchehen iff, =: 

‘War, ef aber dem Grafen nicht anflandig, daß fein 
land Rentmeiſter, zu Rettung fener Ehre, gu Ruͤnfler ‘dag 
tal preuß. Portepée getragen: ſo bitte ex. ibm ſolches 
wenn ex base. Mecht zu haben geglaubt, verbieten nicht 
aber dieſer laͤppiſchen Urſache halben ihn dimittiren ſollen. 

Zu allem Ueberflufl hat . gegen dlefes vermeintliche/ 
DimifforialDeceet,; ven-19 Dec. 1783: die gewintihen Roe 
media juris puterpowiven, und Acta-fi que funt requistren | 
laffen (Zit, O) und dies nur hauptſaͤchlich dedwegen, daa 
mit man · von Celt dee Grafen von allen ferneren Factua⸗ 
liteten, “aud ſchuldiger Ehrerbietuug gegen die... Reich⸗⸗ 
Gerichte, .abftebe, und nidt gar durch merere vn te’ * 
Zideinglichteit. deſſen grob ſchwauger — us mit beni co 
Rinde nugluͤcklich machen ſolle 

Wenn aber kein Landes Herr ſeine Officales, — * 
ner — 2 oljrie gerechte Urſache naͤd vorhergegangene 
Unterſuchung, derabſchleden darf und kan, womit alle Rechts⸗ 
Levee einſtimmig ſin3 dergleichen tegale Urſache aber the 
in gedachter Dimifſton angefiirte uns arbichtete Gruͤnde und 
leere Vermutahgen- gar nicht darſtellen/ vielmer anzuſehen 
tt: ale wenn! 7: ‘tae (Hledytweg,, vhne alle: vorhergegan⸗ 
gene Unterſuchnug,“ ſeiner Dienſte entlaffen werden wollen, 
——— ber * beg Irbw. WCEAMER ¢in Obfer: 

- vakt. 

—— —— atareerereeeetal, 

Wer kan das or Obes wear Det. ſtatt Dees cin 

bloßer SchreibFelex?. | 

- + Fonraneiea de — dot. p f, Clauſ. 4, Gtofl fo; a 

n. 152 — Orven de Oficial, G. 13) §.1— Sx —— Mae 
wocn, de arb. jad, quæſt. Lut; quet. 5§, 2.7 a 


- 
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| vat. Set univer f. i Tom: n Obſ.628 p. 125) aben ſo gat 
nund ſchimpflich als eine foͤrmliche Caffation iſt (denn man 
hat den ſo wenig Untreue, Farlaͤſſigkeit, und Untangs 
lichkeit in ſeinem Amte beſchuldiget, noch beſchuldigen fous 


nen, daß thin vielnier jeder Reatſchaffi das Lob eines ehr⸗ 


lichen, aufrichtigen, in feinem Amte fleigigen und geſchick⸗ 
‘ten’ Mannes beilegen muß; daber auch ‘in der angeblichen 
Dimtffion keine andre, als: jene erdichtete, und ober bin 
Unglich widerlegte Gruͤnbe, angegeben ſind ſondern gar die 
— uͤbel angebrachte, als offenbar einen Bibervorud) invol- 
virende Clauſel, in Gnaden, angehkiigt worded (Cra- 
MER in Weslar. ViebenSeunden, TH 38, n. 5, §.1, 
S. 82)3 — wenn ferner in / dergleichen Faͤllen, wo Officia 
les, ohne hinlaͤnglichen und rechtlichen Brand mad vortherge⸗ 
gangener Unterfudjang: eigenmaͤchtig and blod. nach der Will⸗ 
kuͤr ihres Herrn, dimlttirt ———— ‘gether immer von den 
R&erichten Mandata S. C. erkannt worden wie ſolches 
nicht allein CRAMER inden. beiden allegteten Stellen be 
waͤrei, iſondern auch noch vor kurzem in’ Sather des Arn, 
Regirungs Rats Rottberg gu Lipyes Demold gegen: die 
Vormnundſchaft und Regtrung dafelbft, ven dem BCammers 
Gericht ein dergleichen Mandatym 8. C. exkannt worden ift: 
ſo hoffet . um ſo mer eine baldig guaͤdige Gewaͤrung fei 
ver Bitte, da er ſeine Bedtenuag ,.tisula. quam mayime 
onerofo., ‘nad unter. her Bedingung ſich zu verheiraten 
(wozu ſich font ,, fetner-hénslidgen Umſtaͤnde halber, ges 
wiß. nicht verſtanden haber wuͤrde), von dem ſeel. Grafen oon 
Beytheim⸗ Sieinfurt erkauft hat. .., umd flehet derſelbe der fonk 
hilflos, ohne. Unterhalt, im Jammer pad Elenb, mfp, ener 
grab ſchwangern und kranken Frau, und 3 Hilfsbeduͤrftigen 
ee migte, beim RCammerGericht an am ein 
NMandatum pœnale S.C. refpeétive caffatetium, inhibi- 
tities & preeceptivum, de caffatida: ditmiffione, cum retti- 
otutione plenaria, jnbibitione de pon via facti ſed iuris pro- 
; — — ah a viglentiis . turbationibos, 


te ae ‘A : . “8 t&ee 


4 ms oe ee 


21 
J 


ianonationibus & attentatis, vna com præcepto de præ- 
ſtando integro ſalario cum omnibns annexis emolumentis, 
nunc & in tutuent, & defuper cavendo, ac cum condemuae 


.tione in expgnfas,-damna, intereffe, annexa fblite cites 


tione *, : 


* Die Acten, worans Niefe Erzä 
ſchon lange bei, mir. Ich jdgerte mit deren Befanntmadang, 
weil ich den — ber Sache beim RCammerGeridt abe 
marten wollte: Yor dieſem Ausgange aber ift mir bisher nod 
nichts zugekommen. S. — | — 


‘ - 
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Lemberg in RotRugland, Aperyss: 


haupt(Seclidy die dortige neue Univerſität betreffend. . — 


Mein Erſtes, wornach ich mich hier umſah, war bie 


nene Univerſitaͤt: ich wollte wiſſen, objfie dann wirklich in 


dem elenden Zuſtande ſei, wie oͤffentlich gedruckt worden iſt. 

Als man Galle, Goͤttingen ex. anlegte, jog mar 
ton allen Gegenden. berümte Gelerte bin, ohne Bedadt 
baranf za nemen, aus welchem Lande fie kaͤmen, von wels 


der Religions Partet fie waren; wenn nur ver Wann fete. - 


nem Amte mit Shrea oorftehen konnte, und den gehdrigen 
moraliſchen Charakter hatte. Wher nad) Lemberg fat 
men unbekannte, meiſt uugelerte, oft Lente ohne allen. mos 
raliſchen Sharatter, and den uͤbrigen Provinzen der Mon⸗ 
archie hingeſchickt: dieſe follen, als oͤffentliche Lerer, die 


Aufklaͤrer oom Rot Rußland werden! S. die Briefe uͤber . 


Galizien. 


Die cheologiſche Facultaͤt hat 7 Lerer, wovon ¢: 
Monde find. Jeder hat 500 fl. Dies iff die fire Befoltumg: 
aller geiſtlichen Univerſitaͤrs Lerer; wenig genug fir. einen 


g gezogen iſt, liegen 


—4 
* 


wirklichen Gottedgelerten, der au einen teuern Orte, im 


ewigen Zwange ded. Colihats, und one Hoffnung lebt, je⸗ 
mals ein gemaͤchlicheres Leben zu erhalten. Der geringſte 


Schreiber bei einer Landes Stelle hat 5 bis 700 fl. Beſol⸗ 
ning s.umb doch, blatht Leivex von dieſen Leuten ewig bei (ets. 
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ane Dienfts eens ep avih ua giv Not ein efeubes sere 


hiſches Deuiſch ſpricht, und nicht einmal orthographiſch 
ſchreiben fan (died gilt auch von einigen Lemberger Guber⸗ 


nial Raͤten, denen der VicePraͤſident ſtets ihre Aufſaͤtze cor⸗ 
rigiren muß): fo witd ev. dod leicht Concipiſt, Secretaͤr, 
Kreis Hanptmann. GuberntalHat u. ſ. w. too ex dann don 
ſeinem Poſten alles drunter nnd druber beſelen kann, und 
grofie Beſoldungen steht, fir die man in anderen Landern 


ple faͤhigſten Kopfe haben koͤnnte; . denn sin. Secretaͤr bat 


1200,. ein RreisHauptmann 1400 bis 2000 (ohne die 


Eporteln)/ der GubernialRat 2 bis gooo Fl.; and is 
. den letzteren Claſſen gibt es bod) aud Leute, ‘tle kaum einer 
" '* Conctpiftens Stelle wuͤrdig find. — “Mun denen Sie, in 
was fuͤr einem Unfehen ein Profeffor anf ver LembBerger 


Univerſitaͤt flehen-mug, indem er jenen Derren antergeords 


' net eft, Er betrage ſich, whe er wolle, ſo wird their der 


unterſte Sdreiber (welche Lente hier eine eigne Menſchen⸗ 
Elaffe, bie beſonders pon den Polen aͤußerſt veradtet wird, 


ausmachen) mit Hon begeguens dens Wiſſenſchaft iſt -hlee 


veraͤchtlich, und der Mand wird nur nady feinem großen 


J Gehalte geſchaͤtzt. 


Dod th fomme. auf die theologiſche Facultaͤt gurid, 


Unter dew Lerern hielt man eine: Zeidlarig einen vormaligen 


Kapuciner fuͤr das beſte Subject. Dieſer war einige Fare 


hier, laͤſterte ungeſchent auf die Religion; ind lebte in dem 


oe 


gugellofen Lemberg ohne alle Sitten. Er geriet daruͤber in 
Schulden, und mute fluͤchten. Cin par Tage vor feiner 
Flucht fuͤrte ev ein Trauerſpiel aud den Englifhen, Sidney 
-oberder Fanatismus, auf dem oͤffentlichen Lemberger Theas 


ter auf. “Dad Grid danerte 5 bis & Standen, der 


stnérdivigirte: es ſelbſt hinter den Couliſſen, und floͤßte ven 


‘ 


Theater Nymphen Vue: mit: Lotafer-eins “Gn sas Grad 


ſelðoſt mifchte er die garſtigſten Zoten date Laͤſterungen gegen 
dit herrſchende Religion, ſo daß die mtiften: Zahoͤrer des 


von liefen Cf. die offentlichen Miener deitungen). -Rasibef 
J— ae a an J 
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er aed ; und wird ſich in proceſtautiſchen Landern wol fie 


~— der Aufklaͤruna ausgeben *, 
n zweiter Prof. Theot., bet dermalen det ovate 


alé Director vorfteht, zog anfitigtids feb gegen Papft unß J 


Biſchof los: wie er aber merkte, daß er deswegen keine 
reiche Praͤbende erhalten konnte, und von der Lemberger Rie 
riſei als ein Kaͤtzer ausgeſchrien wurde, kerte er den Maws 
tel umz aber die Domberrn lachten, and bis dieſe Stunde 
bot ver Heuchler nichts erhalten. — Die übrigen Proff. 
Theol. find beinahe von eben dem Schlag. — Die Unets 
niakeiten, die flets bet diefer Facultaͤt, wie bel den uͤbrigen 
in Lemberg, herrſchen, werden vielleicht ta Zukunft weniger 
ſeyn, ſeitdem der: geile Kapuziner weg ift, der nicht nur im⸗ 
mer mit feinen Collegen gantte, fondern atid Profefforen bee 
Rete oom: Brod bringen wollte 


Die Juriſten Facultaͤt befteht ans 4 Lerern, die ſich 
ruhig betragen, pon deren dieing aber Rffean — 
nichts bekannt iſt. 


Die Mediciniſche Facultaͤt heſtelt bermaten ous . one 
bentlichen und, 2 auferorventliden Lerern: die, beſden lezteren 
find, det eine Profector bet der Anatomic, wap: der. andere 
Grbitfe in ber Ghirurgie. Die ordentliden Lever ſind alle, 
wie die Juriſten, „mit 120 fl. beſoldet, und haben in allen 
— + Bubdrer, die alle, bis auf 2, lauter Deutſche find; 
nnd unter dtefen.¢ iſt einer Bedienter der Bibliothek, wav 
ber zweite ber Profector, alfo beide vom Srat. befolgese Leute 
bie nur gu dep esa aren — doch mer dare ty. 

hon Oe ot haloes 

| — | — 
gals Dee Monarch vor ein par Jaren bie — 
Seminaria beſah, ſah er auch dieſen entlarvten Kapusi her an. 
Wer fine Sie? fragte er. Profeſſor dee Hermencurif™™. Was 
a vorber? -“Hapuginer”.”  Ztemlich tisfety , fagte> 








der 

Panegdriſfirti ber Maun⸗ — Fe/sler, i n Ser unvers 
ſchaͤmien Objtte seit, Bieder manne konir (Erſten Zell} i 
. i aed S. 64 folgg.: Anmer k. des Einfenders 


enfcenKegner, zu ibm... mit: a iGarten: Blick. 


> seven. 20 find, lauter Auslaͤnder: aber bis: dieſe Stunde fir 


— yen getan. Der Graf Brigido, Chefdes Koͤnigreich, 


; 304 EStiamrdheiden pat — — 


J halber Vogel auf den Mam ——— Dee Levee ber Chit 
urgie hat to ſeinem Fach tie BarbierGefellen ver Statt, 












woch alle Anſtellungen auf Unkoſten des Stats in die Krei 
von ſolchen Chirurgen geſchehen. die keine anatomiſche Sectiog 
je gehoͤret haben, Senn ter dortige Profeffor diefes F 
: ite ein Feind von allem Zerfleiſchen. Ueberhaupt haben ſi 
auch die uͤbrigen Profeſſoren dieſer Faeultaͤt; vor dee We 
nie mit einem Buchſtaben ausgejeichnet, den Prof. ber b 
tigen ſpeciellen Naiur Geſchichte, Hacquet, ausgenommen 
Dieſer Marin iſt dermalen eben fo an den unrechten Ort ger 
raien, wie vor kurzem ber beruͤmte Prof. Forſter nach Wil⸗ 
pa, Die Abſicht, warum ber erſtere hieher fom, war bles 
umn Gelegenheit gx haben, die karpathiſchen Gebitge vor 
der NordbSeite unterſuchen zu koͤnnen, wie ex mit den Ms 


rief ihn aus feinem Vaterlande, wo er ſich 20 Gare lang mil 
‘ per MaturForfdung moͤglichſt beſchaͤſtiget hatte. Er fan, ' 
/ gin and bier Entdeckungen in der. Naturkunde zu maden: 
vber der Hof hat ihm alle Hilfe, um Reiſen und chemiſche Ur⸗ 
terſuchungen gu machen, abgeſchlagen, folglich bas gan 

rdle Vorhaben des Gouverneurs vereitelt. Vielleicht denkt 
vie Stubien Sommiſſion in Wien, da er ſchon fo lange fir 
‘pen Stat nmfonft gearbeltet, und fein ‘gaiized Vermoͤgen 
durch Unterſuchungs Reiſen aufgeopfers, fo werde er es wil 
auch jeho tun. Nicht einmal die ſchweren Reiſe Koſten hieher 
hat nan thm vergitet! Er iſt uͤbrigens ber einzige, der bel 

Yeler Facultaͤt Zuhdrer genug har: denn die fungen Geif— 
Uchen aus den Prieſter Haͤuſern der Raffen und Latetner mils 
fer feine Borlefungen befaden. Dad ganze Tier Reich, ſo 
wie das PflanzenReich, muß er blos nad) Abbildungen 
gortragen; denn bier tft nichts vorraͤtig, als etntge unvoll⸗ 
ſtaͤndige Conchylien and CovallArten , welche anf Befel des 
Kaiſers, ſo wie alle Doubletten aus ſeinen Sabinet, dahin 
— eerie. al — fiat, ‘befien hat. — 


—— howe 
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nichtswuͤrdigſten Sachen, die ber aͤrmſte Particulier nicht in 
ſeinen Schraͤnken dulten wirde, eingeſchickt. Wie ſoll man 
aber aud Zollgroßen ſchmutzig verwitterten Erz Stuͤcken, die 
ganz unkennbar geworden find, dem Anfaͤnger gute Beariffe 
beibringen? Dafuͤr aber hat man, tum zo Kiſten ein Gee . 
wicht gu geben, bid 2 Schuh grofe RallGreine beigepakt. 
Sh, der ich cin par roo Gabinete in meinem Leben geſehen 
habe, wollte twetten, daß es mit dieſer Gammlung ridt 
tidtig gugegangen fel. Go unbrauchbares Beng follte tm 
faiferl, Sabinet geweſen ſeyn? . . . Es tft genug befannt, 
welden Wuder man it der Kaiſer Stadt mit Stufen treibt. 

| Die Klinik beſorgt ein don feinem Fiſcher Adel ſtolzer 
Fialiener, ber fo, wie alle Serer dieſer Facultaͤt, mit feinen 
Sollegen tn ewigem Swifte lebt: ſo daß man fuͤrchtet, daß 
ich ihre Seſſionen, wo niedrige Zaͤnkereien vorfallen, naͤch⸗ 


tend nit Taͤtlichkriten endigen werden, Der Director iſt 


war kein Gelerter, aber Protomedicus der Stadt, und anf 
krnennung ber Wiener Studien Commiſſion, Director, —— . 
Der Prof. ber Wnatomie und Phofielogie made eine cas 


ienſe Figur anf feiner Ratheder, mit 23ubdrern umgeben, 


Me Banke fiehen um ihn herutn oor dem Fenſter; er ſelbſt 
iBt mit dem Ruͤcken vor einem grofen Fenfter. Der Anz 
cher, fagt man, Gabe dem Zimmer mit Fleis dad Lcht 
enommen, damit man die leeren Schraͤnke und die elendew 
ſraͤpatate nicht ſehen koͤnne. — Der Prof. ber Patho⸗ 
ogie und Materia medica, hat Einen Zuhoͤrer, der ge⸗ 
bulidy ſchlaaͤft. — Die Chirurgie und Gebureshilte - 


int, wie meift- in den Oeſterreichiſchen Staten, ooneinew ~ 


toben confuſen Menſchen gelert,. fo whe aud) die Patholoy 
le fir Shirurgen bon einem gewanderten ZanArzt. — De 
NehArsne{Runft hingegen hat einen fleißigen ftillen Mann - 
im Lerer, welder aber offs ohne Zuhoͤrer bleibt, — 
Ne Chemie leret Schivereck, fennt aber die nenfter 
ntdefungen in. feiner Wiffenfhaft nidt genug, Er iſt 
id) Lever dex Botanik, hat aber nod) keinen botaniſchen 
larten, .indem er hier, wie in Insbruck, wo ex vorber als 
State Anzeigen XU: 477, Mo | Pro⸗ 


/ 


306. StatsAnzeigen XU: gz. 
Profeſſor ſtand, Ammer ble Unfoftet fo grog madjte, hg 





man Som Ganzen abgeſchreckt wurde, Auger feiner Vefoli 


fen, da grofe Spitdlet.and mer andre notwendige Apſiab 





dung genleßt ex aud) freies Quartir. Mit Recht erwartet 
man von ihm ein Verzeichnis der wildwachſenden Pflanzen 
im ganzen Koͤnigreiche:, bidher aber hat er ſich meiſt ane mit 
Schwaͤmmen, den Excrementen des Pflanzen Reichs, wie 
vormals in dem Pflanzenreichen Syrol, abgegeben. | 

| Mun frage ich Sie, ob es fir das Stats Intereſſ 
ſchicklich fet, cine ſolche Facultaͤt beftehen gu laffen , ba fi 
fo wenige, und nody dazu fo elende Schuͤler gieht, aud) ( 
wæenige tiidtige Lerer bat. Iſt dad nicht die Wiſſenſchaft, 
pie niemalé was mittelmaͤßiges bilden fol? Das Leben bes 
Menſchen bat dod) in. Galisien eben ven Wert, wie in De 
fierreidy, Unb wie ift eg moͤglich, hier was beffered zu beh 





ten felen? Nady alten hielaͤndiſchen Gefegen verliert jer 
ſeinen UWoelGrand, dev dag medieiniſche Fad treibt. Fr 
lid) hat Jo/ef IL dieſes barbariſche Geſetz aufgehoben: abe 
die Vorurteile werden unter ſeiner Regirung noch nicht ver— 
ſchwinden. Und wenn dad alles nicht wares wozu jirlig 
20000 GI. verſchwenden, da das ganze Land nur hoͤchſen 
Einen Arzt ded Fars braucht, den man ba taͤglich ané tt 
Wiener Schnule haben fan? Aber nidt fo verhale es fd 
mit ben Wund Aerzten, deren das Land viele brandt, m 
bie der Landes Sprache kundig ſeyn muͤſſen: fite diefe alf 
muͤßte mer geforge werden, als dermalen geſchieht. 
- Die philoſophiſche Facultét hat g Serer, von denen (id 
6 immer untereinander, whe die Mediciner, zanken... Al 
haben Zuhoͤrer, nur der Serer der deutſchen Litteratur nidt 
Alſo — gon allen Glaffen der Gelerſamkeit find hie 
| Lever angeftellt; keine Rubrik in der Tabelle dex Wienn 
StudienCommiffion ſteht feers und immer finden Hof Rit 
in Wien Plaͤtze, um die Inftructoren ihrer. Jugend anter 
zubringen. — — War aber jemals eine Univerſitaͤt ju ‘ 
os . te 
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echter Bet angelegt worben fo ift es dieſe. Voͤchflens I 


bitte zu Lemberg ein Lyceum Statt gehabt, um die ver⸗ 


dwelgten halb rohen Menſchen in den erſten und zweiten 
SrindfAgen gu bilden: denn der edle Pole Coie Ruffen, die 
ie Bauern fin Lande ansmaden, fladiven ohnehin nie) if 
ard feine weibiſche Erziehung und feinen trigen Charatter 
jang und gar nicht mer zu Wiffenfhaften aufgelegt. Daze 
‘tumtnoch dte heatige oͤſterreichtſche Univerfitaͤts Verfaſſung, 
ie dem jungen Studirenden gu viele Freiheit verflatter. Dard 
le neueren SandesGerordnungen find anter bem Studien Wes 
tn alle Bande des Gehorſams und. Strafe fir ben Fangs 


ng anfgehoben. Er ift gegen feinen Lerer impertinent, 


Miler weiß, daß ihn ber nidt flrafer Fan 3 nicht einmal, |. 


tiDorten, wenn er nicht beim Magiſtrat, unter dem alle. 
hroſeſſoren ſtehen, fallé fie nidt abdelid find, einen Pros 


ß haben will, der thm 100 und mer Fl. foften fans die 
zeſchimpfung von einem loſen Buben, and die Kraͤnkung 


on einem kurzſichtigen Magiſtrat ungerednet, dev ihm mit. 
oo dummen Einwuͤrfen koͤmmt, welde ex widerlegen, and 
riber fein Studiren verſaͤumen muß. Go weit ift der 
hofeffor in den oͤſterreichiſchen Staten heruntergefeGt, daß 


enn ihm der Student mit grober RealInjurie begegnet, 


net ihm nichts anders anhaben fan, ald daß er ihn beim 


dagiſtrat verflagt, wofir er gleid) 12° bis 20 Fl. erlegen 


—E 


nf. Laͤngnet der. Juͤngling bie Sache ab: fo hat der 


tofeffor alle Roften gu tragen, und erhaͤlt oben drein oom 
weiſen Magifirat einen derben Verweis. — 
Ohnlaͤngſt kriegten die Schuͤler der Normal Schule, mit 


nen der lateiniſchen Schulen, auf der Straße wie gewoͤnlich 
indel; es kam zum Hand Gemeng: ein Lerer, der dazu kam 
d abweren wollte, konnte nicht anders zurechte kommen, 


daß ex ben Aufwiegler aus. der Rotte herausnam, und 

1, da er von ſeiner Schule war, mit einigen Hieben abs 

ufte. Der Vater des jungen Ungezogenen der ein Beare 

‘BND Deutſcher var, bei welder Claffe von Leuten in Lem⸗ 
, U2 es = 


. oe / 


berg 


X 


\ 
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zeichnet hatte, 


308 «= - StatgMngeigen XII: 47. 
berg wentg Erziehung iſt, begegnete nicht nur Bem far, 
ber ſich mit ihm ausſoͤnen wollte, auf einem dffentliga 


KaffeHauſe, wo dieſe Leute ihr halbes Leben, zubringen, {hr 


— ſchimpflichz; ſondern ber Magiſtrat citirte auch den Lever, und 


ba er nicht gleich erſchien, wurde er mit der: Polizei Wat 


aufgefucht. Um dem Schimpfe auszuweichen, machte er ſih 
unſichtbar. Nun weiß ih nicht, wie bie Gace auogegan 
gen iff, oder andgehen wird: darn fo Elein der. Prosef if 
fo danert er body wenigſtens ein halbes Sar . — Kei 


Winder alfo, dag ete Profelforen dermalen in den Sfherrels 
chiſchen Landen fo law geworden find, nachdem der erſte Pr 
feffor einer Facultaͤt mit dem leGten Schulmeiſter der Ne 
malGdule in gleidem Range fteht, and memals gu thet 


beſſerem gelangen fain; wo ev dod tu andern Laͤndern * G 
ken Zeichen, Ehren Titel, oder Befoldungs Zulagen, nach fein 


Ausiehhuring zu gewarten hat: bahingegen ut Defterreldl 
{hen, wo einmal die Befoldung fur den Platz beftiant 
ift, ev dabei ewig bleibt, er mag machen, was er wil 
So hatin gang junger Mann, der griechiſch fan, fo g 


‘ 4ooo Fl. Befoloung , als der in ſeinem Studio gran + 


wordene, und wenn er fid) auch noch fo ſehr dabei andy 


Nun auch cin Wort oon dem Univerfiedes Gebaͤrde 


Es iſt ein aͤußerſt ſchmutziges Kerkermaͤßiges Gebaͤnde, 


fe nah ees 3 — 


* In einer andern oͤſterreichiſchen· Proving rief vor 4 





as nem Jar, ein ſehr beruͤmter Profeffor det Medicin einen is 


‘ger Qubdrer jum Examen auf, ber aber nicht zugegen mi 
Mis. er fragte, wo folder ware; befam er zur Antwort, | 
habe (einen freten Willen, gu machen was er wolle. Der Pr 
feffor fagte bierauf: das wird ein warer Charlatan und ft 
werden. Hieruͤber bekam ex einen Proceß an den Hals, da 
‘ex beim Magiftrat und Appellatorio verlor. Die Studi 
Commiffion, die den ganjen Proceß erbielt, und bas Unred 
einfah, weldes bem Profeffor geſchah, fonnte thur gleide 
nicht belfer. Anmerk. des Cinfenders. , 

” #H Dod auch in Wien-find hievon merere Beifpiele, 9 


t 
\ 





2. Univerfitdt venberg. 0 


dieſem Gebrand aang and gar untanglich, und war vordem 
ein Kloſter. Ald ich das erſtemal hinging, konnte ich vor 
dem vielen Unrat, der vor der Tuͤre lag, kaum den Ein⸗ 
gang finden, An ber engen Tare ſtanden 2junge Dirnen, 


die mir burd) ihre Geberden verdaͤchtig vorkamen: nachher ; | 


faate mix mein Bedienter, wir muͤßten nicht ins — 
tais Gebaͤude ſondern tn ein B— l. | geraten feyn; 
jene Dirnen haͤtten iby eben fo fred) aufgefodert , als ted Pad 
par Strafen in Amſterdam au geſchehen pflegt.. — 


Struffe (Aufwaͤrter) fuͤrte mid zur Bibliothek. Es war 


eine Stunde vor dem Anfana der Schulen; aleichwol waren 
be Schul Saͤuge mit. unglaublich Siigellofen Schuͤlern von ale 
lerlei Claſſen angefuͤllt. Der wilde Lerm, den fie machten, bes 
vog mid). in ein nahgelegenes KaffeHaus zu fluͤchten. Die⸗ 
ler Haͤuſer gibt es in Lemberg eine ungeheure Menge, dle 
injlge Krakauer Strage hat dexen uͤber 255 und in ben mete 
ten bietet fid) ausſchweifendes Gefindelan, | 


Well die lateiniſchen Stunden um 2 Ube angehen 


ollten, -foging ich wieder zuruͤck, and boffte, es wuͤrde ru⸗ 
iger feons aber Studenten der hoͤheren Elaſſen hatter den 
Platz dex gorigen Galler eingenommen, wud laͤrmten nod - 
vet Axger, gerade vor den SchulTuͤren der letztern. Unter 


hnen fah ich auch Juden, Weiber rc. Partieweis, die ſich 7 


ainkten; denn ber bier wonende Syndicus ift zugleich Advo⸗ 
at. Nach dem faiferl. Befel follte fein Berheivareter tn 
tm Gebaͤude wonen, ſondern blos ein Aufſeher: nun aber 
aben ſich 15 Partelen von allerlet | Gelidyter, und darunter 


Verheiratete , eingedrungen. In Einer ViertelStunde 


eht man 2oerlet Auftritie in dem Hauſe, immer einen 
kelhafter wie den andern: HanusKnechte, die ihre Weiber 
ruͤgeln, Juden die buplen, Studenten, tle ſich mit Rar. 
en Verkaͤufern batailliren, GSeminaviften, die mit. Dienen 
bafexss 2c. La liberta.di Venezia findet man in allen Bie | 
In, und aa in der der Saͤnge. al 


“is = = Stun 





‘ 
~ 
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Mrun benken Sle, was foll ber halbwilde Pole fied 
nen. Begriff von diefem Muſen Tempel bekommen, in den 
er zu allen Stunden wuͤſten Unfug treiben fieht 2 Rein Meni 
zeiat ſich, der die Aufſicht daruͤber fuͤrte: fo wie die gane 
Univerſitaͤt ohne Kopf iff, dem oon einem Untverfitirs 
oder Studien Praͤſes weiß man hier nichts; ſie ſteht wit 


eline Kanzlei unter dem Gubernio, welded einen vor (einen 


Raͤten gum Vorſteher der Univerſitaͤt erwaͤlt. Diefer Mam 
heißt in Lemberg ber Studien Referent; aber da dtefer of 
mit 6000 und nod met Exhibitis des Gard beſchweret if, 
gud das gelerte Fach verachtet; fo bekuͤmmert er ſich wen 


darum, es mag bet dex Univerfitdt geſchehen, was dawoll, 


— Stunden bes Tags gu, wo fid fein Lerer fehen Lage *. 


Gewiß 8 mug allen Menfden von Einſicht und Ge 
fal unbeareiflich ſeyn, daß eine Univerſitaͤt ta: Europa cxf 
einen folchen Fug beftehe, die dem. beften- Landes Faria 


aaͤrlich 306 618 goooo Fl, zu ſtehen koͤmmt, fuͤr welded 


Geld die Jugend wenig gutes, aber Gelegenheit hat, vid 


üůbles bet ihren zuͤgelloſen Zuſammenkuͤnften in dem Unive 


ſitaͤts Gebaͤude gu lernen: denn immer bringt fie ba 4 qutt 





* Dex erſte LectionsGatalogns von der neuen ( nad de 
Zeitungen aber ohnlaͤngſt (chow wieder aufgehobenen) 7 


Ht Lemberg, fiche oben Geft 36, 6.456. G, 











: 33+ ee 
ueber Banco, Courant, uno Muͤnze. 
: , Im Sept. 1788. J 
Bel Errichtung einer GiroBank, beim Entſtehen 


felben, muß auégemadt werden, wad Eins heißen 
ſeyn folls als z. Er. bet der Damburger Bank, daß m 
nach Thalern, — ‘nah Marken, 3 anf ben Vhaler, 2 


— nad Schillingen, 16 auf die Mark, zaͤlen and reget 


.  wolle, ‘und dag der Thaler vier fieben und dreißig Idle 


~ 
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Mark? Eblniſch fein Silber gleich ſeyn folle. Cin gepragtes 
Stik Silber, dad: ohne Zuſatz vielen unndtiger far nichts 
ju rechnenden Schrots, fo viel feinen Silbers enthale, dees 
gleichen eben damals, zur Seit der Srridtung dtefer Bank, 
vorhanden und im Umlaufe waren, heißt ein Species Cha⸗ 
ler, und iſt waͤrend ſolchen Entſtehens, auch nachher in 
der Idee, dem Pari nad) mit einem BancoThic Eins 
und daffelbe. Aber wenn die Bank einmal entftanden-, 
eingerichtet, und gur Conſiſtenz gekommen ift: fo hoͤret bei dem 
nun eintretenden Verkehre der VankFutereffentes anter - 
fi, und bet dem Verkehr andrer NichtIntereſſenten mit ih⸗ 
nen den Intereſſenten, dieſe voͤllige Gleichheit und Identi⸗ 
tit des Species Thalers und des BapcoThalers auf: es 
entſtehet ein oon der urſpruͤnglichen Gleichheit oder Pari um 
etwas, wenn gleich nie ſtark, abweichendes wandelbares 
Verhaͤlinis zwiſchen beiden Arten von Shlens der BankThlr 
wird Rechnungs Unitaͤt, der. Species Thir wird Muͤnze, 
tnd gletd aller Muͤnze Ware. Ce treten naͤmlich bet dew - 
Verkehre dee Megocianten manderlet, ja unzaͤliche Umſtaͤude 
tin; haben ihren Einfluß anf ote Beſtimmung des Verhales: 
niffed der angenommenen Rechnungs Unitaͤt (des gur Bers - 
gleidung aller Gegenftande des Handels angenommenen 
Masſtabes) gu demjenigen, was in jedem Wugenblice der 
Gegenftand ber Negociation ift; und die Contrakenten wer⸗ 
ben einig, daß dex Empfaͤnger bes Gegenftandes id) 
fo ober fo viel in Banco abfchreiben laͤßt, dem Ueberlies 


ferer dagegen fo ober fo viel sugefchrieben wird, Bei fols 


dem Verkehre, bei folder nad) Masgabe ver Umſtaͤnde jes 
bes Tages vorgenommenen Abgleichung der. wedfelfeitiges 
Speculationen, behalt tad Silber nicht immer einerlei Preis; 
‘und wenn bad Totum, die Mark Coͤlniſch fein, nicht immer 
gleid viel in Banco gilt, fo fan aud Pars, der aus +4 fole 
der Mk. beftehende Species Thlr, nicht immer gleich viel in 
Banco gelten; und wer jezt 1000 Tht in die Bank in 
natura einbringt, Itefert nide, . berjenige, der’ zur an = 
i | ; a2 : : | : 4 Z i er 


f 


\ 
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” Ser Errichtnng etn Follum atts, notwendig gerade 100 
Species Thlr, oder 495° ME, Coͤlniſch fein Silber, ſonde 

die Valuta pon teed ‘Thien. Banco nady dem Courſe 
jchigen Augenblicks, vielleicht etwas mer , vielleicht etn 

a weniger, vielleicht oud .gerabe 99° ME Silber. .-. 


unter Gah-rrnd mit ihren nddhften Rachbarn im thglichen fer 


un Banco, fontern Sard Exhibition in natura, ober Dari 


| Portionen folden Metalls, die sum Beweiſe, daß fie die 
nige Beſchaffenheit wirklich haben, welche ſie nad der Bot 
ſchrift des Muͤnzherrn haben follen; bas Gepraͤge ded Mtiny 


~ 


| vor, wad beim Gebrauche dieſer Muͤnze E Eins heißen fol, | 
wie otel ſolche Einheiten ang einem gerpiffen Quanto des ei! 


4 





Das Varehr vee ——— eines und deſſelben Dri 
del und Wandel, ras nicht durch soli: und. Herſchreihen 
ſtellung des veralichenen Preiſes der Gegenſtaͤude ded Ver 


kehrs, in dem zum Aequlvalent aller ſolcher Gegenftandete 
Uebten edlen Metalle, gefirt wird, erforert Muͤnze; ot 


Herve an ſich tragen. Der Muͤnzherr beftimme und ſchreh 





Yen Metolls ausgemuͤnzt werden ſollen. Und wenn die Cu 


heiten, -dtefenige, wornath die Muͤnze beſtimunt tft, und die 
jenige, wornach die Bank rechnet, gleichnamig find, gleich 
Benennungen fuͤren, als z. B. beide Lin Thaler heifer: 

_ fe unterſcheidet man dieſe Einheiten, nnd die nad) der eine 
‘ober andern gefteliten Rednungen, bard den Zuſatz der Du 


sennung tn Banco und in Eourant; and das Wort Spe 
eies fuͤrt eine: unabfonderbare anklebende Beziehung auf ta 


“Begriff von Bank: mit fid, 


— | Natuͤrlich wird der Muͤnzherr , df ‘ber Landeshen. 


: nur Eine Umitaͤt vorſchreiben — was ſage ich, vorſchreb⸗ 
ben? — dulten wird er nur Eine Unitaͤt: ſo wie elner gu 
ten Poliget geinaͤßz, nue Eine Elle ſeyn mug. Denn won 


ſoll es, kan es, dienen zweierlei UUnitaͤt, 3. Ex. aerlei Thl 


zu haben eine Art, deren ſo oder ſo viele, eine andere deren 


p oder ſoviele aus der Mark ——— die alſo —— 


0 
e 


. 
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es Verhaͤlmis unter ſich haben: wozu anders, als zu anndtts . 


jen und ſehr laͤſtigen Weitlaͤuftigkeiten, ja Verwirrungen? 
Sieht man bei jeder Sorte Muͤnze lediglich auf das 
zarinn enthaltene Quantum feinen Silbers, mit Beiſeitſe⸗ 
jung aller fremben Zatat und aller ſonftigen Umſtaͤnde: fb 
pat jede Sorte ein vom Gewichte des in jeder Sorte enthal⸗ 
enon Quanii ſeinen Silbers abhaͤngendes beſtimmtes Berd 
zaͤtnis; und die Schaͤtzung derfelben nach dieſem Verhaͤlt⸗ 
iſſe iſt das Rari, Aber ſelten findet bie Schaͤtzung oder 
Abgleichting ber Muͤnz Sorlen unter ſich nach dem. Pari, 
eim Aus wechſeln ber einen Sorte gegen die andre, oder bet 
Reduction ber auf die eine oder andre lautenden Nechnungen — 
wf die andre Sorte g flatts and zwiſchen Banco und Cou⸗ 
ant findet im fivengen Verſtande uͤberall fein Pari ſtatt, 
veil vorhin gezeigter maßen der Banco Thlr und dev Species⸗ 
dolr nicht unverraͤcklich odilig einerlei find, oder mit andern 
Worten, well der Banco Thlr als RechnungsUnttaͤt, ſich nicht 
— cong en oder — Quantum eblen Me⸗ 


quanta, — —— treten bei oo F 
er Muͤnz Sorten gegen einander, und des Courantes mit 
Banco, nod fo mancherlel andre Umftaͤnde, meiſteas Um⸗ 
finde. bed Tages, cin, als z. B. der, daß eine Muͤnz⸗ 
Sorte zu gewiſſen Abſichten mer oder weniger eben in dem 
fugenblice brauchbar iſt ober nidt , Dag ble AbwelGunger 
om Pari nidt befrembden koͤnneu. 3 os 
Dieſe Abweidungen mindern ſich, und der Preis ei⸗ 
ex Muͤnz Sorte erhaͤlt ſich im großen nnd kleinen Commerz 
nev in einem gleichförmigen Grade, nachdem als tn ſelbiger 
as edle Metall weniger mit Sucac vermiſcht iſt, und nach⸗ 
em als bel der Fabrication dee Muͤnze, far die Gleichheit 
ber Identitaͤt ber individnellen Stuͤcke iner Muͤnz Sorte, 
inlaͤnalich geſorgt iſt. Dad Gepraͤge ſoll Gog dazu dienen, 
ie Wage, — * ——— und ben Rigel, entberlidy zu 
Ug wachen: 
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machen? nub es koͤmmt bel _dem Verkehr zwiſchen Katia 
ind Matton, bei welchem blos anf-dte Quantitaͤt des edlen 
Metalles geſehen wird, bas Gepraͤg nur in ſo fern in Se 
tradjtung,. als dex Frembe. zu dem Muͤnzherrn, deſſen 
Muͤnze thas angeboten wird , Butrauen heaet. Es tft des⸗ 
' gegen ſehr ratſam, hauptſaͤchlich grob Courant, ſelbſt rice | 
von merern Marken,, zu muͤnzen, weil die Ideuntitaͤt der ins 
dividuellen MuͤnzStuͤcke ſich deſto leichter bewerkſtelligen aud 
erhalten laͤßt, je groͤßer fie find; und des kleinen Couranls, 
nach ben verſchiedenen Abſtufungen der Einteilung der Civ 
heit, nur fo viel zu muͤnzen, ald noͤtig tft, um die Dtev: 





_. fen bet kleinem Verkehre aus einander gu ſetzen: verte: 


cſchaͤdigung, an dem Quanto-des edlen Metalles, weldemtie 


ſich, alles nak dem Ermeſſen des Verkehrs, daé unter der; 
Einwonern eines Stats vorfAllt, und ded GeldQuantt, te 
zu Beſtreitung ſolchen Verkehrs im Umlaufe feyn mug. — 
lungen betraͤchtlicher Summen in Heiner Muͤnze haben iw: 
mer etwas unſchickliches, dad ſich freilich nicht verbieten 
laͤßt, bad aber verhuͤtet wird, wenn ter Muͤnzherr de 
groben DtivsSortey genug, der kleinen, ber —2 
Muͤnze, nicht mer als zur hoͤchſten Mot, die man fide 
abwarten fan, weil, wenn fie ſich aͤnßert, derfelben ld 
und geſchwind abgubelfen ſtehet, praͤgen (aft. 
Die edlen Metalle laſſen ſich gu Muͤnze niche oeraried 
ten ohne Zuſatz geringeren haͤrteren Metalls. Dieſer Zuſch 
die ganze Fabrication der Muͤnze, die Muͤnz Anſtalten ud 
- AUnfiellung noͤtiger Bedienten, verurfaden zuſammen be 
traͤchtliche Koſten: und bag der Muͤnzherr ga fetner Cus 





Muͤnze au Werthe ins Umlaufe gleich feyn ſoll, etwas vo 

niges abbreden (aft, alfo 3. B. ein Stuͤck Muͤnze, dea 
im Usnlanfe der Wert von 1 eg Courant, d. i. 34, einn 
M. fein Silber, beigelegt wird, nicht voͤllig 3 folder 34 
Teile enthdlt, fondeen etwas weniger; iſt nicht nur billy 
ſſondern and ratſam, um dad. Cinfdymelgen gu verbita 
- Nur muß es bet diefem Abbruche am innern — wy 


— 
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SchlagSchatz, nie anf mer als hoͤchſtens auf Entſchaͤdi⸗ 


gung, nie anf Fabrikmaͤßigen Gewinn, angeſehen ſeyn. Ge 
groͤber die Muͤnz Sorte iſt, deſto geringer muß dev Abbruch 


am innern Gehalte ſeyn; und ſelbſt bef der geringften Scheide 


Muͤnze muß der Schlag Schatz nie fo weit gehen, daß er 
die Koſten der Fabrication uͤberwiegt, und folglich die Muͤnze 
vom unbefugten Muͤnzer, bei der ſo leichten Nachamung 
des Stempels, nachgepraͤgt werden fan, ohne in Anſehung 
innern Gehalts falſch zu ſeyn. — 

Auch koͤnnen Faͤlle eintreten, wo es ratſam iſt, lieber 
af dex SchlagSchatz uͤberall edelmuͤtig Verzicht gu. tan, 
‘und die Muͤnz Koſten uuter diejenigen Stats Ausgaben gu 


rechnen, deren Erſtattung ſich nicht geradezu unmittelbar, 


vielleicht and) uͤberall nicht, bewirken laͤßt. Ein ſolcher 
Gall iſt der, wenn unter benachbarten Staten, deren Une 
tertanen taͤgliches manchfaltiges Verkehr unter einander ha⸗ 


ben, felt Jaren einerlei MuͤnzFFus beobachtet, und Nachbart⸗ 


gleich gemuͤnzet worden, und nun einer von ihnen, wegen 
bisher etwan nicht geachteten, nun aber einzufuͤrenden Schlag⸗ 
Schatzes, cine Abaͤnderung des Muͤnz Fußes vornemen 

wollte. Zuverlaͤſſig werden die benachbarten Staten ſolche 


Abaͤnderung ſich nicht gefallen, dad nach der Abaͤnderung 


ausgepraͤgte, dem ihrigen gleich nicht gelten laſſen; die 
Untertanen werden in Verlegenheit kommen; und es werden 
‘fo diele Unannemlichkeiten fuͤr den Muͤnzherrn, fo viel Ver⸗ 
wirrung fin taͤglichen Handel und Wandel, entſtehen, daß 
than -bald dagegen ben Vortell des Schlag Schatzes unerheb⸗ 
ld fiuden wird; ‘andrer Unzutraͤglichkeiten, die von jeder 
aud) der geringften Abweldung von dem einmal recipirten 
‘Manz Fuße ungertrennlid) find, gu gefdweigen. 

Drurch forgfaltiges genaues Juſtiren wird dem Wip⸗ 
‘pet, durch ſchoͤnes Gepraͤge wird dem Rippen, vorge⸗ 
bengt, fo whe aud der falſchen Muͤnze: denn nicht leicht 
laͤgt fidy der Kuͤnſtler herab Betruͤger ju ſeyn, und ft 


wy 
* 
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a" ber Betruger Rinfiler, Won dieſen Vorbengunge lh 
teln findet das letztere gegen das Kippen, auch noch bei der 
Scheide Muͤnze ſtatt, zumal wenn man die kleinen Goria 
derſelben durch reichliche Zutat etwas voluminoͤs macht: dad 
erſtere gegen das Wippen findet freilich mir bel groben Mtiny 
Sorten ſtatt, und iſt deswegen vorher beſagter maßen rat 
‘fam, hauptſaͤchlich grobe Muͤnz Sorten zu muͤnzen, det 
EScheide Maͤnze nie mer als tur Notdurſt. Da es ſolchem⸗ | 
nad fo ziemlich tn ber Macht des Muͤnzherrn ſteht, beider⸗ 
lei Unmeſen, dem Wippen und Kippen, vorzubeugen, aud 
wenn es entſteht, ſobald es bemerkt wird. fn Seiten Cis | 
‘Halt ga fin, nad ba das Gepraͤge guy Berſicherung ted i⸗ 
neren Gehaltes dienen foll s ‘fo laͤſſet ſich, bei entflandene | 
- Motwendigtetr bed Einrufens einer durch Wippen undKtp | 
“pen bis auf eines unertraͤglichen Grad verſchlechterten Dring, | 
allerdings dte Frage aufwerfen, wer bel der Austanfdum 
“ber eingerufenen Mange gegen neue vollgiftige, den Verluſ 
tragen —* dev Muͤnzherr, oder der Subaber, der dle ven | 
rufene Muͤnze zum Austauſch einliefert? Und duͤrfte wol 
‘bet rechtlicher Entſcheidung dieſer Frage, in Anſchung od | 
“Bins, die Betrachtung, daß bad Wippen nide yo ble | 
Augen faͤllt, und alſo niemand ſich bader hiten kan, den 
Inhaber, in Anſehung ded Kippens, die Betrachtung, dof | 
das KRippen tt die Augen fade, bean Marʒherro zur Ser 
ſtehen. 
Gegenwaͤrtiger Aufſatz itt, fo wie der andy von — 
herruͤrende Aufſatz uͤber Papir Geld, in. dem 4 3ſten Heft die 
ſer Stats An zeigen, von mtr gu Papir gebracht, mit Mid: 
ſicht anf die uͤber die jehigen Muͤnz⸗ and BankDperationt 
im —— ———— Centrovers. 
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34. Rordeinerita. 37 
34. J 
Mow und 8* ord Amerika.* 
1 volrs Menge bon New Tork, 30 Det. 1986, — 
Es waren hier Weiſſe ——— 
im J. 1750 — 83233 Seelen 


1771 — 148124. 
41786 — 219996  - 


Alſo tn 30 Jaren hat die VolksMenge, bes Oerwie 


ſtenden Krleges angeachtet, zugenommen, wie 225. Dies 
time einigermaßen don ber Einwanderung, abet nod) weit 
met von der inheren Vermerung, her 





‘Unter den 219996. Seelen waren J 
Maͤnni. wWeibl, 
Ueber 603. 473113 
zwiſchen 16 u. 60 $2927" $575 
unter 165, $4807! 51766 J 
| 11712465] 107532 —* 
Gn J. 1787 3. 177. |, 8 1736. 


+ | 
Sklaven waren 13542 _ 19883 18889 __ 
Unter den letztern, 9521 Widnnl. und 9363 Weibl. 


Sſqleqto. Daß dieſe —8* Auslaͤnder in den leh⸗ 


itn 15° Jaren an der Sal abgenommen haben, koͤmmt vers 
nutlich davon her, daß fie waͤrendes Krieges bon ben Brite 
en weggefaͤrt worden. 

Im ganzen Stat fi nb hiv 12 Indier, die Ababen 
ezalen. 


Aiſo alle om Stlaven, ud Indier == 239897. . 


I. 





* Aus the Penfyluania Packet. and Daily ‘Advertifer 
1786, und the Maryland Journal and Baltimore Advertifer 
1787... Die eingelnen Numer aber tan teh nicht citiren, weil 
die Sticke (eingefandt aus Baltimoré, 11 Aig. 1788, einges 
laufen Aber Bremen in Gbttingen, fdon zu sal Octo- 
— nur einzeln — waren. ea : 


~ 


— — 
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Il, AuefueHandel von Charleston’ 

in SuͤdEarolina, 786. a: 

| Defer Handel ward bom 19 Nov. 1785; Hig zum 
- 23 Nov. 1786, mit goo Sdiffen vou 50305 Tonner | 
getrieben.. Dieſe Schiffe waren aus > ) 
F Amerika 566 Farzeug ?: 
38Schiffe von Boas) | 


$83 brigs $645 F 
3 Schnauen 2526 34412 Tonnen. 
213 Sloops F 8845 — 


229 Schooners - gago} 


J England, 168 Farzeuge: 
35 Sdiffe, von 7037]. 


aBbrigs 63 
2 Schnauen . 267! — Re 
I 40-Sloops 2631 . . 
-  -43Schooners 1992) . || * 
| Beeland.4:- 
abrigs, | 250 
aSchooner, | 305 
1 Cutter 70 


— ———— 372 | 
2 Sdiffe,. 350] 


--gbrigs = —s_¥56| — 
8 Slooph 205 rast T. 
— 25Schooners - 450] 
GFrankreich, 133-0 
eer g brigs,, ggzo 
4 Schooners 196 1122 T. 
Sloop. .. 96) |, © 


Daͤnemark, 3 Sdiffe,-von 1037 T. 
— 1 1 brig’ bon 1308, 


dolland, 
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olland 21 Saiff, don 190 
— sagt 539 T 
o. t: — 
Bremen, — gee . 524%, 


| Oeſterreich, 1 Schiff von — ——— 


Alſo Inlaͤnder treiben dieſen Handel — 34; Brit⸗ 
tn — 177 und alle uͤbrige Europaͤlſche Haudels Nationen 


zuſammen qenommen — 5. Wie ſehr haben ſich Franzo⸗ 
fen und Hollander in ihren hohen Hoffnungen betrogen! 


— — — a a | 


35. 
Authentiſche Stats Chronik von Shweden, 
yom J. 1779- 1786. 
Saluß ven oben , Heft 44, ©. 408-438) | 
- und. deft 45, ©. 92— Tr. 
Waͤrend ne Grille ded Friedens and deſſen Fort⸗ 
aner zu begruͤnden, fand der Koͤnig nur durch eine erwei⸗ 


erte Vorſorge tunlich, das Verteidigungs Werk zu Waſſer 


ind ja Land in einen wirtfamern Stand zu fetzen, als Ce 
olded bet ſeinem RegirungsAntritt vorgefunden hatte. Es 
lat Zeit gefoftet, die Urfaden ber Ohnmacht aufzudecken, 
nd Vorfidt, folde aus dem Wege gu raͤumen, und Uebers 
tgung und Bedaͤchtigkeit, um: eine andre Ordnung feftgufeGen. 

Der Kinig hat demnad fir noͤtig gefunden, zuerſt an 
a6 Seeweſen Hand angulegen, ald dad tenerfte, dad die 
ingfte Beit erfoterte, dad nad der damaligen Lage yon 
Faropa, immer den Handel beſchuͤtzen, und der ſchwediſchen 


lagge die gehoͤrige Achtung verſchaffen mußte. Der Bus - 


mmenhang der Verfaffungen, der Haushaltung, der Umwege 


mvagar], und der Rebs und Antwortgebung, d. i. die ganze 


zehandlung bieſes Werks, erheiſchte die Aenderung und, 
ilfe, die ſich mit ber Regirunge Form feloft vertrug. Der 
nig nam fie in eben dem J. 1780 dor, and bradte die 

ee _ _ . Bes 


! 
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Beiwerkſtelligung wieder unter die Auffidt eines Einzigen, 
nunter die Verantwortung eines Einzigen, zuruͤck, fo wie fob 
ches in dew fir dad Vaterland gluͤcklichen Zeit Raͤumen, ſo⸗ 
wol gebraͤuchlich als vorteilhaft geweſen mar. Mun verwißt 
der KRoͤnig zwor jetzo den Marin, dem ev —*8 
ſtellte int eines General Admirals anvertraut hatte. Aber 
wenn der Tod ben Gen. Admiral af Trolle von dieſer Bes 
waltung getrennt, und den Rinig und das Reich der Dienſt 
beraubet bat, die diefed trefflichen Beaten Treue, Cifer, 
und Renntniffe verfpradens fo genießt der Roͤnig dod) der 
Mutßzen, toelchen deſſen Arbeitſamkeit und Eifer dem Reich 
bereits aeſchafft hat. | 
Woaͤrend dev 6 nachher verfloſſenen Kare, find die th 
nienSchiffe und Fregatten, die ausgebeffert werden fouw 
ten, in Stand gefebt, die uͤbrigen aber auf eine andre nilfs 

lidje Weiſe angewandt worden. Neu gugebaut, tnd 
allen Behoͤrden find verſehen worden 11 LinienSchiffe 
49 20 Fregatten, 2Cutters, nebſt einer betraͤchtlichen Anyl 
Laſttraͤger, Jachten, Barcaſſen, Pramen, ued vai 








pen. Noch ſind 3 UnienSdiffe und 3 Fregatten ta Arbeit 
bie bas nddfte Sar fertig werden. Alſo find, itr Bett vor? 
Jaren, außer daß die alte Flotte in Stand gefeBe wordet, 
34 LinienSchiffe und 13 Fregatten nett gebaut tind vib 
‘fig fertig qetnadt worden. — Bur Geférderung eines ft 
| fGletinigen Anwadfes ber Flotte, gehoͤrten andy noch sex 
Einrichtungen von Werkſtaͤtten and Gebduden, dte aufgeſuͤn 
worden, Vorraͤte, die angeſchafft, und Inventarien Rauniers, 
deren Bau angefangen, und mit vielem Fleiße fortgeſe 
worden: and iſt dafuͤr geſorgt worden, daß die Flottel 
und eiligſt aufgetackelt, mit allen Beduͤrfniſſen ver ſehen 
den, nüd unter Segel geben kan. 
Der neve Docken Bau in Carlscrona iſt fortgeſehl 
eine gewiſſe jaͤrliche Summe gue Vollendung dieſes großen 
Werks innerhalb gewiſſer Gare, tft angeſetzt, und der Av 
beito Plan hierbei fo eingeridjtes worden, daß Son der 50h 
ne | : fer 


*e 
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ertigen. Docke wefentlider Nutzen gezogen werden ton, 


nde die uͤbrigen vollendet werden. — Die Flotte der 


Armee, die nad Sinnland verlegt iſt, iſt in allen des - 


Maͤngeln, weldhe die Beit bewirkt hatte, reparivet worden, 


o-bag fie nad ihrem Plan voͤllig fertig ft, und man ſich 


uf fie verlaffer fan. Ihre Doce und InventarienCam⸗ 
rern find fertig, mit Inbegriff ihres Werfts und Feſtungs⸗ 
Verkes; und thre Werkſtaͤtten werden alle dieſes Far nod 
tig. Auch Vorrdte find angefdhafft, nicht blos fir die 
irlichen Beduͤrfniſſe sum Unterhalt diefer Flotte, ſondern 
udy gur Erſetzung der. Farzeuge, ble mit der Beit aus⸗ 


tmuftert werden miffens ſchon hat ber Koͤnig Beitund Orde . 


ung zu dieſen nenen Bauten feſtgeſetzt: alfo ift dtefer Vers. 


idigungs Zweig, nicht minder wie die HauptFlotte, ebens 


ls tim Grande, feine Abſicht gu erfuͤllen. — Mit 39 
arzeugen von biefer Flotte iſt voriges Sar ein gruͤndli⸗ 
es Exercice vorgenommen worden. Dies hat des Bus 


mmenhang und Nutzen einer folden Eſcadre auf eine WArt 
zeigt, die bem Wndenken des Erfinders Ehre macht, und 50 


* 


e Zweifel und die Vorurteile voͤllig vernichtet, womit die 
nwiſſenheit dieſe Kriegs Art gu verdunkeln geſucht hat. — 


uch die ſchwediſche Eſcadre der ArmeeFlotte, oder die Ga⸗- 
‘en, find mit ihren kleineren Farzeugen unterhalten, und 


nftfertig gemacht worden. 


Das VerteidigungsWerk gu. Lande tft ebenfalls, | 
weit es die Gelb Mutel ertrugen, verbeffert- worden: auch 
r hat ber Anfang von Gruvdans gemacht werden muͤſſen. 
m gufolge hat der Koͤnig die Juſtruction ded RrtegsCols 


ii tiberfehen und verbeffert, wodurch dfe Urſachen zu 


ordnungen and Weitlaͤuftigkeiten gehoben worden find. . 


hat eine Ordnung vorgeſchrieben, einen Weg abgeftoden, 
en Swed heſtimmt, wie dieſe Haͤlfte von der Verteidi⸗ 


ig ded Reichs gefuͤret werden fol: nun fan man mit Ges 
zheit dfe Zeit vorausfehen, wenn alles gu Stande fey 


ScraceBnz. XUi 47, S.-H, 


! 


a ec ier ge 
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wird. Er hat die Kenntniß von beiden, der Gees. ant Lard⸗ 
WVecrteidigung, unter fid) vereint, fo daß die Zeit nie wieder 
kommen kan, da von dieſen zu Einem Zweck beſtimmten Berta 
eines das andre im nuͤtzlichen Gange hintert, oder thm (darts 
Die FeſtungsWerke in Sveaborg , bet Tavafteluy 
Carlscrona, Chriftianfad, Landscrona, Warbeg 
Ny Elfsborg, und Marftrand, find tn dea letzteten Sat 
mit verdoppelter Gorgfalt betrieben worden: teils um? 
Vollendung ver Werke zu beſchleunigen, teils aud um du 
dieſe Arbeiten, ſowol Truppen, als Landleute, die tn ih 
Gegenden keine Mittel und Ausſicht hatten, ihe Brod 
gewinnen, beſchaͤftigen und ernaͤren zu koͤnnen. — Sm 
halb der Feſtungen, ſowol den neuern als den noch bra 
baren alten, find Arſenaͤle und PulverHaͤuſer nad 
_ duͤrfnis nengebaut, erweitert, und verbeffert worden. 
Zur Verteldtgung der Feftungen ift von Ammunition und V 
fen alled Unbraudbare weggenommen , dad Felerlafte vg 
Beffert, und dad Notwendige in Menge nen angeſchafft 
den. — Bet dex bewegliden Artillerie find neue Ver 
lungs Gruͤnde feftgefeBt, hiernach die Transporte volljeg 
51 und die Ausruͤſtungs Beduͤrfniſſe augeſchafft worden. 
Kruͤr.den Troß der Armee, und die voͤllige ia © 
Sekßtzung zur Ausruͤſtung, fuͤr Erbauung der Ponts 
Feldweckereien, und Laboratorien, fae die Anda 
anfenlider Borrdte von Zelten, MontirungsStuͤcken 
Maͤnteln, Sattelzeug, neuem Gewehy, und WAmmuni 
ift bereits vollfommen geforgt. — Mod) hat der Kini 
Mitel ausfindig gemadt, in feiner Urmee die zuverlo 
fien leichren Truppen aufzuftellen, ohne den wichti 
SGrundPfetler, dad CintetlungsWerk, anguriiren, 
ten Stat und die Schoßgebende 3u beſchweren. — ffir 
Uebung der Krieas Macht iſt alle Gorge getragen wor 
Seit der letzten Verfammlung der ReichsStaͤnde find 3 
ger bow mereren zuſammengezogenen Regimentern g 




















8 
{ . 
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whens bas ate wird fm jetzigen Jar gehalten. Wegen 

ot nb Mangels an Lebens Mitteln hat man oft die jaͤrli⸗ 

m Muſterungen einſtellen muͤſſen: tind da man dieſes auch 

| ben auf Paſſevolence ſeienden Regimentern zulaſſen 

ifens ſo ſind die dafuͤr eingeſammelte Vorraͤte eine betraͤcht⸗ 

ie Unterſtutzung gewefen, womit man den Ungluͤcklichen 

einem Anfang bat helfen koͤnnen. | 
Die Reichs Staͤnde werden hleraus erſehen, bas der Ris 

jfeine Gorge, Muͤhe, und Arbeitfamfett gefpart hat, . 

Kriegs Macht ved Reichs in einen ſolchen Stand gn ſetzen, 

Bes von ben Nachbarn geachtet werden, nnd ſich durch 

ie See Macht reſpectable machen fan... ees ewes 


0 — 0 0 


Wenn die Wiſſenſchaften burd).ben Sus des Res 
ten aufbluͤhen und wadfen, wenn ſie gluͤckliche Zeiten berets 
y undibren Stebbabern Ehre bringen: fo genieft der Koͤnig 
hoͤchſte Belonung fuͤr die Sorge, die er, ſowol aus eig⸗ 
Neigung fir dieſelbe, als aud Liebe gum Vaterland, 
ſie verwandt hat. Mit Wonne ſieht der Koͤnig ſchwe⸗ 
de Genien bie allgemeine Hochachtung ber Welt verdie⸗ 
ty und ſte aus zuforſchen, aufzumuntera, anzuwenden, 
)gu belonen, hat er keine Muͤhe geſpart. 

In der gnaͤdigen Vorſorge fir die kal. Akademie oe 
Wiſſenſchaften hat ber Koͤnig fortgefaren. — Die - 
verfitdt Upfala hatte fon im J. 1783 angebalten, 
Kron Prinzen gu ihrem Kanzler gu bekommen, welches 
oͤnig damals, wegen des zarten Alters ded KromPrin 
nicht zugeben wollen, ſondern die Verwaltung dieſer 
, mit dem Wunſche der Univerſitaͤt, dem Rat 
anzlei raft denten Grafen Creutz fo lange uͤbergab, 
- KronPring 18 Far alt feyn wuͤrde. Da aber, bet 
bfterben dieſes RRats in oorigem Gar, die Univerfis 
Geſuch erneuerte, wollte der RKinig ihe Verlangen 
get intern ' fonbern soe dem si la ben 

2 


Wife 










— 
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—— ſeinen Schutz, ſchon in denen fates atige 
deihen gu laſſen, da ex von ihnen feinen Unterricht geneß 
und baburd) Geb ihm fim fo viel fruͤher Liebe und Ergebn 
helt fix giefelben zu erwecken. — Der. Koͤnig, Der dieſenol 
teften Sitz der Gelerſamkeit im Norden, jederzeit mit on 
zuͤglicher Gunft behandelt hat, und der ſich mit Vergnise 
, det BVorforge evinnerte, die ex felbft tn ſeinen juͤngeren ju 
. ven, vor ſeinem Regirungs Antritt, fir die Univerfit 
Upſala getragen, nuͤtzte mit Grenden diefe Gelegenheit, » 
Univerfitdt einen neuen Beweis fener Huld zu geben, wl 
gu fehen, daß ein lieber Gon fein Nachfolger tu einem Au 
ward, dad ber Konig, und deffen Vater K. Adolf Friedrid 
fever gu ſeiner Beit bebletdet batten. — Gis dev Kron 
' Pring obbemeldtes Alter erreicht, ſteht der Koͤnig ſelbſi 
ber, Verwaltung der Univerſitaͤt ſeinem herzlichgeliebten fn 
Gon bei; und Hat inzwiſchen nicht nur gfe Vortrags⸗ 
AusfertiguingsArt der Univerſitaͤts Geſchaͤfte — 
ondern andy ſelbſt ſchon die Univerſitaͤt beſucht, um ſ 
bſicht gue Ehre nnd, zum i der Univerſitaͤt deſto fi 
rer zu befoͤrdern. 


Das ErziehungsWerk iſt Sr Naf, , tole : 

ſowol alé Bater, fehr ain Herzen gelegen. “Die merkwi 
~ §3 dige Werdnderung, die mit der Nation, ſo wie mit it 
girungsGorm, tn ihren Urteifen, Sitten, und Dentu 
Art, orgegangen ift, machte éinen Aufſchub nbtig, ebe 
Gefetze far die Erziehung gemacht werden Fonnten. -2 
brauchen eine Unterfudung des Bergangenen, eine Auf 
famfeit anf bas Gegenwaͤrtige, eine Kenntnis von 
und Menſchen, und koͤnnen nicht, ehe fie gang reif 
fir die Nachkommen niblidy werden. Der Ring 
lieber eine laͤngere Zeit anwenden, dieſe Materien 
reiten, als ein zum Vorteil aller Nachkommen befſi 
tes Werk in kurzer Zeit wieder verfallen ſehen: doch 
Er bald die letzte Ban daran. _— kounen. - — Ind 
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ber Koͤnig, bei der Gebiirt bed RronPrinjen, ‘uf Anſu — 


ted damaligen Ober Hof Predigers nun Biſchofs, D. von 
Troil, um die Erlanbnis, durch freiwillige Collecten die Ein⸗ 
lichtung eines Collegii — * — in Stockholm zu befoͤrdern, 
unter dem 6 Nov. 1778 ſeinen Beifall dazu gegeben; und 
ie gu dieſem Zwecke gefammelten Gelder, find folange, bid 
vey ond hinlanglid wird,” auf kgl. Vefel vom 26 Apr. 
779, von dem Rat und DberStatthalter an’ die Discont⸗ 
bompagnie auégetan, wo bis aufs weitere die Zinſen zum 
Sapital geſchlägen werden. 

Beim letzten ReicheLag erklaͤrte ber Abel, er fet dave 
wf bedacht, “die fdon zu Giftaf Adolfs Seiten im Werk 
eweſene adeliche Cadetten Schule ju errichten: und da 
ie Ritter Haus Direction ſolches angemeldẽet, hat der Konig — 
wf derfelben Verlangen, “gut Vermerung des, Fonds, eine 
jeviffe Abgabe von Grafen , GFreiherren, wind Edelleuten, 
ei ihrem Eintritt ind Ritter Haus, bewilliget. Dee Koͤ⸗ 
ig findet ſowol Ehre als Vergnuͤgen davinn, ini Woltun 
iegen den Adel des Reichs etwas gu bewerkſtelligen, was 


tt grofe Guflaf Adolf vorgehabt, um olden von 


tm Verluſte und den Ungluͤcksfaͤllen ſpaͤterer Zeiten zuruͤck, 
md wieder gu dem Anſehen, der Tapferkeit, und 
en Kenntniffen emporzubringen, die unter deſſen —5— 
hin (der Woel) feine Ramen and Waffen bexeiteten. Durch 5 
He Erziehung ber Kinder foldjer abdeliden Eltern, denen dad 
Slik nicht dad Vermoͤgen gegeben, dtefe Pflidhe felbfe zu 
tfilen hat ber Koͤnig diefed Werk anzufangen beſchloſſen. 
Sn diefer Abſicht hat er auch die Errichtung einer Cadetten⸗ 
Schule far 100 Edelleute gemacht, hat hierzu, ohne was aus 
en Stats Einkuͤnften gu nemen, einen noͤtigen Fond geſam⸗ 
nelt, und wird naͤchſtens eines der nahe! bet der Haupt Stadt 


elegenen kgl. Luſt Schloͤſſer, zu dieſer Einrichtung hergeben. 
Da die ſchwediſchen Kuͤnſtler ſchon lange mit den 


mslaͤndiſchen um den Vorrang gewetteifert, und bas Schloß 
owol und = Plage , a8 PrivatHaͤuſer, von ihren 
X 3 — Ar⸗ 


[ 


* 
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: Wiſerſchaften ſeinen Schutz, ſchon in denen sas atige 
— bethen zu Laffer, da er von ihnen feinen Unterricht genoß, 
und baburd) beb ihm um fo viel friber Liebe und Ergebe 
heit fuͤr dieſelben zu erwecken. — Der Koͤnig Der diefendh 
teften Gig der Gelerfamfett im Morden, jedergett mit ven 
zuͤglicher Gunft behandelt hat, und der ſich mit  Bergnia 
det Vorforge erinnerte, die ex ſelbſt in feinen juͤngeren J 
_ ven, vor ſeinem RegirungsUntritt, fir dle Univerfil 
| Upfala getragen, nuͤtzte mit Frenden dieſe Gelegenheit,! 
Univerſitaͤt einen neuen Beweis feiner Huld zu geben, 
gu ſehen, dag ein lieber Gon fein Nachfolger in einem Ar 
ward, dad ber Konig, und deffen Vater K. Adolf Friedris 
jeber zu ſeiner' Beit bekleidet batten. — Bis der Kr 
' Pring obbemeldtes Alter erreicht, ſteht der Koͤnig (lb 
ber, Verwaltung der Univerfitdt feinem herzlichgeliebten $a 
Gon bets unddhat ingwifhen nicht nur fe Vortragss 1 
HusfertiquagsArt der Univerſitaͤts Geſchaͤfte elngerlcht 
— auch ſelbſt ſchon die Univerſitaͤt beſucht, um 
bſicht zur Ehre nnd, gum shes der Univerfitat befto ſi 
rer gu befoͤrdern. 


Dad Erziehungs Werk iſt Sr Mas, mie K 
ſoowol al Bater, ſehr am Herzen gelegen. Die merh 
53 dige Veraͤnderung, die mit der Nation, ſo wie mit der: 
girungsForm, in ihren Urteilen, Sitten, und Denku 
Art, vorgegangen iſt, machte éinen Aufſchub ndtig, eet 
Gefetze fiir die Erziehung gemacht werden konnten. 
brauchen eine Unterſuchung ded Vergangenen, eine Aufm 
ſamkeit anf das Gegenwaͤrtige, eine Rennentd von 34 
und Menfdhen, und Fdnnen nicht, ehe fie gang reif i 
fir die Nachkommen niBlid) werden. Der Koͤnig w 
lieber eine laͤngere Zeit anwenden, dieſe Materien 1 
reiten, als ein zum Vorteil aller MadhFommen. beftic 
ted Werk in kurzer Belt wieder verfallen ſehen: dod 
Cr bald die letzte Hand daran * koͤnnen. — Indeß 
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ter Konig, bei der Geburt bed KronPrinzen, ‘ouf Anſuchen 
des damaligen Ober Hof Predigers nun Biſchofs, D. von 
Troil, am die Erlaubnis, ‘dutch freiwillige Collecten die Ein⸗ 
richtung eines Collegis ittu/tris in Stockholm zu befoͤrdern, 
unter dem 6 Nov. 1778 ſeinen Beifall dazu gegeben; und 
tie zu dieſem Zwecke geſammelten Gelder, ſind ſo lange, bis 
ber Gund hinlanglid wird,’ auf Egl. Befel.vom 26 Apr. . - 
1779, von dem Rat und DberStatthalter an’ die Disconte | 
Sompagute auſsgetan, wo bis aufs weitere die Zinſen zum 
Sapital geſchlägen werden. 

Beim letzten Reacheeg erklaͤrte ber Adel, er fet bare 
maf bedacht, “die (don zu Guſtaf Adolfs Seiten im Werk 
eweſene abeliche Cadetten Schule ju errichten: und da 
Ne Ritter Haus Direction ſolches angemeldtt, hat der Koͤnig 
if derſelben Verlangen, gut Vermerung ded Fonds, eine 
jeviffe Abgabe von Grafen, Freiherren, wnt ‘Sdelleuten, 
i ihrem Eintritt ind Ritter Haus, bewilliget. Der Koͤ⸗ 
iy findet ſowol Ehre als Vergnuͤgen darinn, im Woltun 
jegen den Adel bes Reichs etwas zu bewerkſtelligen, was 
et großße Guſtaf Adolf vorgehabt, um ſolchen von 
em Verluſte und den Ungluͤcksfaͤllen ſpaͤterer Zeiten zuruͤck, 
md wieder zu dem Anſehen, der Tapferkeit, und 
en Kenntniſſen emporzubringen, die unter deſſen Zepter, 
jin (dem Adel) feine Ramen and Waffen bereiteten. Durch 5* 
le Erziehung der Kinder folder adelichen Eltern, denen das 
Hid nicht dad Vermoͤgen gegeben, diefe Pflicht ſelbſt zu 
fuͤllen, hat der Koͤnig dieſes Werk anzufangen beſchloſſen. 
in dieſer Abſicht hat er auch die Errichtung einer Cadetten⸗ 
Schule far 100 Edelleute gemacht, hat hierzu, ohne was aud 
en Stats Einkuͤnften zu nemen, einen noͤtigen Fond geſam⸗ 
lt, und wird naͤchſtens eines der nahe bet der Haupt Stadt 
legenen kgl. LuſtSchloͤſſer, zu dieſer Ciaridtung hergeben. 

Da die ſchwediſchen Ruͤnſtler fdon lange mit den 
aslaͤndiſchen um den Vorrang gewetteifert, und bas Schloß 
wol und oͤffentliche Plaͤtze, als Privat Haͤuſer, won ihren 
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Arbeiten reiche Verzierungen gewonnen habens fo unterls 
ber Koͤnig, ſeiner Borforge fir fie Erwaͤnung gu tur; 
‘ner Borforge,' die dem Koͤnige um fo weniger laͤſtig fiel, 

Er ſelbſt bei miffigen Stunden einen angenemen ZettB 
treib von ihnen genoffen hat. — Dod Cine neue Einri 
tung, die. durd) Geld und Vorteife unterſtuͤtzt worden i 
will ber Koͤnig nennen: eine mechaniſche Werk tine, 

wo Winden [Domkrafter], Heb Maſchinen 2c., und anda 

Inſtrumente, auf eine bier im Reidy vorhin nicht gewoͤn 

liche Art verfertiger werden, und die, da fo wol ix alé anja 

denm Reiche ſtarke Nachfrage nach ihnen ift, dle Beredluaf 
des inlaͤndiſchen Eiſens und andrer Erz Producte befoͤrdern 

Selten werden, unter irgend einem ſchwediſchen Koͤnige, wet 

offentliche Gebaͤude aufgefuͤrt worden ſeyn. Der Koͤnig, be 

ſolches mit Vergnuͤgen befoͤrdert; und die oͤffentlichen Ge 
baͤude der HauptStadt zeugen, zur Ehre dieſes Beit Ulters, 
ſowol von der Taͤtigkeit ihres Oberhanpts, als dem ruͤmli 
den Trieb der Buͤrgerſchaft, ein ruͤmlich erworbenes Ber 
moͤgen gu nuͤßzlichen Zwecken gu vermenden, | 


Die Schickſale der ganzen Geſellſchaft, haben mit to 
nen eingelner Familien, aud darin cine Aenlichkeit, df 
Freud und Seid darinn abwedfeln. Und da der Koͤnig tt 

55 Reichs Staͤnde von allem benachrichtiget, was thre Aus 
merkſamkeit verdienen fan; fo fan ev and nicht [anger nm 
bin, fid) und die ReichsStaͤnde an dte traurigen Borfill 
guerinnern, die (eit der letztern Zuſammenkunft der Reiqht 
Staͤnde Sr Maj. Herz geriitet haben: ndmltd art t 
beiden TodesFaͤlle, ote (ich tm koͤnigl. Hauſe ereignet haben, - 
_ fener Mutter, der verwittibten Koͤnigin, dte den 16 Jul 
1782 anf dem Schloſſe Svart[jo verftarb; und fetned | 
Sons, Pring Car! Gaftafe, Herzogs von Gmoland, ¥ 
den 22 Maͤrz 1793 auf bem Stockholmer Schloſſe entſchlie 
nachdem er durd ein Leben von nar 6 Monaten, fetne 
tern mit efner frohen Doffaung erfrenet hatte, die — 
— 
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elne zaͤrtliche Trauer verwandelt wurde. Einem uralten 
Brauch zufolge, hatte der Koͤnig einen Beitrag zu den Ros 
ſien, die dieſe beide TrauerFaͤlle notwendig verurſachten, 
fodern koͤnnen: allein er hat lieber bie Mittel, ſolche gu bes - 
ſtreiten, in einer vorſichtigen Haushaltung ſuchen, als ſeine 
trene Untertanen mit neuen Auflagen beſchweren wollen, Cr 
behaͤlt ſich vor, diejenigen Herren und Maͤnner umſtaͤndli⸗ 
cher hleruͤber zu beleren, die die Reichs Staͤnde, nach dem 
a7ften § der RegirungsForm, gu dem. Ausſchuß ernen⸗ 
nen, welchem der Rinig, nach bem soften § der Regirungss 
form, den Etat vorzuweiſen gedenkt. | 2 i 

Den Namen der Kinigin -Lovifa Ulrica ſprechen 
ſchwediſche Maͤnner nie ohne Ehrfurchtsvolle Crinnerung 
td Schutzes aud, den fie den Wiſſenſchaften und ſchoͤnen 
Rinften angedethen laſſen; und in der Akademie, die fie 
im 3. 1763 mit Beftdtigung three Gemals geftifeet, hat 
fe fidy ſelbſt ein Ehrenvolles Denkmal erridtet, - Aber diefe 
Stiitung, dte nur anf ote Privat Einkuͤnfte die Koͤnigin ge⸗ 
irindet war, bat durch ihren Tod alle Unterſtuͤzung ver⸗ 
oren: bis ber Koͤnig, oer von feiner Sugend her Gelerſam⸗ 
Lit und (done Wiffenſchaften geltebt und geſchaͤtzet, undes 
fit eine ſeiner wuͤrdiaſten Sorgen angeſehen hat, ſolche auf 
ile mbaliche Art gu ſchuͤtzen, ſeine Aufmerkſamkeit auf dieſe 
Stiftung, und ihren Zweck, des Vaterlandes Geſchichte, 56 | 
ike Denkmaͤler, und dergl. aufzuklaͤren, geridtet hat. Gu . - 
leſer Abſicht hat der Koͤnig, ſowol aus eigener Neigung, 
ls aus Ehrfurcht fir das Andenken ſeiner Mutter, dieſe 
lkademie unter ſeinen Schutz genommen. Damit aber dieſe 
Stiftung auf immer Beſtand haben, und fir die Nachkom⸗ 
nen einen Beugen oon ded Koͤniges und (einer Mutter, Liebe 
ut Gelerfambctt allgeben moͤge; fo hat ‘Er, unter dem 20 
Marz diefed Jars, pte Gefebe., Pflichten, and Privts 
tgien der Whademte, auf eine unwandelbare Art fefigefebt,. 
br befondere. Simmer eingerdmt, thre 3ufammentinfte feiers 
th erdffnen laffen, die Anzal ihrer Mitglieder germert, 
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und fie mit einem Fond verſehen, der ſowol gu ihrem Etat, 
als zu ben auszuteilenden Praͤmien zureicht, auch der 
Stiftung den Namen der koͤnigl. Akademie der Delless 
Lertres, Hiſtorie, und Antiquitaͤten gegeben. 
Inmn Zuſammenhange damit, hat der Koͤnig an eber 
dem Tag eine Bekanntmachung ausgefertigt, um in Auf⸗ 
und Ueberſchriften anf oͤffentlichen und Privat⸗Monumen⸗ 
ten und Denkmaͤlern, Saͤulen, Obeliſken, Grabmaͤlemn, 
SchauMuͤnzen und Jettons, einen guten Geſchmack yu er 





halten; and verordnet, daß alle dergleichen oͤffentliche Unf 
ſchriften, ehe fie gezeichnet, gegraben, ober gepraͤgt mei 
ben, vorher an obbemeldte Akademie eingeſandt, und by 
ſelbſt vorgewieſen, kritiſirt, und gutgeheißen werden fol: 
bet Privat Aufſchriften aber iſt der Akademie anbefolen, mit 
Mat und Urteil jedem an die Hand gu gehen. — In gleicher Ab⸗ 
ſicht und aus gleichen Neigungen hat der Koͤnig gutgefur⸗ 
den, eine hiſtoriſche Beſchreibung aller der Medaillen, Fe 
tond und SchauMuͤnzen, befonders verfaſſen gu Laffer, bi 
Hber merkwuͤrdige Ereigniſſe unter feiner Regirung gefdly 
gen worden, oder noch gefhlagen werden. Dieſes Werfif 
- bem Reichs Rate, Baron Fredric Sparre, Gouverneur 
KronpPrinzen, aufgetragen, und mit den Ausgaben (hor 
in mereren Bl&ttern der Anfang gemadt. Es wird, ford 
in Anſehung bes Stichs und KupferDrucks, ald aud rd 
77 uͤbrigen Drucks und Papird, alle mbglide typographifte 
Pracht erhalren, und ftellt auf der einen Geite jeder Platt 
die Medaille ſelbſt, ‘und auf der andern eine kurze Befdre 
bung der Sinnbilder, der Aufſchriften, und der Gelegew 
helt vor, wobei fie gefdhlagen worden. Die Medaillen⸗ av 
Beit felbfi und deren Vervollkommnung wird andy alljérlid 
unter bemeldten Reichs Rats Aufſicht fortgefebt. 

+ + Mods hat der Konig mit Vergniigen erſehen, daß eir 
diplomatiſche Arbeit von einem Manne antervommen wit; 
_ > dex alle darzu ndtige Arbeitſamkeit, verbunden mit audge 

bretteten Einſichten, hats und hat ihm hierzu allen “* 
‘ - . . : ' — 
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den Veitritt und alle Gelegenheiten, im ReichsArchiv wide 
‘tige Urkunden aufjufudes’, gegeben. aan 

Der Kinig hat es far. cined dee glangentften Seiden 


allgemeiner Gluͤckſeliakeit angeſehen, wenn ſich Wiffenfhafs 


tn und freie Kuͤnſte verbreiten; und geglaubt, daß nichts 
mer zur Verfeinexung der Sitten eines Volkes, folglich zur 
Erhaltung allgemeiner Ruhe diene, alg wenn. fidy dieſe eple 
Teile des Perſtandes und Geſchmacks verbeſſern und zune⸗ 


men. Aus dem Grunde, bat Er, wie oben gemeldet wors ~ 


den, der Akademie der Wiffen ſq̃aften ſeinen Schutz gegoͤnnt, 


die Akademie der BellesLettres ꝛc. mit Sorgfalt unterſtuͤtzt 


und beſchenkt, die Malers und Bildhauer⸗Akademie beſtaͤ⸗ 
ligt, upd die von PripatPerſonen errichtete muſikaliſche 
Akademie protegirt. Nur vermißte er noch cine blos guy 


Verbeſſerung dev Sprache beſtimmte Anſtali: einer Spra⸗ 


che, die durch ihre Maͤnnlichkeit und Staͤrke keiner der be⸗ 
kamteſten Sprachen etwas nachgibt, und der nur nod die 
Celebrirdt felt, vie große Schrifiſteller erſchaffen, an denen 
es aber auch ſelten felt, wenn ſie der Regent durch ſeinen 


Schutz auſmuntert. Auch hat der Koͤnig ſchon mit Ver⸗ 


gaͤgen ſolche Schriften heranskommen geſehen, die vor 
bem Geſchmack und der Staͤrke verſchiedener Genien, die 
nur ein weiteres Feld ſuchen, ſich zu zeigen, und dem Zeit Alter 
Ehre zu machen, zeugen. Er hat daher beſchloſſen, einé 


Geſellſchaft ober eine Akademie blos fir die ſchwediſche z8 


Sprache, den edleſten aller Zeitvertreibe, der Beredt⸗ 


ſamkeit und Dichtkunſt, gehetlt get, zu errichten, um unter der 


Bearbeltung und Feſtſetzung der ſchwediſcher Sprache, der 


großen Maͤnner, die dem Vaterlande teils gedient, teils es er⸗ 
rettet haben, Ehre und Andenken auszubreiten und zu erhoͤhen, 


oud) iby Lob gu befingen, und damit zu glefdjer Zeit die 


Ehre — Sprache auszubreiten. Dem zufolge 
hat der Konig, durch einen vffenen Brief oom 20 Wars 


biefes Sars, aus konlgi Mas und Liutoritt “etne Geo 


5 
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ſellſchaft voni8 Herren und Maͤnnern, zur § Tetifegung an 
WBearbeitung dev ſchwedifchen Sprache, fo wie and yu le 
bungen in der Beredtſamkeit und ſchwediſchen Dichtkunſt, ev 
: richtet, beſtaͤtiget, und gutgeheißen; welche Geſellſchaft 
nun und auf ewige Zeiten den Namen Schwediſche Aka⸗ 
demie tragen ſoll, welche der Koͤnig fir ſich, wie fir feine 
Machkonmmen anf dew ſchwediſchen Throne, unter ſeine gan 
vbeſondre Protection nemen wollen. 13 Mitalieder von dens 
ſelben hat er ſelbſt ernannt, fie mit einem Etat, Privile 
gien, und einem Fond gu Prdmien verſehen, und thre erfte 
Sufammentunft. vorigen zten April feierlich eroͤffnet, wo 
die Preis Aufgaben ſowol fir die Beredtſamkeit ale, Dide 
kunſt bekannt gemacht worden. Auch hat bie Akademie ihre 
Arbeiten ſchon in PrivatZuſammenkuͤnften angefangen. — 
Der Koͤnig hat ſie auch mit Einkuͤnften su Penſionen verſe⸗ 
‘hen, pnd thr anbefolew, jaͤrlich eine Medaille uͤber eine 
beruͤmten Schweden ſchlagen gu laffen. Particuliers haber 
auch ſchon angehalten, durch Geſchenke zum Nutzen der 
Akademie und zur ——— ihres peers etwas beitragen 
zu duͤrfen. 
Da der Koͤnig die Reichs Stande von den Anftalten 
benachrichtiget, turd) die er dad. Gluͤck des Reichs aud fir 
' Fominende Belten gu bereitentudt: fo fuͤrt er nun fein eianes 
ſowol als ihre Cher Reichs Staͤnde) Herzen, auf (einen herz⸗ 
« Vidgeliebten Gon, den KronPringen, Wenn der Kénig 
mit vaͤterlicher Gorgfalt deſſen Ergiehung beforgt, und ihm 
£9in der Weite feiner Vflichten bie Ehre filbar marht, die auf 
; ihn wartet, auf dem Throne großer Vorvaͤter ein freies 
Volk gu regiren: fo uͤberlaͤßt ex die Erfuͤllung ſeiner usd 
“ped Reichs Hoffnung mit Zuverſicht bem Seger ded Hoͤch⸗ 
ſten. Die Geſundheit Sr Hobeit ſcheint nun feſte au fens 
auch fan der Réinig mit innigen Vergnuͤgen den Redes 
Staͤnden die Nachricht geben, daß derſelbe ſchon tm Naj 
1783 die eingepfropften Pocken gluͤcklich uͤberſtauden habe 
"4 a Zn Im 
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Sen 3 J. 178 I nam thn dey Ronig von ber Aufwartung der 
Frauenzimmer weg, und aͤbergab ihn ſelnem Gouverneur, 
bem Reichs Rat 2c, Fredric Sparre, ernannte and zualeich 
4 Cavaliere. bei ihm. Zu ſeinem Snformator nam der Koͤ⸗ 
nig im J. £784 ben CanzleiKRKat von Rofenfitin at. — 
Che die Reichs Staͤnde ausetnander gehen, wird der Rinig — 


ihren Deputirten verſtatten nachzuſehen, was fuͤr Sentai 
ihm fein Alter zu ſammeln erlaubt hat. 


Aus aͤllem bem werden die Reichs Staͤnde pill — 
Mag bed Koͤniges vibes er far das’ Reid) unermitidet gewes 
fen; aber nod) Cine Gache tft brig, die ihnen ber Koͤnig 
mitteilen will, und bie die Schwere Feiner RegirungsBarde 
werklich vermeret hat, naͤmlich der Miswachs mererer 
Jare. Dem Korn Mangel, der nach der ſchlechten Erndte 
in J. 1781 mereren Provinzen des Reiches drohete, * 
burdy die fruͤhzeitigen Unftalten, die der Koͤnig den 12 Jul 
dieſes Fares, durch Einverſchreibung auslaͤndiſchen ee 
bor den StapelSrddren; madte, und durd die allgemcinen 
Unterftiigungen, ble dieſe Landes Orte erhielten, abgeholfen. 
Das beffere J J. 1782 hatte nod nicht dte Luͤcken ded vorigen 
ausfuͤllen koͤnnen, da dad Erbreidy im J. 1783 nod allaes 
meiner dem Sandmann feine Erndte verweigerte. Den Fol⸗ 
gen hiervon vorzukommen, war der zaͤrtlichſte Gegenſiand 
von des Koͤniges Vorſorge. Erließ beizeiten auslaͤndiſches 
Getreide einverſchreiben. Vor ſeiner Reiſe außerlands zu 
Ende des Septemb., trug ex gewiſſen Committirten auf, obo 
ſeine Anſtalten und Vefel⸗ zu vollziehen; und ſein fteter Briefs 
wechſel mit ihnen waͤrend ſeiner auswaͤrtigen Reiſen beweiſt, 
wie ſehr ihm diefes Geſchaͤfte am Herzen gelegen. Haͤtte 
man ſogleich fiir die Beduͤrfligen eine allgemeine Hilfe aus⸗ 
gerufen; fo hatte man dadurch nur. thre Anzal verdoppelt, 
und alle PrivatGorge, bem Mangel abzuhelfen, wegge⸗ 
nommen. Daher watben die allgemeinen KornVorraͤte 
nicht eher geoͤffnet, ald die Not erfoderte. Da age 

—— J Hilfe 
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. Hilfe’ geleiftet, aber’ mit Auswal; und dabei ward ber 
Grundſatz befolgt, den die MenſchenLiebe foderte, daß naͤm⸗ 
UEch der meiſt Notleidende, ohne Ruͤckſicht auf Wieberbeza⸗ 
Thing ober Sicherheit, das Vorzugs Recht hatte. Der ars 
Mere Haufe wurde mit erhebliden Getreide Poſten als Gro 
benGeſchenken unterſtuͤtzt. Ein ſchwerer Winter. wrib (pir 
, ter Friling vermerte bie Mots ex fiel in ſolchen Gegenden 
en, die porkin ohne allgemeine Unterſtuͤtzung durchzukom⸗ 
‘men gemeint hatter. Unb der Korn Mangel, der sn Heri 
1783 zwar (dwer , aber nicht allgemein zu werden ſchien, 
wurde dadurch weit druͤckender, als man vermutete, wil 
der Landmann aw mereren Orten durch die ſchlimmen Wege 
in ſeinen gewoͤnlichen Fuhren und Verdienſte, gehintert wurde, 
-- wind ber langdaurende Winter ihn zwang, fein orn mit 
ſeinenn Vieh gu teilen. Gu dieſer Lage, und da das von 
Auslande her erwartete Korn his weit in den Maj hinen 
dJusdlieb, kamen dle Korn Brennerei Magazine den Mrotleibens | 
den an vielen Orten ſehr yu Hilfe, und dieſe Cinridtun 
befoͤrderte foldjergeftalt eine oon thren erſprieslichen Abſich 
ten. Das Korn wurde an foldenOrten aufgeſchuͤttet, vor 
denen es das LandVolk am bequemſten abholen konnte: und 
durch die Vorſorge des Koͤniges und auf deſſen Koſten, wurde 
das Brod ſolchen Notduͤrftigen zugefuͤrt, die aus Drang 
an Vieh ed nicht ſelbſt abholen konnten. Die Wucherer wurden 
gehintert, durch die Mot des Armen su gewinnen 3 und tie 
Lands Hauptleute wurden dadurch. in Stand geſetzt, eines 
. billigen KornPreis feſtzuſetzen, daß die Korn Vorraͤte mit 
GI Vorſicht fir z Gebis 3 @ 8 Hl. die Tonne, feil gehaltea 
wurden. Go ward der Endzweck erreicht, und per. Kini 
erfur mit Vergnuͤgen, dog obgleid) ein fo allgemeiner Kow⸗ 
Mangel kaum in diefem gangen Garhunderte in Schweden 
cingetreten, dennoch durch dfe gemachten Unflalten bas Korn 
* auf einem Preife erhalten wurde, der nidt etuatal in mit 

telmagigen Jaren fir bod) angefeben werden Fan, 


* 
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Dod, blos Brod Korn zu ſchaffen, war nicht die einzige 
Sorge: das Land mußte auch mit SamenKorn zur Ausſat 
verſehen werden, wenn das folgende J Jar nicht dem vorher⸗ 
gehenden gleichen ſollte; und dazu wurden keine Mittel ver⸗ 
abſaͤumt. Oſt Gotland, Schonen, Kronoberg, Joͤnkoͤping, 
Skaraborg, und andre Lehne, die an Satkorn Mangel lite + 
ten, wurden mit anſenlichen GetreidePoften unterſtuͤßt; und 
mit befonbrer Sufrietenheit hat der Konig bie Nachricht vow 
ben Landshauptleuten erhalten, daß ims J. 1784 hur weni⸗ 
ge Aecker unbeſaͤet geblieben. 


Wenn Faulheit und Traͤgheit Armut und Druck zu 
Begleitern haben; ſo bereiten Fleiß und Emſigkeit Wolſtand. 
Die letztern aufzumuntern, und jenen vorzukommen, iſt 
eine Sorge, die ein guter Regent nie verſaͤumen darf. Der 
Koͤnig, in der Ueberzeugung, daß die ot cine ſtarke Trieb⸗ 
feder iſt, nuͤtzte zugleich das eingefallene ſchwere Jar als eine 
dienliche Gelegenheit, den Traͤgen aus ſeinem Schlummer 
zu wecken, und den Notleidenden zu beſchaͤftigen. Vom 
Bade St, Guiliano bet Piſa aus, lef er det 18 Nov. 
1783 eine allgemeine Verordnung uͤber die Yrbeite Hine 
richtung in den Landes Orten ergehen, ſchlug einen befons 
bern Fond dazu an, ermunterte den Adel und dte vermoͤgen⸗ 
ten StandesPerfonen, durch fretwillige Collecten etwas zu 
dergleichen Cinridjtungen beizutragen, die ba fie ben Mots 
leidenden eine Gelegenheit eroͤffnen, ſich anf cine fird Pus 
blicum nuͤhliche Weiſe ihren Unterhalt zu verdienen, auch 
die Reichern von der Laſt, die ſie von BettlerSdwarmen 
haben, befreien. Died hatte aud) die nuͤtzliche Wirkung, 
daß viele Arme ſich durch nuͤtzliche Arbeit bet den Arbeits⸗ 
Ninfern dad Brod verdienten; fo in Stockholm, wo den 
berets errichteten Arbeits Hauſe ein Vorſchuß bewilliget wur⸗62 
den, um ſeine Geſchaͤffte zu erweitern, in Nykoͤping, Lins 
koͤping, Upſala, Malmoͤ, und Wisby; außer denen noch 

andre bet PrioatCinlseangen in den alii tinal beſchaͤff⸗ 
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tiget wurden. Zu Arbeits Haͤuſern in allen 
Lehnen, deren Errichtung und Unterhaltung, find groͤß 
GeldSummen noͤtig, als die wichtigen Beduͤrfniſſe d 
Reichs und deſſen durch den Miswachs vermerte Ausgab 
verſtatten. Auch koͤnnen ſolche, bei der Verſchiedenheitd 
Einwoner in Gemuͤts Art, Behendigkeit, und Narung 
Art, nicht an allen Srien mit Fortgang eingefuͤrt werden 
Nan hat fie daher nur in einige wenige Lehne eingeſchraͤnkt 
bie Der Kinig auf merere Weife aufzumuntern und zu gui 
ben gefudt hat, fie aud) nod) mer gu erweitern gedentt 
wenn nad wo ein ſolches mit Nußzen durchgeſetzt wer 
den kan. 
Mit dem Herbſt 1784 * die ſehnlich gewuͤnſchte Zei 
da ſich dad Reid einer neuen Erndte zu erfreuen hatte; u 
der Koͤnig erinnert ſich mit der lebhafteſten Chrfurde u 
Dankbarkeit daran, wie ber Hoͤchſte dad Uebel, welches di 
lange Trockne des vorhergehenden Fruͤlings angedrohet battl 
abwand, und Schwedens Einwoner mit einem gutenen 
fruchtbaren Gare ſegnete. Hier befuͤrchtete der Koͤnig, da 
der verarmte Landmann kaum wuͤrde erndten koͤnnen, eh 
—er genoͤtigt wuͤrde, feine Gat zur Abbezalung dex Schulden, 
die ex waͤrend ded Miswachſes hatte. machen muͤßen, js 
verkaufen, und trp ihm harte und eigennuͤtzige Kaͤufer su 
wentg bieten wuͤrden. Daher traf der Konig, ourd Cir 
cular Briefean die Landshauptleute vom 12 Aug. 1784, die 
Anſtalt, daß die Krone dem sandmann fogletd alle ſeire 
KornBVorrate fir einen Pretd abnemen follte, der nach den 
Zeit Umſtaͤnden fir den Verkaͤufer vorteilhaft war; zugleich 
uͤberlies man es des Verkaͤufers freier Wal, ob er das ihm 
vorgeſchoſſene Korn in Gelde, oder mit Korn nach einem 
beſtimmten Preis zuruͤckzalen wolle. Go reich anuch die 
Erndte dieſes Fars gegen die im vorigen wars fo hatte (if 
‘body dev Landmann, befonders in Halland und Gmoland, in 
fo grofe Schulden fir geliehenes Rorn bet dem Koͤnige and 
43 dex Krone vertieft, bof nur wenige von ihnen wieder bezalen 
konn⸗ 
| | 
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fonnten. Der Koͤnia, eben fo geneigt die Bezalung zu ve 


leichtern, als vorhin bad Noͤtige vorzuſtrecken, gab wiewol 


qu ſeiner großen Beſchwerde, nod eine laͤngere Friſt, mit 


einem Unterſcheid, der der Krone ſowol als des Schuld⸗ 


ners Beſtes befoͤrderte. Doch das war noch nicht genug: 
bie Lehne Weſt Botnien, Weſt Norrland, Ubledborg, und 
ein Teil Hon Helfingland, hatten Miswachs im J. 1784, 
und litten fo feby Dtangel, daß ter King anfenlide Ges 
treide Poſten, gur Rettung diefer Landes Orte, dabin fens 
ben mußte. . ie 


Der Miswachs vom FJ. 1785 gab dem Sandmann nody : 
weniger Krafte, feine Schulden abgutragen: vielmer war - 


bie Erndte fo gering und drmlid), daß fie dem Ringe vtes 
ln Kummer verurfadte. Ungewoͤnlich ſtiegen die Korn⸗ 


Preiſe, befonders an auswaͤrtigen Orten; und einand ands 


waͤrts in mereren Gegenten eingetreterier Miswachs madte 


~~ 


ble Unterſtuͤtzung unmoͤglich, dte fid) Schweden fonft bet dere 4 


gleichen Vorfaͤllen gewoͤnlich verſchaffen tinnen. Der Konig 
entſchloß ſich, ſeine Einkuͤnfte von den Regal-Branntewein⸗ 


Brennereien aufzuopfern, um nicht dadurch den Korn Vor⸗ 


rat zu vermindern. Cin geringerer Abſatz von Branntewein 
mußte daraus erfolgen, daß das Brennen eingeſchraͤnkt wur⸗ 
de; died veranlaßte den Koͤnig, durch eine Bekanntmachung 
bom 28 Nov. 1785 allen Branntewein Verkauf in den Kris 
jen, Kellern, Wiris Haͤuſern und dergl., als ſolchen Orten, 
velche, wenn zwiſchen ihnen und Privat Haushaltungen ges 


vaͤlt werden ſollte, letzteren den Vorzug laſſen mußten, 


u verbieten. 

Aus der Verwirrung, die eine gehoffte aber nicht er⸗ 
late Erndte in der Privai Haus halturg jedes Landmanns 
erurfadyt, fan man leicht urteilen, wads die Krone fir 


Rofter und Gorgen aufwenden miffen, ba man in ‘der Uns - 


erſtuͤtzung mit Getreide viel weiter gegangen iſt, alsin glei⸗ 


ben Galler unter den vorigen Regirungen je geſchehen iſt. 
Außer den anſenlichen Getreide Poſten, die auͤs den allge⸗ 


meis 


L 


\ 
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— Vorrais Hiaſern fuͤr ee billigen Peels vertauft 
worden, und dadurch cine unbillige Steigerung berhitet 
worden, hat der Koͤnig, waͤrend der 3 verfloffenen Fare, 

J bie. notleibende Untertanen mit 135130 Tonnen Getreide, 
Darlehen und GnadenGeſchenke zuſammengerechnet, unter⸗ 

ſtuͤtzt; und hlevon hat der Landmann nicht mer ruͤckbezalt, 

- ald daß ſich feine Schulden dermalen auf 182829 @ 246, 
4 Rundſt. Spec. belaufen. 

Wie dem Korn Mangel und ſeinen druͤckenden Folgen 
fir bie Zukunft abgeweret werden koͤnne, tft ſchon Lange eis 
——— der Ueberlegung geweſen. Ein feſtgeſetzter, 


ion, find zu — Behuf fi nb allgemeine re 

Haͤuſer eben fo notwendig, wie zur Verieidigung des Reis 

bei fremden Aufaͤllen. Die Birchſpiels Magasine erfuͤb 

len ihre Abſicht ſehr ſchlecht. Aus allen dieſen Gruͤnden hat 
der Koͤnig, durch CircularBriefe aw die Landshanptleutt 
unter dem 7 Maͤrz vorigen Jars, den Plan gu fol 
chen allgemeinen Vorrats Haͤuſern entworfen, und den Lants 

Wuirten angeboten, Aber Kornlieferungen mit der Keron 

Contracte 3u ſchließen. Daß nur Wenge dieſes Anerbieten am 
genommen, ſchreibt der Koͤnig, tells dev eigenen Verlegen 
heit der meiſten um Korn, teils gewiſſen Vorurteilen undir⸗ 

rigen Begriffen uͤber einen und anderen Punkt in den Co 
tracten zu, die aber um fo viel leichter gehoben werden fiw 
nen, da die ganze Einrichtung blos anf des Landmanns el 
genen Vorteil und Beſtes abzweckt. 

Der Koͤnig freut ſich daruͤber, daß er, zur Ehre bea St 
Alters und trener Untertanen, oon dem. edlen WertGifer 
in MenſchenLiebe und Treigebighcit. gegen bie Norleidenden 
ſprechen Fan, dev fic) in dent verfloffenen ſchweren Jaren hi 
aller Staͤnden zeigte. Die patriotiſche Geſellſchaft hat ihren 
Mamen entiprodjen; und die Buͤrgerſchaft in Stockholmund 


sta bat — Gaben en — hat der Koͤnig 
~~ gto 
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war bereitz fein gnaͤdiges Vergnuͤgen besengt-s allein ir 
ergreift alle Gelegenheiten, von Dingen zu ſprechen, die 
ber Nation Ehre machen, und glaubt, dieſen feinen- Wunſch 
tie beſſer erfuͤllen zu koͤnnen, als wenn ev fein beſonderes 
Wolgefallen vor den. Reichs Staͤnden lebhaſt begeugt. Dod 
vil GF gum Troſt der. Armen bemerken, daß Verbrechen 
ind Miſſetaten, die in dieſem Lande ſeltner mie anderswo 
ind, dard) die Not nicht vermert worden find. . : 


Der Konig uͤbergibt ben Reichs Standen diefen Bericht 
om. Suftande des Reichs in der voͤlligen Ueberz ugung, 
a6 bie ReichsStaͤnde daraus erfehen werden, wie ber Kb<s 
ig, bei heiliger Beſchuͤtung der Reichs Geſetze, feine Rev 
rung nady eben den Gruͤnden, die die Reichs Staͤnde fon 
ei ihrer vorigen Verſammlung gelegt gefuriden, fortg. ſetzt 
ibe, Einen gleich gluͤcklichen Fortgaug bet allen Unterne⸗ 
inugen,. waͤrend einer 15jaͤrigen Regirung, gu erwarten, 
dare eine Vermeſſenheit und der Koͤnig kennt die Schick⸗ 
le aller Zeiten gu gut; als daß er ſich nidjt troͤſten ſollte, 
xnn bel manchem Vorfall ber Ausgang ſeinen? Vorſatz nicht 
erechtfertigt hat; da Gr dod) in ben meiſten bes Hidften 
zeiſand erfaren, und Schwedens Ehre anferhalb ſeinex 
zraͤrzen, allgemeine Sicherheit innerhalb derſelben, Einig⸗ 
it und Gedeihen, ethalten and verteldigt freht. 

Dev Konig bleibt den Reichs Staͤnden mit aller koͤnigl. 
nade und Gunſt ſtets ivolgewogen. 

Adum anf ben Stockholmer Schloſſe, 9 Maj 1786. 

(L, S.)- Gusta Feo 
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Galina; it Sept. und 20 toe. 17886 


Es hat ſeine Richugkeit mit dem roͤmiſchen Breve , Ein — 
bilttatir auf Freiſiugen fuͤr den Propſt in —— 
— XII: 47. i 


r 


— fuͤrſt zu Mainz gebadhter Commiffion gang freie Hante 
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was gibt man zu Rom nicht gegen Flingente hing? 0 x 


wichtigſten Ausdruͤcke find: 
... Tua in Nos & apoftolicam Sédem devotio ee) 


; places. graviflimasque caufas, quibuscom fide bonum é 
’. Ecclefiae utilitas conjuncta fant ... ut, licet‘Canonic 
regularis Ord. 8. Auguſtini, & Praepofitus fen Abbas ¢ 
Berchtesgaden exiftas, ac propterea in Capitulo cathedn 
Frifingenfi neque Canonicatuta neque vocem ſen activam fe 
. paſſtvam habeas, neque alias debite juxta Statuta, privil 
' gia, jura, ordinationes ac confuetudines eiusdem Ecelefiz 
- qualificatus: fis: nihilominus. . , ac ſi ... ‘regularis ad 
eſſes ... nec non Canonicatum i in- Capitulo Frifingenfi ud 
‘cum. voce: activa & paffiva ... haberes — , difpenfamu 
Tibique concedimus & indulgemus, Non obflantibus apoſte 
licis, & in generalibus, provincialibus, & fynodalibus Cot 
cilis editis generalibus & ſpecialibus, etiam Gf V RAMEN 
70. firmatis, & quavis firmitate roboratis Coniftitutio 
bus,’ Statutis e «+ contrariis. quibuscunque see pro bac — 
duntaxat.... 
| Und. fo zernichtet dieſer Mann, vielleicht 20 mal an 
~ nem Bag, in derlet Vreven und Bullen , alle gbttlige 
natuͤrliche Rechte, Treue, Glauber, Eid, Pflicht, V 
traͤge 2c 2c ꝛc, mit Einem Federzuge, mit einem ile 
_ tigen Non obftantibus! Wollen fehen, was wir gu Res 
burg mit ihm ausridten werden . $28 


.< . Die Sache des beridtigten Grafen H—. di if 
kurzemn beim RCammexGericht rechtshaͤngig geworden 
den Acten, die hei der zu Mainz, zur Unterſuchung der 

ſchen Mange niedergeſeßten Cominiſſton, zu ganzen Ri 
angewachſen ſind, ſoll augenſcheinlich erhellen, daß der 











laſſen bat, und daß der Graf: von derſelben vielleicht 
zu ſtreng als gu gelinde behandelt worden iſt. Sie w 
thm nicht eimnal defenfionem pro avertenda ſpecial 
— — die — noch wel: in Weblar ge 
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werden he, “a junge (Gone. Gemalin ie eine grbinne 


Guifin W — n. 

Fn Wetzlar meint man, whe nap mir eben on daher 
ſchreibt, es werde naͤchſtens eine’ Difitacion dahin kommen ⁊ 
man befuͤrchtet aber, daß fie auf dte SuftentationgCaffe des 
Cammer Gerichts angewieſen werden duͤrfte, obgleich nur 
135000 fl, darinn vorraͤtig find. Dagegen freut man ſich 
ͤber den durch ben Grafen von Heraberg bei dem Konige 
bon Prengen bewirkten Entſchluß, kuͤnftig die vollen Cam⸗ 
nerdieler zalen gu laſſen. Einen Schrilt hat ber Koͤnig 
ereits getan, indem er den bisherigen einfachen Beitrag, 
en ſein Oheim noch immer tm 24 fl. Fus bezalte, im 20 al 
jus — hat. I 


— 
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. n> 
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| ‘Bon und aus Ungern. 
1I. Bom 22 Sept. 1785. - 


... Bet den HauptStellen find ſchon bicjentgen ab abges | 


ttn, die in der deutſchen Sprache nicht fertig genng finds 
ab barunter einer. der gelertefien und geſchickteſten, Hr. 
icolaus von Skerlecz. - Auf dem mit der ungriſchen Cams 
er verbundnen StatthaltereiRat, find jetzt 16 Confiliarii, 
en ſoblel Secretaͤre, in gleicher WAngal Concipiſten, und 
rhaͤltnismaͤßig niedere Bebiente: die andern (vormalige 
ſficlanten ‘der Cammer und des Confilii) wurden teils in 
‘Io Adminiſtrationen, vie neben den Bezirks Commiſſio⸗ 
a eriftiven, verteilt, teils zu Comitats Beamten empfolen, 
ls mit und ohne Penfion entlaſſen. Man trifft bie Rethe. 
Gefpanfdaften und Staͤdte, wo alled einem Examen 


ber deutfdyen Sprache entgegen fieht -. ». Frellich fehe 


hutigend fir die Nation! Bon bem Confilio finb alle Geiſt⸗ 

ie verabſchiedet, felbft ber Cardinal- Primas; yur Hoͤf⸗ 

nzlei — hod bed —— —— —— 
r. 
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>> Se, Gea und Waizner Domherr Sauer.’ Eine noch groper 
Weraͤnderung fieht den JuſtizStellen bevor. Auch foil ts 
~ Biebenbirgen bas Guberninm aufhoren, ..)- 





















<M, Ueber die Ausrottung der Ungriſchen Sprade * 
_ Ship ee ed Raab, 20 Ape. 1787. | 

Ddeer Winger, groß und tein, fol deutſch lerken, — 
ſoll in einer beftimmten ziemlich kurzen ZeicFriſt deutſch wh 
fen, — ſoll dieſe, unter allen mir bekannten europaͤiſchen um 
_afiatifden Sprachen bei weitem allerſchwerſte Sprache ve 
Niehen, ſprechen, und ſchreiben koͤnnenn 
Dagß die Kenntunis der deutſchen Sprache fix ca 
uͤber den niedrigen Grand erhobenen-Unger, and ſonſt anh 
Uch war, and aad ohne einen folden Befel notwendig rob 
' rez davan hat wol ſchwerlich fe ein Unger im Ernſte ge 
zwelfelt. Gleichwol - wee ſollie es denken? — iſt nf 
— ee ae — | a f 

a — * — * 
*Aus dex Ankündigung eines deutſch - ungriſch la 
niſchen -Worter-Buds, gedr. auf 8 Seiten in gr 4. Der 
erſchriebne Verf., Hr. Matthias Rath, war Herausgeber d 
ungriſchen Zeitung ia den Jaren 1780, 81, vad 82; und het 
in Raab, feiner Vaterftadt, erſt ganz allein in ungrifdyerm 
beutſcher Sprache fhr-etne ungefir aus 6000 Seelen beltert 
ne Gemeine, alédenn blos in der Ungriſchen, mit allge 
nem Beifall, das PredigtUmt 34 Far lang gefuͤrt, foldes at 
kurz vorher, wider den Willen oer” ganzen Gemeine, 0 
willig abgelegt. Nie ift wol eine “AnFindigung eimes We 
rer Buchs” erſchienen, die fo wichtige litterartide and fi 
ſtiſche Nachridten aus einer. nod aroßenteils unbefane! 
Melt enthielte. Das. eigentlich diele Ankundigung Verve 
de iſt, wie ſichs verfteht, hier weggelaſſen. Nur it bemerker 








- hang abgeben wollen, G. 


37. Ungern IL ge 
‘Hein Bud) vorhanden, in weldem der Linger die deutſchen 
Woͤrter unh Redens Arten, was fie auf ungriſch bedeuten, 
oder die ungriſchen, wie ſie deutſch ausgedruckt werden, auf⸗ 
finden koͤnnte. J — 
Aub ungriſch geſchriebenen deutſchen GpracdhLeren if— 
fein Mangel. Das allererſte Bud dieſer Art hat erſt vor 
7 Jaren Kratzer herausgegeben. Und ein Gar darauf iff 
eine, mie die meiſten Ueberſezungen der Normal Schul Bie 
Wer, halb unverſtaͤndlich gefdriebene, fir die National Schu⸗ 
kn yum Vorſchein gebommea. 1 BE se 
Aber an einem deutſch⸗ ungrifhen und ungriſch⸗ deut⸗ 
ſchen Woͤrter Duche felt 8 gaͤnzlich. Cellarii Liber me- . 
morialis oon Matthias Bel, -Pariz Pdpai DiGionarium 
{jermannftadr, 1777), Molnar latetnifd + griechiſch⸗ 
wagrifces ~ Woͤrter Buch (letzte Ausgabe, Nuͤrnberg, 
1700) — koͤnnen in der Abſicht in keinen Betracht kom⸗ 
men, Und Kratzer, der vor 6 Jaren vow Peſt aus ein la⸗ 
leiniſch⸗ deutſch⸗ ungriſches Woͤrter Buch augekuͤndigt hatte, | 
and alle 3 Sprachen nidt verftand, flarb darijber wegs 
' 6. war pemnad bis igt flix den Unger fein Dtittel 
vorhanden, bie deutſche Gprade auch nur verftehen gulers. 
nn, als daß er erft dte lateiniſche lernte, oder aber fid 
dazu des Umgangs mit Deutfden bediente. Schor died 
letere fair ſich alein, wird man alſobald ſehr mißlich finden, 
wenn man bedenkt, wie ſehr die gemeine dentſche Sprache 
auch wel beſſer erzogener Leute, in den meiſten Gegenden der 
££. Erblaͤnder, von der Buͤcher Sprache verſchieden iſt. Vols 
lends bei jenen, die des Umgangs mit Deutſchen nicht hab⸗ 
haſt werden konnten — und wie viele, auf merere Mei⸗ 
len ſich erſtreckende Striche Landes, gibt es nicht, wo beſon⸗ 
bers ber Studirende wenig oder gar keine Gelegenheit baju 
hot? — wie ſchrecklich muͤhſam, wie duͤrftig, mußte es 
ba nicht zugehen! Ohne es je ſelbſt verſucht zu haben, eine 
lebende Sprache vermittelſt einer laͤngſt ausgeſtorbnen zu 
lernen, fam man ſich oon den unuͤberwindlichen aaa | 
— a ee } 3 ——— gel 


e 
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rigkeiten bei defer, Sache leicht eine Vorſtellung machen. 
Es war wirklich gum Erbarmen zuzuſehen, wie Leute von 
30, 40, und merern Jaren, ſich Tage fang, und Naͤcht 
-. gody bingugenommen , quaͤlten, bid. fie einige wenige Seiler 
in einem deutſchen Buche einigermagen verſtehen Lernten, 
und oͤſters, nachdem fie ſich lange genug gequaͤlt hatter, ab 
len Mat’ finten ließen, und fid) lieber zur dugerften Diritigs 
_ «Felt entſchloßen, ald eine ganz vergeblide Arbeit fortfege 
. wollten. Denn wenn and manche einen Sprach Lerer hatter, 
— fo konnte dod) derſelbe nicht den ganzen Tag an ihrer Get 
>. fens und ohne eignen Fleiß laͤßt fic), whe bekannt, fine 
Eprache lernen, Ded Ungern Schuld iſt es alfo geal 
nicht, wenn er nidt deutſch Fann: dem Beamten, der go 
- gabe, ba er deuiſch lernen follte, fo ſehr beſchaͤftigt ward ast 
wird, daß ihm kaum Zeit zur ndditliden Rube ibrig blich 
kan ed am allerwenigften , alé ein Feler oder — 
angerechnet werden, wenn er es binnen der feſtgeſetzten Brit, 
irn dieſer, ſelbſt nad) dem Gefldnbniffe der groͤßten dentſche 
Gelerten, ungemein ſchweren Sprache, nicht ſehr weit we 
bracht hat, oder bringen wird. Ob er nun deswegen tos 
_ ‘den Deutſchen, dte fid) dod) nie die geringfte Muͤhe genom— 
men haben, ‘thn thre Sprache zu leten, verachtet, verdring! 
verftofen - - - dod) hier moͤchte mir das Blatt nef 
werden. 

Richt viel beſſer ging es den Deuſchen, die ung 
riſch lernen wolltens nur mit bem Unterſcheid, daß dite 
da, wo fie der Kenntnis dieſer Sprache bedurften, vid 

| leidjter Mittel fanden, durch Umgang mit Ungern daze jt 
“gelangen. Dod) diieften fie ſich vielleicht eben nicht ſehr ibe 
einen folden Mangel befdweren, Den mander Officia 
“und Beamte. von deutſcher oder italiſcher Abkunft, der is 
ein ungriſches Staͤdtchen oder Dorf kam, foderte, daß eine 
‘wegen jedermann daſelbſt deutſch verſtuͤndez and wenn nid! 
augenblicklich ein Tolmetſch geſtellt wurde, ſo ſtand des 
Richter und den re gewiß Mis handlang a 





nicht einmal bte geringe: Muͤhe nam, um die Bedeutung eis 
nes and ded andern haͤufig vorkommenden Wortes zu fra⸗ 
gen, ſondern blindlings anf den gemeinen Soldaten deſto 
unbarmherziger zuſchlagen ließ, wenn ſich dieſer unterſtand, 
tas Wort Acrem (ich bitte) auszuſprechen. Wart, ich 
will bir -kérems geben, gib ihm fuͤnf und tſchwantſchig merꝰ — 
vielleicht in ber manches Unheil ftiftenden Meinung, dies 
wire ‘bas bef den ungrifden Fluͤchen gewoͤnliche Wort 
teremtette, a Ae a 


Und nun wollen die Oeſtrelcher, ja ſelbſt geborne Uns 
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Gh es ging fo melt, datg hie anb ba mancher Offfeier ſich 


qerldnder und Voͤhmen, die ungriſche und jebe andre. tn dee ‘ 


Monardte uͤbliche Sprache, außer der deutſchen, gar anf 


~ 


immer entberen, und beds nidt ungelert fdjeinens weldy 


dn unfeliger Gedanke! Wéareeds mit hter darum zu tun, 


ble Notwendigkeit der boͤhmiſchrn, kroatiſchen, polniſchen, 
tafftfjen, mit einem Wort ſlavoniſchen SpradKennts 
nis, zu beweifer: fo wuͤrde mir ſchon dieſe unldugbare, und 
von mir auf die zuverlaͤſſigſte Art berechnete Warheit zu 
ſtatten kommen, daß ia den ErbStaten des Monarchen 


kaum halb ſo viele Deutſche wonen, als Slowaken, 


deren Dialecte um kein Har mer, ſondern wol weniger, von 


einander unterſchieden find, als die in eben dieſer Mynar⸗ 


hie befindlichen Mund Arten der beutſchen Sprache, — 
hur daß jene gum Ungluͤck aud) verſchiedentlich geſchrieben 
werden. Dieſe fuͤr einen Untertan des Kaiſers und Koͤnigs 
unumgaͤngliche Notwendigkeit, fan keinem vernuͤnftigen Zwei⸗ 


felunterworfen ſeyn [ba z. Ex. die ruſſiſche Sprache ſo gar 


[don unter die gelerten europaͤiſchen Sprachen gehdrt]. | 


Doch th komme naͤher zur ungriſchen Sprache. Frets | 


IG pflegen Leute, die auf den HaupiStraſſen durch Ungern 
durchfaren, von unuͤberſehbaren Wuͤſteneien gu ſprechen, 
Ind von einem deutſchen Lande nittterin Ungern zu traͤumen. 


Rein Wunder: dieſe Gegenden ſind es ‘eben, ‘dt bei de 
met als einmal bis vor Wien gewagten Hin⸗ und Herzaen — 


4 
! 


Ff 


ta 


und Verſcheuchen. beraubt, vind hernad gum Tell, mit frew' 
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nnd Stvetfercien der Tuͤrken und Tatarn, apmenfGlls ven 
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heert, ihrer Bewoner darch Brennen, Morden, Weofira 


ben Ankoͤmmlingen beſetzt worden ſind. Mau fragt gu wes, 
nig nach oft ſehr nabe barteben entlegenen Ortſchaften; url 


bedenkt nicht, daß wenn gleich hie und da ein Dorf ove 


merere deutſche Doͤrfer und Flecken, uͤberwiegt. Dahn 


Flecken ſeltner zum Vorſchein koͤmmt, daſſelbe Sod) gemed 
niglich an Groͤße und VolksMenge 10, auch wol öoͤften 





wird noch immer, ſogar in Wiener Schriften, die Volts, 
Menge von Ungern faſt um die Haͤlfre au gering ange 
geben. Ich geftche es, Dag ich ſchon in meinen Schuͤler do 


xen uͤber dergleichen Angaben herzlich lachen, fo, wie ioe 


manches alberne Vorgeben von dieſem mit Dentſchland i 
nahe verbundenen Reiche, mid oͤfters aͤrgern mußte. G 
iſt nun zuverlaͤſſig bekannt und ausgemacht, daß in demi 


ſammten Koͤnigreich Ungern (jedoch die Militaͤr Graͤnzen ut 
Siecebenbuͤrgen, aud, Militaͤr Perſonen, niche mitgergdnel) 


‘mer als Sieben Millionen * Menſchen leben. Mer als ti 
Halfte von dieſen, nad einer chen fo ſichern als muͤhſame 


-- Rednang, .beinake 4 Mill., find Nationalllugern, ders 


eigentliche Muiter Sprache die ungriſche ift. Wenn ich fet 


gering rechne, wiewol auch bad vorige cher gu niedrig als 


hoch angeſetzt war, und nur die Haͤlfte, eiwa 32 Mill, 
heme: fo werden es ſolche Ungern ſeyn, die gat nichts deutſh 


verſtehen. Rechne th Siebenbuͤrgen dazu, das nebſt deß 


fen Militaͤr Graͤnzen mer ald 12 Mill. Menſchen enthaͤl— 
ree Se 3 rn 


* Diefem neuen, hoͤchſt widhtigen, aber unerwarteten (wit 











wol ſchon oben Gefe 45, S. 123, augetiindigten) Faffo, midtt 


“nod lange wider(proden werden, wenn ed nicht fogleid be 
wieſen wuͤrde. Ich erwartete die nenfte Conferip 


. BoM vorigen J. 1797 s- aber ba mir diefe nod nicht zur Hand a 


kommen, fo teile id einftweilen unten S. 953 etwas aus der altes 
ren, vom J. 1785, bie in Ungern bereits in allen Handen, wer 


| Re Biffens aber woh nicht im Dende ift, wit. S: 


ry 


Pad 


vobon angefte 2 = min, vielleicht nud tier, — Naties 
zalüngern beſteht: fo. werde td gewiß nicht zu viel, 
ſondern zu wenig ſagen, wenn ich die rein ungriſche Na⸗ 
ton fn Urgern und Siebenbuͤrgen voͤllig 4 Mill. und dar⸗ 
iber ſtart anneme. In der Bukowina find denn endlich 
wd) 5, und anfer dtefen im tuͤrkiſchen Gebiete nod einige, 
jarz von Ungern bewonte Doͤrſetr. Wenn id nun gar ‘dies 
enigen bon den uͤbrigen Nationen in Ungern und Siebenbuͤr⸗ 
yn hingu gale, bie zwar ungriſch, aber nidye deutſch 
weftehen, und nod pollendd jene, die beffer ungrifd als 
eutfdy wiſſen: fo werbe ich mit der groͤßßten Warſcheinlich⸗ 
ltt behaupten koͤnnen, daß die ungrifdye Itation eben fo 
dark, wo nicht ſtaͤrker ift, als die deutſche in der gan⸗ 
sen mMonarchie. Ich glaube wenigſtens, daß die Änzal 
der Deütſchen tn Ungern and Siebenbuͤrgen nicht mer, viel⸗ 
leicht um ein gutes weniger, ald 3 der ganzen Volks Menge 
wsmacht. Und dieſe ſchaͤmen fi ch benn bod) audy nicht, 
Ungern zu ſeyn und zu heißen; wie fie denn großenteils * 
mit ungriſch wiſſen. 

Kurz, das Reid, beffen Volks Menge mer alé etn 
Drittel aller-f. k. Untertanen betvdgt; aud) zur Verteidi⸗ 
hung dex ganzen-Dtonardle, gewif um ein Betraͤchtliches 
ner, ald ein Drittel aller bewaffneten Arme, anf den Wink 
es Erſten aller Monarden in Curopa Cwelcher mit einem 
Rorte Koͤnig von Ungern hieße, wenn er nicht Raifer 
pave), .bereit halt, und alles gerechnet und abgeredynet, 
nemuthtdy in eben derfelben Berhiltnis gu ten Einkuͤnften 
es Stats beitraͤgt: dieſes Reich, das fir ſich allein, Groß⸗ 
Britannien nebſt Ireland nicht nur voͤllig gleichkoͤmmt, fons 
ern ſogar daſſelbe uͤbertrifft — ſollte es deſſen.nicht werih 
yn, daß ſeine HanpiSprache cultivirt, und zur Buͤchet⸗ 
Sprache werde? ⸗ 

Uber ift fie es nicht jet (Hon? Ja fi e tft es gewiß, 
wenig quch Dentſche, and wol geborne, gelert ſeyn wol⸗ 
mde Ungern, davon wiſſen. — lang iſt es dann, pig 
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die Deutſchen (um nur das neulich bon jemanden gebrauchte 
Beiſpiel beizubehalten) Klopſtoche haben 2. Und wie wenn 
ich behaupte, und es auch gu beweiſen in Stande bin, dag 
die Ungern in ihrer Sprache ſchon vor 100 Jaren beffere 
Dichter gehabt haben, als die Deutſchen in der ihrigen vor 
40? — Dod ich will ſortfaren. Sollte es eine fo anfew 
Uliche Nation nidjt eben fo gut, als die kaum halb fo zalte: 
che ſchwediſche verdienen, daß fie, in ihrer Mutter Spra 
che noch mer ausgebildet, dereinſt Abhandlungen liefere, 
die ein andrer Aafner wuͤrdig finde, ind: Deutſche ju 
uͤberſetzen? a 
Ich halte bie Meinung von einer allgemeinen gelerten 
oder Buͤcher Sprache fir eine unftatthafte und fchaͤdlich 
Grrille, eben fo, wie th aud an keine allgemeine philo⸗ 
ſophiſche Sprache glaube. “Die Cultur eines Bolts 
nimmt nad dan Maße zu oder ab, nach welchem deſſen 
MutterSprache cultivirt oder vernachlaͤſſiget wird” *. Ge 
lerfamkeit iſt nichts, wenn fie keinen Einfluß auf das qu 
meinẽ Beſte, folglich auf den groͤßten Haufen, ‘hat: und bis 
ſeen kan fie nidt anders haben, als wenn fie in defen Sprahhe 
gerrieben wird. Will man jedod eine algemeine Gprade 
der Belercen, wenigftend derer in Europa, haben: fo if 
ciumal bie laceinifcbe ba, dazu geetgnet ere 
— Da 











Sollte die Geſchichte dieſen Sah allgemein beftatige’ 
DDie noͤrdlichen Deutſchen und die ſuͤdlichen Franzoſen find 
ſo cultivirt, wie ihre ihnen entgegen wonende Lands Leute; 
gleichwol werden ihre Mutter Sprachen (dort plattdeutſch, 








Provenqal) nicht mer cultivirt. Noch mer, die alter Rime 
machten afle Suͤd Europaͤer cultidirt, und rotketen doch faſt ale 
ihre MutterSpraden aus. Wie. fie. ed mit dieſem Ausrotte 
gemadt, ift ein nod) unaufgeloͤſtes Ratfel: fie braudten nid 
Gewale, und nod weniger Gdulen, dazu; aur dte Fufti; 
ward in der Sprache bed herrſchenden Bolles Serwalter. Auf 
aͤnliche Art rottete aud) Wilhelm der Eroberer dad bereits ay 
tivirte AngelSaͤchſiſche gum Teil aus; wenightens war ed fet 
der Zeit mit dem groben Normanniſchen durchans vermiſcht. 6 





‘ IVI 





J 


t F a “6 * oo” 
fo oo™ ' : . ae 
— 


37. ungern n. 347 


Mf fir eine todte Sprache Ht; gereicht The bieafalls ju 


inem Vormurf; vielmer {ft fie gerade deswegen gu diefer 


lbſicht geſchickt, weil ſie Feiner fo großen Verdnderung and 
rined entfiellenden Wachstums mer faͤhig iſt, und daher ims 


jerfort allen Gelerten verſtaͤndlich bleiben: wird; dahinge⸗ 


en eine lebende von einer jeden Nation nach ihrem Genie 
nd ihrer eignen Sprache umgebildet oder verunſtaltet zu wer⸗ 
en pflegt. Dieſe Sprache muß um ſo mer in der einmal er⸗ 
altenen Wuͤrde bleiben, je gewiſſer es iſt, daß ſie jeder Ge⸗ 


nte, der. ſeine Kenntniſſe aus ben Quellen ſchoͤpft, immer, 


nd zwar nad allen ihren non. einmal geſchehenen Veraͤnde⸗ 
mngen, wird verftchen muͤſſen. — Will man aber ja eine 
hende Sprache zur gelerren * maden oder haben: fo tft 


die franzoͤſiſche, ald cine Sprache der Hoͤfe in dev feinern 


Melt; on deren Beſitz ſie gewiß niemand verdrengen wird, 

Daß aber die Cultur. einer Ration durch eine fremde, 
anal die deutſche Sprache, fo gut fie aud) immer in den 
Shulen gelert wird und werden mag, durchaus vnicht bewirkt 
evden. koͤnne: davon gibt felbft ein Tell von Ungern ein 


: e cA 
a a eres 


ry 


* Miaffen hier nicht 3 gang veridiedene Dinge unterſchieden 











werden: 1. eine allgemeine gelerte, 2. cine allgemeine Sof: — 
utd ReifeGprade fiir einen ganzen oder merere WeltTeile, 


ble mit emnander haͤufiges Verkehr haben, und 3. eine allger 


meine StatsSprache, in einem und eben dem(elben, wiewol 
aus gang verfdiedenen -Jationen beffehenden State? Ueber - - 
bie erfte und gwote baben Souverains geradezu fo wenig - 


Nacht, als Raifer Sigmund durd keiſerl. Macht Bollfommens 
beit es durchſetzen Fonnte,- daß man Schisma, Schismae, be» 
cunirte. Uber die dritte iſt etx Gluͤck fir eine Regirung, und 


fan und barf zwar nicht erzwungen, wol aber durch fanfte 


Mittel im Laufe. von Generationen erſchaffen werden. In der 
franzoͤſiſchen Monarcie find wenigitens 4 Haupt Sprachen, 
(eigentlich franzoͤſiſch, Provencal, le Bafque, und Bas- Bre» 


ton); aber in allen Kavgleien: und Tribunalen wird alled itt 


ber exften verhandelt. So haben aud) England, Gpanier, 


Daͤnemark, Schweden, fogar Rußlaund, bet aller Verſchie⸗ 


denheit three Nationen, doch nur Cine Stats Sprache. G. 


t 


ein⸗ Pe 
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— Veiſpiel, welches ich — und mit bem 
beſten Herzen anfuͤren wii. Vorher mug id 2 Dinge be 
merken, Erſtlich, dag in den Collegien ber Reformiren 
in Ungern und Siebenbuͤrgen, bei reinen und der deutſchen 
- Sprache meiftens voͤllig untundigen Unger, wirkliche Gy 
lerſamkeit, eine ungleid) weiter gehende und gruͤndlicher 


herrſcht, ald in alles uͤbrigen Eden und. Enden der garjet 


Menardle (den beften Geſchmack will id ihnen aber nid 
guſchreiben). WAlsdenn, daß bel. den evangelifdyen Dew 
fen, und zum Beil and Slowaken, beſonders in de 


. » , Grbdoten, ware Aufklaͤrung, Cyltur, und Geſchmack, in th 
— ner ſolchen Mafe zu finden iſt, als es faum ſonſt in iryent 


einem Teile her k. k. ErbLaͤnder anzutreffen ſeyn wird. — 
Mun fee man einmal dagegen die Ungern von dieſer Re 
ligions Partei an: wie ſehr find ſie von ihren GlaubensGe 
noſſen ſowol als Volks Verwandien verſchieden! Seitdemſe 
ihrer hoͤhern Schulen an ungriſchen Oertern, we fie three 
gene Sprache fortlernen konnten, beraubt worden ſud/ 
+ pflegen fie alle in deutſchen und ſlowakiſchen Staͤdten uw 
Flecken, Zugleid mit den Deuiſchen und Slowaken, zu 
diren. In ihrer MutterGprade lernen fie foam et 
mer, ald ſchlecht leſen und ſchreiben. Ihre Prediger fu 
nen meiſtens alle deutſch, auch wol predigen; manche 


ihnen haben aud) auswaͤrtige Univerſitaͤten beſucht. Ur 


bod) wird jeder, der fie ſehen und hoͤren mag, das Ure 
. fallen, daß Sebaldus Nothanker, auf feiner gangen wit 
Pilgrimſchaft, keine Copien von folden OriginalD 
Lopfen angetroffen hat, alé diefe, von ihrem Guperintents 
- gen an bid gu deffen. Lerjangen, dev bei ihm das pir 
Handwerk lernt, groͤßtenteils find. (Da ich ſelbſt erft w 
Furgem zu dieſem Haufen gebirt habe: fo wird dieſes be 
Fentlih nicht gang allgemein ohne Ausname’ verfianden 
ben; die wenigen aufgeklaͤrten und rechtſchaffenen , dies 
dhnen feufgen, werden ſich felbft auszunemen wiffen, und ſi 
anf Feine Art hiedurch beletdige finden). Nirgendo — 


‘ 
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ganzen Luthertum, wird man fo ſinnloſes, aͤrgerliches, und 
gemeinſchaͤdliches Gewaͤſche in den Kirchen von Predigers 
hoͤren, afd von dieſen. Es ift nun fo weit mit ihnen gefoms 
men, daß um ein Prediger unter thnen gu ſeyn, wie von ei⸗ 
nem walachiſchen Dopen’, kaum etwas mer verlangt wird, . 
ld daG er lefen und fdveiben koͤnne. Und wenn nicht bald — 
ſchickliche Auſtalten gu einer Vefferung getroffen werden sy 


fo fonnte es mit dev Bett leicht geſchehen, daß unter thnen; 


fowie unter jenen, Anfiret von Diebes Baͤnden ſeyn 
huͤrften: wie denn jetzt fhon Buben gum Predigt Amte uns 

er ihnen ordinirt werden, die eher tm SudtHanfe bewills 
ommt gu werden verdienten ---. Was ift die Urfade von 
ner fo ſchrecklichen Verderbnis? Dieſe Leute verftehen ja 
deutſch? Sa, aber von threr NJutterSprache verſtehen 
fie nicht wetter, ald wad fie von ihren Muͤttern, Knech⸗ 
in und Maͤgden, gelernt haben. Im Grundewiffen fiegaw 
eine Sprache recht. Und fo geht es immer, wenn man die 
Nutter Sprache vernachlaͤſſigt. Von ihnen und unter ihnen 
ſt ſchon ſeit mer als 30 Jaren gar kein Buch geſchrieben 
vordens und bon Buͤchern, welche Reformirte herausgeges 
ben, ſollten fie gleich Ueberſetzungen von Evangeliſchen ge⸗ 


ſchriebener Buͤcher ſeyn, oder welche auch wol ihre eigene qufT/ 


zeklaͤrtere Religions, und Geſchlechts Verwandte, die aber ~5 

ieh einmal aufgeklaͤrtes Luthertum, und ſtaune! — ei⸗ 
ier heimlichen Calviniſterei beſchuldigt werden, beraudges — 
en moͤchten, haben fie einen Abſcheu, wie vor dex Peſt. 
Shon die reine ungrifche Ausfprache tft ihnen als ets 
vas Calviniſtiſches aͤußerſt verdaͤchtig und gurotders fo 
ble weiland Ratholifen die reine deutſche Sprache als luthe⸗ 
iſch/kaͤtzeriſch vorabſcheut batten. Eine unansbletblide 
Folge ber ganz vernachlaͤſſigten Mutter Sprache! Wenn die 
ever ſelbſt darinn keine deutliche Begriffe erhalten haben, 
0 koͤnnen fie auch ihren Zuhoͤrern keine verſchaffen: und da 

ntfteht, eitel Schwaͤrmerei. Wenn in Berlin die feine 


ſon⸗ — 


Belt franzoͤſiſch ſpricht, und die Deutſchen vevachters fo 


— 


hellem Tage fidy gegen Menſchen Verſtand anflenen. - 


wiir endlich tn-unferem Vaterlande felbft gefehen. Wein... 
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| ſondern {ith Deutſche , die es nicht ſo · gut tonne, ab, haſ⸗ 


ſen jene, und werden Schwaͤrmer, die in einer rohen dans 
keln myftiſchen Sprache herumſpuͤken, ‘ober auch wol be 























3Ich haͤtte noch merere, aus den reluften Grundſaͤtzen 
der Politik hergeholte Gruͤnde, die augenſcheinlich beweiſer, 
daß es fir einen großen Stat, beſonders fuͤr unſer faͤmtliches 

VWVaterland: vorteilhaft ſei, merere Sprachen darinn jo 
haben; and daß es die groͤßte Notwendigkeit, ber gu hol 
fende hoͤchſte Flor, erheiſche, alle gu erhalten, folglich 
zu cultiviren. Denn das laͤßt ſich wol nicht laͤugnen, daß 
eine Nation hit einer uncultivirten Sprache, mit der es env 
lich fo weit. koͤmmt, daß fie a uhd nigdere Beamte nidt 
verſtehen und nicht fpreden, fir: einen Stat etwas ſehr go 
faͤrliches fet, tuͤckiſch werde, und ehe man ſichs verſieht, 
leicht tn eine Raͤuber Rotte ausarte. Beiſpiele hievon habe 


ich will nur noch etwas weniges von den hieſigen Landes 
Sprachen, und insbeſondre oon ver ungriſchen, writs 
bemerken. te a 
Daß die deutſche Sprache tn Ungern allgemetn werte: 
dazu tft meiner Meinung nad) auf immer, wenigſtens fir 
bie feBige und nddhftfolgende Generation, augenſcheinlich all 
Hoffnung vergeblidh . . . . Rein geringer Vorzug, wenlys 
fiends ein in Sie Augen fallendes Bild der Groͤße und Dros 
) oles iſt es gewiß, fo viele, fo verſchiedene Voͤlker jt 
beherrſchen, anzufuͤren, gu regiren, und zu begluͤcken; tie 
alle, fo lang fie gleicher Aufmerkſamkeit gewuͤrdiget wer 
den, mit einander wetteifern, bas meiſte, dad vorgzdglidit 
zu deſſen Verherrlichung, zur Ehre, Groͤße, und gum 
Glanz bed Ganzen, zu wirken und beizutragen. Sollte bet 
ſeiner alles umfaſſenden Macht, Weisheit, und Gate, da 
der Gottheit ſelbſt wuͤrdige Dank, ‘bad goöͤttliche Vergnuͤger 
nicht gewaͤret werden, nod) bet ſeinen Lebzeiten gu ſehen a! 
— — —— — — 


J 
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i titel bad bie Unſchaͤtzbarkeit ſeiner — in aller 
ſeiner Voͤlker Sprachen von allen erkannt, geleſen, und ge⸗ 
prit(en werde? Dazu gehoͤrt aber gewiß Cultur , allgemeine 
anverzuͤgliche Cultur, die nur durch die Muꝛter Sprache ie 
bed Volks Herfdafft werden tan... 

Raum. fan id) mid enthaltén , bier mit Nachdruck a 
zeigen, wie notwendig. ed fir den Miliedes and: Civil Beans. . 
ten, fuͤr den Gelerten, fuͤr den Arzt, fuͤr den Handelsman 
hn Handwerker, ben Reiſenden fei, in Ungern ungriſch 
ind zwar gut ungriſch gu wiſſen. Denn ich habe den — 
Nachteil von ber Unkunde deſſelben zu oft und gu fee, bee. 
fonderd Het meinen ehemaligen Prediger Geſchaͤften, mit in⸗ 
igſter Wehmut erfaren. Und warum ſollte ed hier weni⸗ 
er notwendig ſeyn, die Landes Sprache inne zu haben, als 
Boͤhmen, Galizien, und den Niederlanden, wo die 
kenntnis der Landes Sprache von einem Beamten als eine 
inentbestidye Eigenſchaft, aud) in den aller hoͤchſten Verorbd⸗ 
muͤgen gefodert, upd einige auch auf den gemeinen Haufen 


wmittelbaven Einfluß habende Wiſſenſchafter, wie 3s _ - 


Paſtoral, Hebammen Kunſt, und vielleicht noch merere, ia 
La Landes Sprachen oͤffentlich geleret werden? Es iſt diez 
io war; fo. augenſcheinlich, dag id) mid) nod) mit Bergniis 
yn daran erinnere, wie einige Juͤnglinge von Stande i 
hoͤttingen, die in k. k. MilitaͤrDienſte zu treten geſonnen 
paten, . ſich Miihe gaben, vorber ungriſch zu lernen, — 

luch iſt Ungern ein Reich, wo dem Naturforſcher, dem 
krzt, dem Menſchen Kenner, dem Oekonom, Hiſtoriker, 
tite, Statiftifer, dem Geographen, Altertumskuͤn⸗ 
igen, und Sprachkenner, cin fehr wettes Feld offen ſteht; 
rine Reugier gu befriedigen,. feine Kenntniffe gu erweitern 
ichtige Irrtuͤmer gu berichtigen, und gemeinnuͤtzige Ent⸗ 
eckungen zu machen. Aber dann muß er, außer der laceints 


chen und ſ lavoniſchen , aud der ungriſchen Sprache fins: 


ig ſeyn, und mit dem. — sai | unverdorbenen Lan⸗ | 
es Einwoner — | 
| | Cube J 
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Edplich wenn auch die Eprache einſt ganz ausſtinbe — 
dies Lon und wird aber nun nitht-mer gefdehen, ſelbſt dam 
nit, wenn man, wieeinfaltige Sente glauben und gu {pres 
chen pflegen, mit: dey Matton, wie mit dem erbarmenswuͤu 
digen ZigeunerGeſchlecht, verfaren, und derſelben die bes 
 Jigften Rechte dex Menſchheit verfagen wollte — wenn ¢ 
dane aber aud) geſchaͤhe: fo wird tod) aud alédenn tein Diy’ 
— Sterifer in ber Mtonardie fuͤr einen gelerten Selbſtjorſcha 


nad Denker gehalten werden koͤnnen, der nicht die fibeighlds 


Sollten denn’ die Oeſtreicher allein nie Selbſtforfcher werden 


benden (Ariftliden Denkmaͤler der Ungern verftehen with 
Aud algdenn mird der Litterator ote alten ungriſchen Bide 
durchwuͤlen und befannt machen; ſelbſt der ſchoͤne Geiſt wit 

manches alte Lied und Gedicht hervorſuchen. Wie lu 
muan anders dent. Urſprunge und ber. Verwandtſchafi de 
| Biller zuverlaͤſſiger nachſpuͤren, als bard) Vergleichurg ip 
rer Sprachen? Werden nicht von den Britten die Dolty 
Lieder nicht nur ihrer Anen, fondern aud) dev in der Bild’ 
Beit. berumisrenden Vdierſchaften „ſorgfoͤltig ausgeipit, 
uͤberſetzt, und der ubrigen Welt zu ihrem eigenen Mumesd 
Borteil bekannt gemacht ?. Bieler andever nicht zu gedente 












nie andern Entdecknugen machen, ſondern immer nur Nach 
drucker und anderer Lerlinge bleiben wollen? | 
Die ungriſche Sprache wird aber fir zu ſchwer zo 
halten, als daß fie fo allgemein, wie dieſe Semerfungers 
erfodern ſcheinen, gelernt werden koͤnnte? — Sie iftoim 
. Bergletd leichter, als die deutſche. Wenn die fransifiide 
and italiſche Sprache fix einen der lateiniſchen Untinbdia 
nicht zu ſchwer ifts fo fan id) verſichern, daß ihm die Eri 
nung der ungrifden ungleich leichter fallen wird, Fuͤr cine? 
Gelerten iſt fie in fofern ſchwerer, alé jene, weil er ie 
gang unbefannte Woͤrter lieft und hort, Sonſt ift fie die 
regeimaͤßigſte, einfachſte, philoſonhiſchſte, und eben dara 
and leichteſte, unter allen bie ich Penne, wenn mas fie vo⸗ 
mittelſt einer balbweg gaten Gramuatit erat, deren by 
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eine Ménge aibt. Sie hat uͤberdies ben Vorteil, daß ſi * 
keine ſolche Abarten darian finden, die als derſchiedene Dia⸗ 


lcte augeſehen werden koͤnnten; daß darinn bie Buͤcher⸗ 
Sprache vou. der gemeinen gar nicht verſchieden iſt; und 


sue Werter ang den tieffinniafter Wiſſenſchaften, andy beet | 


emeinften Mann verftdndlid) find, wenn man fie nur dee 
Mnalegte gemag bildet. Daher koͤmmt es, was {don mes 
ere beobadhtet haben, daß der roheſte Bauer und die einfaͤl⸗ 
igfte Magd von diefer Matton, in ihrer Sprache leicht vow 


ter Sache belert merben kann, und mit jedermann mit 
herſtand mit einer Hoͤflichkeit, und Freimuͤtigkeit, ſpricht, 


ie bet ſolchen Leuten von andern Nationen eine feltne Erſchei⸗ 
ung iſt. Sn Anfehung ihrer Grammatik gewart fie 
ine Einſicht der eran, Gpraden, ble aud 


; 
\ 


ti Gelerten von diefem Fade etwas ſeltenes iſt: und vers ~ 


uttelſt ihrer Woͤrter erleichtert ſie die Erlernung einer Spra⸗ 
ie, die fir den Geſchaͤfts Mann in ben k. k. ErbStaten, 
ald notwendiger als bisher, und anentberlich werden biefte - — 


h meine dte tuͤrkiſche. 
I Natthias Batis 


ae — —— ‘i : ‘ 
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37. Ungern V.“ . 357 . 
.. V. Bie Beteramiſche Sdle im Bannat. 

Sibt es eine ninraͤnbliche Beſchreibung von dieſer Hoͤle 
le unter die fonderbarfien Merkwuͤrdigkeiten von Ungern zu 
ehoͤren ſcheint, nud die tw bert dlesjar gen Oeſterreich $ Ritts -_ 
ſchen Feldzug fo beruͤmt geworden iſt? 

He. Franz Eriſelin meldet, in ſeinem Verſuch chet 
litiſchen und natuͤrlichen Geſchichte bes Temeſchwarer 
zannats, Th. 2 (Wien, at 4 , 1780); S. 21 ſolg. 
ar folgentes wenfges:-- - - 

5 ig “Sh will dieſen ike nt re ting pnd 
hr fonberbarn Hoͤlen ſchließen. 

Eine derſelben befindet ſich in der hfe, ia bein Ose | 
rge, welches ſich· vom Hafen Ufer der Donau erhebet. Der 
lerg heifſet Tamantifthesd 4x liegt in g geeing Entfernuug 
m Dorf Ogradints, we'dté Dinan, hinter dew Paß Malar 
vambing ; nad Verhaltuis der Brene ; bee fie in anberk 
egenden Hat , ſich tu: clarfelye enges Bette vrenget. — 
twas den ſteilen Berg hinan verſteckt — Dornen 
b Geſtroͤuchen eine Farin 4 Schuth unos Scha8 
eite Grube” Dieſes tft ber Eingang Ser Able, dĩren Ua’ 
ng dem Umfange ded Berges ſeibſt gleich erent: Sieiſt 
ng finfter, indein ſte nur einiges Ucht durch eine obale Oeff⸗ 
ng dt, bie ungefar § Schuh im Durchmeſſer Hat , und 
n der Matar am hoͤchſten Eipfel des Berges —E 

mir ber Fels nay 3 bis 4 Schuh vicht ſchien. - Gta fobs 
r maſſther Felfen Pfeiler haͤlt dad ungehenre Grwoͤlbe. 
ihe. Figur gleichet sinew. Kegel, deffen. GrundFlaͤche der 
oben der Hole formict. Git, a ſcher gegen 492 
enſchen feffenss Fgh 

Die Waladhen der Gegend Behenpten ; aff dieſe Hoͤl⸗ J 

Werk von Menſchen Haͤnden ſei; und zwar ſoll ſie Tea 
naͤch Six: Eroberuug Dadiend chadegt haben, um ein 
rps. — brherbergen, welches zur Vebeckungde⸗ 
yew DenauPaffes ˖ bald Verlegt warAls cin: Berets 

life — werden die Ruinen angefuͤrt, die mate. 
33 am 


* v 7 '? — 
* c 
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ant Ubhangé Ses? Berges) was ever 3. Schuh dibert 
Kale ded: Flaß Bettes ficht ,, wyb.evelche alſo Ueberbleibſ 
ahnes hier geſtandenen Wort Tine ſcyn ſollen. — Cat 
evar ſeyn, und ich will es zugeben, daß die große Hoͤle 
dem vorgegebenen Gebrauche gebtenk. babes mag: aber 
inguk, daß ſie Meuſchen Arbeit iſt; ein aufmerkſamer Bic 
* NER; fo muß jene einfache, ſpielende VauArt der Nau 
Auffallen, Be ihr allein eigen, pnd. der Kunſt nicht gegebe 
iſt. Der gedachte große Pfeiler liegt da, als vom Bul 
Hing twonféssi ah dis Stdis Male and. welcher er befte 
find 4 perpendiculdre Schichten, von denen die Waͤnde 
Emoͤlbrszin (owl Diagonalen agslaufen.. Witten 


©) deb Bahn ban Be secede fidhieky anbecer Gels , der, 


xFsuſcheint. diy, hie sbiefe- veides ».,yeben ſich aber eine m 
Steis ang gefisllte Srabe bate imwelche fich zugleich das 
der. Dike ahtroͤplelnde · Waſſen ſananlet⸗ und gleichſam cist 
| Beurinenanarhe,.« Sehiner atontions Tropfðieig spell 

deardie Wduay us denen dieſe Waſſer ausſchwitzen 
gearfſcheinlich haber diaſe in der Hoͤhe win eigenes Behal 
Gie fließen Zorche die Grube in unterirdiſche. Gaͤnge o 
Iis fie unten.-dea: gedachten Ruinen aus. einer Felfeak 
Yervorviegen , and ſich in dle Donau yerlieren. 


¢ 


rit. Die andre Dole iſt in Ser Mabe der beriitaten Gert 


. 


Acchen Baͤder, aim Diſtrict von Mehadia, auf, dem ſe 
Hepnten Raͤuber Herg u. fetes, Cape: 
. *. CD eee Beſchrelbung tft eine Jeichnung (Cab, Vi) 

¥ Donen beigefign, mit der Wuferiftr Trades anguſiß 

—X Danubii aCaverna dida Tanientifches usque ad pagu 
Hogradinae in Bannatu Themefienfi, ubi etiam ad 
pofitam ripam indicatus ‘eft fitas¢ -Inferiptionis Io 





Trajan ce ahh 

2. Pine andere Heldhnung haGhorigen Sept. Fi. M. 7 
* fr Augsburg, auf b Bogen in dit Weette,: geliefers, welt ¥ 
Aufſchriſt: Die: /ceranifshe-Hatein: dein Berge Tae 
Shy ka a ie CI ae _ Afi 
Sip | ee pe . 


38. Mannheim. 359. 


ſchet, ſamt einem Teil des, Mehadier Diftrias im Bin- 


at. Cle forme mit ber Eri / eliniſchen Zeichnung im We⸗ 


4 


entlichen uͤberein, iſt aber: dod) keine Kopel derſelben. Der 
kingang gue Hoͤle wird hier 7 Schuh tief and 6.Sahuh . 


ritangegeben, 
; els. g epee ied 


‘ . 








oe. Ee ae 
Mannheim, 5-Decemb. 1788 
Faft in feinem Lande ‘gibt es Verhaͤltnismaͤßig merere 
tichen Pfatrs und Schui Häuſer, als in pet Pfalz. Die 
Nirfer reichen ſich bekannilich tn den meiſten Ober Aemtern 


le Hände die. Beludhung ved Gottes Dienſies iſt folglich 
ir alle Reiiglons Verwandten mit beinahe gar keiner aus der 


Intfernurig der Kirchen entſpringenden Muͤhſeligkeit verbun⸗ 


en: und doch, ſei es Bequemlichkeit, Stolz, Eiſerſucht, 
ber was es wolle, trachtet jede noch fo kleine Gemeine da⸗ 


ln, auch eine Kirche iu haben, ob ſelbe gleich nicht einmal 


nen Fond zu einem Schul Hauſe, vielweniger zu Erbauung 


net Kirche, oder Geloldung eines Predigers, hat. Dies 
Lin bee Pfalz ſehr oft and meiſtents der Gall bet allen’ 3 
deligions Verwaudten. ee os ee ee 


— a 


Was maden nicht felt otelen Jaren her einige Belts | 
Sheiftfteller far Sermen, wenn irgendwo eine proveftantifde 


eirſchaft den Katholiſchen ein Riemer gn einem verſtoluen 
ſotes Dienſte erlanbe!. Die Wächter Zions witiern ſoglelch 
n Umſturz der reinen Lere. In ber Pfalz bemerkt es kaum 
mand, wenn die katholiſche Regirung den evangeliſchen 
ntertanen., die bekanntlich durch Sa’ Normal Jar zu 
rhanung neuer Kirchen an den wenigſten Hrien berechti⸗ 


- Dots 


t* find, gu einem oͤffentlichen, in kelner Art —— 


al Myog, 3 4 Wert ve c « 
4 7 v 


* — 4 -_ j — 





* “Pie Proteſtanten in der Pfalz, ſollen bekanntlich durch 
das Normal Jar, zu osm ee Kirchen an den sige 
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Gottesdienſle alle nut verlangt werdende Frettheits Bei 
erteilet. Dies iſt aber manchen herrſchſuͤchtigen Proteſia 
— ea he gat oe eI || 


nigſten Orlen berechtiget ſeynꝰ —— Fn dem NormatGar 161 
welded fir die Pfalz durch ben Weſtfäl. Frieden feſtgeſ 
worden, twaren- beParintlidy ere uud Land ecinerld R 
gion gugetan. Gor dem Abgang der Simmerſchen & 
(1685. konnte daher nie bezweifelt werden , daß oi 
der evangelifche  LandesHere feiuen evangelifden Un 
tanen bie Erlaubnis, Kitchen zu bauen, erteiles foun 
infofern allenfallé bie Katholiſchen fich nit etwa 1618 ind 
aAusſchließlichen Beſitz der ReligionsUebung befunden. 
Grunde exh ielten die Katholiſchen die freie ReligionsUebr 
in der Pfalz erſt, nachdem die Neuburgiſche Linie auf 
Thron, ‘und ‘die Jeſuiten zur Regirung, gekommen. € 
nach der dufferft nachteiligen, und von den Proteſtanten nie 
. erfannten Clauſul ded Ryswikſchen Griedens , ſollte 
katholiſche Religion mur in dest wiedergegebeness . Ort 
" wo fle Durd bie Reunionen eingefurt war, erbalten werden: 
, Abrigend wurde tn dem Ryswikſchen Frieden ſowol, alg im Bw 


_y Bifechen, der Weſtfal. Sriede alé-dieetnzige Richtſchnur fir 


den ReligionsZuffand in den Pfaͤlziſchen Landen aucxkanni. 
EÆwr. Correfpondent irret alfo durch obige Behanpturs 
ſehr. Und follte derfelbe ſeine Worte (o. erflaren wollen, bs 
in dem EniſcheidungsJare 1524 dle ProtefFanten um debs 
willen keine Kirchen banen fonnter, weil bid Pfalz mit laiſer⸗ 
lichen und ſpaniſchen Truppen beſetzt geweſen: fo Hat er aller 
dings recht; bad wuͤrde aber, um nicht mex zu ſagen, plac (eit 
uneigontliche Art ſeyn, fic ausgudticden. Bre 9 

—- Sled uͤußert der Hr: Cinfender'in feinem PrivatGdreibaa 
ban ſchrecklichen Gag, den man aus der Feder cides Proter 
~ flanten im J. 1788, in Unwendung gegen feive GlaubensGe 
noſſen, kaum mer erwarten follte: “es fet faſt nie ratſam, ines 
nem Gtat mer als eine rt ber Sffentliden Gottes Werehrung 
zu geRatten, wenn man anders Muheim Lande genießen woll . 
Iſt Fads Project ausfuͤrbar? iſt es menſchlich und gerecht? tos 
es nicht gu fuͤrchterlichen Misdeutungen — geben ? Undu 
ber Pfalz namentlich, welder Religions Partei ſollte allein if 
fentliche Gottes Verehrung geſtattet werden, wenn die Rege 
Xrichtig ware, und dod aud die heiligſten Vertraͤge gelten? - 
In einem militaͤriſchen State moͤchte es vielleicht ratſam (ee 
Daf alle Menſchen von 5.Fuß 6 oll. warens wer wird abe 

. bem Negenten-das Reche geben, dle Kinder Son ihrer Gedo 
gn fo lange, fireden au blirfen bis ihr Koͤrper, vielleicht geat 
“Die Abſicht ber Natur, die pacfame Groͤße erreicht hat? x. 6 


2 exe Seemtemeadbnnl 


338. Oggersheam. Kirchen VBan. 360 


tiſhen Prebigern nicht geuug.? Sie wuͤnſchen RG jenk fae 


ihre Partel fo gluͤckliche Set en Friedrichs- HIE ‘ober Jolann 
Cafimirs zuruͤck, welde den traurigen Beweis vor Anger: 
legen, daß andy Proteftariter einander haffen und sevfelgett,- 
wenn fie bie Gelegenheit und Macht dazu in Haͤnden haber 
Daß aͤber nun dieſe Leichtigkeit, fuͤr jede noch fo: kleine 
Gemeinde eine eigene Rirdje’ bauen zu duͤrfen, ſehr oft tw 
Misbrauch ausartet; daß hie und ‘da einige Gemetnven 
ohne ihre Kraͤffte zu Mar zu ziehen, ſich in einen koſtſpieligen 


Ban einlaſſen, und dadurch in Schulden geraten; bas mest. 


rere Kiedjers, ané Mangel ejned Predigers, daB ganze Jar 


verſchloſſen Blethen, tind ‘wol- gar gantmaͤßig werden; daß 
iberhaupt bad immerwaͤrendẽ Collectiren und Beiſtenern die 
Mudtãtigkeil ſchwaͤcht, und die beſten Menſchen muͤrriſch 
macht: iſt wol nicht su laͤugnen, ‘fo vote es andrer Geiss ges’ - 


wif iſt, DAB vie Unterhaltung ber WanlidPeiten7- sie Abtra⸗ 
guug der Zinſen, und die Belonung jener Pridiger, welche 
bon andern Orten herkommen, um in dergleichen iſolirkeu 
Kirchen ben Gottesdienſt zu halten, ‘das Almofen verſchlingt 

tind den Gliedern einer ſolchen unbetraͤchtlichen Gemeind 

druͤckend wird. Te 
Diefer Fall ward. bet dem evangeliſchen Kirchen Bau fir 
Oggersheim vorgeſehen. Man ſtellie der damals aus’ 


ganzen und IT vermiſchten Familien *, in allem, mit 


, = 


Einſchluß der DienftSoten; ungefaͤr aus 40 Sellen befter 


henden groftentelis armen Gemeinde “tad Unſchickliche 
ihrer Unternemung vor: man ſuchte thy begreiflich gu machen,’ 


bag es viek nuͤtzlicher nud anſtaͤndiger ware; einen Schul⸗ 


om 


. * 
i 


meiſter zum Unterricht ber Jugend anguftellen; imd fuͤr die⸗ 


nae 85 — 

’ — 

* Unter einer ganzen Famille verſteht manele Haushals 
tung, we Mann, Frau, und Kinder, vow einerlet Steligion 
find: vermiſchte Famillen aber nennt man Haudhaltungen,, 
wo entweder der Mann, oder die Frav, und nad Verhaltnis 








Anmerk. des Einſenders. 


ber EhePacten auch die Kinder, odn verſchiedetier Religion ſind? 
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- fan pueeft-ntu Haus su prone, effi oberee Gite pallg 
zu einem BetZimmer elngerichtet werden koͤnnte; men be 
merkte, daß zu Srankenthal, Rigbeim, Lamsheim 
Frieſenheim, Mutterſtadt, und Rheingenheim, (lay 

toy- nur cine halbe, hoͤchſtens eine kleine Stunde. oon Oggers⸗ 

heim entlegege Ortſchaften), evangeliſche Rirden waren, 
Einige dex angefehenfien dex GemeinsGlieder bewiefen, wie 
mißlich, ja wie oermeffen dex. Gedanke ware, blog um cine 

| . @égene Rirdye gu haben, ohne den geringften Fond etyen Vas 
| zIm anternemen, Dev fidy leicht auf 6000 Fl. belaufen koͤnne, 
da man, wenn nan endlich durch reichliche Beitraͤge der Bes 

aud) vollendet mare, dennoch keinen Pfarrer beſolden Lane, 

nod jemals Hoffnung hahe, es fo weit zu briugen. Abe 

da halfen keine Vorſtellungen. Der Stolz, eine eigene Kir 

' < Ge gu haben, und das Beiſpiel der Nachbarn, ba eben to 
mals die Reformirten eine Kirche au Frieſenheim, und ti 
Katholifhen eine zu Oppay banten, war ſtaͤrker, ale Vev 


nunſt Gruͤnde 4 





~, , Waxes nan bel diefen Umſtaͤnden wol intolerant get 
fen, diefer fogenannten Gemeinde die Erlaubnis, eine Nam⸗ 
heit gu begeben, und anf fremden Beutel einen FehdeBrid 
augzufertigen, zu unterſagen? Die Einwoner der Dorfſchaſ⸗ 
ten laufen 4, und. merere Stunden in die Staͤdte, um eirige 
Kreuzexr gu verdienen; ſie laffen es ſich nicht verdrießen, Srv 
denweit anf eine Kirchweih sum Vang ga gehen: und finder 
es ſo, laftig, Gogntags einen Spaziergang von einer halla 
Gtunde oder hoͤchſtens von einer Stunde gu machen, um cise 
‘Predigt zu hoͤren, and ihren Gottesdienſt abguwarten? 
+: Bu her evangeliſchen Kirche in Mannheim gebiren 4 
elugepfarrte Dirfer, Sriefenbeim, Seudenheim, Gand 
bofen,. und Neckerau. efter Ort hat keine evangelifds, 
wol aber eine reformirte Kirche; die evangeliſchen Etuwonn 
muͤſſen ſich alſs nach Mannheim bemuͤhen, wenn fie eine Pre⸗ 
digt hoͤren wollen. Die KindTaufen aber werden int One 
verrichtet; ſo wie auch dex Manuhzeimer Prediger die — 
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38. Ogoerah. Kirchencon. 863 
ken daſelkſt beſucht, oe ihnen avf Verlanugen das h. Whenhs 


halten. Da woͤre es nus keeilich viel notuͤrlicher, daß die 
tren Bauern ſich and Sonntags nad Mamheim benrigy 





nicht auders fern koͤnnte, eine Kirche ohne Prediger zu has 


‘ 


ben Gitte man bute im ‘Sande herum, zu diefem 


tbricgen Unlernemen Geld einzaſanimeln. Das DomGapts. 

tet gacDorms, bad pureinem. poangeen Riedieofbon in 

Wipm'giss Fl. groffndtia Heres’ , fieuerts ia dean Oagirss 
oS —— ; , 0G THETA es 


-_ 


| 564 se bttnsgc xUP ce 

Geter: Kiechen Ban 5 Fi. Eonvent. WM. : ‘wobel wolczu be 
merken iſt, daß dad Wormfer. Dom Capitel zu Ozgertheim 
Pet großen und kleiuen Selhendenietnzanenien hat, Ser jaͤrlich 
fiber 3000 Fl. abwirft / ba ſeit 36 Jaren hers hte’ Angal der 
Sitnwoner ·von ase. bis anf 1000 Seelen angewachſen it, 

wozu die evang iſchen — ——— das 
5; tevige beittagem «2 -” 

Kan nun aber — bien SehenbBefigirn- bier einen, 

“gegen obigen: fo. ebſtechenden kaͤrglichen tBettvag: niemand 

Vechten: wern darf ter Fr. Kurfuͤrſtin von Pfak Baien 
Durchl./ dteſe aine der erſten Furſunnen Dentidtands ; tie 
seth ty ihresi ovetreffliden Charakters,, and befolsders wegen 
xer Mudtaͤtigkat gece Arme und Motleivende, Seb arut.ge 
Big Hh, darůber 36 Rede ptellen* j:bag felbe ‘gy eiren 
| Mgetatmin,, wag beetegten ,: urid den SemetndsGlicdern ver 

Varn: GaF th gen werdenden Bau stele oenvds-Hiw 
ended: -Htn. CoafiftorialMats Kreimig in Mannheim bo 
Piadticher , und vVdn vem NygdeBheiaes Kirchen Worſteher, 
dem — Reni —— — 


— "ed ‘ 
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302 * Beware — von zu Rede Neſſten maar ‘gas bit 
Rede nid Hg Deredjs 1p Einfeaten obiger Nachricht erzälte wut, 
ae er rans: aufende.cm hein erzälen hörte: er dad 
te vermurli bie befonderd meg ert ire Mildrtaͤrigkeit allges 
Nwmein berehtie grote Fuͤrſtin/ ſei ——— etwa! durch einen 
E a ea —— eg apenas denr Triebe a 
NE. 5) ied erndermutete gi a 

ai — Geſchenk ans Gruͤuden, die — Z0 ar 
und Woltaͤtigſten ‘serwerer Haber witrben Einen Xr. beige 
tragen, fo-geying ansgefatlen ſei. Wer“ ihm dieſe Grande 
vorfetzlich verſchwieg, dev: —— nad) des Mangheimer 
F ——— —— affy ugverantwortligh, und 
| crite je —— durch ri 
rbd 4 “SBoltat fut anbre —fris 
2 pag fete wird * —* Hike oh Piazer ‘Tolleeranten 
nt neice mb and  Foulheitiianh Eirelkeit; — * 


2 A ae ae: raphe Bil . — 


is Roſten bauen! S. 
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s.Schmadiſche Reichs Ette. 36 


Od 


Bidlee,: ven, febetn,; chee Augen hat, elegeſchen werden 
fan —mgeradesy nur'gail., folglich nicht, wie oben S. 248 


ſteht, nur Einen ee a und. Hoͤchſt Dero⸗ 


ſelben HofStat 108 Gh -15- Ke, folglich nit 4 Fl. 48 Æt., 
beigeſteuert haben fo doß alſo die ganze Gollecte 130 Fl. 


— 


15 Xr., und nicht 7 Fl. 12 Rr, im 24 Fl. Fus betragen hat. 


—— 
a oe a pa | a : 5 
' 7 : . 17 89s ; — 
Weber bie Grofe and VolksMenge einigee ~ 
ESchmoͤbifchen ReichsStädte. 


Die Dunkelheit, welche die Statskunde der deutſchen 


Reichs Staͤdte bedeckt, laͤßt vermuten, daß die Publicitaͤt 


uf republicaniſchein Boden nicht ſo leicht gedeihe, ald in mon⸗ 
archiſchen Staten. 4 


- —8 


Schwaben zaͤlt 31 ReſchsStaͤdte, die aber — 


Augiburg* und Lin? ansgenomten, — nod wenig bekannt 


find: ga, mancher Deutſche weiß wok nicht einmal, daß etn 
Inj, Buchhorn, Bushau.etc., eto. tſtiren. Dennoch 
iſt es zur Kenntnis des ganzen deutſchen Stats Koͤrpers nds 
tig, bags miau auch in Rie Statſſtik dieſer kleinen Republiken 
eindringe.Ich habe: mid bemuͤht, Volksbiſten von dieſen 
Staͤdten zu ſümmlen, und. daraus nach Süſemilchſchen Res 


geln, indent ich die Anzal der NW. (Gebornen) mit-25, © 


der M. (Geſtorbnen) mit 28, der Gr (Getrauten). mit 


zo multiplicirte, ſaͤmmtliche Summen addirte, und mit 3. 


geben geſucht. 
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as P. von Stetten Beſchreibung von Augsburg, 1787. 


dipidirte.,’ die warſcheinliche .AM. Dol’ vigenge) angus. 


i 


‘2. Wim mit feinem Gebiet, vou LH. Haid, Prof. Ui 


3. 17 86, j 


‘ 
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| 366 etn ‘i: — — — 


a me —— 2985, Marzʒgo; . 14265 C' 307. 
» E9786, — rEg) — 11955 —~ 270 
} " — 1787, — 171083 — 13193 — 283. 
— Fe pans — uſer 3669. 
de ‘Me: 1986; NV. 4663 M. 4113 C. 104, 
: 1787, — 4505 2979 $ — 1B 
VAL gelt 12450 12600: 1786, 15000, 
Haͤuſer 2000, 
Gebier, 17 Quadrat Meilen. 
. DM. ge3hle1786, 23000. 
3. —— 1786, N..1913 M. 1623 Ci 37. 
1787, — 1833'— 178% — 34 
VM. geshle1788, 716% . ... 
Gebier, , 1 Quadr. M. Ry: ben 4 Doͤrfen 


‘Stein; Beckingen, Neckargartach, 


And Frankenbach, VM. geshle 2944. 
ge: eatlingen 1787, N.2983 M. 2403 C. 64. 
r-- Ge b. § Raxabe. VM. geſch Bt, = 


Nes - 178 renee iy poets eal | 


VM, —8 6727. Haͤuſer 1200, 
Landfcaft Memmingen: 1996, M. 109, 
M. 66, C. 19 : VM gout, — 
— Biberach: 1787, N. 2333 M. 2313 C.5 
Geb. Quadr. M. VM. — 2* — 
Haͤuſer Boa... 
7. Noͤrdlingen: 1786, NV. 2503 M. 186; Cc 47. 
a — — rn - 4l. 


F 
2. Eclingen: 1786, N. 2615, M. 1683 C 42. 
: 1787/ 12483; = 2133 - 51. 
— ree... — 5440. 


- 2. Qe 











9. Schwaͤbiſche ReichsSkaͤdte. 367 
9. — N. i563; M. 182; C x3. 
Geb. 13 Quadr. M. TU. — 
5400. aufer 470, — | 
10, enitiesnat 1782, N.1703 M. 1353 C.53. 
. 1783, — 1745 —— 1805 — 43 
1784, — 1745 — 2763 —§3. 
1785, — 191; — 196; —5§7. 
1786, — 1643 — 1393; —53. 
. 1787 ,—-1743 — ag 
ae WiittelSal von 6 Jaren; N. 
"eo 174, M. 185, C. 6% 
VM. geſchaͤtzt, 5210. ae 
. Gn allen Ortſchaften des Halliſchen 
Gebiets (von 6 Quadr. M.) Gruͤndelhard 
ausgenommen, waren 1786, N. 510, M. 
464, GC. 130. VM. gefchést 10814. 


x 


tt. Remptens- Hdufer'aczo, VM. geſchaͤtzt 360.” 


In, Ravensburg: Gebiet 27 Quadr. M. Haͤuſer 700, 
3 PI, geſchaͤtzt 3500. pe ee 

cS Rochwei — N. 100, M. 50, C. 20. 
Gebiet ln ĩ debi Mm. FM. geſchaͤge | 


4 Winofen: 1786, N. § 87, M. 63; °C. 30. — 
- 1787, — 88, — 67, 6 > 
VM. geſchaͤtzt 1840. 

5. Weil VM. geſchat 1400. , 
Die Doltsienge diefer 15 Reichs Staͤdte und cheer 
erritorlen, betraͤgt alfo 150255. — Wenn man nin 
af fede ber. 16 uͤbrigen, naͤmlich Ueberlingen, Gemiind, | 
indau, Dinkelsbiihl, Wangen, Leéutkirch, Ysni, Gien- 
i", Pfullendorf, Buchhorn, Aalen, Bopfingen, Bu- 
au, Offenburg, Gengenbach, Zell, — von denen teh 
ine VolksLiſten aufbringen konnte — aur 2000, gufame 


en alfo 32000 Einwoner, — ſo betraͤgt die ea 
um⸗ 


rs den ErbLande widtige Vorſtellungen gegen ‘die audgefdris 


— ſich beſchweren, daß man die Regulirung fe-gang ohne ifr 


368 eae 24 creed A _ 
Surnmiee tyr. Balls Menge aller ſchwaͤbiſchen Rekha Srinn 
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wegen fie jaͤrlich zuſammenkommen. Fuͤr Oeſtreich verſam⸗ 
nielin ſich dle erwaͤnte Deputirte zu Wien im Land Hauſe, 


die die beguͤtertſten find der Sage nach, genaͤret werden * 


~ 
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182255 Seelen, 


ce oon) LD. A, Hack, 
sate eae | Griflidy Iſenburg⸗Meer holziſcha 
ee ere ae (  . RegtruagsSecreriry. 
es. - a: — — | ; ; . 








oo. ee - : Wien, 13 Decenib. 1788, 2 
Es iſt gang vidjtig, daß die LandStaͤnde der famth 


bene RriegsSteuer, befonders gegen die offenbare Ungleid: 
Beit in deren. Regulirung; vorberetten, wobei fie gugleid 


Zuziehung gemadt habe. Sie verſammeln ſich des halb, wt 
und dem Dritten Stande, welche das Recht haben, ibe 
die Erhebung der Steuern die Repartition zu maden , wet 


tind fir die andern Provingen gu Sraͤz, Klagenfurt, m 
Laibach. Der Ratfer hat geglaubt, dieſe Formalitaͤt js 
umgehen; und died Serurfadt dann jetzo die Widerfpride, 
bie durch die Fuͤrſten von L. und Sch. oa oo 








*“cin Dol, das fich blos don Rinem — ev ‘fet ein Indie 
viduum (Monardie), | oder ein Unum morale (Ariſtokratie) 
— vhne feine Cinwirtung taxiren (ein Ausdruck? ans oem 
brittiſchen Stats Rechte, auf Latein tondere , oder wie’stim 
Adeglubere pecus) last, iſt Sdafbumm”. Wis Gott, wird 
3 pate 8 por Ausgang bes 18den Jarhunderts, dieſer brittiſche 
‘Gag als Axiom in allen Compendiis Juris publici niverſali 
gedruckt ſtehen. 4 ga 
a # 
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41. Schwed. Daͤniſcher Krieg. 369 
golglich — fede Regirungs Form, wo der gute Herrſcher nicht 
a a eltedlerrin ene epee ‘ ind ReldoeOniene ‘i 


leret, gelettet, und der nidt: gute im Notfall beziigelt wird, 


it unnatirlich, iff far die Zukunft hoͤchſt gefarlidy, 
ReichsStände atten (eit 1000 Jaren faſt alle Curopdifde 


Regirungen; died zeichnete (olde von den aſiatiſchen und afri⸗ 


kaniſchen Regirungen. aus. Uber die metiten diefer Reise 
Staͤnde waren nur Monarchen Bezuͤgler, und niche Voitsans 


wilde, Die Nationen wurden, wo moͤglich, noc) unghiclider 


unter bem oligardifden, wie vorhin unter dem monarcbhis 
{hen Despotism. a 


Blogs ta Frankreich und England fam, feit dem 3den 


Sarhundert, auch. dad eigentlide Vol? sur Ehre, oder vielmer 
ju dem natuͤrlichen Rete, der ReichsſStandſchaft. 

Ue verloren ſich in ber Folge (bas. einzige gluͤckliche Albion 
oudgenommen), feit der Erfindung ded PYulvers, und dem 
Fortſchritte des Adels in der Weichlichkeit: fie verloren fidy 
entweder ganglich, wie in Portugal, Spanien, Frankreich, 
Daͤnemark, Preußen, Schweden (eine kurze Zeit hindurch) 
Bohmen, Ungern, Rußland (wo bis anf Peter t die Bojaren 
i — vorſtellten) ꝛe; ober ſie behielten nur Namen und 
ußere Figur. _ 

gn unfern Tagen haben die mutigen Brabanter ihre Stans 
beund Rechte mit Macht gerettet. Ihre Mitbirgerin Oeſt⸗ 
reid ſcheinen, nach obigem Berit, aud) etwas tun zu wols 
ln, Und in SranFreidy wachen dle ReichsStaͤnde, nach eis 
nem erquickenden Schlafe pon 175 Faren, der der eigentliden 


Ration (dem TiersEtat) Geift und Herz geſtaͤrket hat, wieder 


auf. Das hat Montesquicow der Aufklaͤrer getan! Bon diefer 


letzten großten Begebenhelt unferer Tage — ſ. das ndcffols - 


gende Deft 48. S. 


41. 
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Ucher den Schwediſch⸗Daͤniſchen Krieg. — 


Schleswig, 15 Dec. 1788. FJF 
Es iſt gewiß, daß Guflaf I Rußland angegriffen, 
ne vorher Ruͤckſprache daruͤber mit Preußen gehalten zu 
ben, Die hohe Pforte gab etwas * Geld dazu ber. a. 
| —— or⸗ 
* SZamburg, 26 Cict. Fn Schweden ſelbn find, wie mfr⸗ 


ripten Megocianten verfidhern, die Umſtaͤnde beffer, als in Ruß⸗ 
Statens, XH, 47. Aa | lan 


8 
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Vorwand wurde vom Zaun abgebrodjens und ble Erklaͤrun⸗ 
gen an Rußland wurden in einem ſolchen Tone abgefaßt, 


wie man ihn bisher unter gebrinten Haͤuptern nicht gewornt 


war. Die Foderungen waren fo uͤbertrieben, daß der große 


Friedrich, an der Spitze ſiegreicher Heere, im Beſiß et 
nes gefuͤllten Schatzes, und bekannt/fuͤr einen der griftes 


Feldherrn, nie dergleichen gewagt haben wirde .... 
Und wads fagt ter Philofoph, wenn er ſich erinnert, 


daß alles dieſes nicht geſchehen waͤre, wenn nicht Séruenfee...! 


Sr, der Rußland nicht leiden konnte, und Geld gu anders 
Ausgaben braudjte, 30g dte Penfiond ein, ote Daͤnemart 
unter Bernstorff an Gdweden begalte, um die alte Confit 
tution aufredjt gu erhalten; denn in dieſer lag Daͤnemarbs 
Giderheit. . Mun namen die Mtisvergniigten Geld vv 
Frantreidh: nun wurde Guffaf fouveratd . . . Die ſchwe 
diſche Flotte ſchlug fid) tapfer, aber nicht entſcheidend; ud 
nad) allem, was vorgegangen war, mußte Schweden lauie 
entſcheidende Schlachten gewinnen. Mit dex Flagge cue 


ervoberten Schiffs wurde Komoͤdie geſpielt; ein Mitterfhlay 


unter freiem Himmel, ein Triumph, gehalten; auch preußi 
ſcher im 7jaͤrigen Kriege eroberter Flaggen erwaͤnt, dievet 
ener Kaufmanns Bricke genommen waren. Gegen ti 
Reichs Geſetze war, ohne des Senats Einwilligung, ein of 
fenfiv- Krieg angefangen, und ein Teil der Armee in Finw 
land wiberjebte ſich. Die erfte Feſtung auf dem — 

‘| 


emperrerd 





land und Daͤnemark. In Schweden it bared Geld, weld 


diefen beiden Meichen felt; und der ſchwediſche Cours , dict 
politiſche Barometer, halt fic nod fehr gut. Aus Frankreid 
‘hat Schweden (eit geraumer Zeit feine Gubfidien mer defow 
men, wie man bier gar wol wiſſen fan, da fie durch hieſit 
Hande gingen: fo wie and das aus Conftantinopel gefow 
mene Gelb gum Teil durch hiefige Hande gegangen tft’. 
Slensburg , 15 Dec. “Vor etwa 12 Tagen paffirte oo 
. Hamburg Hier durch 4000 rihlr oon unferer neuen Species 
an den Kdnig-von Schweden. Man war in Helſingoͤr neuglo 
vig, erdffuete die Lonne, und fand erwante Sunime darinn”. 6 


: I 
4 ’ 


ar. Schwed. Daͤniſcher Krieg. 378 
heiersburg liet ſich nicht erobern, bad Land Heer bekam eine 


Schhlappe, bie Flotte wurde eingeſperrt, wud die Drohung, 
af in Petersburg fein Stein auf dem andern gelaffen wer⸗ 


en ſollte, blieb unerfuͤlltt. — 
Nad) des Einzigen Friedrichs Vode zielte Gu/taf auf 

jinnland, und nicht mer auf Norwegen. Catharina ves: 

nirirte die Tractatmaͤßige Hilfe von Daͤnemark. Dagegen 


atten Preußen und England nichts einzuwenden, wie mau⸗ 


eſondirte. Die Schiffe wurden zugeruͤſtet: und wie gang’ 
Aropa glanbte, daß Daͤnemark wenigftend 18 Mtonate: 
dt gebrauchen wuͤrde, um im Felde zu erfdheinen, drartgen! 


2000 Normaͤnner unter dem Land Graf Gar! oon Heſſen, 


m Schwager beider Koͤnige, ta Schweden eft. Diefer 
ring rechtfertigte bie Meinung, die man von ſeinen kriege⸗ 


iden Talenten hatte, und dte Friedrich der Grofe an ihm 


tdeckt hatte, In der rauhen HerbſtZeit richtete ev ſeinen 


darſch Burd) Wege, die man fir impraticable hielt: und 


n die zur Verteidigung der Graͤnzen beſtimmten Corps 
ne Schwerdtſchlag gu entfernen, ging er ſelbſt mit 7000 
dann links, und fandse den General Major, Grafen 
‘hmettow, ‘mit, 5000 Mann rechts, damit fie alle Paͤſſe 
‘Raden batten, wenn ſie wheder zuſammentraͤfen. Cin 


rps Schweden wollte ver Avantgarde von 3 Vataillons 


ter bem General Major Mannsbach den Weg fireitig mas 
nz bdtefed wurde mit allen Officteren gefangen, alle Gas 


nen genommen, und die Daͤnen hatten nur 5 Vodte und . - > 


Berwundete, Ehe der Graf Schmetiow, der imAns 
tih war, auf den Plas fam, war alles vorbet. J 


Die Norwegiſche Armee zeichnete ſich auf verſchiedene 
t aus. Der Prinz von Heſſen hatte die Wal der Stabs⸗ 
fieierez und es war fein einziger GeneralLieutenant be 


‘Armee dieſes war denn and) die Urſache, warum der 


‘af Schmettow alé GeneralMajor, nad) dem Feld Mar⸗ 
IT ber HédfiCommandirende war. Die Armee beging 
Feindes Sand Feinen Exceſſ, bejalte alles bar, nam nar 


Aa a bad, 


eo 
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bad, was ben Koͤnig, nicht was bem Untertan gehoͤrte; und 
wann einzelne Soldaten Unfug machten, ſo wurde der Scare 
gleich bar erſetzt, Das iſt alles puͤnktlich war, die GegenParti 
mag ſchreiben und ſagen, wad fie will, — Die dritte Veſonder⸗ 
heit ber Armee war die, daß der RronPrinz von Daͤnemork, 
ohne ſich irgend ein Commando anzumaßen, ohne Gepaͤcke, ohut 
Kuͤche, ohne Zelt, und ohne Wagen, als Volontaire wo 
ben den Truppen herritt, und dadurch die Soldaten aufinuy 
terte, alles Ungemach zu ertragen, weil er ed mit ihnen teilt, 
Bei dieſem Marſche konnte 3 Tage lang fein Gepaͤcke miige 
fuͤrt werden; und der einzige Gon ded Koͤniges litt gedultj 
Hunger und Kaͤlte. 
In London und Berlin hatte man nicht vermute, 
daß die Normaͤnner dichte vor Gorenburg feyn wire, 
ehe man noch glaubte, daG fie fid) wuͤrden in Bewegung fea 
koͤnnen. Guflaf etlte hin, und wollte die Burger dice 
Stadt, ander fein Wol bing, bewaffnen. Sie falugend 
ab, weil fie iby Cigentum nur dann in Gefar febter, wett 
fie fic) webrten. Aber die Vauern, die- dex Koͤnig, be 
groͤßte Redner Scandiens, haranguirte, und fre ded Vv 
terlands Stigen, feine Bruͤder x,, nannte, ſtroͤmten they; 
leider aber war fir dieſe fein Brod da, und die Biiraeri 
Gotenburg wollten nicht creditiven. Wir Daͤnen follen be 
dieſer Gelegenheit Fanens Futar, des Teufels Juͤtlan 





der, genannt werden ſeyn. . . 
, Nun erſchien der preußiſche Gefandte in Gotenkurs, 
der englifde Hr. Eliot war ſchon daz und diefe bedrohin 
Daͤnemark mit einer Fnvafion in Holftein. Es wurde ti 
WaffenStilftand gefthloffen, Waͤrend deffelben mamen tt 
Schweden treulofer Weife einen Transport Rorwegiſcher Bie 
mit, Lebens Mitteln und ben Canonen wea, die wie iat 
Truppen unter dem Obrifien Tranefieldt und General Ayers 
abgenommen hatter, Wan verweigerte die Ruͤckgabe, o 
gleid) beide Mediateurs darauf beftanden, Dan hatte aot 
ben Boten einen” Kaften mit chirurgiſchen Inſtrumenten — 
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funden: gu dieſen warden auf Befel Ketten und andre Dine 
ge geleat,: und alles anfé RatHaus gebradts Hier ward das 
Vol haranguirt, und die Inſtrumente vorgewieſen, mit 
ben Veifigen, “ed fefen SorturYnfirumente, dle die Has 
nen hergebracht batten, um die Gcenen Chriffierns Il tk 
Schweden gu erneuern“. NB. Es iſt alls died unglaublich, 
aber puͤnctlich war. 
Den verlaͤngerten Waffen Stillſtand wollte Pring Carl 
nicht vor der Zuruͤckgabe der genommenen! Bdte eingehen 
Die Mediateurs drangen in ben Koͤnig. Diefer fried dem 
Pringen von Heffen einen drohenden Brief: aber etn Cow 
tier, den die vermittelnden Geſandten nadfolgen ließen, 
bradten ancy bon ihnen einen Brief, mit dev inſtaͤndigſten 
Ritte, auf jenen Brief nicht zu adjten, weil. .... 2. Dv 
Pring von Heſſen beftand anf feinem Recht. Schon waren 
be Mediateurs mitt ihm und mit Daͤnemark ſehr gufrieden, 
liber den Koͤnig von Schweden aber. duperft misvergnuͤgt. 
Dring Carl ſchrieb alſo eine Brandſchatzuug vou TDoooo x 
Spec, gue Bezalung ber Boͤte und Ladungen aus, weil der 
Rinig von Schweden verfprodyen hatte, fie gu bejalen, wels 
hesaber nicht geſchah. Muh ſchrieb diefer cinen BittBrief ax 
es Kron Prinzen, und bat ſehr um die Canonen, Der Kron⸗ 
Dring ſchenkte fie thur, jedody unter ber Gedingung , daß 
as uͤbrige bezalt wuͤrde. Das Fonnte nthe geſchehen: baz 
et nam denn der Pring Carl 2 Kaufleute als Geiſeln far 
000 ‘n@ Spee. mit fid), bie fehr Befdrgt find, daß die 
daufmannſchaft das Geld verlteren werde . . 
Nun iſt die Armee wieder in Norwegen. Sie hat, 
ußer den Geiſeln, nod einen Kerl mitgenommen, den die 
chweden gebraucht haben, um unter bie Bauren Gewehr aus⸗ 
iteilen, die fidy unterworfen batten, folglich eine Verraͤte⸗ 
t gu begehen, die wick Blut gekoftet haben wirde, wenn 
ian nicht betgetten ben pion beim Kopf gebriegt hatte, Dies 
m follen, tote es heißt, in Chrifiania 50 ad pofteriora ges 
ben, under alsdenn loſsgelaſſen werden. Die belden Geifeln 
MA3 vee gees 


7 
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— gehen auf ihr Ehren Wori frei herum, und werden alle Tage 


zu Gaſte gebeten, und mit Hoͤflichkeiten uͤberhaͤuft. Das 
find alles Fada! : 

J Jalouſ e von Preußen uͤber Rußland, wie fie ſich jetzi 
deutlich in Polen aͤußert, und Verdruß daruͤber, daß Ruf: 
land Preußens Mediation auoſchlug, — Beſorgnis, daß 
Schweden ganz ſinken moͤchte, und vielleicht. ..... 
find. die Motive oon Preußens Betragen. Sa viel: if in 
deſſen gewiißz, daß Schweden weder von Preußen nod vm 
England bas Verſprechen hatte, Beiſtand gu bekommen, 
wie Guftaf den Schritt wagte. Fest ſcheint der — ibe 
Ganz Europa wear fijelalicher, als der — ea Aute 
aug weif Gott. 





. e 
a 
° 
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4%. | 
Vermiſchte Anzeigen und Brief Auszͤge. 
I, Baireut, 20 Nov. 1788. 

Ewr. haben in Heft 46, G. 254, Shree Stare 
Anzeigen einer Volks Tabelle Erwaͤnung getan, die Sy 
nen don Ansbach sugefdhidt worden, und darinn der i 
Einſender derſelben als einer ganz neuen Sache erwaͤnt. 

Schon im J. 1783 hatte der Hr. Geheime Rat vos 
. Weitershaufsen » ber gugleid Lands Hauptmann tn Dofif! 
‘eine ſolche v Volks Tabelle iber die Sandé Paupytinann (det 
verfertigt, weldye vermutlich sod) zu der neuerlichen Anlaß qe 
geben hat. Sie war gewiß die erſte im Sande, warſcheiulq 

die erſte im ganzen fraͤnkiſchen Kreis. suum cuique! 


D* * * 


I 
* War fie wirklich ſo vollſtaͤndi unb pricis? Zabellen usd 


 Vabelten find verſchieben: * neuſte habe ich vor mir, die 
— aber kenne it nice, + : - — 











42. Brief Auszuͤge IL. 375 
U. Aud bet Heſſen Caſſelſchen, Decemb. 17883. 

Der auf dem letztern Caſſelſchen LandTage verwilligte 
LandPhyſikats Groſchen, den jeder angeſeſſene Untertan 
bem AmtsPhyſikus entrichten mug, ſollte fir dieſen eine 
Ermunterung ſeyn, fic jenes emſiger anzunemen, ald vor⸗ 
bin geſchehen ſeyn mag, ium die unſelige Vorliebe fir den 
After Arzt beim Landmann gu erſticken. Died zur Aufname 
einer guten mediciniſchen Polizei abzielende Mittel, ward durch 
Landesherrliche Verordnungen, die dem Quackſalber 
bet harter Andung bas Handwerk unterſagten, unterftigt, 

der aber doch, allen dieſen Anſtalten zum Trotz, im Ange⸗ 
ſicht eines Fuͤrſtl. mediciniſchen Collegii, und in der 
Refidens ſelbſt, fein Haupt erhob, ſeine Farce oöffentlich 
ſpielte, und gedultet ward. Cs war der“ dienſtwillige Ope⸗ 
rateur, Johann Jacob Hohm, altbekannter Waldmann, dev 
‘mit hoher und gnddigfter Bewilligung” in der leBreren Cafe - 
ſilſchen Meſſe, feine Bude aufſchlug, “fehendwirdige 
Haupt⸗ und Stats Komoͤdien unentgeldlid) auffirte, dages 
yen aber andy feine SanDulver, feinen koͤſtlichen Liquor, - 
uͤrtrefflichen GauprSpiritus, angenemen Dalfam, 
en fuͤrtreffliches Unguentumꝰ u. ſ. w., laut anpries, and 
euer genug verkaufte. Koͤnnen Ste Sid) wol von Caffel 
owas denken? Herrliche weiſe Verordaungen wider Quack⸗ 
ilberei und Winkel Aerzte, und Waldmann, mit der Bids 
t ber Pandora in ter Mand, auf feinem Theater beim Cas - 
ettendaus? — S. die Anlage, den anf 2 QuartGeiten 

edruckten Anſchlagedettel ded Quadfalbers 
In Caffel hirte id) auch fo viel Guted oom Wege⸗ 
Dau in Heffens den fand ich dann aud auf der Franktur⸗ 

+ Straffe gut, auf der Mirnberger hingegen abſcheulich. 
ody mit ſchlechten Wegen muß einmal der Reifende vorlieb 
emen: aber dad verdrof mid), daß ich vor einigen Wo⸗ 
en, auf der Station von Dacha nad. Galgungen , uns 
eit Bada ChaufféeBGeld bezalen mute, wo dod) nod, 
tne Chauffée war, fonder blos aufgetuͤrmte Haufen Steine 
" ¥ —Aa 4laaͤngſt 
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laͤngſt ber Straße lagen, bie bem grundlofen Weg etft kuͤnſ⸗ 
tig zum Pflafter dienes ſollen. Ich habe alfo hlerzu mete 
Schexflein beigetragen, ‘welded mir, wenn id in der Sw 
kunft diefe neue Chauffte je oder nie betreten werde, wol in 


keinem Fall zum Verdienſt augerechnet werden moͤchte ... 





ul, Mus Ben Marburger Anszeigen, St. 53, 8 Nov. 1738, 

Arme und Motleivende Kranke, die hier in der Gtatt 
Marburg wonen, koͤnnen ſich alle Montage und Donne 
ſtage, Punkt 1 Ube, in Hea. Fm — Apotheke einfin 
den, wo ſie umſonſt mediciniſchen Rat und Arzuei erbalte 
werden. Cine GefellfHaft MenſchenFreunde, Wollaͤter, 
‘nnd Hier fludirende Aerzte, begalen die Argnefen, und if 
werde ‘bei dieſem Gnftitut die Wuffidt firen. Medtcinifda 
Rat kan tn den beftimmten Standen jeder umſonſt erbalter: 
Arzneien koͤnnen aber umſonſt nur diejentge erhalten, ti 
ware Wrmefind, und inder Stade ſelbſt wonen, damit in 
Motfall von mir felbft und ven Hen. Studiofis Med, th 
Kranken ſelbſt beſucht werden koͤnnen. J 

D. E. G. Baldinger, 
marburg, Nov. 1788. ae: Rat, — 
eS ee | Primat. ic. 





~* 


IV. Wien, Dee. 1788. 


| So ſehr wit Ewr. und Ihrer Einſichtsvollen Frenk 
Urteil m Hinſicht der neuen hieſigen, Vank ehren: fo wills 
ſind and werden wir allezeit ſeyn, Ihre Bemerkungen ji 
beantworten, und Zweifel aufzuloͤſen. Wir erwiden 
daher auf den und mitgeteilten Extract vom 11 Sept. hits 
nad) welchem es gu befremden ſcheinet, daß die ant ſih 
mit dem Verkauf der bet thr! verſetzten Waren chargit, 
ferner, bag es wenig bedeutende Fabrifen feyn muͤßten/ di 
nin fortorbelten gu koͤnnen, ihre —— — muͤſen, 

— ——— 8 
= wo 
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Vorausgeſetzt, daß die Abſicht diefer Bank vorzuͤglich 
dahin gerichtet iſt, Handel und Fabriken gu unterſtuͤtzen 
und gleichfalls fir war angenommen, daß aud) die ſtaͤrkſten 
Fabriken oͤfters in den Fall kommen koͤnnen, Unterſtuͤgung 
zu beduͤrfen: fo koͤmmt in den hieſigen Staten noch dieſes 
hinzu, daß bei dem Verbot aller auslaͤndiſchen Waren, alles 
auf Errichtung von Fabriken ſinnt. Dieſe angehende Fabriken 
koͤnnen nicht bie Force haben, die ſich die alten ſchon erworben 
haben; ſie brauchen daher Unterſtuͤtzung: dieſe gibt ihnen die 
Bank, indem fie nicht noͤtig haben, ihre verfertigte Arbeit, 
aus Mangel dev aur Belt fid) findenden Whnemer, wegzuſchleu⸗ 
bern, fondern fie bringen folde gur Bank, und empfanges 
gegen leidliche Intereſſen, 3 des Werthes sarauf. Aud 
alte und mit fidrferen Fonds verſehene Gabrifen koͤnnen in 
ben Fall kommen, den Beiſtand ber Van! gu benutzen, bes 
fonders tn einem fo volkreichen Stat, wie der biefige, und 
wo daher bas Confumo fo grog iſt. 3... es werden allhier 
fir mer denn 3 Millionen nur an roher Geide verarbeiter. 
Der Fabricant brandt ein ſehr groped Capital, wenn er 
bon Zeit und Umftanden zum Ankauf der Geide profitirep 
will; ote Bank verſchafft thm daher CErleidterung, ex kan 
zu allen Seiten ankaufen, und feine Seide, bis dag er fols 
de zum Werarbeiien braudt, daſelbſt verſehen. Und fo ift 
ber Fall mit mereren Fabrifen. Go muß ferner 
biefe Bank nidt ald ein fimpler Lombard betradtet werden: 
ſie iſt vielmer als eine Chambre d affiftence, undalé etne Caiffe 
PEfcompte, oon welcher leGtern jedod alle nur moͤgliche 
Misbrande, durchs Reglement find verwieſen worden , 
anjufeken, | — — 





v. Hamburg, 12 und 26 Oet. 19798. | 
Die Frage des Hrn. Aufirafiers (oben Heft 45, G. 
$2}, ob etwa feit 36 Saren, die Sprache der Bots Knech⸗ 
tein Hamburg, table Sprache — Geſellſchaften von 2 
aa aa . Mas ler⸗ 











~ 


© Journals wont nicht in Hamburg, fondern in Altona; 
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kerten aͤberg egangen fee”, hat Fy uns Hamourger etwas 


beleidigendes; und noch dazu iſt der Vorwurf in vorliegen 
dem Falle unanwendbar. Denn der Verf. des politiſchen 





aud ſeine Schrift wird in Altona, nicht hier gedruckt, wen 
gleich Hamburg auf dem Tiel ſieht; nnd fie hat uͤberhaupt 
nichts Hamburgiſches, ald daf fie bekanntlich die hleſigen 


Zeitungen excerpirt. Durch die Vemerkung dieſer kleinen 


Umſtaͤnde, wuͤrden ſich Ewr. Viele in Hamburg, and nidt 
Heinen Gruͤnden, ſehr verbinden. 
Dite Veraͤnderung, die man in anfrer Nachbarſchaft mi 
Sein Gelde gemacht hat, verurſacht viele Verlegenheit und gts 
ed Misvergniigen. Die Altonaer find beſonders mit dem Dw 
pfer Etide unzufrieden, da das Pfund sa 20 Fl. ausgemuͤnztif, 
und nut angefar 12 Bt gilt. Um Unruhen vorzubeugen, 
hat die Regirung ſich bequemen muͤſſen, das KupferGeh 


‘gegen bas nene Courant wieder einzuwechfeln:? und alſo fill 


jeBt ber Schaden auf den Koͤnig zuruͤck. Am 30 Gept. (tas 


den fm Hamburger Cours Zettel die alten daͤniſchen Schillin 


ge zu 50 proC. gegen Banco, da fie ſonſt nur 27 bis 28 
proG. tatens feitbem hat anfer Commers fie weistid gary 
twegftreidjen laſſen, da der Koͤnig oon Daͤnemark fie gat) 
auger Cours gefest hat. J a | 

26 Det, Man fangt ſchon an eingufehen, daß es mit hen 
RaypferGelde nicht gehen fan, und wedfelt es wieder ein. Dis 


alte Daͤniſche grobe Conrant curſirt, ded koͤnigl. Berboid 


ungeadtet, in Altona nod immer, weil How dems never 


Species ConrantGelde nidt genug gum Umlaufe vorbandes 
iſt. Das alte grobe daͤniſche Courant tut jeGt 262 bis 27; 


proG, gegen Vanco, unfer Haniburger Courant aber 17 bis 
175+ Su langer Zeit iff der Cours nicht fo gut geweſen, 
und daher fangt man auch jetzt an gu muͤnzen, aber nur 2 


MarkfStuͤcke: ba man nun mit Borteil mingen fan, web 


hes in langer Beit der Fall nicht gewefen iſt. Wegen da 


Scheide Muͤnze iſt man hier in einiger Verlegenhen, 
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ufre guten Schillinge großenteils eingeſchmolzen find, and 


ir uns now mit ben nun weggeſchafften daͤniſchen be 


olfen. Unſre Wechsler geben 41 Gl. fuͤr 1 Rthlr. daͤniſche 
Shilinge, undin Altona muß man 4 Lot alte ßle liefern, 
m 46 file neue Species Courant gu befommens da man denn 
isweilen 54 bid 56 Fil. hingeben mug, weil die alten Gaile 
inge gu leicht finds weld) cin Werluft! Wher wir hatten uns 
bu bard unfre Unvorfidjtigheit zugezogen, daß wir die dants 
dhe Scheide Muͤnze in Handel und Wandel anfgenommen 
atten, Hier Can leicht eine halbe Million verloren werden. 
Uber es iſt dod) immer cin Gluͤck fir die Dandlung, daß dte 
dnifthen Schillinge aun einmal wieder fort find. Sie ſtehen 
wd) gar nicht mer in unſrem CoursZettel, nachdem fie gus 
(Gt 30 so proC. gegen Banco darinne geſtanden hatten. Es 
ſauch mit Grande gu hoffen, daß da nunmer unſer gutes 
Zeld wieder in Gang koͤmmt, der Preis der Lebens Mittel 
ind wieder fallen werde; denn die Beduͤrfniſſe ſtehen doch 
miner mit dem Werthe des Geldes in ridtiger Proportion, 
Die daͤniſchen nenen 2 and 4 6lSiuͤcke Species, . oder 22 
md 5 ßStuͤcke Courant, find foungleidy geftickelt, bag der 
Unterfheid bei mandjen 7 bid § As betragt.. 2. we 
Unfre neue ArmenOrdnung hat firtreffliden Forte 
gang. Hru. Bii/ch ift man den erſten Vorſchlag ſchuldig; 
Wud nan haben, unter des Hrn. Syndici Matt fens Auſſicht, 
bie Herren vom ArmenGollegio, und beſonders der. Licent. 
Günther, und der Negociant Caſpar Voight, die Gade 
hetrieben. Es find bereits ‘ee 
WPollſtaͤnbige Einridtangen ber neuen Samburgifeert 
ArmenAnftale, yum Beſten diefer Anftalt herausgegeber 
vom Gamburgifden ArmenCollegio. = = - 
Lrfter Band, Hamburg bei Hofmann, 1788, 8, 176 Seite, 
gedruckt. Heute wird in allen Kirchen geſammelt, um dig 
verſetzten Ricider, Werkzeuge der Armen 2c, einzuloͤſen. Die 
Ungal der Armen ift hier, fix eine Stadt, bie cin bluͤhendes 
Commerz, und fuͤr jedermann, der arbelten will, Arbeit bat, 
— un⸗ 
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nunglaublich arofßß. Dies Gaben wie gum Teil dem ſaubern 
Lotto gu danken. 





VL »Verteibigungs⸗ und ErlaͤuterungsSchriften bes 
- ia. Director Niſſen, 
in Detreff ber Eekertſchen Unterſuchungs Sache: nebſt ben koͤnigl. 
Verfuͤgungen wegen bes GeparatProceffed des Director Niles 
wider die koͤnigl. Saupt Nutzholz Adminiſtration. 
Veranlaßt durch die in vorigem Monat Jul durch bee 
Orn bekannt gemachte Gutachten und Crfenataiffe des Oben 
Appellations Senats des koͤnigl. —— CammerGerichts 
hey Altona, 1788, geédr. OT ee Fol 56 Seiten. 
Hevausgegeden von dem Sone. des Peklaaten — Joh, Wilh, Niſm 
—W Fonigl. Proußiſchen Geheimen Seceretaͤr. 

Der Gegenſtand dieſer Schrift iſt ein kaufmaͤnniſcher 
RechtsFall und deſſen Entſcheidung. Man lernt daraus, 
wie ſchwer es fet, kaufmaͤnniſche Sachen, wobei. es zugleich 
auf Handlungs Buͤcher, als einzige Zeugen des Raufimansd 

gen feinem Gewinn und Verluſt, ankoͤmmt, zu entſcheiden. 
Hr. Erasmus Niffen, ein Hamburgiſcher Barger und 
Holzhaͤndler, ward ten 1 Nov. 1778, an. die Stelle tel 
verftorbenen Neudi gum Director des in Hamburg und Citts 
tin etablirten koͤnigl. Preußiſchen Haupt Nutzz Hols Handlungts 
Comtoirs ernannt, Gr war, hlergu der brauchbarſte Dian, 
baer die meiſten europaͤiſchen Gpraden mit grindlider Dan 
lungs Kenntunis verbindet. Auf ihn fiel die Wal natuͤrlich, 
ba er mit vorerwaͤnter Adminiſtration in Verkehr ſtand. Seine 
Direction brachte dem Koͤnige in Beit von 3% Jaren eines 
HandlungsGewinn von 440000 Rthlr. ein, wie feine Tar 
tieme von iz proG. vom reinen Gewinn nachweiſet (6.36) 

Es glicte feinen Meidern, daß thm fein eintraͤglicher 
Poften entriffen wurde; wie ed damit zugegangen, ſ. S. 21 
folg. Gr wurde ndmlid) den 13 Gebr. 1782 dinitsirt, eilte 
barauf fogleid) nad) Verlin, und ſtellte ſeinem Chef, dem 
Miniſter von der Schulenburg - Kehnert, bas ihm gagefaate 
Unrecht vor, and bewies ihm feine Unſchulb. Der — 
| — 





42. Brief Auspige VI. z8r 


gab ihm ſchriftlich das Zeugnis, daß er blos verabſchie⸗ 
bet worden, um bas Gehalt ſeines Poſtens zu erſpa⸗ 
tn, Er ſollicitirte hierauf bet dem Collegio und dem Mi⸗ 
niſter immer vergeblich fort bis 1784, da er zur foͤrmlichen 
Klage gegen die Adminiſtration fdritt, In erſter Jnſtanz 
wurde er abgewieſen: er appellirte an bie zwote Iuſtanz, und 
begab ſich 1786 im Aug. nae Verlin, um feinen Proce 
au betreiben: 

Den 1g Jul. 1787 wurde eine fuͤr ihn guͤnftige Sens 
tens publicixt, die ihn, auf cin von ber GeſetzCommiſſion 
eingeholtes Conclufum, in den voͤlligen Beſitz aller feiner - 
Praͤtenſionen fetzte. Der Adminiſtration wurde naͤmlich 
zuerkannt, den Director im ſeinen Poſten wieder einzuſetzen, 
ihm andy ſofort, bef Vermeidung der Execution, fein ruͤck⸗ 
ſtaͤndiges Gebalt, das fdon damals gegen 15000 rihlr 
betrug, auszubezalen. | 

Warend der Belt wurde er in bie Eckertſche Unterſa⸗ 
chungs Sache verflochten. Der Ober Appellations Senat vers: 
urteilte den Director den 3 Gepe: 1787 zur Entſetzung ſei⸗ 
ner Amisfuͤrung und zu Zjaͤrigem Feſtungs Arreſt, (S. 10, 
21). Der Koͤnig aber wollte nicht nur die Gace niederges 
falagen, und alle Strafe aufgehoben wiffen, fondern er⸗ 
oͤfnete andy den 14 “Jan. 1788 dem Director fetnen Civils. 
Proceß in 3 ter Inſtanz wieder GS. 55 ſolg. deſſen Eniſchei⸗ 
dung er nun entgegen ſieht. 

Die HaupiUmſtaͤnde der Fchertſchen Unterſuchungs⸗ 
Cade ſind folgende (S. 20). I. Hauptſaͤchlich koͤmmt es 
auf die Zeit Periode an, in welcher Krahmer die 
Hamburgiſchen @Wcceptea fir Echert gemacht hat; dieſe 
allt gerade tn. die Beit, als Ni ſſen auf hohen Befel 
1781 vom Jaͤnner bis Jun. in Berlin bleiben mußte. 
Krahmer (dem eigentlich ale Caſſirer bie Geld: und Wechſel 
Geſchaͤſte anvertraut waren, wofuͤr et fpecialiter haften follte, : 
md nnterm 7 Sebr. 1781 eine neue Vollmacht gum acce- 
ae per proquram: ber ———— erhielt, S 6) ac⸗ 

ce- 
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ceptirte nun in dieſer Zeit fuͤr Echert bis zu einer Su 
von 556897 ME. Bee (S. 6). — H. Dev Director Ni 
fen foderte in ſeiner Abweſenheit vom Hamburger Com! 
Bericht von ben laufenden Geſchaͤften; die Offictanten en 
ſchuldigten ſich mit uͤberhaͤufter Arbeit. Er beklagte ſich 
ſeinen Obern, und man ſtand ihm nicht bei. Seine V 
richte hieruͤber ſind nicht zu den Acten gekommen (S.7, 24) 
Ill. Mad. ſeiner Ruͤckkunft oon Berlin, da ex nun erſtd 
ware Lage ber Gache erfur, brachte er es durd) fein Bem 
‘hen dahin, daß der Hofrat Eckert fir obtge 556897 M 
Be eine Siderheit von 661372 Mk. Bo ſtellen maf 
(G. 32,44), die aud), wie aus den Acten erhellet, bisa 
3716 ME. Be, (wofuͤr gleichfalls andre Giderheit war), 
eingegangen find. IV. Durd feine Betriebfambcit war 
alfo dieſe in feiner Abweſenheit vorgefallene Gade wieder 
ind Gleis gebracht. V. Den 8 Nov. 178 uͤbernamde 
koͤnial. Adminiſtration die Echertſche Handlang , nachden 
ſie ſolche durch 6 vereidete (S. 9 benannte) Perſonen ſtrenge 
hatte unterſuchen laſſen, und ein uͤberſchießendes Bermb 
gen bon 112930 rihlr 19 9¢. 1.8 bei ihm vorfand. VI. 
Daß nun mit dieſem Lckertfdjen Vermoͤgen, nebft den vor 


| ihm zu erfillenden, fo vorteithafe geachteten Lieferungen, (0 


verfaren worden; daß eben diefe Adminiftration im J. 
1787 ſich gu einem Geriuft oon 915588 rihlr bekannt (6. 
$953): — iftnidt Niſſens Schuld, da es nad feiner Co 
laffung borgegangen ift; folglich er der koͤnigl. Adminiſtra⸗ 
tion das Waffer eben fo wentg triiben fonnte, als jenet 
Schaf dem Wolfe, der ſeinen Stand Ort oben am Fluſſe hatte. 
+ Warnend und lerreidh fir und Theoretiter ift vie 
Stelle in Hr. Niſſens Schreiben an den Koͤnig vom 5 Dec 
1787 (6.36): . . ee hee ac 
4 oe Ich habe die Eckertſchen Gefhafte, die man dem Rew 
danten Krahmer ansſchließend uͤberließ, welcher Actenfindy 
germaßen in meiner Abweſenheit weit uͤber fein pouvoir hia 
ausging, fo mancirt und fo geendet, daß Se Maj. durch dab 
Hamburger Comtoir feinen pf. an Eckert verlieren jaar 
| w 


, - 42. Briefauszuge VII. 4983 


wenn ndmlich die Hrn. Rate der Wominiftration, die nachher 
bie Eckertſche Handiung unter ihre Dispofition namen, und - 
laut des Gentracts mit ihm vom 8 Vop. 1781, “den Hofrat 
Eckert sou aller und jeder Einrede ausfdloffen, und ihe fie 
unmindig erklaͤrten rc,”, nicht in bem Wane geſtanden hatter, 
bag cin Geheimer Finanz Rat alle Dingein der Welt verfteht, 
und auch eine Handiung dirigiren koͤnne. Allein dieſe Serres’ 
Geheimen SinangRadce in cornore, haben die Eckertſche Handa 
lung ruinirt, Eckert feloft gum Bettler gemadt, und es duͤnkt 
ihnen am dienlichſten, wenn fte ihre Schuld auf mid, auf 
einen Unſchuldigen, legen, von bem fie glauben, dag er fid 
nidt vertetdigen fan, weil ex ſchwaͤcher iſt alé fie, an Rang, — 
on Einfluͤſſen, und Vermigen. ; 

Und traurig ifté gu lefen, was ex bem Referenten, der. 
06 auf das Wort ber. Adminiftration, obne thee behoͤrig 
firte Handels Buͤcher eingefehen zu haben (©. 53) , die: 
atte Sentenz -vom 3 Sept. abgefagt, fair Unwiffens 
its Feler vorruͤckt, und ihm, unter anders, fo gar den 
mB aud dem ABC dex Buchhalterei vorbudftadist. 
5,40): | F F 

.. Der Verluſt ſelbſt beſtimmt ſich nur beim Verkauf Inicht 
durch Taxation]. Cher aber muß ihn niemand in Journal und 
HauptBuch ſetzen; denn was da hinein koͤmmt, muß wie ein 
Heiligtum gewiß ſeyn, weil dieſe Buͤcher, ſchon ihrer eignen 


Natur nach / in jedem Poſten beweislich find, indem fie in Bop⸗ 


pelPartie gefuͤrt werden, die ben Beweis in ſich ſchließt. 





VII. Schreiben bes Marquis de Villette an Necker, 

| vom 28 Wug. 1788. 
Mus Dem Courier du Bas-Rhin, N. 78, p. 654, 
Wein -Herr. Ste empfangen heute eine doppelte 
rones die Akademie beftimmt Ihnen den Preis der Mags 
hfeit, und die Mation den Preis der Tugend. Geſtern 
bend horte man, mit Thraͤnen in den Augen, dlles was 
anauf Shre Rechnung fagt. Ich befand mich in etuer 
toon Clubb, dem einzigen, der oon dieſen grofen 
erſammlungen uͤbrig ift, die. man anf eine fo kindiſche 
deife verboten hat. Lente von hohe Range und fehr großem 
ermoͤgen dffneten ſchon thre BriefTaſchen bet der oi | 

é : Cts 





Reoſpectes gibt, womit ich bin 2c. 


334. = Statsanzeigen XU: 47. 


- fehen, wenn die Umſtaͤnde es erfodern. 


_ bem Miniftre philofophe, tft einem der erften Schrifiſtell 
~~ Hed Jarhunderts, vorbehalten. Sit die erfte Spode Shr 

















RNewnung ihres Namens: Ste werden die Beweiſe bay 


Ole find fo ſehr uͤber alles, was man Compliment n 
exhaben, daß id) mid) wol hiten werde, Ihnen irgend eines x 
machen. Aber dad maffen Sie mir dod eingeftehen, Mei 
Herr: ſchoͤn iſts, den erhabenen Poften, zu dem Sie endii 
wieder gerufen werden, nichts anderem, ald dem blofen Ci 
flug der Sffentlichen Gefinnung *, 3u verdanken gu hab 
Man hoffet wol, die Parlemens wieder gn ſehen; a 
man hofft aud von Ihnen eine Conftitutton gu erhalten, 
bie man ſich verlaffen koͤnnte. Diefe weife Revolution! 


Miniſterſchaft auf immer denfwiirdig, fo wird bie zwote bu 
eine fo große BVegebenheit heilig werden. Dies hofft » 
Ronen der gefundfie Teil ber Nation, dev mit unerſchuͤtter 
chem Mur die Angriffe Ihrer Feinde, dte auch die Fein 
aller ehrlichen Lente find, audgebalten bat. 

Ich bin hier blod bas Edo der Barger aller Staͤnd 
deren Beifall Ihnen nicht gleiddgtltig feyn fan, und d 
Wuͤnſche Thre Zuruͤckrufung voͤllig erfuͤllt hat. Sch bedi 
mid) bed Privilegii, tad mir meine wolbekannte Uneig 
niBigkeit, und die Treue der fehr alten Zuneigung undd 








,, * Gibt din der ganzen Geſchichte ein Beiſpiel, daß ein Soi, 
der nocd dazu von Langer Zeit her fir deſpotiſch gehalten wurt, 
eine foldje Nachgiebigkeit fir bie opinion publique bewieſen 
‘hatte? Welche Ehre fir Louss XVI! und welder hohe Bett 
oon der Anfklaͤruug dex franzoͤſiſchen Nation, und ibrer Erho 
benheit uͤber Vorurteile faſt aͤler ihrer Zeitgenoſſen! S. 


RR 
Decemb. 1788. 








tei fo ſpat ericheint 5 foll das 48/fe unveriiglich folgen). 
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(Diefens 47 flex Heft, das einzig und allein wegen Hinterungen in der Druck 
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Rn in Deurſchland, durch GausDertrage, ber Landes Nach- 
folger pe beftimmnten: ee tee 20 
Religion iff gewis einer ber wichtigſten Gegenfiins 
be ber GrundGeſetze eines Stats. Won ihr hdngen die - 
Denkungs Art eines Volks, feine Gitten, feine Trene geger 
a Regenten, fein Cifer in Beobachtung ter Geſetze, haupts 
aͤhlich ab; fie verwebt ſich fo eng in tle StatsBerfaffungs 
uf ihrer umeſtoͤrten Erhaltung beruhet die innere Ruhe und 
He dugere Wolfart fo, vieler Tauſenden! Beiſpiele 
emetfen, wie wichtig fie jeder Nation war, ba mat fn als 
cn europaͤiſchen Staten, nidtnur uͤber den Reltyiond3uftand 
m State, ſondern aud) uber die Religions Eigenſchaft bed 
Regenten , Beſtimmungen antrifft s. Beſtimmungen, weldhe ſich 
ntweder anf der Stats Verfaſſung, oder den Grund Geſetzen, 
der dem Herkommen, begruͤnden. Zur Beſteigung 
es Throns in Frankreich, Spanien, und Portugal, iſt 
ur der Batholiſche fabig: Der Beherrſcher Rußlands 
WB ſich zur griechiſchen Religion bekennen. Die Daͤni⸗ 
hen GrundGeſetze verbinden ber Koͤnig, daß er der unver⸗ 
ilſchten augsburgiſchen Confeſſion zugetan fets. nub 
ucheriſche koͤnnen die ſchwediſche Krone erhalten; in Großß 
Stitannten muß nicht nur ble regkirende Perſon ein Mitglieb 
er engliſchen Kirche ſeyn, ſondern fie darf fic) and mif 
ꝛiner katholiſchen Perſon vermaͤlen. Unb der. tirbifde - 
Stats Anz. XU: 48. Bb Thron 


— = 


2 , 
wa) 
’ 
‘ ts. 


zu ſeyn pflege. Undin Warheit, da cine Religions Verfaiet 


° 
* 
J 


befeſtigen, als datz der Regent ſelbſt bab Velſplelvo 
Miutglied der herrſchenden Rirde fei? = - 


⸗ 


1 * 


J 


AUrgend ein GrundGeſetz, dee Stals Verfaſſung wegen 


aung, welche in mereren Puncten die wichtigſten R 
tionen und Veraͤnderungen veranlaßie, iſt auch dade 


ger Rechts, beide zuſammen find die in Deutſchland herr 


— 


von Deutſchland foderte, daß ſeine Regenten katholiſch 


von dieſen beiden konnten die GrundGeſehe keine zur 


z3 J Statseinzeigen XI: 48. 


herrſchenden Religion, eintritt; mas iſt dem Stats Ve 


Religion des denrfhen Stats. Schon ſeit dem Paſſ 


/ = 


t 






















Cheon mit bem Harem iff nur file Mohdunmebaner! 
~ Das Refultat dieſer Beiſpiele iſt, daß in allen gefitt 
Staten, der Regent der im State herrſchenden Religion zuge 


Heit Des Regenten felten anders; alé auf Koſten der im © 


gemafer, wad vermag bad Anſehen der Meligion me 


Gehet' man mit dieſen Vetradtungen auf Dev 
> fand aber: fo wird man ſehen, daß auch defen Chron 
ſetze mit dem angefuͤrten Abereinftitinmen, Go lange der 
fee, die Staͤnde, and dle Untertanen, nar Cine, die 
tholiſche Religion, bekanuten: fo lahge war ef and, 


wendig, daß Dentſchlauds Oherherrn der katholiſchen 
ligion zugetan waren. Aber ſeit der großen Religiondẽ 


lige Verhaͤltnis der Religion gum dentſchen State verind 
Die katholiſche Religion tft nun nicht mer aus ſchlleße⸗ 


=v 


Vertrag 1552, und dem Religions Frieden 1555, 
Religionen in Deutſchland, vie rdmifd + Fatholifche, und 
der augsburgiſchen Confeffton: beide genießen gleichen 


Religion. — 
’ Go whe daher oor dieſer Spode. die Stats Verfe 


ren: eben fo find fie itzt verbunden, ſich zu einer oon b 
tn Deutſchland recipirten Religionen gu bekennen 2. 


1, Askenwallé Stats Verfaſſung xc C6te Wall.» Thi 


SG. 150, 198, 300, Th. Ul. S. 470,. 546, 628, 
a. 1. P, & Art, VIL; §. 2. * eee : 
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43: PfalzBair. HautVertrag eyyr. 387 


xendigkelt machen, wenn fie anberd nicht im Wiberfpruch 
t der Stats Verfaſſung ſtehen wollten: ausgenonimen bei 
eiſtlichen Stiftern, wegen'der beſonders eintretenden Mad, 
dt auf die mit ihnen verbundenen Pflichten ind Verrich⸗ 
ingen CI, P. O. Art. Vy 6. 15). Selbſt die Haus⸗ 


* 


zertraͤge ſchweigen bon dieſem Gegenſtand; tein fuͤrſliche⸗ 


aus vermag ein ſolches HansGeſetz aufzuweiſen, beines 


Is — Pfalz Baiern felt dem J. 1771. 


So lange ed. Hem. Menſchen nicht gleichgiltig bleiben 
im, wad feinen GlaubensGenoffen Gutes oder Schlimmes 


iberfarts fo lange Veraͤnderungen des Religions Zuſtandes 


einem Lande, immer bon einer Geite mitvielen Inconvenien⸗ 
m verknuͤpft find: fo lange tadle man es nidjt, wennetwa 
Im Veraͤnderungen bes Religions Zuſtandes fn deur Laude 


nh Bertrdge oder HanéGefeGe vorgebergt wird — 


reffe mass immerhin Borforge, daß eine Religions ers 
Nebenhett in ber Perſon des Landes Herrn, her in. Baiern 
tidenden Religlon nicht nachteilig (eye koͤnne: suterfage 


mn alle Giofivang einer. andern als ber-fatholtfden Reü⸗ 
m: verordne man, daß nur Katholiſche gu Aemtern in 


ſalz Balern gelangen koͤnnen. Ee iſt hort, eB iff gegen 
t emporkeimenden Dultungs Geiſt; aber neu iſt es nidt 4 
tt eingeſchraͤnkte Herzog in Baiern iſt aed bletbt body Here 
4, und fan gewiß, ohne eben eine andre Religion einfuͤ⸗ 
gu duͤrfen, ſein Batern noc febr gluͤcklich maden. Wore 
tn man den Privatlleberszengnngen ves Landes Nachfol⸗ 
8 vorlaͤufige Vorfchriften geben; wenn man ihurdte Vero 
idteit-auflegen will, fid) gu ciner beftiminten Religion 

ye Bb 2 3 


ee 


3. Vom Serfommen, und einzelnen Verſuchen vou bes 
Urt, tanftig. : 





4. Zu eben diefem mugten ſich der Kurfuͤrſt in Sachſen, der 


Herzog von Wirtemberg, der Landgraf in Heſſen Caſſel, bet 
hren ReligionsWerdtiderungen verbinden: ſ. PRtters Hiftor. 


Rntwit Tbh. BH, S. 353, Th. 1, S. Bos unddte in deffes 


Ritteratur deo D. StatsR. Th. HI, §. 0517, Aber Relics 
Hons Verſicherungen verzeichnete Schriften, | 


) 
) 


n 





+ flomert nichts als Ermanungen, welche die verbin 


“388 a StatsAnzeigen XII: ag. | 
zu — wenn ihn ene Verſchiedenheit der Religieny 
Erbßolge unfaͤhig machen ſoll: fo erſcheinet am. publlciſtiſh 
Verizen ¢in Phaͤnomen, wie man noch keines ſoh! 
| Haͤtte man in-Denridland von der per/duliden Re 
salond Berfbicbenbelt ded Regenten , : eben jene stactelliy 
Folgen: gy cewarten, . welche in Staten, deren Regent m1 
eabhaͤngig iff, -baverfichen koͤngen: fo wuͤrde. dieſes allenfal 
andre Stats Grund Geſetzt oerankagt haben. Uber | 
Deuiſchland/ wo die Reine Geant Gefege, die teat 
then: Garechtſame in · Ruͤckſicht der Religion beſtimmen, 
das Reichs Oberhaunt hurch eine feterlid beſchworne Bil 
ꝓitulatian eingeſchraͤnkt iff, wo mau gegen Rel gions Befde 
Derr wit der beſten Wielung die. Hilfe der. Reichs Gui 
gadhfuden Ean, wo her Evangeliſche Religions Teil eine ci 
Depwetion zur Pruͤfung md Betreibung der Religions’ 
ſchwerden an einem der beiden hoͤchſten MeihsGeridte 
even nen. beſchloſſen atte: (Piitters hiſtor. Eutwickl. 
S. 172):foaͤllt der Grund hinweg, wegen welchem a 
Staten dea Regenten au eine beſtimmten Religion verti 
: en. Aber — zu Muͤnchen dadte man anders. « 
. Bergog. Albrecht V in Baiern, hinterließ in einen 
21 Apr. 1578 errichteten, und von Rf.-Ferdinand | 
6 Ful 1578beſtaͤtigten Teſtament 5, eifrige fideico 
wiſſeriſche Ermauungen an ſeine Nadfalger, daß 
keine andre, als die katholiſche Religion, ſelbſt bekenn 
und /in Baiern einfuͤren ſollten. Vielleicht enthtelt died 














Krafft eines Haus Grund Geſetzes nicht hatten. Mi 
nem die proteſtantiſche Religion annemenden Herzog, hat 
dereiuſt der eifrige Albrecht ausmachen koͤnnen; aber Bai 
bas fine. Herzogtum/ haͤite ex etwa dad bebalten! — 
ieee fie ſozar ein Ramee seer, wer wuͤrde 


f 


5<, ‘Mofers Cintcit in das Sut —X Sraux 
+ Gaps U, — 6. 
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43. Pfalz Bair. Haus Vertrag 1771. 389 
uͤber wundern? Es ware ter Foden Jarhundert geſche⸗ 
Sie blieben nichts, als vin Denkmal ber —*2 heres 
enden Gefinmingen;, ohne alle Verbindlichkeit, wenn ſich 
e ich yody zeigen werde, dem Weſtfoͤliſchen Frieden ents 
en find, ba derſelbe (2frt, XVII, §. 3) alle ter gue 
et lanfende Bertrage ausdruͤcklich vernichetet. 

Im J. 1766, wo die beiden Kurfuͤrſten Max Fofef 
jon Batern, und Carl Theodor tn der Pfalz, einen HausVers 
rag errichteten, war das Albrechifde Teſtament nicht unbe⸗ 
annt: man fit. in F. 3 bed HausVertrags, die Primo⸗ 
enitur⸗ und Fideicommiß⸗ Conftitution Albrechts V att; aber 
on den eifrigen Ermanungen geſchichet keine Meldung. 

Was 5 Fare nicht tan! — Vielleicht waren jene 
doffnungen, welche ſchon 1761 mit- dem Dove des Kur⸗ 
hrinzen von, dex. Pfalz, ihre maͤchtigſte Stuͤtze verloren hate 
mM, aber im J. 1766 nod genaͤrt wurden, im J. gps bei⸗ 
abe erſtorben. — Im J. 177 1 errichten Max Fofef und 
‘rl Theodor, beide in einem ſchoͤnen maͤnnlichen Wer 
fener geb. 28 Maͤrz 1727, +30 Dec. 1777, tefer geb. 
1 De,1724), ohne eheliche Leibes Erben, einen Funda⸗ 
ental Hans Vertrag, ziehen die eifrigen Albrechtfdhen rd 
nungen aus ihrem Staube hervorsund wollen ſie zur 
duͤrde eines HausGeſetzes erheben. Der Landes Machfol⸗ 
t wird nun nicht mer ermant, matt. will ihe verbin⸗ 
m *, SDorgitghich nad Inhalt der cifrigen ſideicommiſſori⸗ 
en Ermanungen Herzoas Albrecht V fidy zu fuͤgen, mits” 
1 teine andre als die katholiſche Religion. felbft su 
kennen, und in Baten einzufuͤren. — 
Lange wurden befagte Veriraͤge oor dem Publico aͤu⸗ 
ſt geheim gehalten: aber bie uͤber die Bairiſche ErbFolge 
ben Jaren 1778 und 79 entſtandene Streltigkeiten, ent⸗ 
kten manches Cabinets Geheimnis, brachten manche fay oͤne 
Ce Bboz Mee 
b. PfalsBair, SundamencalsauePertrag bom 3-472, 


Pe 


| feine Einwilligung jum Teſchner Friebens Shiuß⸗ und 


; 320 StatsAmeigen Xu: 48. 


uUckurde te die Hoͤnde bes Pablict; und thnen Gat man aui 
die Refannimadung dlefer beiden Hans Berirdge ga ve 
danken. ~ Preugen und, Plalzawelbrůcken meie⸗ fie ind 
J. 1778 oͤffentlich bekannt. 

In dem Teſchner Frledens Schluß Wat 1775 
uͤbernamen ble dafelbſt (dliefenden und vermitteladen. hot 
Maͤchte (Art. Vill) dte Garangie . diefer Haus Vertes, 
aber nur’ infoferne fie dem. Weſtfaͤl. Svieden. nicht ents 

- gen find, Chen fo erklaͤret dad deutſche Rejch, ia eine 
ReidyaGutachten vom 28 Sebr. 1780, feinen 3 itvitt 






















baju. ‘gebdrigen Acten und Conventionen (wornnter aud) t 
Bavildhe OQaus Vertrag vow 4771 gu zaͤlen tit); jedoch 
ninter der bedingliden Vorausſetzung, bag dieſer Teſcht 
Friekens Schlutz den Rechten ded Reichs, dem ret fat: § 
bey, and dew ibrigen. Reichs Grund Geſetzen, aber jem 
ap feinen erweislichen und gehoͤriger Orten gebůrend aus 
tragenben Redten, fir jetzt und kuͤnſtig te — 7 
zum Nachteil gereichen folle 7. : 
Es iſt moͤglich daß man bei biefen Elauſeln auf 
mich beſchaͤftigende Stelle des Valvifihen Hans Verire 
Ruͤckſicht nam. Wie dann immer fel, viele Fragen fi 
durch diefe Clauſeln abgeſchnitten. Das ganze dentfche Ret 
welches wol in eingelnen Fallen, unter den gehoͤrigen V 
‘ausfeGungen, von Reichs Grund Geſetzen disſpenſiren fc 
wollte hier feine Ausname machen. eas der — 








7. Belege gu der Geſchichte des Reichs Beitritts 3 
: Tefdner- Friebens Schluß, 1780, Heft rund 2, Cdluu 
Hannover, enthalten die ſehr merkwindigen Reis Tage Ber 
ſchlagungen: zu finden in der Sammlung aller. Sais⸗ 
und GeſandſchaftsSchriften, and andrer rechtlichen 0 
hiſtoriſchen Abhandlungen, welche dle —** PrbS 
or ⁊ betreffen: Wand 1V, Th 4, SG. 189 folag: ¢ (Bi 

— oie S. aud PRtters diſtor. “Snnwidl, xh. 
⸗197 22 
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43. PfalzBair⸗ Haus Vertrag 177 1. 391 


fend Verwaa gegen Reichs Grund Geſetze enihaͤlt, ward.” 
icht zenemiaäeeettececee. 55 

Um die zu beautwortende Frage gehoͤria feſtſetzen zu 
boner, muͤſſen hier vorzuͤglich 2 Faͤlle unterſchieden werden. 
Koͤnute ſich etwa, wegen einer in dem Hauſe Pfalz⸗ 
Baiern “vorgenommntenen TodTeilung, Max J yet alg den: 
ehten des gunzen Stomms, und Carl ‘Theodor alé den. 
Ren Erwerber deSjenigen, was Max Jofef befag, anfee 
m; fo kaͤme es in Hinſicht auf Baiern auf Eroͤrterung fol⸗ 
nber Frage ans obes den Reichs Grund Geſetzen wi⸗ 
erſtrebe, daß man einem nur unter der Bedingnis 
twiffe Rechte erteilen wolle, wenn er ſich 3u einer. 
eſtimmt vorgefdriebenen Religion beFenne? (Eine 
Tage, Uber welde eine betraͤchtliche Anzal oon Gdjrifter. 
rhanden vſt, und woruͤber man fid) dod dod) nicht verel⸗ 
en konute! Ihre Eroͤrterung wuͤrde mid von meigem Eub⸗ 
oe entfernen), Allein alle Wittrlsbacher haben-eth” 
yon beſtens gegruͤndetes Recht quf tie SrbFolge in Baiern, 
gut 6 wenigſtens die aus der Rudolfiſchen Unie, vers: 
dye der Abſtammung, ‘auf die Pfalz haben *s man mag 
m Grand. deffelben ans ber Abſiammung vom erfter Ere 
erber, oder and ben ErbVereinigungen herleitey , welche 
m den aͤlteſten Zeiten. her. zwiſchen der bairiſchen und pfaͤl⸗ 
iden Linie errichtet, und oͤfters, ſogar 1 766, erneuert mors 
t ſind. — Es koͤmmt daher alled anf die Unterfudung 
lgender Frage an; ob durch Haus Veriraͤge der Lan⸗ 
vNachfolger, welcher ein mit der Geburt angee 
ammtes Recht sur Erb Folge bar. verbunden werden 
ine, ſich zu einer heſtimmten Religion zu bekennen? 

Wenn anders eine ſolche Verordnung einen Sinn haben 
I: fo muß tx ihr die Abſicht liegen, jeden, der nicht de 
ngefartebenen Religion zugetan iſt, on der ErbFolge 
tszuſchließen. Hier iſt alſo ote Frage von einem woier⸗ 

J | Bbw, OOF, 





8. Und doch erſtreckt ſich dieſe Stelle des Haus Vertrago auch 
auf die Erbdolge in dee Pfalz. ae ee 


. : ~ 
a. ee 


— Hatte 30 vielem ble Ban gebrodjen! 






“gba. Etazutngen Xu: — 


worbenen Redjte, welches der Religion wegen peel 
ren wuͤrde, dott von einem erft 311 erwerbenden Rede: 

Woaͤren ſolche Hans Vertraͤge Rechtsbeſtaͤndig: fo wir 
bald in weltfuͤrſtl. Haͤuſern ein neuer geiſtlicher Vorb 
vorhanden ſeyn, gu welchem Pfalz Baiern den. Tow angab 
Weiche Laͤnder etwa in J. 1800 in den Haͤnden tatholiféa 
oder proteſtantiſcher Landes Herren waren, muͤßten evvig i 
denſelben bleiben. Beiſpiele ziehen an; man koͤnnte Pelli 
fruͤher ganze Bandemit -folden Haus Vertraͤgen anfiilen. 
Man ‘hatte teined Vorwands noͤtig, um ſeinen Patholifé 
gewordenen Gon, oder einen Lathoiifden Stamens Better, 
gon ber ErbFolge anszuſchließen. — Alle Religtond Aho 
curatiens Acten waren iberfliffigs von ber Religions 
wgenſchaft der Reichs TagsSeimmen koͤnnte Feine Frage mz 
ſeyn; manche Verordnungen ded Weſtfaͤl. Friebens behieb 

ten ios ihren hiſtoriſchen Mugen. Warhatzis — Baie 





Geœwiß verlettete ein Religions Eifer bie: beiden Ru. 
Fuͤrſten, daß fie dieſe Stelle dem Bairifchen Hane Varta 
einverleibten. Oft vevfelte gwar ber Religions Sifer (don 
Endzweck; aber mau wird wenige Veiſpiele zeigen koͤnren 
wo man ſich fo gerade entgegen-gearbeitet hatte, alg in tiv 
fem Fall, wenn maw das Gntereffe. des gangen katholifcher 
Religiono Teils mit tieferem Nachdenken betrachtet. 

In bem Hauſe Pfalz iſt vie KurLinie katholiſch, f 
sole dad ganze Haus Baiern katholiſch war. VBeide Unle— 
ſterben zwar mit den beiden Rurfirften aud: aber in dieſen 
Balle, den man bel tem. Vertrage bom J. 1771 gewißver 

Augen hatte,. ruft die. Ordnung ‘der ErbFolge zuerſt die 
Pfalzzweibruͤckſche Linie, welche ſchon damals ganz ty 
tholiſch war; denn der regirende Herzog Chriſtian 1V mt 

ſchon ben 12 Febr. 1758, und ſein Bruder Friedrich ſcho 
bden 8 Dec. 1746, zur katholiſchen Religion aͤbergeganger, 
und feine Sine waren in dev katholiſchen Religion erzogen. 
Erſt a Eeldſchung dieſer Umnte, katm ſich ote ne 
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ſhe (chemals Gelnhauſiſche) te site’ Succeſſion Hoffnung 
machen, in welder zwar der alte Herzog Johann ‘Carl und 
ftin Gon Fohann dee Augsburgiſchen onfeffion gugetar 
aren: aber andy in dieſer Linie ging Ser andre Son’ Mil. 
helm ben 10 Aug. 3769 zur katholiſchen Reltgton uͤber 
(Putters hiſt. Entwickl. II, S. 341, n. 39, a1, 42)3 
und nor dieſer Pring hat Rinber erzeugt. Man fan daher 
beinahe mit Gewißheit annemen, daß die ErbFolge in Pfalz⸗ 
Baiern ohnedies nie einen Proteftenten treffen werde. J 
Gegenteil find von dent J. 1614 bis auf das J. 1769, 
42 Fille bekaunt, dag deutſche Fuͤrſten, oftané den maͤch⸗ 
tigſten Haͤuſern, von der proteſtantiſchen zur katholiſchen 
Religion aͤbergegangen fi nd. Uber fein einziges Beiſpiel 
lifern dieſe Beiden Jarhunderte, daß etn katholfſcher Fuͤrſt 
die Augsſsburgiſche Confelfien angenommen habe?” 
Die ganze ErbFolgeOrdnung, wie fie selther in welts 
fix. Haͤuſern beobachtet wurde, ware in Pfalz Baiern in 
elner ewigen Berwirtung und Ungewißheit: es koͤnnten wun⸗ 


derbare Faͤlle vorkommen! Wenn dle-2t kutholiſche State . 


bor ber sften proteftantifden Linie zur Gueceffion gelangt 
wire, und nun einer aud der rhe inte die kalhoͤliſche Religion 
annaͤme, fomit fid) der ErbFolgze fabig machte: muͤßte 
ihm das Land geraͤumt werden? Ober koͤnnte der regirenbe 
Herr, wenn er Proteſtant wuͤrde, gezwungen werden, die 
Regirung abzutreten? 

Warhaft, VBerwirrungen, bei welchen ganz Deutſch⸗ 
land nicht gleichgiltig bleiben Ean, da fie in einem Lanbe 
vaͤren, welches als eines der betraͤchtlichſten deutſchen Lander, 
18 Kurfuͤrſtentum, deſſen vegttender. Pere waͤrendemn Jater⸗ 


equ, RelheBermefee te, ben gedpten Siofia any tie 


Verfaſſung des ganzen Dentſchen Reichs hat. Verwirruns 
yen, — — ſogar — in Dentfchland geftoͤrt 
fe ots pits 





dca as ineaelinateones 
, Qs Sn Patter biſt. Entwidl. H, G. 335, fi — 


verzeichnet. 


LO 
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werden koͤnnte! Wenn ein minder betraͤchtlicher Gegenftand, 
die Anſpruͤche bes Hanſes Oeſterreich auf einen Tell vor 
Baiern, Anlaß zu einem Kriege auf dentſchem Voden geben 
konnte: wad waͤre hier zu erwarten, ba ed um vwichſs gerin⸗ 
geres, als um Pfalz Baiern, go tun waͤre, wo ſich der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes Religione Eifer beigeſellte, 
— auch im 18den Jarhundert in Fanatismus andar 
' ten kan. so 7 F — — — 
Doch Religions Intereſſe und Politik, dieſe fraditha 
ren Muͤtter publiciſtiſcher Streitigkejſten, ſollen mich nicht 
geaen dieſen Hans Vertrag beſtimmen, da‘ tut jenes dad 
ware Beſte eines jeden iſt, was dew Vorfchriften vr 

.Hefese gemaͤß iſt; welche freilich in dieſem Falle mit oer 
NPolitik tw dex gluͤcklichſten Uebereiuſtimmung ſiehen. 

Schon am dem aͤußerlichen traͤgt dieſer balriſche Haut 
Vertrag, bas Gepraͤge der Unvollkommenheit. — Dit 
Natur eines Stammſ Guts oder ber aus etuer Erb Bereta 
guug entſpringenden Rechte leren, daß nur der erſte Erwen 
ber, der Letzte des ganzen Stamms, oder ein nenes Haupi 
eines Geſchlechts, berechtiget fet, fir ſich allein durch Hants 
Geſetze die Bedingungen und Ordnung dev kuͤnftigen SrbFob 
ge zu heſtimmen; daß aber auger dieſen Fallen, nur. dard th 
“ gen Bertrag fothe Hans GefeGe entftehen koͤnnen, weldewit 
alle Vertraͤge nur dicjenigen. verbinden, welche in dieſelbe 
eingewilliget haben. — 

: Max Joſef cou Baiern konnte nicht als der Letzte dd 
ganzen Gtamms, Carl Theodor nicht als der exfte Er 
werber, keiner als das Haupt feines Nachkommerſchaft, aw 
gefehen werbent und dod wollten dtefe beide Kurfuͤrſten fir 
fid allein HausGefege maden, obgleich im J. 17-71 meres 
re Stamms Bettern am Leben waren, — wollten alle Prete 
ſtauten ber. Erb Folge unfabig machen, obgleich im J. 1771 
2 Stamms Vettern der Augsbura. Confeffion sagetan waren, 

ohne thre Einwilligung gu ſuchen, deren Rechten ef * 
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dgentidy gelten ſollte? Man hoffte bei dem Bertrage don 
1766 den Beitritt der dbrigen fid) am Leben befindenden Ags 
natens ober er exfolgte nicht. — Freilich tan diefer Mang 
gel in ber Folge gehoben worden ſeyn, wenn die Pfaljdvveis 
bruͤck, und Birkenfeldſche Line, bet den gu Teſchen ſchlie- 
Genden und vermittelnden Maͤchten die Garantie bicfer Haus⸗ 
Vertraͤge nadjfudten, fomit dtefelben genemigten. Moſer 
(Anmerk. gum Teſchn. Friedens Schluß, gum Sten Art 
§.2) gibt died wenighteds von Zweibruͤcken alsgewifan: 
und von ber PfalsDirkenfeldfaenLinie muß maned allers 
bings vermuten, fo fonderbar es aud ſcheint, bag fie mit 
ber Garantic.dfefes Haus Vertrags, die Garantie ibreseige 
nen Nachteils fudte, und hierdurd wieder verlor, was fie. 
auf der andern Geite ™ gefidjert erhielt. — Wie dem ime 
mer fet; nur dem aͤußern Mangel ware hiedurch abgehols 
fns dex innere Mangel, welder der widtighte ift, bltebe 
bnnodp a on : 

So gewoͤnlich durch HaugGefebe die Ordnung dey 
ErbFolge befſtimmt wird: fo ſelten erſtrecken fie ſich in der 
Art uber das Recht zur ErbFolge, daß nebſt den von den Geo 
{t§tnund dem Herkommen vorgeſchriebenen Cigenfdaften' !, 
hod andre fo zur Notwendigkeit gemacht waͤren, bag deren 
Abgaug die Unfaͤhigkeit gar ErbFolge nach (id) zoͤge. Ich 
kinnte daher andy oon dieſer Seite dem Bair. Hans Vertrag 
manche Gruͤnde entgegen ſtellen, ba derſelbe das Recht der 
ErbFolge ſelbſt zum Gegenſtand hat, und einem dieſes 
Recht benemen will, welcher nach allen Geſetzen und bm | 

, Se te a oe ‘ Jer⸗ 


10. Bekanntlich ſtammt dieſe Linie aus einer Ehe des Pfalz⸗ 
Graf Jokannx Carls gu Gelnhauſen, mit Maria Efther von 
Witeleben: (verm. 1696) ab. Die ErbFabigheit diefer Linie 
wa — geſichert: Putters hiſt. Entwickl. lil, S. 

193 ¢. — —— F— 

s. 3. Cy. Geburt aus einer rechtmaͤßigen und ſtandesmaͤßi⸗ 

gen She, mannliches Geſchlecht, Freihert von Gebsechen pes 
Geiſtes und des Koͤrpers, weltliher Stand ꝛc. 
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Derkommen tw fuͤrſtllchen Haͤuſern unſtreitl Erbfthig waͤre. 
Aber die gute Sache verbietet mir, Gruͤnde anzufuͤren, 


welche nur auf irgend eine Art ſchwankend ſcheinen koöͤnnten. 
Moſer, welder an einem andern Orte (DHL. de Pali & 


- Privilegiis circa reſigionem, §. 24, 67 ſq., in Seleſt. jur 
. tum publ, tun priv.) den Beſtand folder: Vertraͤge verte 


Diget, ſetzt der mich befHAftigenden Stelle bed bair. Hands 
Vertrags die AnmerEang bet, daß ote Reichs GrundGeſehe 


"pad Gegenteil erlauben, tind daß der Hans Vertrag weber 





‘ 
| 


' 
; 
i 


. — F 
‘ 
, 


den PfalySraf Carl Ludwig von Birkenfeld, welqher 


evangeliſcher Religion iſt, nody fener Nachkommenſchaft von 
gleicher Religion, tm Wege ftehen koͤnne (Aumerk. zum 
Teſchner Friedens Schluß S...). Ich halte eben⸗ 


falls dafuͤr, daß dieſe Stelle bed Haupt Vertrags unverbiny 
Meh fet, und ſchreite zur naͤheren Unterſuchung ter Frage. 


‘ Penn gleich alle unmittelbare Grieder bes Reichs in ih⸗ 


ren FamiltenGaden eine Auconomie, b. i. die Frelbet 
: genießen „nach eigenen Gatbefinden thre Einrichtungen zu 


machen, und nach eigenen Geſetzen zu leben; wenn auch die 


Freihelt ſonſt unbeſchraͤnkt tft: ſo kan dod) durch dieſelbe, 
gegen abfolat befelende oder perbietende Reichs Geſetze, oder 
gegen ReichsGrundGeſetze, und die wolerworbenen Rede 


eines Dritten, nichts verfuͤgt werden Pütter Inſtitt. Fur 


dubl. §. 224 ſq.). — Die Autonomie der fuͤrſtlichen Hew 


fer kan daher ben Bair. Haus Vertrag nicht aufrecht erhab 
ten, inſoferne er Verordnungen enthaͤlt, welche ben Reichs 
GrundGeſetzen und den Rechten eined Dritten entgegen fo 


Wes? fo wenig als irgend ein Kurfuͤrſtl. Hans, dem mar 
gewiß Autonomie nicht abſprechen fan, gegen die in der 
Soldnen Bulle feſtgeſetzte Unteilbarkeit der Kurlande ove 


Erſt Geburts Folge, ote Teilbarkeit oder den Sentorat eirzo 


„fuͤren berechtiget iſt. Und wirklich glaube ih, daß tie 

Stelle hes hair. Haus Vertrags oom J. 1771, dutch wel⸗ 
Ge dew LandesNachfolger die Werbindlichkeit — 
—— | saad 


t 
~ a 
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witb, keine andre ald bie katholiſche Religion au bekennen, 
ben Grund Geſetzen und bem Herkommen eben fo febrentgeges 
fei, ald fie mit. ber Stats Verfaſſung gu ſtreiten oben ges 
zeigt worden. J oe a 
Die Golbne Bulle, ein fuͤr dle ganze deutſche Ver« 
faffung fowol, ald beſonders fix die Kurfuͤrſtentuͤmer, aͤußerſt 
wichtiges Grund Geſetz, verorbnet, daß ber Srftgeborne bad 
Kurtum und die darauf haftente KurWuͤrde erhalten folles 
nnd fie fodert keine andre Eigenſchaften, als daß er aus den 
Che rechtmaͤßig erzeugt, weltlichen Standes CA. B. cap. 
Vil, §. 2), und fret vou wichtigen Gebrechen (ib. cap. xxv 
§. 3), ſei. Ein jeder, der diefe Cigen(haften beſiht, hat 
aus der G. B. ein voles gegruͤndetes Recht gue ErbFolgez 
und eine jede Verfuͤgung, durch welche ihm nod merere Sig - 
genſchaſten zur Notwendigkeit gemacht wuͤrden, wuͤrde dens 
jenigen aus ſchließen, welchem die G. B. die ErbFolge zu⸗ 
ſpricht, — wuͤrde demnach eben ſo wol die wolerworbenen 
Rechte eines Driiten. als das Reichs Grund Geſetz, verleßen. 
Dda nun die G. D. keineswegs fodert, nag ser’ Erſt⸗ 
geborne katholiſch ſei; ſo iſt es gewiß gegen die G. B., 
wenn der Erſtgeborne blos deshalb fein Rect ber ErbFolge 
verlieren ſolle, weil ex nicht katholiſch iſt; wenigſtens wegen 
ber RurPfals iſt dieſes außer Srrxifel. geſetzt, ba in derfel⸗ 
ben als Kurtum ſowol, als wegen dem klaren Buchſtaben 
bes Weſtfaͤliſchen Friedens (Art. (IV, G. 5), die in, dev, 
©. DB. feſtgeſetzte Erbfolge Ordnung beobadtet werden maf... 
Aber wegen Baiern koͤnnte dieſer Grund mereren Zweifein 
ausgeſetzt ſern. ae ee, cee, Be. da 
Wave Baiern nod ein Kurfirftentum, wie e6 1771 
zur Zeit ded exrichteten Vertrages war: fo wdredieG. By. 
fomit das eben -angefirte Raiſonnement, fuͤr Baiern nidt, 
weniger anwendbar, ald e6 fiir die Pfal; ift. Äber ba mit 
em Love Max Fofefs im J. 1777, Batern aufhoͤrte, ein 
Kurfirftentum: gu feyn , ward aydy die in oer G. B, feſt⸗ 
wjchte. Ordnung der, ErbFolge (Gr Batern unverdiadlid: 


J ‘ 


X 
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fie fan alfo den Baty. Haus Vertrag, in fowelt vow Baier 
in demſelben die Rede tft, wenigſtens geradezu micht enttruien 
Allein Ga eben diefer Bair. Haus Vertrag verordnet, bof 
Boalern von der Pfalz nicht getrennt, ſondern immer auf deo 
eegirenden Herrn aus der Kurkinje fallen ſolle: fo muf 
. Wwentgftends mittelbar die Verordnung ver G. B. and Baie 
treffen. Denn da es nach viefem Haus Vertrag cin dee Pal; in- 
; corporirtes Lanb iſt; fomag aud bie Srb Folge an denjenigen 
fkoummen, welder tu bie Pfaly ſuecebirt wer baher vem 
8ge der G. B. das ErbFolgeRecht in bie Pfalz hat, ten 
muß ed aud) it’ Baiern zuſtehen. gee ae 
' 7 Dod) angenominen, dag die Verordnung ber G. B. 
’ ben the. entgegen fichenden Haus Vertrag nicht gaͤnzlich ent 
kraͤfte: ſo tft body fo viel gewiß, bag die ganze Rudolf 
| and Wilhelnfde Linie cin von ‘den ‘etfter Erwerbern ai 
germeinſamen Stamm Vaͤtern, dem Otto von Wirtelsbach 
and Otto illuſtris aufſie angeſtammtes, anb durch den 1329 
zw Pavia abgeſchloſſenen Teilungs⸗ und ErbCtaignngs 
Vergleich, erhaltenes wedfelfeitigeds Erb Folge Recht in be 
BGuͤter und Lander beider Linien haben 72; folalich dag der 
WBair. Haus Vertrag vom J. 1771 den A. C. Verwandte 
Stamms Vettern das ErbRecht der Religion halber bens 
men will. Und died iſt offenbar gegen den Religtonss un 
Weſtfaͤl. Frieden. J is aa 
- Mit dev Entſtehung ver grofen Religions Teennuy 
in Dentſchland, entftanden Religions Veraͤnderungen dents 
ſcher Fuͤrſten, und innerliche Unruhen, bei welchen es balt 
ein hinreichender Grund wurde, den andern von Sand and 
Lenten gn vertreiben, wenn er einer andetn Religion suges 


% 





“tam war. Bald falte man alle die nachteiligen Folger 
eines fo thtigen Religions Haſſes: und fobald man airs 
| . | § 











: yay State aller Beweiſe beziehe ich mich auf den sen eber 
ae — Eurfuͤrſteri im J. 1766 abgeſchloſſenen Hautva⸗ 
— vag oe : ’ na 93 z y F : 
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zͤtliche Unterhattungen zu pflegen anfing, war der Geiſt 


ber abgeſchloſſenen Vertraͤge, daß die Religions Verſchie⸗ 


denheit keine Verſchiedenheit der uͤbrigen Gerechtſame = 
ſich ziehen ſolle, der Geiſt ber Reichs Grund Geſetze, der 


ſich don 1529 bid 1648, tax Gangen fo. getren erhal 


ets bat. ; 
Was man — 12 are nad dem: Ausbruche der Res 
liglons Trennung verorbnete (R. Abſch. 2529, §.10)3 was 


man beinabe in allen folgenden ReichsAbſchieden (J. 1530, 


65, 3.1641, §. 26, 3. 15943, §. 32,3. 1544, 
J. $2 folg.) wiederholte; was man in, dem Paſſauer Ders 
rage (J. 1552, §. 8) nadh den in der ZwiſchenZeit vor⸗ 
zekommenen Handlungen erwelterte, ward tn die Grandlage 


bed Weftfal. Friedens Schluſſes, den zu Augsburg 1555 


errichteten Religions Frieden, aufgenommen. — Da bier 
alles auf die, Veroroͤnungen des Religions Friedens apa 
koͤmmt; fo werde ich das Gebaͤude, welches der Religions⸗ 
Friede auſſtellt, in ſeinem ganzen Umfange vorlegen. 


‘Man ſah bei den Beratſchlagungen bald cin, daß bie | 


Sractation Aber die Haupt Artikel des Glaubens , Caͤrimo⸗ 
aien, u —S gu grog und zu wriilanfti⸗ ſei, 
als bag man den Lieblings Gedauken des 16den und 17den 
Jarbunderts — Veretnigung ber fpaltigen Religion — 
iesmal durchzuſetzen vermoͤchte. Die Vractation diefes Urs 
ikels wurde demnach auf andre gelegene Beit cingeftellt, und 


ar beratfdlagt, whe gemeine Ruh und Sicherheit in deutſcher 


ſtation zu erlangen, zu erbauen, und zu erhalten ſeyn mo 
> (Rel. Sr. 1555, §.9, 10). Ruhe and. Giderheit 
1Deutſchland zu erlangen nud zu erhalten, war der End⸗ 
veck ded Religlons Friedens, welchem zufolge alle Befe⸗ 


ungen, Kriege, und Gewalttaͤtigkeiten verboten (Ebendaſ. 


. 54), aber in Hinſicht der verſchiedenen Religionen naͤhere 
Sefitmmangen beigefagt wurden. 
Soviel insbefondre BGewiffens Freiheit, und bie unter 


der Lcligione Derfiedenbeit. mit it verbundene Er⸗ 


\ 


— 


hal⸗ 


~ 


* 
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haltung aller Gerechtfame betrifft, madte man dorzͤge 
WMWMich einen Unterſcheid zwiſchen weltlichen and geiſtlichen 
Perſonen 7, benam zwar den Geiſtlichen die Gewiſſen s Frei⸗ 

Rett nicht; nur hielt man eine katholiſche Pfruͤnde ud die mit 

ihr verbundenen Pflichten mit dem Bekenninis zur WAngst. 
Gonfeſſion fir unvereinbar, verordnete daher, daß ex fein: 
geiſtliche Wuͤrde und ſeine Pfruͤnde jm Falle einer Religlors⸗ 
Mendeeung gar verlieven, body meter-an fringe Ehre nod 
andern Geredjtfamen etnigen Schaden leiden folte cl 


"Bet welfliden Perſonen unterſchied man zwiſchen un 
mittelbgren und mittelbaren. — Fuͤr Unmittelbart, 
worunter aud) die freie Reichs Ritterſchaft Hel, Sr. § 
26). fo wie diz freien Reichs Staͤdte ſamt ihren - Sinn 
nern und Birgern (ebendaf, §..27), begriffer find, tox: 

C. 15) feffgefebt, daß kein Stand. des: Reichs den ante: 

. von wege der Auge. Confeffion tnd deren Rehr, Hr. 
ugion, und Glaubens halden, mic der Tat gewaltigt 
Weis Hbersiehens, vergewaltigen oder in audre Weit 
wider fein Conſcienz, Gewiſſen und Willen, por dieſer Auger. 
Eonfeſſions Religion... in ihren Fuͤrſtentuͤmern, Landen us: 
. Herrſchaften tringen, oder durch Mandat Oder: ist einici: 
‘.. - gndser Geftale. beſchweten oder verachten, ſondern ba 
ee eae eg Fe ſolcher 


W 


ry 














1I3. In dem Cyncept des Religions Friedens war.dtefer lie 
terſcheid ausdriicttidy enthalten, indem dem. 15den §. ded Te. 
. Br. bas Wort “Feines Melilichen Stand des Reidys” t 
.  gefegt wars das Wort Weltlichen wurde dber auf Grinneri: 
der Froteſtantiſchen Gtande ausgeloͤſcht, de Meiern AG, Pr 
_* Veftfal: Tom. H, p. 6Ga 3. Ohwemtdin die hinoriſchen Stee: 
uigkeiten tier den geiſtlichen Dorbebale- bier. etngaiaficc, 
‘glaube icy dennoch, dieſen Unterſchied zum Grunde legen 
aͤnnen, weil der Weſtfäl. Sv. Art. V, §.15; den getlite 
Morbehalt befraftiget, fomit auf. die hier. angegebene Art der 
ReligionsFrieder erklärt. S. Aer. Vs Gr, LP O.: 
‘Quae-vero.de nonguilis in ea (pace religiofa) articulis cor- 
troverfis hac tractatione... » ftatuta funt, ea pro perpet.. 

_ dictae pacis declaratione,.. kabebuntutfr/s. 
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older. on... , Bi ibe ». Gabhten lieg ud 
—— ec Sab Obrigteiten, iain — 
keiten und Gerechtigkeiten, ruhiglich und friedelich bietven 
laſſen ſollen, Alles bet kalſerlicher und konigl. Wuͤrden, fuͤr 
lichen Ehren, waren Worten, mad Pou des Mard griedens. 
)agegen verbindet ber Religions Friede (CG. 16) bie Ange. - 
onfeſſions Verwandien Siaͤude gar Beobachtung ehen diefer 
flichten gegen katholiſche Grande. Allen. dieten ward 
ennad nidt nur Me Gewiſſens Freiheit aijsbrüͤcklich vers 
attet , ſondern mit derſelben bei jeder Verſchlerenheit vder 
zeraͤnderung der Meligien, die Erhakinng aller Gerecht⸗ 
me verbunben AT Fe Pe nat ig | 
Aber den, Miftelbaren gibt ber Religlous Frieden 
eſe auſenliche Rede nicht. Es laͤtt flap gwar nicht loͤng. 
en, daß auch der Gwiffens Frelheit den Antertanen tira) 
leſen Frieden habe’ vorzeſehen werden, wvdlehs, man vers 
bnete EGF. 23), daß “fein Stand ded Reichs des andern 
ztandes Üntertanen zu ſeiner Religion dringen, abpracitiny, ~ — - 
er wider thre Obrigkeit in Schutz ant Schirm men - 
lle’ s man verſtattete (8. 24) tatholiſchen anb xvangeliſchen 
ntertanen, daß denſelben, wenn ſie ihrer Relig oni eg av 
it Weib and Kindern aus. einem Lanbe in ciw anders zuß⸗ 
mn wollten, dev Ab⸗ und Zuzug, auch Werkanffihrer Haßbß 
1b Guͤter, gegen ziemlichen billigen Abtrag der Leibeigen 
raft und Nachſtener, wo and wie ſolche an jebem Orte von 
lters hergebracht, ungehintert zugelaffen ant Sewtfliges, — 
ch an ihren Ehren und. Pflichten allexdinas unentagltien 
ſolle. Allein wie wenig iſt hier den Untertaneg 
rſtattet! Nirgendswo find dic Graͤnzen der Laudesherxij 
en Gewolt feſtgefetzt, welche der Laudesherr dicht uͤbet⸗ 
wetten koͤnnte, ohne ſeine Untertanen gu bedruͤcken; tops 
rſtliches Ehren Wort ſichert fie gegen Kraͤnkmgen, keine 
dn ded Land Friebens ſchuͤzt fie gegen-Geiwnldrdtintetten; 
an erfanbtthnes nicht, etwa bet dem Eannner Gericht Hige 
chzuſuchen: nur. bas traurige Auewanbernugu Recht ways 
StatoAnz. X48 CE flats? 


x — oA oi 
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enti Apa! Welt vow dieſen Becractuugzen ausgehet, m1 


+ Amie pte Weeorduunger des Retigionesrtedens ausreidi 
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— SBefdpwieeben Awewen nach ſich zichet. Leberdies deweiſen es die ja 
Teil grogen und. maͤhzſom amd gearheireten, Streit Schrifie 
Papel, ode den Weſtfaͤliſchen Friedens Handlgngen 3 


— heit und das Auswanderungs Re t der Untertanen o 
— specie} murriga (. B. de Meiers Ada Pag, Veltfal, To 


FUROR e RIT 

elben; ten Dowadeicet’ Friedens Schluß, : verfalyt 

+ af. fred anffattend ; Daf derfeibe ther Gewviffenaseeier™ 

AInntertanen, und die Erhaltung aller Getedhtfasne-guiet je 
Eteliglora Werſchledenheit, auch nicht Sine Verordnung oF 

hüelenIche weiß swan wot, dag der gderh. des Religion 
Moledeus/ dn-avcldeut mari die Rechte der. Ummtttelbare 


is ‘get dem Conebdsiicl ee Friebans Schluß (Ard../, |, 
- dqysprddd ltl beſtaͤtiget und erneuert worden. Allei anfft 


— “unter: ven: Staͤnden die Reichs ein baſtaͤndiger Friede 
tne vollkvmmne Aumeſtie, ohne alle fernere Gewaluaͤrie 


Hem Religtone Fkleden H.14 waretr ſchon · vorderſamſt ¢ 


























Katiete wad thndh , damu ſie wienightens dem ‘Geren 
cafigs, entfliehen koͤrnen; ein Recht, welches notmentiza 
—* erluſt des Buͤrger Rechis, und: fo viele, fo gro} 






Aden den. Standen beider Religionen uͤber die Gewiſſe 


*. ‘ 


My By-799, fgqedn DQB foaar, dieſe wenigen Geredtfar 
preps: — nicht —E gedeckt war 


ws 


‘ged Gang tew 





WGSefetze 648 in das widhtig he net 


Seattt- Juſchern ſucht, tit dem ganjess-Rebigiens ht 


| Tend Stetbt es iuimerdaß man dieſer wichtigen Berordm 
gest mit trioer Solve gedenkt, da thas ſich in dem. jn 
Ackee Frieben oScauß beb weniger wichrigen Genenftine 


rſchen ſolle CLP Gi Art. & .Adem aad 
Dewvalttaictentu varbaten, wit ſte. ſchon ver Laud Fri 


sbnterfagt-atterg. wae dennbch warde ben Rechten der | : 
gaittefbaven'tw beſondern Iptzen motgefehen > und die oi 
ig wae } : re ; F “a . ¢ (er a “a ‘eg — 7 e es | 
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4z. Pfalg Vuh Haus Verttag. D7 t. 43 
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He geht. ja nar auf rede Feinrſeligkelten bre jetzten Reiega. . 7 


Shen for wenig Ht die vollkomnme Gleichhelt, welche unter 
en Staͤnden Weider: Religivnen. herrſchen ſolle (J. P. O. Art. 
1, 8. 1) tine Erneurung des J. 15 bed ReligonsFriedens. 


ſüenfalis ¶ könnte mah bee Bervetoang tee Denabrider | 


iriedens Sqlaſſes Art Vnt; . 3) ld Sie Erkrurntig des 
keligins Friedend arfihen; sin welcher den Sindendes 
keichs “alle Rechte gegen jede untertraend-einent Vorwanb 
orgunevstupe Beennraͤchtigrugen geſichett aerdenz Alleis 
enn man dieſe Etelle · mir dem RelilonsſIvleden vergleidt $ 
wird man dhe Staͤrke, anit welcher ver! iMeligionoFriebe 


erbjetet;; den. gndan Dar Keligion halbor gu beeintraͤch 


are, ſo ſchr ormiſſen, daß man auch dieſe Suelle nicht als 
le Ernenerung ded: Religeno Feleden⸗ auſehen fans um ſv 
eniaer, Aabd dex getſoliche Voerhehatt (le Pr O. Art: V,. 


15)5 und die GewiſſensFreiheit, tune das Auswande⸗ 


mas Mocht der Uutertinen (bitch A: Vs § 34-237), th 
nn BB ehh Britten sie geuau Hed>-ausfisith beſmmi iſt. 


ideals eb mon aie tals Mell gionaVerfiblesenheirserbans 7 


ne Qexechtſame des NMmutielbaren, ficwdaberwidhtig cehat-i 


n, ober. bie Birartinng Ded: Religions Geiedens qofiuhebent 


n Willen gekaba haͤttet ſenhern die-Urfade dieſes Seill⸗ 
weigtus glauba dch Darinu zu ſinden daß die: Rechte ree 
umistetbprcn. dorch bein Melty tons Frieden fein außer alle 
veifel geſetzt waren, sed: fein-Gtand-bee Reichs bleßlben 
ſtretten; konnte rechimailtes wo im Megenteil der Geiſtliche 
vrbyhott: ud: bier Reqte ber Mittelbaren immetwaͤrenben 
treitigkeiten ausgeſetzt waren Eo:konnie alſo in dem 
suabshiter: Friedeno Echluſſe uͤber the’ Mechte ver: Unmit⸗ 


baren vite verorduet werden ʒ bem nee die ſtratigen 


ontrouefi, aben S. q0o, unten) BWrttfel Bed Neligions⸗ 


iedeno famen gir, Sprache, und aril elten ihre Weftimmung. 


Aber abit pet halb, ; weil der Obnabr. Fr. Schluß thts 
ftirmrnt. bleibt bie Berexduiing hed Religions Friedens in 
rey gangen Wuͤrde ſichen — 1), nud ff} die Quelle, 
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aus weſther ie —— —— werbru uiiß 
Kein Siand bed Reichs dark dem Gewiffen des andere Stow 
des einigen Swany ankegen, Ket: Srawsl BerrBeeligion 
wagen tte woddsporbenen Medie dedranderp Standes ſchm 
lern. Ein Reichs Geſetz Hed. Ke: Krz) verbietet es, we 
Ges von allen Seizen Beweiſe in ſich hat, whe nahe bref 
Rechte Daw Kaiſer und dem Reid ain Deryod gelegen ſeien. 
Man’ — alle nurzerdenkliche Urtep edn. -Geredhofann 
— zu machen/ welche anverbetzlich feyn folgew, | 
alle —* Mitral md Wegen ps -webaiehen, wodurch 
| Gewiſſens Fretheil vder dieſe Rochte -orrleBs werbewitba 
Frierlich wurdenehrie inte: katſerl. utd koͤntgl. Bitoen., 
fuaͤrſil. Ehren unde waren Wotte, veryaͤndet; tindau 
Ueberireung deſes Werbots —— geſetzt, soe 
. ei mani nue genet AlumiseiS cre comeite gee — bir 
von des Land Friebens3 
Wenn Albrecht V durch ‘pid elfrige Abel 
— _ Ketwaritingen den Landes Nechlal ger · do⸗ VBelvnatuis zu 
VVrtholiſchen Religion’ als norwendige Etgenſchaft vor 
ſchrieben haͤne, ahne welche er zurr Erb Folge nafhbly 
folltes fo. haͤne tx” entwaber bee: Sewiſſtus Freiheitt gu nate 
giteeten:, ‘oder. tivent Wirtelsba cher ſein von dem · éefte 
F Erwerber auf ihn / gekommenes RedysiauGdte veth et Wittels⸗ 
hachſche Erbſchalt entzogen; ee oe 
Reiigion Weber von dand uid’ Leuten. Warhzaſuig. 4 
 brecht Hoͤtte ſein Fuͤrſten Work, welches er zu Wugedory 
feierlich verpfoͤndete, gebyodjen ,? ite terete 
Friedens ſehnldig gemacht! RR Ie a oe * 
. uv nay. Gielen Neyoclationen eddie tin Fel. 
Fr. Fagan ‘etngetaute geifiicht · Vorbe halt iw Oonabr. J 
— ſejue Beſtaͤtligunge aber ſelhſt dine Vearorduurz ents 
Dt: etwas ganz ſpeetelless, onthaͤlt cine Anemarhe, durqh 
wæelchedle Regel in nicht ausgenommenen Ballets Sear 
wird. Es Alege: wwol-in: der Manne einer geift lichen Bart 
x > and ber mit. the verbundenen ——— — — 
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3. Autes evga’ towne 1 -fomie hier dle Religionse’ 
fr vermag bel, weltlichen Caren: einen sleichen Grund 


“rie lino 


onabe, Hriehen®-y ewefed |’ Fuͤr ihre Unyercane ward. 
HARA CR As ; taf triner, ee: fi fatholif over. Progeftant, : 


t Relighon teenen..orradtes, : —— 


andwerkrir an iin fren ; Grbſchaftz Meymaͤchty iffen snd 
neres: Rechere and gefihloffed. werden. folle; foatern beide, 
er durch gleide: Gerechtigkeit amb gleichen Gaus ¢ follen. 


h der naͤmlichen Rechte zu epfreyen haben (1. P. O. Art. 


3). Und Staͤnde des Reichs, welde bei dem 
—* Friedens durch ihre Einwilliguug · nitwirkten, 
elche fuͤr das Wol ped Untertauen ſoratten, folfien thre Ges. 
ſene Frethait upd: idrs rable cetd thetithen Beeintraͤchti⸗ 
mgen uͤberbafſen haber 21-9 Rein Pfaͤlztſcher evangelte- 


ict Burger. Lao,feincw ow and ber Urfade-enterben, well 


bie katholiſche Religion ungawm.” Sollten wol Max Fa- , 
feud Curt Theodor befugt ſeyn, dem⸗Herjog Johann 
ePfagdirvenfeld WfolsBatern. gu entgtehen, aug dem 


gizen · Grande , weil er Proceftans iſt 2 — Wenn der Uns | | 
isu,’ dew Ueligions Berracearags maͤde, endlich angipane 


eer ob». s 


* and gruteßen/ J obey oertasfen. (iy RB ‘Ov’ Art. V, 


30)y: aprenttiert:feln Eigentum nicht. > Lad. elu Vearttes 
sarer foll feine Rechte auf bieatolisediges Ctamms Gir : 


‘ber. — —— ne . 
ci ei tert der Patr SattsDericag, ben 
lige 


eſtfaͤl. Friedan ay feiaent Imern; of 

“v3 — ‘ee. gegen abſolut beſelende und: iernre = 
tze: off mbar I aiſo dieſe Sece bed Baty... 

— pull und mG — — il — ⸗ 


a⸗ 
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| he 5 Sa bens Deeg 177%. — 
bibles: —D— geian ia, unindalich Be Pflahun 
denheit gu dev Woͤtte felogt-wnfigig tumble. Aber 


Die erſ(chlig wivenbte' Criende bet Gist hsog des 
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26>: Gregg KATE 


aa Hit. 1.4.3). ae Ride gehen! Fanch Dasjerly, 
was man im gangen. deuiſchen. Reiche ix dem — 
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ten fbr hekaunt cenereannen | ety irteft den Bein Ge 
VWerlrag bog: pep Haniew, 2s ‘ 


Als im J. 1708 dle. Groue Vohoien zum oblige 
Belg bee nach ond! nach Mrſellben entzogen geweſenen — 
wieper zugelaſſer Descaes, (hr! Rep cMaus Hannover dv 
‘ neue Kur: Warde: ervichtet wide :. dachn wat an tee oil, 
daß etwa in der. Rudotfifdaen ober. Wislhebn {den akiate ti 
— Nachfolger aides · Kur wer; gig: woͤrr, fori 
dieſelbe an einen Augsbarg⸗ SonfefiiossBerwehten ji 
| Da Kur Rateyg ſchon am 29 Apr, 1706 in dhe Wee: erflir, 
fowiit tie Balriſche RurSsime. nicht mer vorhanden mi, 

ondern Kur Pfalz in ſeine ehemal.e g te Stelle. umterun 
urfuͤrſten Hinaufruͤckie⸗ “Jo dara da v die far Danvoves: 
richiete nene Kur Wuͤrde, das Verhaͤlnis der Religion w 














ter dew KurStimmen pavaͤndart woarden. Dena port 


CBohmen ſah mon-mit Recht.als xine alte Kur an) wars 
im Rurfariit Eollego 5 katholiſche gegen, 3 oteftauliſe 





; — be offinbaxdie-meteren Stimmen katholtich. Diefe Dio 


eit dev katholiſchen Stimmen hatte aufgehoͤrt, wenn Phi 
_ einen proteſtantiſchen Nachfolger erhatsen hatte: Draw wolk 
dieſem abhelfen, und verſtattete den Katholiſchen tus Ku: 
fuͤrſten Rate eine sAibergalicge. Stimme. welche. der woot {igen 
katholiſche Kurfuͤrſt fires follte,: ; 3d will. bie Worte tis 
' fed Reichs Gutachtens vom 30, uu. 1708 (Zeven 
pom Raifer bea, 6 Sept. 1708) Lied aifuͤren/ weil 


; noch einiger Eroͤrterung bedapf, eee te 


Vor allem follte aud feRgelent 33 * —— daß gun 


— dieſe Yntroduction der Braunſchweiaſch = ‘euf ten Fai. 


wenn aud bem Haufe fal lz fowol Rudolf als Mithelnw 
ſcher Linien, kein kutholiſcher Nadfolger- dn” der Rall 
Suc mer, Adria, fonderw'jetbige an eines Seg: apo — 
— — ſollte, falvo de — 
“palibus 0 ae mae aae wit —5 — 
etn Hay — beiben Bae fid... ia gigetvagen . 





F — es USN \ . 
item, und ble. jets adte, Hanpboerfcpe Kurkinte aod, ſthude, 


7, welde, den Sefetzen gemag it; wenn ich ber 
vtefen habe, bab folde Dispofitionen dem Rellginnds tap 
Bet fAligoen Wri 
brtigrung mide, richtig ſeyn 
Reichz Solgß tn der Art ger 





Religion Yh betbonens ,, 
g 8 eet 2 ee GS A a ae 
Cage ea 66 Gio sohs 
mare sy we a PO, ANS 
es ae a SS es a es ee ae 
: : 2 — oe ae ae oF. i 5 ae ; F 
eee 5 Ew — Geog OUI Tee 2 Ie she : 
ead ee AMD DE PL NOt ay. —— 
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: Fenn ae) Coe F — aA ur · 
we: Bothenbutg 8 Dees 1788 | 


* & 
: yhen 
»,? Urea 


a: — “Wid bie nitterſchelebenn Genet’ ing Chel bet bir 
J — — ‘Tid, um, die Graͤnzen des Reichs geg 


J dommiantirt worden. ther dle Graͤnze gu gehen; und die Ta! 
fittonen, bt Bit: Raifert. Maj. Trappen guſwilig ve 
luaſſen hates inummen: fv sift dies alles, obné ſu wih 
FERS: wad hietbei tte Abſtchi War ; ge(dheler, big soir m⸗ 
ler ben Payerit’ vor Friedrichshamm nadbentei;’ A alls 
- @whgen koͤnnten.“ Hier fanned wie nun bal: GYG dieie 
Schritt wider die Gerechiſame MNaitoti gerichtet ti, 











x a J 
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“tte be Ruſfiſhe Riailerin, Far des Generhige 
i ‘Bare. Armſeldts Memes | -% ' 


Rehintenter and Corps, aus militaͤriſchet Schuldigt 


efuͤrchteten Elebtuch “34 verteidigen 3°. -ba fie hierno 


wæelche wir eben fe eiftig berteitigdn, als umfre’ milttdriide 
_ Biltbien erfuͤllen. In dieler ie Lage, fowol ut 

Pfliditer als 1 eb Or yet nachzukommen, als. cad 
Me welche uns als Soldaten obliegen, gu erfuͤllen, glau 
Bini tir das rechte Mittel gefunden gn haber, wenn wit in 
hiefſter] Unterraͤnigkeit gor Ewr. ‘Ralf. Tay. zu verſ⸗ 





chern wagen, dag ver allgemeine Wunſch der! Nation (be 


ſonders ber Finniſchen] dahin geht, daß ein ewiger Friche 


_ Und’ gute. Rachborſchaft zwiſchen beiben Reichen feyn wm? 
a bleiben moͤge; wenn aleich ſolchet bard) einige unruhige hy 
| phe: i nee arte. worden, swale unter. ten, ‘Sai 





{fl 

7 Sua = ‘ — | : 7 3 — — 4 
— — ‘Mer Riabedy anſt den Sart ree apart: 
ich ‘laffe alfo aus eter Fanmnlyung vor rule 


bei vet ſchwediſch⸗ finnifdyen Yrmee betreftend, nur beetle 
beer abbrdcten, die nicht ſchen indeß im vielen Zeitungen be: 
tannt gemacht worden "find. Vind die beſactagten VNoten de 
Hru. Einſenders laffe ich weg, weil fie blos die eigene Veber 
zeuguna deſſelben von der. Siraffhark.it Het fogenanntes 
Rebellen, ohne Seweije fir -anemartige Lefer, 9 ſolche ert 


Bon dem ——— Reichstag erwarten, barfiel en. 
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yt taf in —E 499% 


i wenn fe allgemeines Wol beſbrdemn wollen, nel elufele; 
ige Abſichten zu verdecken trachten. Dieſen Georery der) 
Rube wird es auch ſo viel leichſer, Perfogen, dip had ware 


imeteia hey MBation bide ,— 


a o-vblephen, ba per legre Kelehe-anlt der. Ra ilifdyen wane 


thie, wodurch ely angtaͤckucher Krteg geenbigtt, nae Saws | 


erloren warde nog fn filfhem Andenken jſt· · 
In dicfer Lage wagen wir es. damit cinfaewiger. ais. 


cherer Friede and-gute.: ‘Nachbérfchaft bleiben moge;: 
‘wr, Kaiferl. Maj. demiitigt vorzafchlagen, pnd Hochht-y - 


lielelbe fulsfatligh zu bitten, unferm Rejche dis Grin-, 


en Wieder: 4u (chenken, : welche vor einem haib en Jara 
undert deſſen ‘Gtinzen waroh'. Dann hatte der Nebelges; 
unte feinen Beweg Grand , den ewigen Frieden zu ſtoͤren, 


nd Ewr. gaͤben ber Nation neue Beweiſe Shrex gnaͤdigen 
aneigugg; und verbreiteten Apes: ‘ae Vergangne eine ſichre 


robe Ihres ee 2, und — foi in, den Here, : 
a den 











I Die J lateiniſch aedruckte ſouderbare Sielle lahtet iv. 
der Note der finniſchen Inſurgenten (die uͤbrigens im Wes 
ſentlichen mit der der ſchwediſchen Abercinfinmt, nur die 
oben tn Klammern eingeſchloſſene Worte audgenommen ,. die 
tn meiner — Abſchrift felen) folgeudet unud 
wagen wit Emr, Kaiſerl. Mat. allergnradigſter 


Frieden zwifchen beiden’ Reichen feyn würde, falts unſet 
Land wieder dle’ Gram en bekfime, welche“es vor einem 


halben Irhanderte ( vor deiti Abotfden Frieden 1743) — 


habt. S. 


2Hier hat wot ber gt. Einlender aus Gotbenburg, “bas 
Schwediſche nicht verftandent in der finniſchen Mote find die 


Ausdruͤcke gan ‘Deutlid) ſo: und — ee Eur. der Nation | 


in pean rer Geworeuheit yang d ein Zeichen.,- .dafs 
fie Wad-Ver ngbhie aufric 


lich Ezor. hierdprch die glorreichfte tenSiule in. dankba- 


‘er Nachbatn‘ ‘gad a ——— — errichten 


werde, ·S. 
, 8 ae # 
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epriifung . 
in Untertinigkeit anbeimzuftellen "ob das. vicht det fi- | 
cherfte_Biirge fiir einen. fo immerwirenden als niitzlichen- | 


tig vérgeffen ‘barren Uglimfka, 
Vergeſfenheit, nicht Glanz) wir agen zu glanben, .dafs. 
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ae weigen xi: 48° | 
zen henklorer adie bie ive ut ‘hance 
a : Ehren Sante, —— 


Damir wiro efaren mdden, te wie — riulge Unten 
handtung ‘mit be ReidysHEnden, wenn ſoſche Drv 
| A Heat (ei ohBa, 8 felrr ſamen wir 
————— ——— — Majorvon ——— ab “Level 
unſer unbeſchraͤnktes VBerirauen hat, und] woichen wir, bel 
‘der gegenwaͤtilgen ‘Lane der Sachen, wilt dor allergedßten 
AUmnhe⸗zaruck erwarten ‘Die-gnddisfie Autwort, de 
ou Exwr. an uns berbracht Werden wird wird enſſchei⸗ 
den, ob: wie’ bie Waffen niederlegen, und zu der Ruhe, 
welche nuſre⸗ time des Reichs Sluͤckſeligken asad, jw 
rvckkeren/ ‘ober vb wit ſie — ‘ene flr pad Neich —8 
» Met tragen ſollen, welche?, wie wht hoffen? tas Schiche 
der ſchwediſchen Maͤnner bewaren soled. wenn ſie mit Us 
berzengung wiffen, Daft’ fe: far’ bas Baterfativ “ Gri 
— dem ·Zobe — bhelen. ae a 1h ste — 

* General Arnfeldt mit Yooo Wann oon ‘her: — 





Saermannlanuds-, AſoLuns-.Bfotnebor 
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die Herren auf eine. anadige 2 ntwort boffen uͤrfen. ©. 
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Bie des Koͤniges Betrogen von her. Neiton ihrem genan zu 


nierfheiten. gewußt. Sie iſt durchaus aide geneigt, foldye 


el been Jhr naturlich zuſtaͤudigen ——— 


alt einander gu vermengen. Aus dem Grunde— iſt es⸗ 


nd deren ganommene Entſchluͤſſe zu e.faren, worary ſie ſich 


ict Verirrung entgichen will, bie than gemige hat, um bie 
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\ ged geginwartigen fritifden! Lage ter Sachen, miſto alle 
diejenige, die an’ dem heilſamen Entſchluß Vell Gepommmen, 
und die der Majot Fagerhorn nambaft gemadt hat, widt 


ſhaͤumen / ſuch zu vevelnery tas. etre Verſammlusg oon Mit 
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_Raben kan, alles was jn threviathaneinert Wolfart fiir jehe 
bhandeln. Dar General Alsfin- Puſcixrin, te dte teat 


buͤtgern aus zumachen zu ſuchen⸗welche geſetzliche Wntoriti 
wedouͤre di auchuuſt. zehͤrt, ſchließlich abunrn amd zu dcr 
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putirtes,, de die Ftoniftee Urcmee abſenden Caw; ju.cw 


pfangen und ihnen allen den Veiſtand gu leiſten, -der nitiy 
werden fan. unn diefen patrlotiſchen Schriu gu. einem gate 
Schluß zu bringen. Es se nag die Zeit vorkaaben, w 
Ihre Kaiſ. LHap alle, bie edelmatiqes: und wolwollender 
Geſinnungen.in groͤßerer Weite ſehen laſſer kan. pte Cie 


fir die Sinnifhe Mation hegt. ‘Aber vorher nod verlanit 


. Bie; daß ole eigentliche Finniſche Regimenter fidj aus Ih 
F tem Lande · zi n. Daß ſich dex Koͤnig von Schweder 
mit pęr anfer ihm verſammelten Armee gu. cider] gleichen 
_ Yrmbaan laſſen werde, iſt nicht zu hoffen:¶ ju dieſem Fall 
xtodert Ihrex Rail Taj, Wurde und Shree Untertann 


. Wolfart, jhe riche nar mit Gewalt daraus zu vertreiden, 
Endern thn’ oudn bei. ſeiner Retraite ga verfelgenz wo ¢ 
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dann leicht geſchehen fan, daß ed lar die. ruſcaſchen Drupper 
etre Notwendiakeit wird, in GFinnland eingiredhen, Dod 
follen.ip dem. Galle, in Ruͤckſicht auf 48 . .tworitber (ib 
then tigian Chefs-nad Officicre bed. der Manigehan Arex 
besgusgstaties babes , und wenn dieſe Geſtuaundden tea der 


andyry Finwarern des Groß Fuͤrſtentums approbiret werder, 
die ruſſiſchen Truppen und ihre Bapwequngen in Finnland, tle 


Einwoner nidt aur nicht unterdruͤcken oder beſchweren, ſor⸗ 


pts 


v 
/ 
ve i 


a 


* 7 15 Pann . Pr Poo eS * — 


so. 


44. is want mit: RS 


— * zu eruchien und feſtraſe en, ni⸗ gete Pa⸗ 
tet ni wolbenfendé Mitbuͤrger ſie wanſchen und iis: 
fen nibffen:;-inn setnen (id; cheren und — — 
fland zu ethutie c. Pe ee 


arr —— 
St. Percteburg 8 5 Mug: 788, — 


ee | eer a4"; 
vt 





oo de cote 2 , 
ae ‘ 4 -¢ { yts 
— ~ 
J ad : eos ° & 4 sag : ies v\e . ow . 
—— ee ie ae ee 7 Ste tak : 
fee AG Ree Eee ay ae Ch ere ee ee 
- at % < F 
: : ‘ ; oo ne SE * eee ben 259 
>t a “ so? *., —8* 45. aig 9S — J 
we ge wm ft * A ES ‘ 


——— fie bie Adembléa a Notabitrs *- 
hi Giariptaag, Def. nbgbftbewoete den. Heise Cagoin Seand 
sr, ley at as reid) yh jmmen. wr 2 oe be 59 
Directeur~ General des Finai OME 
——— —— pda Alfemblée Cara 
0. 1788 — 


Cr bem. ‘Courier ad ai hin 1788, ‘Ne. 935 ‘ond | 


Mane erren. yy DOU nine ; aye be — 
inzufgen/ ſo eben "bon ge eee * bie 
Jmportang, dee —— mit denen te ſich bes 
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fier rho * zu der — E—— —— fees, 5 
der Frankreich ſeine Siͤrke und ſein Gedeihen ver Rivig 
vine Ruhe und ſein GU,“ erwariet, iſt eine eos 
ten (des plus gugu/tes) — die einer fs 
‘ain —— fam, — — 
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*) “Selanntlidy — ny 175 Saren tein RetaLag mer — 
vrankreich gehalten worden...’ „Alſo hat man. nicht nur vere 
geſſen, wie'es dabel Herging’, ‘und die Regiring bat {toon int 
-Gommer bie bee Gelerten auf ben autiquariſche tntet Sent 
gen, bardber, quauſtellen; foubire jetzo eine andre Bate 
aflen Stiden in piefem arogen Khnigreiche fit ,..fo paſſt die 
alte Form nicht mer, die fic) von —* und Grufenweife wuͤrde 
abgedndert haben, wenn diefe hohe National Verſammiun en 
ununterbrochon waͤren fortaehalten worden. Der Fall fan 
viet ta —R — * — tn: Dänemark —— aut : 
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Souvetains ſerundiren; “david Ihre Arbeiten werden Sic 
Ben beſten why’ gerechteſten der Fuͤrſten niierſuͤtzen. Und 
fo werden CRE; wenn ich td ſo ausbruͤcken barf, die Ben 
. Kafer shee Zutraiens ſrhn, welded ex von der oevfainad 


my tet Rattore ‘$8 erwartereberechtigẽt iſt ſo werden Sie die Bo 


| “ge! ph demjeriger ebatt, was ke iͤber — sat 
Bete und zum'Gluͤck feinee’ Urhevttinens ‘. 
Stray Fuͤrer branden Ste M. ren sid 


, * veſned werden deh Miniſtern des Roriged delfen, me 


Ei⸗oſthis volle Ratſchlaͤge vorlegen follen, .. Ader da 


I — tity ite auifzutragen geruhet hat, die Nachrichten ge 
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naner ————— dier Ihnen von Nutzen ſeyn tins 
nen? “Fo merde ich Ihnen, ‘auf · Befel ded: Koͤngsd, von wet 


a (Merhode viecaian: See Uaioe Pateeteng Sefolge tat, (u 


gleich RKeicſenſchaft ib len ais 

— Warſchein lich werden | Ole anfinglid tine genaice Rob 
uaich Hen wien Detaite fa habe foimfigen 5: die Nechauf da 
Jetzten Reichs Tag von r014bezichen; und Sie wade 
| ‘geht: blod die Difpofitionen , deren Audenken Heh bis caf 
Rca erhalten bat, fondern anth deren Wezieyeuget anf die 
or beright? Seerinde;: kennen lernen wollen. Gewißlich 
— — waß ote Grundfatze der allgemeinen Bi 
Jigkeit Bent tent pw Auslegern ba vunkeln Suachen tena: 
Sie werden wollen, daß dieſe Srundſaͤtze Ihnen Helfer 
micht allein bie” Verſchiedenheit vee Belſpiele, fondern (elif 
“hte Witerfpruche die: Sie zwiſthen dem Geiſt der alte 
Eormen and den verſchleberes Anwehdungen, ble man ent 


davon gemacht hat, bemerken werden, ‘unter, fh ga vereiner. 


Endlich werden Sie vod) nach ihrer Weishelt erwaͤgen, wi 
ſtark dex Einflütg eines Zeit Raums von beinake: 2 Farber 
derten ſeyn muͤſſe eines Zeit Raums, der in einer Periode 


rig feit’ dev die poltrifther und moraliſchen Melange 


Ste groͤßten Mevolutionen erlitten: haber: nn Bie were 
vielleicht anita bag man, ween inte: fericte ant thn = 
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dt mex fabfiftiren ,. auffriſchen uad heiligen mi te. 


en Sik allem dem, wus Ihnen Conſtimionuomaͤßig ſchei⸗ 
ien wird, erweiſen. weeden, belieben: werden, Sich eie wol⸗ 


berlegee MRepttationamb mvarteliſche —28 ebenfalls | 


un Fiver dienen gu laſſen. 
Um Ihnen alfo M. Sn. in alle. bie: Bege zu bebe 


m, die Ste cinzuſchtagen ſuͤr gut fimden werden, bat man 


ie Materiem, die Ihnen zur Aufklaͤrung plesen féunen, 


uit Ordmata claſſificiri: und es iff patig, ; Sheen, bon der, _ 


abel gebrauchten Methode Rechenſchaft abjulegen. ‘Mar. 


ermutet, Daß Sig Ihre Unterſuchungen vielleicht in 4 Ube. 


nite. teilen werden, bie (id) auf ſolgendetz heziehen. J— 
I, La Compofition des. .prochains Etats - - génbrasix, . 


Hier werden Sie viell eidt ſchicklich finden, gleich An⸗ | 


mas die. allgemeine Anzal der Depaticten. pe beAimmen,. 


né denen: biefe. Moertonal Werſammluas gufasmnenaetege {eon | 


ls und. um Sie to Ihrer Beratfhlagung gu leiten, hat. 


nan eine Lifte ber die Angal ber Depusivten bet ben vor bes . 


igen Reichs Tagen verfertiget. Und) wird man Ihnen 


berdies genaue Kenntnis von der Groͤße and Volks Menge | 


es ganzen Koͤnigreichs, tnd insbeſondre von ber Groͤße und 
olte Menge derjenigen Provingen geben, bie, da fie erft nad, 


mF. 1014 mit der Monarchie vereint worden asf dem 


maligen ReidysTage- keine Deputirte harem, 
Dann’ werden Ihre Betrachtungen aif die Auzal ber 


epraͤſentanten jedes Sranticg (ordre) tis efondre geben, 
ozu man Fhnen die im J. 14 64 "and auf ben vorherigen 


ide Tagen feſtgeſehte Proportionen vorlegen witb. Wemr 


ite fidy mit dieſem Gegenſt ande beſchaͤftigen, ſo werden Sie ; 


rinnilich andy Gon ber Art, wie bie Reichs Stande in alten 


titer, deliberirt haben, und a aud von ber Art, 


Crnesthe XI: a | wit 


—XRX alle Gormen tee. 
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F wieSir whokijen, dagaro jcha — oti enna 
- , wollen, Ri die Feſtfezung dev. reſp. Anzal der-g Hronun⸗ 
gen tft mer oder minder intereffant ; je nachdem die Tinrich⸗ 
tang bei ber Reichs Standen ſeyn wird. Sie iſſt von ſehr 
großen Folgen, wenn ſich dey Ordnungen vereiven, uw 
en comnmun {in plent] ʒu deliberiren s<fie.ift weniger wichtig 
genta fie — oe — fine — 
Sulmme — — 
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Th. la Fora dies Convocation. 


i Dier wird gu uͤnter ſuchen fem, ob die, ‘BerufungsOtrs 
‘ — n die Mandataires ſelbſt, fat alle Orbungen ohne Un 
+ thefhheid, gertditet werden follen, jnd vb dle Macht, bei be 
Walen den Bork’ zu fuͤren, eben ſo anf ainerkei Art fel 
geſetzt werden ſolle; vder ob 8 beſſer fel; dieſe Fisncttone, 
fae bie Wallen der, Geiftlidyteig bear . Merrvpolitan⸗ Erz Bi 
ſchof ober. den Didcefans Bifdof, — file die Walen ded del 
_ den Sénéchaux und Baillis d'e l’ epee’ oder, den Gouberneud 
~ amd: Licuténaht’:?  pénéraux: Sr Naf. in ben’ Propinses, 
und fuͤr die Walen des BuͤrgerStandes den Baijlis de 
robe und den Maires und Echeving ber Staͤdte, ga-ertelle 
Endlich werden Sie noch die verſchiedenen Modificattons 

) = anteefuien, dete dieſer Gang fahig ift. 
a ‘Mody wird Ihnen and te Form der Citationen vorde 
~* fenigen Perfon, bie bey Konig zum Vorſteher Bet den Bi 
Tew eengpnen wird, der Aufmerkfamkeit wuͤrdig ſcheiac, 
weil. wenn folie nldhl pecfonitd, ſondern in dem chef-Lieu dc 
benößice fig. tie, Geiſtlichkeit, obder in dem Fief and tm 
-GaigteBaict des Guts Herrn fiir: den Adel, geſchehen 
ſollten, man unterſuchen jnuͤgte ob eben die egfoue it 
_ Maer als einen Orte Waͤlende und GewAlte ſeyn Fouven, at 
welche Art dieſe — couferirt,. and. auf siete ae 
— qverelet werden koͤune, ine 
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TL Le-ontre’ des Elegions.. 
Die ſex Ser Fhrer Beratfchlaguũgen wird Ihnen vi⸗l⸗ 


ti alé bet roelthuftfafie , und der verſchi dener Modifica⸗ ie 


tionen am metften faͤhig tt, borkommen: Die Walen aller 
Reiche Tags Deputirten kdutgen ehtropber durch die 3 dereinte 
Ordnungen, oder. andy zerreilt aeſchehen, fo 036 fed’ Dy nung 
alvin thre Repraͤſentanten wuͤlt. ‘Niemanoen ift ef eine 
gefallen, taf die Geiſtlichkeit einen andern alé einen Geiſtli⸗ 
den,’ daß ber Adel einen andern, der nicht ſeines Standes 
wire, gum Deputirien wile. Aber nad tent Herfommen 
findet diefe’ Megel nicht bei den Water des BuͤrgerStan⸗ 
des ſtatt· Ste werden alfo eine fo importante Grace init 
Bedacht unterſuchen müſſen; und durch eine Sonderb. rkeit, 
die unſerin Jarhunderte vnd der: franz oͤſiſchen Nation Chee : 
machen wird, wird dieſe Frage tn einer Verſamuilung, deren 
Mitglieder faſt alle die Rechte ded AÄbels genteBin, mit bodys 
fler Unparteilichkeit verhandell werden. Die Forinen der 
Walen par Ferutin oder/ auf jede andre Art, die Beſtim⸗ 
mung ‘ber Merhelt oder der Superiorite der fuͤr einen ges 
ſetzmaͤßig Eweuen erfoderlichen Grimmen’, werden neue 
Gegenfidnde Ihrer Unterſachungen absebew, Befonders 
werden Gie tiber die Regzel der Proportion nachzudenken hae 
ben, wornady am ſchicklichſten die Anzal ber. Depuurten aus 
jedem Teile des Koͤnigreichs zu beſtimmen Are, Sie wer⸗ 
den zu betrachten haben ‘ob die unter den Ratnen Gouver · 
nement, Generalité, Province, Dioceſe, . EleGiony 
Bailtage, Paroifle, -beEanuten Unter Upteitunger,, blog. well 
fie emerlel Benennung fuͤren, andy eine gleiche Anzal Depu⸗ 
tirte haben ſollen. Sie werden 4. Sx. unterfuhen, ob ef 
recht fel, daß die Baillage. Gex, die qus 12000 Einwonern. 
beſteht, und hte Baillage Auxois, die deren 40000 hat, 
eben wie im J 614 aleidy viel Simmen un dEinſtuß haben 
ſoll, als bie Senechay ce Poitoꝝ, over dit Grand -Baillgge? 
Berge. § ahaa Biels — — heut zu We jener 
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660000, und dieſer 00600 Seelen enthktt. Sie werden 
alſo ausmachen M. H., bis auf welchen Punct ed thes iſt, 
die Groͤße jedes Diſtrictes, die Zal ſeiner Einwoner, and 
das Quotum ſeiner Eontributionen, in Betracht get ziehen. 
Tier ber, tlefe werfiiebene Bragen’ eta ens Hi 
zu verbrelten, bat mar dle Oberflaͤche und Both s Drenae von 
jeder Gerteralité, EteGion; ‘wad. Baillape, auch tte Polks⸗ 
Mange son jeder Haupt Stadt und jerem Kirhſpiel, tn cb 
thet genauen Ordnung laſſificirt. Man iſt mig eiver nenet 
belraͤchtlichen Urkeis beſchefiget, namnlich tie Contribution 
ijeder Generalite -ja: beftiommens ahee dieſe Arbelt wird erf 
+ Gafiben Meichs Tag fertig; alſo kan man · ſich dermalen asf 
nichts, als auf die uͤber dieſe Materie deveise: verbreitee 
Begriffe, bezuhen. Noch hat man, weitere einer beſon⸗ 
devrn Rubrike, Ste Madridtew geſanmelt, ote: Sie uͤber die 
Att, wig die Walen bei den verſchiedenen Meichs Sager 
sgeſchehen fib, beleren koͤnnen. 
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Se ee ee 
.,  Dler wird ble Ordunng und dte Regel der Beyatidile 
_. “gangs Verſammlungen gu-beftimimen fepa,, die vor Dieten de 
Arucdiont vorausgehen muͤſſen. Die Auflldrenpess ;:-dieiid 
Auf dieſen Vell Ihrer Unterſuchungen beziehen funert, -ywis 
den gleichfalls aps den, Protocoller extrabirt, und ſo mk 
., ralle andre Nochrichten/ die men Ihnen vorlegen-wird, be 
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— bic Haͤnde ber beiden Secretaͤre der Alfemblee des 
Notables nfergelegt werden: und wenn Sle noch andre 
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Sicke brauch a .fo viefeu, Sie (nen ur auftragen , bef 
fe ſolche aufſuchen and fie werden dabel durch die Antorl 
aͤt des Kbsigs uünterſtuͤzt werden. 

2p Cutt V7. orn... um Ihnen alle die Hilfomittel ys 

detſchaff die man aus einer lerreichen Sonper{ation ziehe⸗ 
kan, id um Jhaen zugleich Ihre ArSlis leiter i 
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Kiniach gevufene Perfonen ſeyn, welche unit ihren Ginſich den 


in bod franzoͤſiſche Grom Recht uͤberhanpt, bad beſonb⸗ere 


Verbbenſt verbinden⸗ a8 fie ſich {ole einiger Zeit mit ſolchen 
Unwrſuchungen abagegeben, welche anf die. — Ge⸗ 
werden, 


atr bon:henes; dhe dic behhe Rerntald-ven bert Manuſcripten 
haben Vie ſich in: den Vedieen Pass. Hidposhet befindss, 
beftduthg.em Sie fle os. . 

Man hot ſehr wenig Jet gchobs tote Sie ſelbſt be 
merterk wenten, am alls Me Ihnen noͤtigen Sommlungen zu 
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veranſtalden, and. alle Nechtchter zaſammen gu bringen; 


indeſſen bat wan es doch ſo wen gebracht, Saß Jhner viel⸗ 


leibe Laine nin ziga welentliche Refraction keke. wird z. and | 
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| Medii usvi Tom, Ll, 1745 y fal. Be 213 5 
—— Derhalben wir endy allen ſeinpriich nad vedem beſer⸗ 
— vermanen und ercatien, ‘bad Be unß nnd Sears (che 
Nacion ,/ unſere Reich Fuͤrſtenthumb und geplette Behemen, 
Merhern; Schleſinaen, und andere unfere undershane, mil 
- fetubtidjem gemueth feqen endy beweget fein; mide glaaht 
Wollen od zukuͤnfftiger Qete tte hungeriſche Sprad 


— = Resion, (a gegen der ———— wol * 
diene 


— ———— die fe cm Damalé » and ange 
E bid. anf Josef U. an Nillionen ihrer ichruder vets 
en? — unten ©, 443 be — 


yao 


“ 


AEE Ag 


. a, 


Nett one aiken wofern-Erefften wab vormoten hoabthy 


.... tf Ble: hungeriſchen hendel und Naihſchiee Lege 


auderet Nacion nit nichen ney vepranchen — A 
A, Jn. are uvis —— Artic. i anni. nizet. 


us in art. 3 anni 1232. 


gi quis, Comitarpum’ mou proprio, & nén de cons ; 
fenfu &. de. -vgluniate, totius regni, extra (cilicet ¢ convene 


fone Regt j generaks, centrihutionem aliquam, feu quod- 
cunque jum, , praster folitum lucrum ‘Camerac, 


« ®% «@ woe 


contra’ videlipepantiquam Regni libertatem, regiae’ Mas _ 


— upvis modo & quovis colore exquifito pfferren 

et prae| — — woe: Univerfitas Nobilium haiusmodi 
Comitatus univerfaliter in poengm fidefragii feu peiju⸗ 
vii, sniffiongmque, s boners & humanitatis, convidta.. 


& condemnata, a. conlortio ceterqrum Regni sjobitiar 


relegyta ex fegvegata habestur ipfo fagjo. 
— I 


23:.1i. ie J * ‘a “ \ Va AP — 


ee oe Bt 
“tarde ‘bes 1 Birger Grandes in Bretagne’, 


‘Extrait des reriſtres du greffe de Vhitel-de.ville de N awe 
Tas, do mardi 4 Novembre 1788. 


“ony 


‘At bureag de hotel commuh de la: Li de Nantes &e. 


‘Mr. Pierre-Guillaume-Henti Giraud Dupleffis, s, confeillet 
un ·roi, fon atecat au flege- préfidtal; & fon procu- | 
feu. finsti¢ de la vile, eft — adjt: |... 

— Ans dem Courier du Bas- “Rhin > N. 96> 98» £788]. i 


+ eine Herren. In bem Angenblick ba ſich bie, al 
——— Skoaͤnde des Konigreichs vereinen follen, unh 
vd die Wide / die: ber· Konig bei Zuſammeuberufung ther — 
berſaummlung fo — — keine audre iſt⸗ ald mit deu⸗ 
es Ove PL Oe ; fels 
bbs ob bet — und an Teil. de 
ove Foderun bi anphint, Nermaptis, 
pemagt worden. —* 





41. BurgerSeand in Vrstagye. 439 


7 e 


- ose — w — ee ~ 
> : s —— —WWW 
a 


1 4 : b aut a ; — 
a i : ny ‘ ‘ t, * 
¢ =. \ . — ! o ¥ 
- < ¥ . i : ae ’ 
. " / > \ : ‘ eo ~ ma _ — 
. : : Mu — fa ra, ' * 
Ae ay ie : *41 244 a ——— 
F 
res a *aary é kigen ts: ” ‘a ‘ 
: 3 ; 
— — a hy -m ; he : Z ex ‘ eo re 
‘ ; Mod ' : e v \ 4 
‘ 


(ehen Heed: HERE Hes: Fran s8fifthen Wotkes: sir Hewitt, 
Gt man blos tn Be woltdtigen Abſichten des WRonarden 
in, ‘Eommt man Bios been allgerieireet Bun (dhe des Dette, 

“und befoyrers desjenigen, fon welder ‘Ste die Repritew 

1. tanita find,” zuvor, wenn wan in deffen Malnen fein 
po Redite reclamirt, und ſeine ungluͤckliche Lage fewol, alé 

— {cine geaviindete Anſpruͤche auf eine beffere Lage, ins hellte 

Sidhe febt.. Die Motwendfatete , * ders Bur ger Srande 
— dis Tiers] die Eriſten zu geben, deren er felt ( 
anger Zeit beraubt geweſen, iſt zu evibdent and zu hand⸗ 


a 
4 
4 


- greiflich ;alp'tag (ie noc) bewjeſen werden müſzte. Dire 
— eran ift ed, dee dle Gelder baut, Ver die HaridelsSaiff 
* Gimmert and! bewaffnet, der die Manufacthren-virtgitt mn 
| gpberkStrs er tft esder dad Roragecth ernoͤrt und belt 
"ub obme (gine Sndiffirie und ſeine Arbeiten wuͤrde Fresh 
freich, dad bluͤhendſte Koͤnigreich oon Europa, “Gald rie 
erſten Rang verlierers- won ns Me 
| Dad qrofe sd ſtolze Projet einer gaͤnzlichen Wieden 
_  * herftellung [régenération]’, ~ diefes des woitaͤtigen Mor⸗ 
Irchen, der uns beherrſcht, wuͤrdige Projet, wird fich alfo siv 
“gals xeauſiten, wenn man, mit ſtlaviſchet Auhaͤnglichten 
J an Vorurteile, und mit Beibehaltung ver alten and barbs 
Aſchen Maximen ber LehensRegirang, fortſaͤrt, dhe Clef 
— bed BhrgerSrandes mit fiir einzig zur Glorie und Gr 
bung ber deiden erſten Staͤnde bed Seats beſtimmt ow 
aſehen. Iſtes vicht jum Erſtaunen, bag ser Simd, 
<2 pee ailen Baͤrgern des Reichs Gelerte gibtdie fie anit 
‘gen, WtdairaraPerfonen, die ihnen vie Jaſthz pflegen, 
‘RearsGelente, vie lhnen dad Geſetz auslegen, Kuͤnſla, 
Ste thuew die Bequemlichkeiten des Lebens verſchaffen , et 
+ fd nůtzliche und arbeitſame Leuke, deren Qanrdel ote Reid: 
Amer nad den Aleberfluß circalines macht; in ect wicht yam! 
Ernfaunen, daß dieſer Stand, ſeit fo vielen Jarbuurerter, 
I der Bevadhtung ind dem Smange acfemtact hack Es n ee 
al Sets, at bad Guid und on aie Feeihat bes BOCK, 
ee teen. * | te og Me I Le 





A 


ps Donan 3 sib defex None⸗ wer allatmaydttintt wat, 


nicht pein ober adlichtit begreift .99, der. Mation,. 
Es iſt Bata daß ein seabed elf Etwas te der Mage 


ber Berwaltang einLauadin- Reldhé-gereduct mende. Nicht 


als wenn es ſich apmaſſen duͤrf ralle dan belden exfter: 


Stoͤnden gebgjrende-Prdvegationn wir ihnen zu tellen: jedbe 


wol organifirte Geſelſchaft laͤßt Diſtinetionen und Stuſen 


- 





unter den Einzelnen, dic fie ausmachen, a5 das gemein, 


ſchaftliche Beduͤrſnis veriangt es, tia Vernunft fodert es, 
und in einern Reiche wie Frankreich, wirbe ohne dieſe alte 


und ehrwuͤrdige Hierarchie, bald alles nichts wie Unordnung 


md Verwirrung fon, Aber mex yerhoaͤltismoͤßige Billige: 


eit in dex Repartition ver Auflagen mex Fiufluß auf oie 


gemeine Sache in Dingen, bie jene, Reparittion betreffen⸗ 


bad tft ed, wad der Buͤrger Stand verlangen fon; unddie — 


Gerechtigkejt ded Koͤniges, die Tugenden bey Geiſtlichkeit, F 


und die Großmut des — ſind ihm Burge⸗ deß “ 8 - 


erhalten swerde, : 


Wirklich, wie fon man 1 fi ch ne benten “bad fa ef ipa ; 


ſ aufgeklaͤrten Farhunderte, wie das unfrige iſt, die b 
den Staͤnde, Geiſtlichkeit und Adel, ſich vod Langer wis 


derſetzen ſollen, die gerechten Beſchwerden des BhegerStann. - - 


bed gegen die dugleihe Verteilung der Uuflanen gu erkennen? 
Unter allen Provingen:ted Koͤnigreichs, gibt vielleicht Bre- 
lagne dad, wuffallendite Beiſpiel dieſer ſehreckuchen Veriei⸗ 


lung... Spier traͤgt ber BargerStand allein die Saft des Cas’ F 


= 
— 


ſemements, big. gewoͤnlich auf gooooo daatsesfteigt; und 


bon 700000 L., bie fir bie Capitation⸗ 
iſt frig Mueil 1570 o90: von beiden UAnflag 
ſammen a 400900 L, ansingden » bsgalt : 
fuͤr ag Capitation ¢ fogar, vie. fetner § 
mit einberechnet, niche WME, 
Dee Aft in berm. waren. Verhaͤltnis wie 1 ¢ *9 | 
may aitehen, daß wenn dle Verteilung diehee Auflage par. 
mares & Jeeta (tte ois ‘heat wirk lie 
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gigs abtvdar ;_ nade fines 
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+ aie Kite: * 


I —* —XR —— tnt Bie 
Einwoner der Proͤvicz audits. : * 
Aber muͤſſes wisi the Lavon — Seeneryflity 


abgemeſſen 
werden? Unb tet tweiß nicht, dagg wenigſtens bie Haͤiſte 
per Land Saͤter ſich in. dents Rep eve Adels Befinder? Kom⸗ 
‘then dieſe auch auf due Zeitlang von den, Adlichen durch der 
Werfall ihrer, Finanzen weg: ſo macht bald eine buͤrgerlich 





F Heirat, baß bie Guͤter wieder in pie Haͤnde dee Kiuder kom⸗ 


men, deren Vorforen ſie beraͤuhert batten; dieſe Giter,, 
die ſo intraͤgliqh gemacht worden ſind, » feithem die Unter 
haltung der Heer Straſſen cin. ganz vorzuͤglicher Gegen⸗ 


_ ſiand bey. Uuige der ProvinztalAominifivation .gews 


Bett iſt. Indeffen, wem hat man den Unterhalt und. to 
Ban dieſer großen Straſſen an verdanken ? bem Schweiße 
des Ungluͤcklichen. Oft iſt der Landmann gezwungen, feta 
eignes Geld ungebaut zu laſſen, um ſich mit ber Corvecs 
ſchleppen; ex maf dle Arbeit verlaſſen, die ſeine Famille 
erndxen fol, um mit grégter Beſchwerde den Weg an em 
‘auf tem dle Waren, die bie grofien Staͤdte verzeren, ven 
fayen werden ſollen auf bem die Equipage ded Soelmanet 
* gud bed Reichen vollen ſoll. 

. Denno}, koͤunte man. bet. den Yuflagen, bie far dit 
Cow iner erhoben werden, die perſonlichen von den Reel⸗ 
Auflagen, koͤmte man die fo vow den Perſonen bezalt wer 

' ben, con denen dle man fir Laͤndereien ſchuldig iſt, antes 


| __ fielders” fo-wilede es wielleide gerecht fet, wenn bei der 


Vertellung der erſteren, der Adel einigen Vorteil bitte; 
wd dies waͤre ein Vorzug, den mau ihm nicht frreitig me 
| den ESnute, fo lang er nur nicht aliguwelt ausgebent wurde 
Uber wenn alle Abgaben MralAbgaben find, well A 
+ alle anf: dle. Vermbgens Umſtaͤnde dev Steverphtiehrigen 
ziehen; fo tft weber inter Matar nody in pag ame 
giltiger —— ‘Der bas Eigenium ves Edelmenns jus 


Cihaten $6 bhtgectigen — fee: cutee 
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—* — Aingend nde · ciaen Urierſhied tm der J 
Quote dee Auflagen zulaͤſſig urachen fan: ſo of otes nichts 
wie die Quote der Revenue ſeyn. Nun aber einen fo fas 
rm unb coidenten Grundſatz vormeBgefeSt, warnu ſoll der 
Adliche, der 20q00 L. Eintunſte hat, far ſeine Capitation - 
nicht mer bezalen, wie der Buͤrgerlihe, Der nur 1 500 
eimimmt? Warum ſoll das Gut, das ber Adliche bese 
aud bebant, nur den Vingtieme bezalen, ba dag: Gut * 
Birgerfidjen ben: Vingtleme uid noch obew Drehy tes ova 
ges [Raadhfarg eto 7] Segal? - Ste andre Laft, die ane 
bod Bott in ber Staͤdien druͤckt, ee’ Wullage, rhe vies 
és druͤckender wie alle andve iſt, weil die Umitdnte Re | 
uneingeſchtatrit machenikoͤnnen,iſt die licferuby vow Better ' . 
ow die Wafebnéd,~ Stu Wirger galt ro T. Capitation, dies 
jttat Lben Catt befonders Vermoͤgen an >: nad kommen 
Trapper, inan verlegt ſie in die Caſerne, mid bes Bete 
bad dieſer Biieger takin ttefern mug , fefteti-thn-die Capi 
tation eo 16: Faten, Werivelt der reiche benéficter, der pr· 
bilge, ‘bet Mann der ein ainiGed Amt hat, ſeine Reger 
ber Creation gellend micht / wad det Lage ded baͤrgerlichen 
Haus Baters tntt: Batter Gleichgiltigkeit zufieht. 
Wo kommenſo diele Misbraͤuche her? saber, daz 
bad Volb ſich icht Ean hoͤren laſſen. Der erſte Peter der 7 
Sonftitutton ,- ber ſeit fo langer Beit den BargerSrans, tid 
refonbderd. den der Proving Bretagne, im Nichts zuruͤckhaͤlt, 
iſt der Mangel ant hinreichenden und ſchicktichen Repraͤſen⸗ 
anten, ſowol bet den LandStanden ver Proving, als bei ben 
lgemetnett Staͤnden ved Koͤnigreichs. Es iſt eine foye. 
raurige und doch unlaͤugbare Warheit: in Bretagne with, 
er Buͤrger Stand nicht repraͤſentirt! Feder Adliche ſo bald 
t 25 Bare alt it, iſt fein eigener ‘Reprdfentart: aber 
Sooooo biegerlide Bretons haben nur 47 Deputicte, von 
enen · noch 5 keine entidetdeude Stimme haben. Wet far ~ 
tne foxfeWhme Ungletdyheit’ begreifen? War iſts daß bet 
en: DBevefetenntaban: gen dev os tie Srisnmen nach Staͤn⸗ 
——— Xii: a48. Ge ben 
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>. Seatcuuunten a8, 


am: orn — * ‘and bs, * 
von Auflagen die Rede. iſt, wobei unanimia woͤlig fins, 

ber Widerſtand des BirgexrStandes- die : ganze Delivers 
pon hemmen kan. Aber welden Widerſtand and melde 
Kraſt fan ein fo- ſchwaches Corps, entgegenfeelien? wie tan 
eg mit ben beiden andern Shaͤnden kaͤmpfen, wann ald, 
was die Erhabenheit bed Rangs, aud dig Wuͤrde ber Gratts 
Medienung ,: verfuͤrendes limpolapt) et bes Hh 
der Zal · nach eine neve. Grdsle gibt. 


= Sa wenn tod alle. Depaunie im Berger Stende, f 
| aol dynh ihre Eigenſchaften, als durch die freie· Wal ive 


Mitbuͤrger, rein dow: allan Werdacht wuͤren. Aber enter 


: plefen Deputirten find einige es kaaft -trager beri, Amtes wie 


Ser{dhisdene Malres’; appre ſiud es / durch Sait ge bay Con- 


- {gH8, wie: sipige Maires. electifs: moch andre · ſind · Ak | 
‘ phor: Neuadliche lennoblii], Subdeteghte-ded Intengeath, 


poer endlich Sengchaux oder Procureurs: hſcaux bey. — 


Hirren, und daher von dieſen abhaͤugig. Daß der 


wirklich und giltig Repꝛiͤſentant· n des. Volis 


foͤnmen, iſt ſehr ſchwer zu · glauhen. Wer das · Moll w 


préfentizen will muß von deſſen Claſſee muß vor fhe fr 
gywaͤler ſeyn: ex muß. an nichts haͤngen, mas den Eifer 
den mass deſſen Intereſſe ſchulolg iſt, vermindern oder (dmb 


Onn tou ,-an nichts, was zu Ruͤckſichten auf irgend jemad 


andreß, als das Goll, verpflichtet, au nichts, wad Furbt 


oder Hoffnung inſiͤſen fan: mic einem Worte, er wf 


Plebejer in aller Bedeutung bed Wortes ſeyn. Dann wes 


| an pe Ex. dem Nenadlichen Sitz and Srtuine im Riv 
gerStande. gulagt; fo tan. offenbar per. BuͤrgerSiaud ne 


gut reprafentist werden. Man weiß ed ja elljugus: bk 


Menſchen gehen groͤßtenteils nur ren Gang, ben. snen-ite 


Privai Intereſſe angibt.> Wie kan man im Eruſte verlat 


gin, daß cin New Aditdher, der die Priilegien deb Adel 
genileht, im BuͤrgerStande das Saterefft deſſelber vertels 
dige, sat — dem ne * — Siaweq̃ ver 


ziehe, 


web. — 


Od: 


| ra lege ia Bidtagne. | Bs 
see Ate Teen ARTI id) bauits LT: Stu a 


nicht die nienſchliche Schwaͤche bei allen Menſchen duferir? 


Wenn ein buͤrgerlicher·den / Auftrag haͤtte, die? Necht⸗ bed 


Adels zu dereidigen: Wwaͤrde ſich bleſer fiir ßcher ren and 


mbig balten? © ver lowe 


. Sin Geſehz alfo, das bent endloiichen bas. Recht ver⸗ — 
ſagte, im BirgerStative- zu votiren, wuͤrde notwendig 
a grofié Vorteile fuͤr die Nation hervorbringen. Der 


erſie wuͤrde, wie ſchon geſagt worden, in einer vegelt 


geren und ſchicklicheren Formirung bed Baͤrger Standes be⸗ 


fichen: |” Der zweite wuͤrde nicht minder wichtig fey: oe 


rt 


Ren Ablichen. die vom Gtande des Colles —— 


ſind, dub nicht in ben des Adels Abertecter’ nnn; wrden 
ſich ohne: Iweifel in einer Holtytem Elaſſe beſinden; aber· die⸗ 


winderdie; Folge haben, daß tie rekhen Buͤrgerlichen nt 

ſo ellen wuͤrden, aus derjenigen herauszugehen, in die 

bie Geburt gefetzt, unt ſich nicht dee Pꝛofeffion threr ‘Bia 
ter-(idenda;,: fondern feldhe fortfeGen wuͤrben. VBiele wire. . 
den dF Ehre, anf dat Volts Verfammlungen bard {hres Gets | - 
them erwaͤlt zu werden, oder bod) waͤlbar zu ſevn dem Bors 
tell oder det Gitelfeit bed. Nobilitirens, die ibre ee 
ger’ immer gehoͤrig zu ſchaͤtzen: wiſſen, borstehen,- Die 

LUebe “sn: Arbeht wuͤrde ſich von einer Generalion zur anden 
—— Amal dev: Adlichen wuͤrde nicht ſo —* 
zunemen; und das dard. bie: Verviekfaͤltigung ter Privile⸗ 


gien eis hawbeite Volk wuͤrde notwenvig: bet dtefer neuen 


Conſtitution gewinnen. Noch mer, was fhe,: auch nod) fo 
wenig vernuͤnftige und gegruͤndete Rlagen, koͤnmten die Mens 
Adlichen dagegen anfielen ? Benn the. Intereffe , tote: kein 
Bweifel iſt, einerlei mit bem Intereſſe ded Abel Standes tts 
wird ſolches nidt immer gut verhandelt; gut Derteldi get ters 
den? Was brauchen wir unſre Ridjter gu mane, wenn das 
Intereſſe unſers Wdvocaten” bad unſtige, wenn fetn Eiſee 
und Mine Einficht bekannt iſt? Der Aboocat der Neu Adii⸗ 
* if den Boe 5 ber ——— zwiſchen dem Abel⸗ und Buͤr⸗ 

e'ꝛ ger⸗ 
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ore: — ——— Linzuſe hen, , bleſe hat in Warhzein ‘die 


‘ 
=z 


attends Xt “ie 
x Gel "bpm Stanben ton: Dretag⸗e — —* 





GSaeaſchaft, die man vor eisem Richter federn fan, 


erſe 
dieſe moͤrlich, dag fie kein peyſoͤnliches Julereſſe Sei der. ver 


ihr verbandelten Sache hat: dann. blos die Capitation thre 


VDomeſtiken ausgenommen; hatiſte.⸗ als Bef itzer der Kir⸗ 
chen Gaͤter, in allen uͤbrigen Eyntributlonen/ gerade nichts 
wit. —— ſchaffer, die ou ber ‘Proving — 


— Dd um leeiſte “amt ‘feet * — ‘ber: pel fi 
‘Grant bet ben Stinden von. Bretagzne, beſteht groͤß tenteils 
dur and Mitgliedern des AdelStandes. Kanchun aber bie 
bem Menſchen fo natuͤrliche Reigimg⸗die ihm zu . frined 
— —— nmicht manchmmal auf dic: Beſtiimmungen 
dieſes Fonft ſo aufgeklaͤrten · und rechtſchaffenen Slandes Eir⸗ 
fluß huben 2 Um dem Buͤrger Stande auch die geringfte Bes 
borgnifſe hieruͤ her zu benemen, falld.er je dergleichen haber 
tance fo gebe man im geiftlichen Gtaubde buͤrgerlichen Depew 
geen: Gis and Gtimme, die aus den. Pfarrern der Birds 
_ fpidle, aus. dieſen fo allgemein ſchaͤßbaren, deh Betranas 





des Wolks fo. allgemein wuͤrdigen Dtinnern; vie als ae 


en und Troͤſſer bet ſeinem Elende, beſſer ald- Sr gent: grmaat, 
88 Rational Verſammlungen bad tranrige Ghenihite Dever 
vorlegen koͤnnen, ju waͤlen waͤren. Sind die Staͤrde fe 
eingerichtet fo wird fein Bretagner mer uͤber the Regirang 
wou Bretagne Hagen , weil alédant alle Einwoner pees Brt- 
tagne Bell -an. feiner Verwaltang haben werden. -: Pat vob 
Jends der BuͤrgerStand, die PflauzSchule der beiden doris 
“gen, der Gtand, bev the Fed bant, der ihnen theer Klei⸗ 
ber manufactativt, der ihnen Berteidtger vor Gevkdt, ‘My 
troſen zum Handel, and Soldaten zur Armee liefern, hat 
dieſer Stand ware Repraͤſentanten bet ben: Reichs nud Landy 
Staͤnden; und Fav er in ihrer. Eigenſchaft, fo sje im ihrer 
Anjal, Einſicht, Mut, und Energie gening, ſeiue Scche ps | 
ee ‘subs felne: —— ja mney — 
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1. Sinbad ivsBeetage. an 


baithtoiab de: ohae weiterr Untechehnez die utſichrtnanger 
aanemén , tie gon dergleichen Bevfanmilangen ergehen 3 dante. 


wird te ohne Marren bem — —— be. 


ba Aa ech ana fe Witt, ©. i Ans it yt 





eSabquel délibérent; te bureau ; : — rot for les reo 
gutfiteirs & sonclufioys du Procnrenr du rol Sindic, a ars | 
reté.de.gharger & donner pouvoir comme de fait il-charge 


& donne pouvoir 4 Mrs, fes Députés aus. Etats de Ip In. pros : 


vince, d’y demaniler avec inſtance: 


1. Dee BhrgerStand foll bet Serretbeerr Geinben in 
fo welt vermert werden, ‘damit ex ſeine Rechte behaupten, 
und beti foldjen entgegen lanfenden Prdtenfiorien widerſtehen 
kbene. Folglich ſolle ex anf 10000 Einwoner wenigſtens 
res Deputirten haben; welche Depulirte nte Ablide odes 
Men Aotidhe’  Subdélegues, ‘Sénéchaux, Brocurearé- Fif 
caux) ‘oder Pidter oer Guts Herru fron: — und alle 


eine / entſcheidende Stimme haben follet. 


HE, Man diefe Deputirte ga waͤlen, follen ‘alle Corker 
her f généraux] ber Kirchſpiele in den Staͤdten und auf dem 
lande, Stein einerlei Diſtrict liegen, bie großen Corpors 
tions, dergleichen die Sieges prefidiaux und roiaux find, bev 
AvoocatenGStand, die mediciniſchen Facultaͤten oder + Collegicy 
die EommersBorfleher [.genéraux], dle communautéa der 
Noetarten und Procureyre, bie Corps der Buͤrger Miliz, dev 

Wand Aerste 2, authoriſirt merden, einen oder merere Des 
putirte nad ber Ungal der Individnen von einem jeden Vor⸗ 
ſteher eines Kirchſpiels oder einer Corporation gu ernennen, 


als nach obiger Proportion beſtimmt iſt. Dieſe Deputirte 
follet, fo viel wie aué alien obbemeldten Elaffen ges 


nommen werden 3 jeboch maffen immer = wenigſtens and det 
Kaufmannſthaft unter denen aris ber Stadt Nantes, und eben 
fo viel: ang ben Officiers municipawx en exercice ſeyn, well . 
bie beſondern Geſchaͤfte diefer Seiten Eorpo nur beren Dette 
glieden wot bekannt (i ſ ud, eae” te ihnen gut verhandelt 
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ver Kirchſpiels⸗ sand: Corporations Borfteher, wenn fie bon 


| & Adel. odey Neu Adlich find, in den Seſommlangen/ me bled 
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the Deputirter gewaͤlt werden, votiren kan. 


| - Wh “Die Depulirten des BhrqerSrandes von dieſer 
MPrevinz gn den Allgemeinen Staͤnden des Koͤnigreics 
zyfollen in ber Zal den vereinten Denntirten der beiden amen 
Staͤnde gleich ſeyn; und außer dem ſollen alle Deputire oot 
alleen refp. Staͤnden erwilt werdep”.. 


“AM, Gn. bew bureaux dived ais. des-comumiffairesin 
-sdermadiores;: fo wie auch in ten bureaux. de conimifiion, 
J waͤrend ber Verſammlung cer Staͤnde Statt haben, (ol 
der Buͤrger Stand ebenfalls fo viel Deputiree haben, tole 
“bev geiftlide und Adel Stand zuſammengenommen; 3 und fol 
len die Silmmen auch fevaerhin Par tẽtes gezaͤlt werder. 


Ve Die Dru. ReGeurs ber Klrchſpiele ſowol fn tr 
- Sthoten alg anf dem Lande, ſollen in ſchikklicher Anyl, 
und durch eine Fede Deputatton , in dem geifitidyen Gran 
zugelaſſen werten ,: fale anders dieſe beputirte Rettenrs 
— Standes find, und — ro Jare fang 
Sah — verwaltet haben, . 


VL Benn eine ber belden Stellen port Procatesr pee 
yeraux Sindics der Staͤnde der Proving ‘ * bard’ Tob ove 


— : Abſchiednemen erlediget wird: ſoll ſolche zu Gunften elves 


Musliebes aus dem Buͤrger Stande, nach ber im Ral 
ment vorgeſchriebenen Fort, wieder beſetzt werden, a 
bemeldtes Amt unwiderruflich Sei dieſem Stanve verbiciter 


VIL Die erſte Exnennung eines Giefier en chef & 
 Bikave, bie nur vorfallen. wird, foll gleicherinaſſen zu Gm 
ſten bitigd Mitglieds ans dem Hire ger Stande geſchehen 

und kuͤnftig wird dieſe Stelle seed fetowelfe durch Darfur 
— dem Adel⸗ ‘pnd — beſeßt fea: : 
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vin: Die Erhebung · ber SNe wird 


auf ble Guͤter der heiden Staͤnde, gS ablidjen und 


birgerlidjen, gleich reportirr; ſo wie 
I. die Coryée in natura ‘einmal fir’ allemoſ [dee 
nitivement unterdruͤckt ‘und ſolche durch eine Auflage auf 
bie — 3 Staͤnden gebbrige' Giter erſetzt werded ſoll. 


Die Repartition der Capitation fot 4h einer plete 


| $e Disportiog zwiſchen bet Adel c:qud Vuͤrger Stande gee 


wacht werden; arid: gut bem Ertbe wie dnt = eben dies | 


fate Rolle ſeyn. 


Mf, Sa ——— Slabten der Proving follen od | 


fermen: evelihtat webben ; zu dered tn- Srand--GSegayg: de 
Fende in Form einer auf ale Grande in gleichen Teilen re⸗ 


partirten Auflage erhoben : Werden follenz fallé. nicht bie. 


| StiereFdicitidher fauten p bad Cafernement- and die Mi⸗ 


liz durch GeldAuAlagen gu beſtreiten, welche Auflagen als⸗ 
Dann bie Geiſtlichkeit und bee Att ſo gut. wie die Birger, J 


tragen maffen. 


Moch iſt besten worden, nog Geenwariges an jes 7 


| te, to es noͤtig ſeyn moͤchte, um die Foderung durchzuſe⸗ 
ten, abgegeben werde. Und da an ‘Diet and Stelle veiſche⸗ 


dene angeſehene [ notables Buͤrger und Einwoduer dieſer | 


Stadt, und Deputivte’ der Corporations , die um dea 


Vortritt im burea gebeten, nnd ihn auch ‘erhalten haben, | 
durch den Den. Cottin eine von ihnen allen und bet Sindi- | 


cis mererer Corps and Gommunauites mutergetdynete Bitt⸗ 


ſchrift Lingereicht haben, welche vorgeleſen worden: ſo hat 


das bareau, nachdem es nach deren Abtritt ble bemeldte Bitt⸗ 


ſchriſt fn Erwaͤgung gezogen, außerdem beſchloſſen, daß 


ſolche in den Archiven der Coimmunamé— niedergelegt un 
bictoon cine Abfchrift dard den Kreißer an Hrn 


tld dem elnmůtigen Wuuſch bemelbier — nud mie a 


ger, ————— 
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pats refp. Staͤnden erwaͤlt werden”, ly, 


| “AV, ‘Gn. bew bureaux. diced ries des:commiffaipes: in- 

i “termédiares, fo wie-audy in ben bureaux. de conimiffion, 
“hie waͤrend ber Bevfammlung der Stinde Statt haben, foll 
der Buͤrger Staud ebenfalls fo viel Depzuirte haben, tole 
der geiftlide und’ AdelStand sufammengenommen 5: und fols 
ten bie Stimmen: auch fernerhin par. tetes. gezaͤlt werden. 


Ve Die Hen. Recleurs der Kirchſpiele ſowol in ben 
- Sthoten alg auf dem Lande, ſollen in ſchicklicher Anzal, 
und durch eine fede Deputativn , in den geifliden Grand 
gageloffen werden, falls anders dtefe beputirte ReGenrs 
—J———— Standes ſind, und — ro Jare lang 
Sot, — verwaltet haben. sae 


z VL Benn eine ber betbe Stellen bon Procureurs- ge- 


F neraim Sindics ber Sikude der Proving; © bard): Bob over 


Abſchiednemen erlediget wirb? ſoll ſolche zu Sunſten eines 
Vinaliedes aus dem Buͤrger Stande, nach der int Reales 
ment vorgeſchriebenen Form, wieder beſetzt werden, und 
bemeldtes Amt unwiderruflich Set dieſem Stande verbleiben. 


VIL Pie erſte Ernenn “eines, Ge r ef der 
 Sikwve, bie nor. —— — joll tee rogues 
* flea einzs Mitglieds ans deny Bie ger Stande geſchehen 
und Hinftig wird, dieſe Stelle A burd: Pefoncs 
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AB nicht wirklich geheiligt;  ugd,was es feiner Mater mh 
nicht if, iſt eine. Mageredstigtett gber die Solar. einer Us 


Nts 
4 


«Plate Riponfei a excellent Mimoire des Princes 
_préfenté au Roi *, 


ms a be Correfpondance licteraire fecrete', N.1 , 261 Dee. 78, P. * 


pea > Der Stat iff in augen |cheinlicher Gifs 
the Hat ihn in dieſe Gefar gebracht? die Privilegien, die 
enormen Penſionen, pie die Pringen. qenisGen. orang 
wird dey Stat gequaͤlt und tyranniſirt? durch die Capiui 
neries. Uebrigens iſt ev nicht in Gefar; men will tha 
anf -fefte ano ewige Grund Pfejler fGen. hs Lbens 
dal. Gcheiligte Asordnungen werden als. Ungerechtight 
ign. vsrfohrien. Was blos fir geheiligt geachtet wir, 











: gereguigkeit. a yn 
 Caep 3. Die Rechte des Throws find: —— [is 


‘queftion] worden. Die Misbraͤuche den willlaͤrlicher 
ee ſind dayefpdyten. twordens unp.tie Berenngs het. ents 


| ſchleden, daß die Misbraͤuche der Miniſteriellen. Dlad 
vicht dle Mechte bes Thzrons waͤren. — Cbenpal —* 


Behriffifiedler wirft fich qum Gefetzgeber. aufs,. See 
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*Nur M. — bie: 3 Priuzen von Condi. det 


rN ‘Bring Conti, haben vas starry unterſchrieben; nicht aber 


Afon ſicur, - eviter vee vom koͤnigl. Ra auch nicht der 
Hergog Yon Orleans, eiſter Pring von Gebirt. Menn die 


. a Prinzen, ſetzt bad Schreiben -ytaguy keine baſſere Druͤade os 


zubringen haben, ſo it thre Dace: verlo Ihr Me 
+ moire aibt gu pict Stoff gur aBibvrlegang alé daß mes 
„nicht in menig Tagen 20 Antworten darauf erwarten ſollte. 
* Die Veingen verdienen Achtung, fo fMd: vom Gehlaͤt auſrer 
Koönige: aber wann fie einen Proceg: mit ber Ration habes, 
mC iff fein —— olde das Necht — feine Web 
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berſchiebeuen Seiten Plato, Ariftoteles, Locke, Beccaria, 
Monteaquien ,: nub Rouſſean, getan baben. bend 
daſ. Bald wird man die Rechte des Kigentums angreifens 
Diefe Rechte wird map immer reſpectiren. Ufgypation. iff nicht 
Eigemnin, Und jedes Privilegium greift bad Cigentum deg — 
BargerStandes ‘ane: Vbendal. Hine von Kenut- 
aiſſen, Studien, und Erforung entblofite Beredt famkeit 
ſcheint ein ‘Retht abgeben. zu follen,.die Conflitution der 
Reiche ais ‘tapeGren, .. - Die meiften von denen, ‘wele’ 
ſchreibegt, Gabéa" mer Studien und Kenntuiſſe ald dicienige, ©. 
bie dieſe Dhrafe hingefdyniert haben.” In einem Reiche 
vas fa Mormirt; iſt ber Schuſter cin Barger; und ber 
bat bad Medrfo-gut, feine Meinung zu ſagen, whe der vor⸗ 
neni Marrs ershat fein Vaterland, “fein Grid, ſeine 
Rhee jrgentt fein Vermoͤgen, zu verteitigen + Lbendaf : 
Meinungem dit: vor einiger Zeit ftir die — 
puſrtony wirden jetzo für vernunftig und gerecht gehal. 
ten; end 2voritber fick honnete Leute indigniren, das wird: 
vidleicht in einiger Zeit, fir regelmaffig’ und rechtmiifig i 
paſſtren. Die Meinungen, die vor einiger Beit fix dfe tad 
deinswuͤrdigſten pafficten, ſcheinen gerecht und vernuͤnftiig 
zu fepns: und bad, woruͤber ſich die gens de bien indigniten, - 
wird gewißlich fiir regelmaͤßig und. rechtardgig: paſſtrem oi 
Was nennt maw geasde bien? = 
p.5. Es ifterwiefen. worden, wie important es fetid 
die einsige Form von Zuſammen berufung der Reichs Stands . 
beizabchalten, welche Conftitutiondmifig iſt. €6 gibt 
feine forme conflitutionelle: alled war verſieden, .fowol 
bel der Zuſammen Berufung, als bet der. Urt zu ſümmen 
Wo iſt das Diptom, wo die Uefyude, die eine ſorme con- 
Ritationelle gebeiliget hatte? Es gibt five, mod muß 
erft cine machen. er ae 
p. 7. Die Prinzen. entdechen eine traurigt Zuhumft: fie 
ſehen einen abergldubifchen Kénig der Geiftlichheit merere, 
Stinuuby gehen, fit [chen ne kriegerifchen Kénig folthe 
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us Legulirt feyn wird; wird der Koͤnig nichts Anse: thes 
wed Oie Grund Sefege haͤngen nicht von Shit a6, * 


° P g. Dann kénnte." einer der beiden’. ‘Stthide, , — 
ile beide, die Reichs Stinge verkennin wollen’, “und fuh 


dem ‘Reichs Tage xis beflitigen. Dann Edniute der Duͤrger⸗ 
Stand die Reichs Staͤnde verkennen moles F und fid w 
gern, feine lange Degradation bard 6 Erſch cians guf bus 
_ Reiye Tage’ zu beſtaͤiigen. ae 5 osha ie 
p. 9- wkognte fich Seine (des Koniges)¢ 
alten pepe aa | 
ttoblin Adel aufiuopfern, der ſo viel Rlut far feine ſo- 
- Mige. vergoſſen hat? Könnte ſich Se. eble anh geredjte Ma 
 Jefthe ent{dlirgen, 23000000, Sran3ofen: atlfspansern ; bi 
“fo vie Occhdfre Blut vergoſſen haben , gr tap rn de 
Schoͤppchen vergoh? Ebendaſ. der dew. 
pet auf den Thron fetate , mit Hilfe des: —— | 
ber bad Geld and die Truppen dazu hergab, aber won bee 
Paftere nichts abkriegte. Ebendaſ. der. den Zypir 
Enghindstn qus den Hiaden wand, ja, aber mit Gill 
es Dirge rEStandes, obue den man nichts vermag. Eben⸗ 
“bar Hore han der BiirgerStand auf, die Rechte der beiden 





| fe Stande anzufechten; Rechte, die eben fo alt awie die 


onarchie fi ind, und folglich eben: fo unwandelbar wie ihre 
onftitution feyw miiffen ? Hoͤre dod dev Adel und di 
 Kierifei qui, die natirliden Rechte bed Buͤrger Stan des avjw 
ae Test bie eben fo alt wile ble Natur finb,, und 


‘ 








ae 


¢ 
sl 


"  ¢ — 


ca ¢ X — ge OS — 
ice, “% <— ~ —F a 
‘ F 1 > —— ! a 3 
* — a aa ’ ' , 
mr 1S ae ee , 42 OO Y 
* me, _-) * wo — —* wer, 4 : . * 
— 1 1 # 3} , vA — 5 
J iio, eae 1 f : - b — 
, . ty af * 


2 — — Ps * i - 
——— —— J et J or 
thy’ Seat forunmennbatbor “sate. die tzeſunde Degnarift ſeyn 
“ ‘ oa « ‘ 4 % . * a ” — 
vA Meg at oF. te ig 2 ee eo 7 a ee 
miiffeniy Bo aE ee a eo a? a oe * * ee ie at be ote 


a 
* — x J 
24 — J eo. Le a kes Sane 
, : es - fe 8 _ ¢ ‘ a ev . ‘” “< . : ‘4 
Sab Fy fo Or Oe "ates oa 
7 — 


ee eT ee 3 — a 
6 Ditties Pons ‘Pact? wager 
5 Les Brisune Wles Calopme s 3 yg 
~ © Un brave & fage ¢tranger. ne cae 
ge 8. Soutient: l Etat comhdé- gud ebloands’ SEG 
lo Necker changecje rfiti jen · vien ag ey eo Seg 
Et pour sant de. perne y n’ faut, rien, | : os 


. 








e , 


«5 WQn-anbdern Lindern war der gewoiilithe. Gang ber Eab⸗ 
ta ale hong fe hi * cheer nad —* . an “ 
: atleghledh. gu Her mittleren herabſtieg CQuper Apo ſchon im 
- Dyucke ogy Nation feſte ſaßen; denn —— draude 
keinen Verſtand, ur behaglich durch die Weit zu kommen). 
Ea'gehdrt gu ben Eigenheiten der franzoſtſchen Nation, dag 
hiev A slp hie — der ———— eae 
den mittenen Staͤnden (ſ. oben &. 430, 5 ‘yon unten 
* Re ie SrateReformation wird fe, will’ Gott! ie — 
3 Bb hohen Adel und dex hohen Geiftlihtett hinduftlttters 
ee 195 cas ee ae 
Aus dem Elſaß, “8 Ja. 7B}. 


‘ 


Exr. habe ih die Ehre, beigeboger: dew Brief A zus 
zuſchicken, welchen der Miniſter an unſer Directotiam des 
Unter Elſoſſiſchen Adels geſchickt hat, und wodurch ber Gi , 
des Oru. Le Blanc vom 5. 1 727 vem gufolge alle Luthes 
raner von demfelben ausgeſchloſſen worden, —— — 
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444. Eratoauſhen XU ge 
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Piecen bei.:: Dte eine B- tf ein Memoire der “Cofthiiiffion 


_ Antermediaire ber Proping ian, bey Koͤnig, wegew der. Pros 


tenſionen der Prinzen (udgraf/ van Darmſtadt, Herzoͤge 
von Ftocibrinken und Wirtemberg, Markgr. von Das 
den, und Hirt von Leiningen).Es hat hier ſehr große 


7 ' Genfation gemacht, Da dieſe Fuͤrſten vielerler Exemtionen 


genießen. ſo moilen fie nicht unter, der ProvingialAomints 
fieation ſNehey/ and auch nicht darinn fifen mr Dis andre 


: Piece Ciſt ein Memoire ber ro Reichs Staͤdte (Stradharg 





gehoͤrt vide darupter), ober vlelmer ihres ariſtoltat 
agiſtrais die ProvingtalAbminifirarion; hor 





Ufurpationen,- einen Sffentlichen Krieg erkluͤrt bate avd 
die Proprietat der Gemeinden (hast: Auf vies Mertivtre 
hat ein Pairiot cine Antwort D drucken laffen, die ſehr fart 
iſt. Auch find bie 10 Reichs Staͤdte beim Confeil auve- 
tain in Colmar eingekommen, und babes ein Arrét erhal⸗ 
ten, wodurch dieſe Obſervation @ un Patriote durch ben 
Sqharfrichter zerriſſen and verbraunt, ihe Verkauf verboten, 


nund erlaubt worden. iſt, gegen den Verfaſſer, Buchdrucker, 
Buauchhaͤndler ec., zu informiren. | Die 10 ReichsStaͤbte⸗ | 





ab 8: atee fie gut gefunden , “informiven. ate laſſen. 
Auf a8 Mem. ber IntermediaͤrCommiſſion jſt auch 
— Hoe Mntivort erſchienen, welche aber wegen der. Heftighett, 
womit fie abgefaßt worden , feine Aufinerffamicit verdient. 
Sie iſt awe Saget und: SdhimpfWVortewn-sufammeng efeft, 
find Bee Verfaſſer fagt darian’ unter. ander , ‘man follte die 


Commiſſion intermecũairę ins Bicktre (een... Die Com 


mwiſſ. intermed. hat dem Beiſpiele ber 10 ReihaSrsore 
” ptt nachgefolat/ ſondern der Scheift freien: Lauf gelaffer, 
weit Publicitaͤt einer ihrer HauptGrandfige iſt, wodurch 
Tie mer; al — — cence te nb — 
bemint. 
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- Voussfavez: qu'une Lettre éeritele + Maes: 1727 
par My. -Le: Blane, alors Secretajre-d“Erat de Ajay Pros 
vinge @Alfege ...aux perlannes qui-(’-y. troayoient. 4: fq 
téte de l' Admjniftrativn, ,defend d’ admetwe-les' Es 
riens dans le Directoire de “la Nobleffe. — a ‘Buller 
Alfaces.. - = eee oe: 
Cette défenfe a otcafionné de leur part des reyre· 
ſentations. — 
E Roi:qui les a inge —* fonds, vient dé la tbe ' 
vequir. — at 
oe Majefiéa régle que la premiere. place @ Affe 


qui vaquerg dans ce Tribanal, {era dannée 4.yun' Gentil. ,, 


hodaune: de la Confeffion d’Augsbourg > qu:4 la: fecondd. 
vaeance d'onq; pareille place, il y fera nomme ‘un: Gay’ 


thetiqnsin: A Guy le méme. ordre. (era exaGemene-fulel)" | (ae 


de manicre. que la,charge d'Aſſęſſeur qui fera dang de tea’ 


P'étreyponferde, Ie (ois 4,up.Gentithomme Luthotien lors’ . 
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que ‘la darniere nomination. 2 une. do ces. ghargos “feta ; 


combat. fur un Catholique. ,& a un Catholique lorsque: 


Cette:nemination:ayra eu tigu.en faveur d'un buth¢siens 
intenrion du. Roi étant que la. décifien. queje vows - 


annonce foit execupes {ursle champ, SA VOOR: 


voussLui prélentiez des ce moment - ci. trois ‘Gentiishenia 
mes de ta Ganfeffor d: Augsbourg , 4-Pun desqueds. Elle’ 
fera ¢expedier des.Provifions d Aſſeſſeur. ſurnumérairo 

ui lui, affureront te droit de ſueceder au premier — 


vaor en pied dont iq charge viendra & vaquer, i 
Quant, 4 Ja charge de Syndic, Elle a décidé: quello⸗ 
ferojt toujours remplie alternativement ‘par anCatholique 


& par.unLuretien. - ~ oe Ba ie on 


*Augefte, Bie entend: que Ja acem on.dont je vans: . 


fais part ne change rien 4 ce qui a eté obfervé jusqui’iei; 
relativement ‘ la nomination aux places: de Dire&eurs & i. 


~- 


+n Gilt dene Kriegs Departenient dereint, und durth doe 
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A la Preſdenee du Directoire. Ainſi lorscul vaquera unt 
charge. de Directeur, Je-plas uncien des “AWeffeurs foi 
quit five ta Confelffion d’ Augsboutg, ‘fott qu'il proſeſſe 
\ fa religion catholique; y, montera de: dvoit comme par le 
pate’, & les Diteddurs quetid que foit. tear. tehigion, 
pr ſiderontle Tribunal chacua a'teuf tour. 
+. Pai Phonneur'd’étre Ge 


| 
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— ſGedt. franrbſiſch auf 4 QuartSiten.] 2. 
2Keine Provinz des Koͤnigreichs hat die Etkichtung it 
Provinzial Verſammlungen lebhafter wuͤnſchen midi, 
als Elſaß. Diefes Land ward als eine fremde Proving av 
N geſehen, and in der erſten Zeiten, wie eB unker bie Her⸗ 
fſchaft bes Koͤntaes gekommen war, menagirt, soil es in 
AciegoPoiter nochlich ſeyn kounte? aber ſein kanger Fett hat 
dieſes aufgehbrt und eB hat ſich allen Igconbenleczen da 
villkarlichen Macht unterwoͤrfen beſunben. 8 2-78 





Paſcha CIntendent) regirt der ulle Arten von Mecht, norte 


Wiliͤriſthe nicht, bereine, iſt eg immer bes Opfer aller Prt 
vwm Jutereſſen gewefen: Einer Seits leg der Kriegs Grates 


 Geceetde einen groͤßen Theil ‘der? außerordentlichect Ausga⸗ 
ben ſeines Departements anf daſſelbe faen; wogegen andrtt 
ESijw ver Biſchof von Strasburg, “wns die freuiden: Prins 
, get; die allein mer ald “2 dex Sinkhitifte Sore” Elfaß go 
wom, durch the Anfehen veri: oͤffentlichen Laſten eulſchluͤpf 
bee, “and fle auf die andern Birger waͤlzteh. 
Ein eingiger Mann war nidt lark genng, ſich att 

bieſen Ungerechtigkeiten zu wiberſetzen; und von dieſer feler 
halten Verwaltung Cam ef her, dof. dad Elſaß ſich wirl⸗ 
Ly mit Abgaben uͤberladen befindet, vor denen eft 
nicht einmal regiſtriret worden, and ‘die: alle willkuͤrlich 
repartirt find, 1 OV y 3 J oe | : ~ — 
— * J — — J ae — * Die 
4 ar . es 


t ¢ 
e F a é a Y 
; 


. t . * — 
~ ° 


oe Ao⸗ ae ee 7, 
Die — Eichroͤche gegen bie Redit ber Sei- | 


gears und der verfdicbenewGtinde, Redjte, die durch ded 


My switer Frieden in ihrer ganzen Bolltdadtabeit erhalten 
werden ſollten; hoben Reclamationen veranlaßt. Aber 
dieſe Reelamationtn, erſtickt durch die Antoritaͤt, che ſie 
gehoͤret worden, haben nichts auogerichiet: gieichwol iſt da⸗ 
durch die Treue, der aaa eae bie Rube: bey Proving ; 
nicht gehubett worden, 

Nachdem die Sdhipfing vey ProdinzialAbminiſtratio⸗ 
nen dem Lande die Macht erteilet hat, ſeine Klagen hoͤren zu 
laſſen, hat es ſich dieſes Rechts fans humeur et fans.des 
clamation bedient; und der Hof⸗hat ſeiner Maßlaung ad 
rechtigkeit widerfaren gu laſſen beliebt. — 

Es hat, geglaubt, von der Zeit und ſeinem ——— 
bad Zutrauen der, Regirung, und die Erweiterung einer 
Macht, die ihm noͤtig wird, am das Gute zu wirken, und 
bie Reform der Feffelu, in'bie 008 CGerlangen,: die alten unt 
nenen Gormen mis einander gu vereinbaren, die Adminie 
ſtrationverwickelt gu haben ſcheint, ermarten zu mitſſen. — 
Es wuͤrde dieſen ruhigen Gang nod ferner fortgegangen 
ſeyn, wenn nicht bie. Borfthritte. die, wie man vernimmt, 
alle Pringen.,:.bie jm Elſaß BefiGarigen haven, tau. ,: awd 
den gereqhten  Proportionen der Auflagen zu entwiſchen/ 
um: ſich ven einfachen Formen su widerſetzen, die ber Kbnig 
gu beſtimmen geruhet hat, dieſe Provinz voͤtigten, aust — 
einer Sicherheit herauszutr eten, die gefaͤrlich werden koͤnnte. 

Nie hat das Elſaß im Reich eine einfoͤrmige Conlitza⸗ 


tion gehabt. Es war durch die Veſitzungen und die Jutere ; 


effen eines jeden Grandes fir ſich, geteilt: alſo fownte ſich 
dieſe Form mit der Lehens Realrung, , dle ſich da erbaleee 
bat, vertragen; aber-dem Gluͤcke einer mit einer Monarchie 
vereinten Proving mußte fie notiwendig fdaden, weil pe - 
baburd), daß fie die Taͤtigkeit bes perſoͤnlichen Smereſſes 
vermert von dem alzemeſnen Veſten —— ee rent 
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W⸗⸗ wollen bie Priuzen k Mek. rer Provkigat Bers 


: — ‘Reprifentantes haben. Und warum 7 Sind 
ihrt ungehenre Vefi igungen nicht mit in den Diftricten bes 

ariffen? werden bort bie Juter⸗ſſen ihrer Vaſallen nicht ree 
Fpectixt ? flurchten fic, ſtaͤrker wie bie Gbrigen Untertanen mit 


Auflagen angeſetzt gu werden? Warum wolsen fie nicht mit 
unter ans (igen? Sie find Pringen außerhaib Fraafreich, 
fit find bios GutsHerrn in ben Searen des Königs: ohne 


Schande koͤnnen fie unter einem Boel ſitzen, ber ihaen nidte 


won Seiten weber des Alters nod) ver  Reinhelt nachgibt, ber 


: niemals eines von thnen ‘Lintertan’ gen eſey, und dem blot 
der Unierſcheid in der Groͤße ihrer Guͤter, “tn ber großen 
Corporation bed Reichs eincn perfiplebenen Rong ver 


ſchafft hat. 
Vergebens machen ſie den Sian, . fi ĩe koͤno ten nicht 


mit ihren Vaſallen zuſammenſitzen: fie wiſſen: doch wel, Saf 
man ſeuda oblata haben tam, iehne Unterran zu ſeyn. ond 


Sa) 


die groͤßten Haͤuſer welche Vaſallen ber Biſchse von Baſel 
und ‘Mes fi (iad, wuͤrden gewiß dieſe Soperioritat side zu 


"Der — Vorſatz der weltlichen Fuͤrſten, ober vielmer 


berer, die ohne thre Untoritds ihre Macht aushben, “HF ber, 


fie wollen im Elſaß alles Gemeugfel (bigarrure) ber Feu⸗ 


BalRegivung-ernenern, und bard) Diftinctienen See guten 


Hrdunv⸗ eniſchlaͤpſen. — 
Lange Beit haben wir bie ten ménagements ges 


a Brandt: und dieſe vielleicht cin wenig harte Warhtzeiten tus | 


ter allen den Formen, bie der Refpect gebietet , verſteckt. 
Aber nun, da die von den Pringen und den ReiyeSrdoren 


 . Augefandte Memoires dahin zielen, der Proving cine Fora 


von Staͤnden gu geben, wo die / großen Proprietave domi⸗ 


niren wuͤrden, die faſt alle far ben Stat, uud alle far bas 


Eiſaß Fremde find; uns, da der Pian von Ceputatiow, ten 


fie fiir die Reichs Grinde vorſchlagen, dahin zweckt, alle pers 


— — Sutereffen auf — des are ae sSntereifes hie 


⸗ 
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- 


— ni wůrden wit ee, das Suivanbh ‘an un ſrer 
GUormittenten zu verraten, wenn wit den Zweck, ben il : 


ſich vorſetzt, nicht zu entſchleiern ſuchten. 
Wir müuſſen ung aus allen üvſern Kruften dielem Ver⸗ 
ein der Bemuͤhungen gegen das Gute widerfegens und wir 


find gewiß, taf wir nur die Orgad’ etifer® home finb , J— 


die nur allein durch ung ihre Stimme hoͤren faffen Yay. * 

. Bergeben’ beziehen ſich die Pringer dif, Letttes — 
tentes , durch die die Meligton bed Koͤnigts berraſcht work 
ten. itd, ſie nidiffen die Laſten des Staté mittragen wen 
fie die Sichexheit geniefied , site 4nd biefe ae, fo fit. D 


ee ber. —* iſt rr ft: Rabel inter Ht, “bag ms | 


——— “mie ‘bie — und — —— 


den, pd bird) feitre Enmilligung die Vingticntes tthe? 


wuͤrde notwendig eine ‘Pratogative teclamiren , die durch 


feine Zeit gerpart therden koͤnnen. Der Burger Stand te 


gletdfalle' tn: dem Staude erhalten ward,” worinn er” ' 1% 
bamals befand, wiirde nidt fiumen, oon ber Subventitr 
unb, ihren: Accelftoirs _befteit ſeyn zu wollen, denen er fich 


nur deswegen Upterivorfen, weil dbéfe uflage anfaͤnglich i 


merflid war. Davaus wuͤrden Uneinigtetter in dey Prob 
ving't wb große Verlegenheit fuͤr die’ Adminiſtratiön entſte⸗ 
berry fiatt-ter Ruhe, vie bid jetzo in ihr herrſchti. 6 

, Wir bitter alfo, daß, fale Se Maj. beſchließen tied} 
in allen Provingen ſeines Koͤnigreichs QandSrande gu eva 
richten, die Reprdfentanten dur dy frete Wak ber verſchiedenen 
Glaffen Cordres ), und in den Formen der wirklichen Some 
pofition der ProvingialBerfammlungen r. ohne Ruͤckſi cht 
auf die Groͤße der Guͤter, dazu gerufen werden: : weil bag 


utranen der Mitbuͤrger allein, ſolche beſtimmen muß, obné 
alle Ruͤckſicht auf Pratenfionen ,. die dte Misbrande des 


alten SehensWefens welches fo viele Jarhunderte lang bag, 
Ungluͤck vom Elſaß gemacht hat, zuruͤckbringen wuͤrden 
State Ans. = . Of. 7 Wie 


eR Ss ata eal ont ay — — J ij # 
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Wir konnen verſichern, daß dies der Wurſch bes ge 
\ 7 fanbefien Teils der Einwoner dieſer Proving iſt, der wp 
Dankbbarkeit fehen wirha, ‘wenn ihm Ge Naj. eine gelebs 
magige ReprAfentatton, mit Vernichtung ber gegenwaͤrtige 
Proving Werſammlung, verwilligte, die Wak ter Gliede 
einen ucnex Verſgmmlung, unter dex Beneunung von Land⸗ 
Grinder, hex freien Weal ber verſchiedenen Claſſen, die 
gitfammentyeten werden, uͤberließe, und diefe Grande be 
fellate, .gur Wal, ‘der Depytirten oon ben 3 Claffen zun 
Reichs Tage, forte zur UAnfertiguag per Faftructionen 
- Hiers), zu ſchreiten.  Diefe mer einfache und minder fli 
mildre dorm warde den, Wanſche Fines, getxeuen Undertare 
inn Elfaß erfuͤllen, Endlich meinen wir ,,baB pa dieſe deo 
vinz weder bajllages noch fencchauilees hat. die ſchickligſe 
Bjorn gue Berfammlung der er{dpledenen Slagfen fegu iz, 
- “menpe man, fie par diltrids oder departementz, “fo wie ft 
eben, burch die Provinzial Verſammiung abgerel{yt wort, 
+ gufanpmenkeriefes und die Prdfidenten dieſer Diftricte thom 
+, “pp ohne. Anfaicklidtett piefe Conpocation veranſtalter, us 
peu. Gin aban ce 
' ¢- Die, Commiffion intermédiare. wagt es, ſich # 
ſcqhineſcheln, dag ihre Bitten eine um fo viek heſſere Wufnawe 
finden werden, weil fie auf dieſe Einfoͤrmigkeit der Grant: 
Fag abzwecken, die die Regirung einfuͤren zu wollen [drial 
and swell fie ein Beweis von der Anhaͤngliqhkeit dieſez Pro 
vinzan die Oberherrſchaft ded RKoniges find. 





¢ 
a v - 








s 
~ 





. Ce Mamgran des dix Ville Imperiales, far les 
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ne Rransb itd sedeuct ; tebe dem folgenden D, aut 1 Quart Bogen/. 
Die Prodinz Elſaß hat bet einer Menge Gelegente 
| fen Verſammlungen ver Staͤnde gehabt. \ Die: geiftlidea 
und'weltlichen Pringen, die davin poffeſſionirt find, die eber 
maligen kaiſerlichen Stdore, batten’ Gig und Stimme auf 
benm Reichs⸗ wie auf des Kreis Tagen. — Bes 
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ſanmlaugen, die das All gemeine Beßt⸗ bed Reidhs betra⸗ 
fen, hielten die Staͤdte des Hagenauer Amtes ihre beſondre 
Verſammlungen uͤber Gegenſtaͤnde, die ihre Worteile angine: 


gen. Das Haus Oeſterrrich hielt dergleichen fuͤr ſeine Beſi⸗· 
hungen im Elſaß, der Schweiz, und dem Brisgau, zu de⸗ 


nen die Anmittelbaren Staͤnde bed. Elſaſſes durch eine” bes 
ſondre Einladung berufen wurden, ‘wenn Dirge, die das 
geineinſchaftliche Intereſſe betrafen, reguliet werden ſollten. 
Endlich haben die beſaudern Staͤnde Hon Ober⸗ und Unters 


Elſaß, bis zum J.1683, eine Menge dieſer beſondern Ver⸗ 


ſammlungen der Staͤnde gehalten. - 


& 


Doqh waren alle dieſe Verfarimlanaen nicht aus den - 
niedern Elaſſen der Geiſtlichkrit, des Adels, und des Wire | 


ger Standes, wie ble der ProvinzialStaͤnde in Frankreich, 


v . 


zuſammengefetzt. — Die Reichs⸗ und Kreis Tage wurden. 


blos von ben geiſtlichen pad weltliden Fuͤrſten, und den fats 
ſerlichep Staͤdten, oper andern Reichs Staͤnden, formirt, 
ohne — dabei irgend jemond oder ein Corps von der peed 
dern CI 

Staͤdte , zugelaſſen orden waͤre. 


— 


zu Hen Verſammlungen, die. bad Haus Oeſterrelch imn 


Obet Elſaß hielt, und ga einigen, die tay UnterElſaß gehala 


ten wurden, lief man die Beneficiers und bie Kloͤſter, dea. 


mittelbaren und nnmetttelbarep Adel, fo mie auch die Villes: 


affe der Geiſtlichkeit, des Adels, oder der. 


eigneuriales qualifiees de provinciales, famt ben Banla- 


Bes, gu: Died hieg ber LandTag. — Auf diefen Vevfrrnens. 


lungen wurde alled regulire, ‘mas bag allgemeine Befte very 


Proving, fowol thre Berteldiguna, ald das Muͤnzweſen, 


ben Handel, die Schiffart, die Bolle, und alles andre veki 


ber Unt, betrafs. auch wurden die Portionen Sesiniu;: 


wie viel jeder Stand fiir ſich dazu beitragen follte.:. wai 
Dieſe Form von Admigiftration hatte alle Vortaile doer 


ProvingialBerfammlangen, aber Feine pon ben Ungelegenhei 


len, die aus der Formixung ser Diſtricte, der neuen Mae: 


Nicipalités, und einer Anjzal von commiffions intermédiai- 
: . ° ~-Sf2 | res 
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traͤchtliche Roften vexurſachen ··.. 
FJeder Stand bezalt ſeinen Repraͤſentanten beim al 
| meinen Reichs Tag. Alle oͤffentliche Arbeiten, die der Pr 
+ ging. Geld often, werden in dem Gebiece jeded Standes 
macht; und die Aufſicht daruͤber koͤnnen die Beamte t 
)  Seigneurs oder der Stadt, in deren Gebieteſie gema 
werden, eben ſo leicht wie eine coipmifion intermediai 
des Dißtricts, und mit weniger Koſten, weil ſolches! 
deplacement erfodert, fuͤren. Ohne -qflen.. Zweiſch 
eine Adminiſtration ber Staͤnde vͤkonomiſcher ud Vorle 
hagſfter, als cine, die; durch die Haͤude einer Munlcipalite 
einer Diſtricts Verſammlung and einer Provinzial Verſanm 
lung, ober durch die Commiſſions istermediaires’ dice 3 
Jaſpectionen, gehen mußgßg. 6: - — 
Uebrigens ift-e6 fuͤr Petagen’) FAY ſelgtieurs, ſu 
Magiſtrate der. Srddte , die weitand Reichs Siaͤnde sare, 
dagen die Sffentliden Vertraͤge tie Ethaltung aller'mit tt 
frauzoͤſiſchen Regirung vertraͤglichen Rechte der Unmitielbar⸗ 
kieeit verſicherten, Rechte, welche nie zu verletzen, Ge. Ms), 
and ſeine glorwrdige? Vorfaren fo oft und ſo feierlich erllan 
aben, febr-hatr, ſich in Gefar zu ſehen, daß fie von ih 
van Juſticiables GefeSé annemen muͤſſen: denn die Wal ih⸗ 
rer. Mitbruͤder wird fie einer Munjcipalité, ober einer Di 
ſtricis⸗ oder Proving Verſamitilung ‘betgefellen ,, wo biel 
Priagep ; Herren, oder. Staͤdte, in Feiner einen oon shoes 
gewaͤlten Repréfentantes haben, 
1+ Die Abſicht des Koͤniges, laut ber Worte ſeines Edict 
bev bie Errichtung der Proving Verfaminlungen, wat ge 
 ¢ wig keine andve, als dag foldje fit dte Genauigkeit art 
Gleidheit in der Repartition der Auflagen, fo wol deret, 
: diedw fener koͤnigl. Schatz fließen, als derer, die fir di 
+. Proptay uͤberhaupt, ober fir cine Communaute insbeſon 
dre verwandt werden’, iwaden folleus’ = 
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Seobeſn fieht- than Vita, ‘taf sick Synidics de Mu- 
nicipalites ſich cine weit groͤßere Macht anmaßen, wie dle. 
Beamten. -ber-Seigneurs. und tie alten Borfteher, ber Com- 
munautes ‘haben: dics muff uotwenbdig zu einer abſoluten 
Unfubordimatton.tr einer Graͤnze Provinz firen, in welcher 
die Teilung und die Ungewißheit der rechtméfiigen. Antorts 
tit, die — Folgen fuͤr die oͤffentliche Orbnung ha⸗ 
ben fan,’ Die woliaͤtigen Abſichten Sr Maj. koͤnnen er⸗ 
faͤllt, und mit: ben Rechten der Prinzen, der Seigneurs, 
ber Gtaͤdte, ‘und dem allgemeinen MuGen bed ‘Boltes i in 
dieſer Proving, vereinbaret werden, wenn im Elſaß die vor⸗ 
hin uͤblichen LandStaͤnde wieberhergeftellt werden, und 
ihnen eben die Form der Staͤnde, tole im Sanren bes oe 
reichs, geqeben wird, - . 


Man koͤnnte fie aus allen ben weltlichen and geifi dichen 
Prinzen, Seigneurs, und Staͤdten, die vormals Shaͤnde 
des Reichs geweſen, formiren, die Sitz und Stimme bei 
dieſen Staͤnden als ein Recht haͤtten, fo wie fie es vor dem 
gehabt; ihuen koͤnnte mat fo viel Deputicte; die die niedere 
Geiftigeit ‘der unmittelbare und mitrelbare Adel, [pte 
Siaͤdte und Baillages feigneuriaux beds Ober + and Untets 
Elſaſſes, erwaͤlen wirden, hinzuſetzen, als Se Maj. zu 
befelen geruhen wuͤrde, mm cine gerechie Gleichheit der Stim⸗ 
men zwiſchen den a serie rps die dazu gezogen wer⸗ 
ben, feſtzuſetzen. Wenigſteus wuͤrde died ein repraͤſentiren. 
bed Corps ber Proving feyn, mit welchem dle Viiniſter des 
Riniges. mit Sicherheit eorrefpondiven téngten ; wohingegen 
bie Proving Verſammlung ihnen — ” den ines ca 
Waunſch der Provin; einftehen kap, 


——— a — 
PDelaort, Grete er, Deputirter oon — — 
öobels, Burgemeiſter, Deputirter von Schleſtaͤtt. 
J —* Burgemeiſter, Dep. von Weiſſenburg. 
—— — von Gberenheim, und Ramiens 
7 der Stade Rosbeim. — 
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.Boyet, Burgem., Dew. Sor VWsbinfler. 
PSs = 5 Peysrinshoff, Syndicus,. Stettmeifter, De 
mt yon Raifersberg. 
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R p. “ optervitions a’ an Patriots 

Die Magiſtrat⸗ alſo ber ſich fo nennenden kaiſerllich— 
Sraͤdte praͤtendiren die Organe der Stimmen jhrer Pr 
vinz zu ſehn, und machen der Provinz Berfammlang t 
Made - ſolches gu werden, ſtreltig? Die Bargemeifter all 
eintger Grate, wovon die mereften kaum verdienen, , Srite 
zu heißen, erheben aud thre Stimme, und ſcheinn un 
veraeſſen machen zu wollen, wad fie fib ; indem fie and 
a erinnern. was fie qewefen ſind?. 

Sie reclamires Privitegien ; als hatte man: ble, fo th 
* shentnertvillig waren, gebrochen: fie: machen auf Anénss 
men Anſpruch j als bette that ihuen dergleichen je ot 





7 War iſts, die Srivte des Hagenauer Amtes hielten bes 
ſondre Verſammlungen aber Dinge, ‘dle the gemeinfdalith 
ches Befte betvafen: aber bey Vorſchritt, den fie fo eben ye 
tan, beweiſt, daß fle nod im Beſitze diefes Rechtes find 


welches gu misbrauchen fie nie aufgehoͤrt haben. 


‘Sie werden eben fo wwenig dad Recht reclamiren, mit 


den Pringen und den alten unmittelbaren Staͤnden dire Cow 


foͤderntior gu formiren, um zuſammen fiir thre Giderbeitse 


wachen, und am burt die Vereinigung three Kraͤfte en 


Mittel zu erhalten, um denen, die fle unterjochen wollte, 


— ten nad — gu sefimenen ds — ee ber Epufh 


Widerſtand ja leiften: denn es foeint, daß fie Piraftig keint 


Juvaſton mer gut bekuͤrchten haben, 

Inbeſſen alle allgemeine Berfarninlangen, , ober dle ſe 
etwadinngefat worfiellten, die im Ellaß gehalten worden, 
batten, fefnenidndern Zweck, als die Eonfributionen an Lew 
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'"46:- Eſſaß, J. 455: | 
teration, zur Srhabinng detnetiner Sicherheit, yu liefern fidy 
veryflichtete.“ Sadeh veſondren Verſammlungen, die je⸗⸗ 
ber Pring oder Stand nach BeNeben sufaitipenberief,' han 
delte man von Affairen, die le Wolfart"ber Proving an⸗ 
gingen ; aber ble Schluͤſſe, die man da madste verpflichte⸗ 
ten niemand auders, als die Parteien, die fe unterſchrieben 
hatten, nud fonnten in keinem Galle ete. Gefetz fuͤr ote wer⸗ 
ten, die her Verſammlung nicht beigewont hatten. 
Das Elſaß war unter unendlich viele Seignetits vry⸗ 
teilt: qari; natuͤrlich vereinigten ſich ſolche, um zuſammen 
fix thre Gidlerbett zu ſorgen. Noch erfoderte es ihe Inter⸗ 
eſſe, daß ſie die vorteilhafteften Mnopdtungen gu machen ſuch⸗ 
tea, um des rapports avantageux unter ſich zu errichteu? 
aber ein Iniereſſe iſt tein Recht; und wenn ble Prinzen unub 
die kaiſerlichen Staͤdte ein Ihtereſſe dabei haben, fir ſich ein⸗ 
gebildete Rechte gn ſupponiren, fo wuͤrden ſolche durch dieſe 
Vorausſe tana body nicht wirklich werdenn.— 
~ Haber die Friedens Veriraͤge die, Puͤhſen end die 
Staͤdte bet teri Genulfe ihrer Rechte, * die tnir’den, Rechten 
ber Gouverainete’ compatible fin, etbatten: fo habe fie — 
folglich alle die unterdruͤckt, sie es nicht find. Mun aber tft 
bas Privilegigi, bas fie reclamiren, ſich verſaumlen zu 
duͤrfen, uth: gemeinſchaftlich Gher thre und ihrer Vaſallen 
Jutereſſen“ xatzuſchlagen, eine Folge folder Rechte, die 
durchaus mit der Souverainete“ unvertruͤglich ſind: denn 
nur iu. ber Eigenſchaft ald Souverains haben ſie es ausge⸗ 
uͤbt; da non alſo ber Grund, auf den fie ihre Rechte ſtuͤtzen, 
nicht eriftiren fay, ſo find die Foltzen, die fie daraus zie 
eben fo ertraͤuwt (iltufoires). — 
Aber Bie katferl Staͤdte haben wot gemerkt, wie Ids” 
derkth es ſeym wuͤrbe, unter emer monarchiſchenn KRegirung 
bie Formen ved alten Lehens Weſens su-reclamiten: and wie 
fie fdyon den Bewweis uͤbernommen haben, daß ſie allein 
mit den unmittelbaren Staͤnden das Redt haben, die 
Staͤnbe born Elſaß zu formiren, ſchlagen fie doͤch vor, Bie = 
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"Debutieten bel andien Sigite, %, bee Biitlagts feigneuriaux, 
ber niedery Geiſtlichkeit, den yas anp mltielbares Adels, zu 
dieſer Verſammſtung su bergtou ea 


— — 
— ~ 


a“ 


kaiſen Staͤdten. die Rede. iſt, die Magiſtrate dieſer 
Staͤdte verſtanden werden muͤſſen: denn dieſe reclamiren, 
nicht die Einwoner dieſer Staͤdte. Duͤrften Letztere recla⸗ 
miven, und wuͤrde ihr Geſchrei nicht in dee Geburt erftictt, 
ſo wuͤrden fie | e erſten Ragen gegen ihre Magiſtrate ers 


denſelben eine Macht zu entreißen, die ſie blos afucpict bas 
bers. fie. warden zeigen, dag. folde urſpruͤnglich gon der 
Buͤrgerſchaft erwaͤlt worden, daß ſie ſich aber in der Folge 
faſt uͤberall ſelbſt wiedergebaͤren, und daß dad Recht, 
ihre Mibuͤrgern eftraft gw plagen, bei ihnen ein ErbReqt 


Hier mug no tinendid “ — werben rs ‘a6’ ‘es por 


heben: fie wuͤrden and) ihrer alten Verfaſſung erminen,; am — 


geworden iſt. Sie wuͤrden nod mer tun: fie wuͤrden dle 


Details Kon der monſtroͤſen Ver altung angeben, utter. die 


man fie geheugt fats und jeder deldenkende wuͤrde bei dem 


ſchrecklichen ‘Gemilde der Perderbale. he bad ſie darftellen 


wuͤrden, ſchaudern muͤſſen. 


Wen werden nun alſo die Burgemeiter, dieſer oder 


jener Reidys:Srade reprAfentiven ? Wen anbers, alg das 


Corps ber’ Einwoner ihrer Stadt! — Wer ‘alle diefe 
ſchreien bey bie, Unlerdruͤckung, unter der r ie fie, feufgen laß⸗ 
ſen, uͤber taͤglichen Misbrauch, den ſie Got three Made 
mathen, uͤber bieUfurpation, die fie einmal eingefuͤrt haben. 


Was ?7 wenn die Geifttichteit ; der Abel, die andern Staͤdte, 


ſelbſtgewaͤlte Deputirte haber, follen die kaiſerl. Staͤdte 
allein keine Haber, und in einer Anſtali, dle ihr Gilde mae 

der fel einen Beweggrund met gu Ragen: nben? - Wad 
wi — die geſetzliche Repraͤſentation bed VirgerSeans 
ded ſeyn? was wird aus der Stimm Freſheit der. Barger 


é . 


| wierden? Man wird ſie des Rechts berauben diejenige an whe 


len, die bed) Feine andre Autoritaͤt haben koͤnnen, als welche 
fie then, anvertrant haben. ; Gin Vurgemeiſter wird ſich 
— — ae ) unges 


j ' i — 8 
— 


g Ge “> ae P 
1 — ve % 
‘ 4 
A t 
v 
7) 


‘ * 149+ "Gi, B — dst 


aaah ten Stamen. feinet Mubuͤrger, ebe ex nod thee. 
Adeimg gu verdienen gewußt, . oft auch mit ihrer Veraida. - 


tung beladen,. prdfentiven,:. Und bpd) wuͤrden alle bicfe 
Misbraͤuche and ber Anordnung entfpringen, die man und - 
ohne Scham und Scheu ald. den Wunſch der Proving und 


als den Grund der Wolfart vorſpiegelt. 


Gin Deſpote weiß nicht, was der Pauriotismi iſt; then ' 


iſt unbefannt, daß dieſer Geift, wenn er, gut-geleitet wird, 
Wander tun fan. Alſo darf man ſich nid: wundera, wenw 


dle. Depatirten der katſerl. Staͤdte fo viel Zweifel aber vie’ 


Bortrile ber Proving Berfammlung ,. Aber dte ungeheuern 
Koſten, die ſie veranlaſſen muß, uͤber die Ungelegenheiten, 


die ans ter Formirung vou Diftricten; Muricipatites, und . 


Commiffions intermediaires, -entfpringen, erreaen. 


‘Feder Stand, fagen fie, wird felnen Reprdfentantes 


„bei ber aligemeinen. Verſammlung bezalen. Die Beamten 
der Seigneurs oder ber Staͤdte, werden uͤber die oͤffenili⸗ 
„chen Arbeiten, die in ihren Gebieten geſchehen, die Auf⸗ 
„ſicht fuͤren. Eine Adminiſtration der Staͤnde iſt vorteilhaf⸗ 


„ter und oͤkonomiſcher, als eine, die durch Municipalites, 7 


, DifiriceBeefammlnngen , Provinz Verfammlungen, geht.’ 


Aber werden nicht ole Untertanen des Koͤniges die Kos’ 


ſten dieſer nenen Ordnung der Dinge tragen 2 Werden ale 
Mitglieder etner Adminiſtration, die daluͤr bezalt werden 


daß fie ble Vorteile threr Committenten beſorgen, ſolche je 
bem allgemeinen Srtereffe aufopfern? . Koͤnnen endlidy die 


Vorteile einer folden Abininifiration mit denen.tn Vergleich 


geſetzt werden, die aus emer Verſammlung entfpringen, . 


welche nur die Liebe zu ihrem Vaterlande zur Triebfeder, 


und nur die Achtung ihrer Mitbuͤrger zur Belonnag⸗ 


hat? 
Mit welch — Dankbarkeit hat aicht gots. Franke 


reid) « die Schoͤpfung der Proving Verſammlungen , a6 dle. 

aroͤßte aller Woltaten von feinem Gouverain empfanger? 

—— ™ bie en a Wal der Des 
pu⸗ 


~ 


a: 2 werden 5 bie Reprdfentanten’ muͤßten wirklich die Reproͤſen— 
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" Yatatton j zum VieichsTag zu nthe ‘iis {ant i seiber 
Zeit von den’ 3Orbnungen thre Reprifentanter zu diefen 
Berfammiangen waͤlen ließe:. ſo wuͤrde ſie eine Wiederge⸗ | 
burt (regeneration) -anticipicen, die fonft nur fn-5 aren 

geſchehen ‘ tw ire, wad durch die alvin, die Repréfectarion ber 
3 Ordnungen gaͤnzlich gefetz lich werden kan. Aber dann 
mußie von allen Rechten, von allen Prioilegten, abſtrahirt 








tanten der 3 Ordnungen ſeyn. und ſolglich maͤßte jedes Miy 
glled derſelben, nur feline Summe, ohne irgend ein Ueber 
gewicht, haben. | 
CMA ‘Dann werden dieſe Verfammlungen wirkliche Drovin 
Zzial Stoͤnde ſeyn, umd dad Elſaß wird um fo viel inbrin⸗ : 
ftiger die Hand feanen, die ile ſolche verſchafft, weil es ſo 
viel auidjufedsten gehabt hat, um fie in ber einzigen Gor 
— cad iſt, „u bekommen. — 
30. 
— aus va Protocollen des Bauer Gianded's beim 
Reichs Tag i in ieee W786%, 
! 6. 5. “Den 6 Maj , 2. beliebte Ge Roͤnigl. 
nia bard feihe 2 oberften —S unker ben Grand yn 
begruͤßen/ and the wiſſen gzu laffen, Daf Se ESnigh Maj. 
auf naͤchſtlommenden Montag, den 8 dtefes Monats, vk 
— in der eee und nach allda nn Predian 
af 











: t! «6 Protocoller ‘Baline bos. det t Hederms se Bonds 
Staͤndet wid Riks Dagen i Stockholm, de 17 =e ee 
ae gedr. in Stockholm bei Holmberg, gr. 8) 164Se 
Daß aunty die. LandReuce anf einem Reichs Tage — 
tixrt werden muͤſfſeu: davon tft gar keine Frage mer. Dieſe 
——— it a) bei weitem dre zalrei gegen alle on 
dre Ctaffen , in allen Laͤndern; und b) die allerivichtigſte, 
Benen bie Sbrigen sli fogar tire — — om 
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oof be bem RelchsSal. treffen wuͤrde, wo Se toͤnigi. Mo, ~ 


ben Reichs Tag erdffnen gu laffer belichen wuͤrde: wobei Se 


fgl. Maj. 25 en von ben Miiagliedern des Standes befdle, 
dieſen Zag anf bem koͤnigl. Schloſſe zur Tafel zu bleiben. 


MOekonomiſche Geſetze, die bens ‘of’ 1786 in bem Eh⸗ 
tenwerjen. Bauer Staunde verglichen. und beſchlofſen worben, 

s. i. Derjenige von den Mitglieders des Standes, 

ber nad) dem den Tag vorher ase dein gewoͤnlichen Ort ges 

machten Anſchlag,, fich nicht auf vie beſtimmte Stunde ein⸗ 

fiadet, ſonbern ſo lange troͤdelt, bis das Gebet ini Stande 

anfangt, lege jedesmal 6 RanvSthike in die Armen Vide, 


§. 2.Weil alle Geſchaͤfte mit Ordnung und Seſchict 


verhandeit und abgemacht werden muͤſſen, wozu erfodetlich 
iſt, daß ein jeder fetne Meinnng denilich fagen duͤrfe, nadp - 
dem ev ſich deshalb heim Speeder angemeldet Hat, und von 
ihm aufgerufen mirds fo ſoll keiner dem ander, in, die Reve 
fallen, fondern iu: der-Grille fotange-warten, bis er aufger 
ruſen wird; ba er ſodann alled, was ev fir udtig fludep tan, 
und was yur vorfefenden. Sawe: gehoͤrt, vortragen fan, 
Bergeht fid ciner hiewider, der gibt Divafe 4 th Specie 
in die Urmen Buͤchſe. 

§,-3. Wo: ſich eveiguet ; Saf ein Mitglied⸗ waͤrenb 
der Debarten in dee Hige in Fluchen und Schwoͤren aus⸗ 
— der bige delir mit 1 bl. Specie in die Amwen⸗ 

uͤchſe. 

G. 4. Nein fan es fo gar arg merden ; bafi ‘eter, bon 
ben — des —— in oder — — —— 

— — —— < *„ 

Aber ob. Bauern,. qua Bauern, Ye ‘neturalibus; 7 etaem F 

Reichs Zage erſcheinen ſollen; oder ob fie nicht geſchenker tun, 
ſogar Ahres eigenen Befiens. wegen befeliget. werden follten, - 

aué anders Stinden tore: Deputicte zu waͤlen (mit dem Bite: 

ger Stande in Frankreich, der ſich dagegen fitiubt, Hate. - 

cine verſchiebene Bewandnis; fiehe Coben S. 30⸗ uvb: 443). 

iff cine andre Frage, ju deren-Beantwortung obige or 
| atige Dem StatsS erten noes an die Nand geben Hane, 6 ; 











| es ſich if. weft verginge’,, dag; Aid entweder mit ſtarken Ge⸗ 
nten aͤberlude, oder ia ſchmaͤliche Wortegegen ſeine Mu⸗ 
dafuͤr g ßl. Specie Strafe geben, unk ueſſe es fidy ſelbſter 
zu, wenn er durch ein ſolches Beiragen die Achtung verlirt, 
bie er als Reichs Tags Mann haben muͤßte. 
8. Bf (Beftimmung ‘der § Bante links und rechts, auf be 
nen he Bauern nach Sen, Leendigen]. 
°1, DEG. Gy Dice Stonomlfge Gefee tonerhels bem Gia 
/ gov Vollziehung gu bringer, wrirden ple Reichs Tags Muͤr⸗ 
. nev Fon Bengtsfan vou Cronoberg ,. and: Pekp. Jeppeston 
yon Malndhus, yan’ Wah Ache exfusite, 
GB. re Maj. ee: berichtete Deb Reichs Taes⸗ 
Mann Gabriel Ande⸗ſſon ven: Abd und Bjsrneborg , deß 
die Reſchs Tage Manner Foran Teiren und Fohan Elkels 
ſon Jockola ‘oon Ren dappmartdagefbmmen waͤren, 
tihre Volknadhten aber vod nicht in” das koͤntgl. Reichs ae 
clo gue Pkfuͤfuug, und min Poferte zu evbattew, danut fe 
fich ar? Gtande einfistden koͤnnten, hoͤtren eingeben koͤnne: 
ie ant ‘well fie niche ſchwediſch verſtehen ſo ward fuͤr gut’ 
, Zefunben, dag der: Reichs Tags Mann Goberitl Andersſon 
ihr Bealeiter werdee. i 
_ S + - Gixge | ‘17 Daj, [Dee Sprecher bitte 6 Mitgliede 
zu dem Ausſchuß vorgeſchlagen, der dte oom KRnige vorats 
fbheneSeſetzgFragen untxxfuchen ſolltet daruͤder gab es fen 
“mea, and 3 wurden ausvotirt). .NHierauf ſtellte oe 
Sringiar wor, daß bei dieſer Votirung die Gemuͤter ſeht 
utgebracht geſchlenan batten und nicht alles in dee gebiin 
- Shen Ordnung sugegangen waͤre: ein folded wave nidt mut 
. | Srgl. Maj. unangenem , und firitte gegen ben fo oft 
erklaͤrten Wanſch des Standes, daß alle: Sachen in viimll 
cher Eintracht und. gutem Varſtaͤndnis perhanvelt wuͤrden, 
ſondern fuͤre auch gu mereren ſchweren Folgen; ex erſude 
daher alle Mitaglieder des Standes insgemein, gad einen je 
‘ben inſonderheit, daß alle iat Stande voxkommende in 
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rosie in ebtige Eintracht. unterſucht werden, — einer 
den andern mit Ganftmut gu heleren ſuche, mo alsdann Swets - 
felsohue alles yun Gotted Chee’; Su Maj. hohan Vergnuͤ⸗ 
gen, und fed Reichs und Standes — — Beften, abs 
geſchloſſen werden wuͤrde. ny 


Der Sprecher fonote: dem Stande nit ver{dhmetgen, 


50. Behe Boueriprotive | — 


= 


tle unluflig ex. daruͤber waͤre, daß er-beinahe ſchen bei der al 


lererſten Debatte, die im Stande vorgeweſen, foldye Unord⸗ 


nungen verſpuͤren muͤſſen, deralgiden tion kaum ein ben al⸗ 


lerſtuͤrmiſchſten Zeiten erlebt bans. “Der Stand fei ibereing 
gekommen, und habe durd etn. oͤkonomiſches Geſetz feſtge⸗ 
ſetzt, daß bei allen Ueberlegungen jeder auf ſeiner Bank fill - 
ſihen, und warien ſolle, bis bie Reihe zu reden an ihn 
time. Nichts deſtoweniger haͤtten nun faſt alle auf bet Bos 
den hergeftirmt,. und aber einander gerufen: daraus ent⸗ 


flingen Zaͤnkexeien und Unorduungen, und die Zeit wuͤrde 


fowol fiir die Gefchaͤfte des Reichs, alé des Landes eigene’ 


Angelegenhelten, verſaumt. Er wolle dahes-den Stand er⸗ 


innern und ermanen, ſeiner Sachen in: bruͤderlicher Liebe 
und Einiracht zu warten, als welches das ſicherſte Mittel 


ſeyn werde, dem Reiche wie dem Stande den groͤßten Vor⸗ = 


teil zu verſchaffen. 


Pehr.Pehrfon vou Nerike haite * eigentlich dem 


uͤber dieſe Sache bereits Geſaaten nichts beizufuͤgen, konnte 
aber doch nicht umhin, die ſaͤmtlichen Mitglieder ned Stans 
bed feines Teils zu erfudiens. daß wir uns nach dem. großen 
Beiſpiel, welches wir pou koͤniglichen Thron erhalcen,, ime 
mes mer und mer in Liebe und Einigkeit, ald bem ſicherſten 
Mittel guy Wolfart eines Stats, befeſtigen: wortay Olof.’ 
Larflon von LekebergsLag wenfali⸗ mit — 


“Yn fidern ———— J M,: Uitholm,* 
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 Shulave eſen in tngern, | 


| — / Befonvers von ben gemifdeen Schulen. — 


F at Etklaͤrung bes seformirten oe ac 
 . , §u Debreczin, vom 1 Sept, 1788. . 


Ati dem ungriſchen aͤleretz. 
Zochlobliche Deputation! Der’ He — 


‘tat’ Kat uns angezeigt, daß ine bodylSbt. Beputa⸗ 


tion fn Sachen unſrer Triviai Schũlen hieher geſchickt wees 
Ben iſt; und daß Ewr. ‘vom Swwpetintendenten verlangt 
haben, daß ex taugliche Subjeete gu Lerern und Local Dire⸗ 
etoren Schul Paſchaꝰs] ernennen ſolle. Hernach ‘hat er und 


— —8* einen Brief von ror, mitgeteilt, i welchem Ewr. 


reiben , bag weil in der koͤnigl. Verordunng keine Spur 
davon fel, tag foldje audy ber. Kirche mimeteikt werden fol, 
Se es Ewr. fir annitig at, bag fle bent Kirchen⸗ 
rſtehern communicirt werde. 
Weil nuit aber Ewr. dleſe Verordnunß uns⸗ stat nut 


| ate mitgeteilt, ſondern and uns Borfieher dieſer Kirche 


— veaten — dabin zielt bag. - 


im geringſten nicht befragt, trod) weniger and den Zweck 
Ihrer Anheroknnft haber wiſſen laſſen, eruweber in dee Mei⸗ 
nung, als wenn die Kirche wol gar keine Vorſteher haͤtte, 
vder als wenn die Schulen gar vicht su der Kirche und ihr 
eigen gehoͤrien 3. utd wir ſogar nicht mer wiffen koͤnnen, was 
Err. wegen unſrer Knabens und Maͤdchen Schulen Hisher 
 Aperanfialtet haben, und was Diefelben at det Hof beridys 
tea werden: fo haben. wir fit néttg befunden, itt aller 
Ehrfurcht durch dieſen Brief angtigetgen , daß bad, wovon 
wir nichts wiſſen, und woruͤber wir niche gehdrr wer⸗ 
den, und nicht obligtten ; noch wentger unferm Rechte anf 
unfree Schulen, dad fi & . auf gevedyte fefte Girinde ſtuͤtzt, 
hee fon. 
In wie ferie aber dieſes alles, wir nicht anders 
chulen der Norm 
N : ober 


% yo ey 


re Séseen in sae ⸗6b3 


obey Sinsbemigtcis unterworſen werden tant anter bie Dt ~ 
rection des koͤnigl. Schnl Directors and Inſpectors der Na⸗ 


tional Schalen komnien ſollen; dleſes aber mit der Freiheit 


unſerar Religion und unſers Gewiſſens nicht beſtehen fai, | 
wie folded unſre Superintentenden ſchon Sei merertu Gated 
genheiten dargetan, u. eben deswegen ohnlaͤngſt ene unterkaͤ⸗ 
nize Remanſtralion as Ge Maj. hinaufgeſchickt haben? fo 


heoben wir, damit Ewr. ſich nicht weiter hieher béinidvens 


fir notwendig erachtet, mit aller Ehrerbieinng gu erklaͤren, 
daß wir ganz auf dieie Erklaͤrung und Inttayy: hey. Supers . 
intendenten fußen, und von dex Freiheit adfeer Neligion und 
Gewifiens in, Abſicht der Schalen, wie auch bon unſern gen 
gruͤndeten Reds anf biefelben , in keine m Stuͤcke. abſtehen; 
bag wir folglich in bie Einfuͤrung der Norm und Directhon 
unmoͤglich inwilligen koͤnnen,, da dieſes nicht unr aw ſich 


‘foley: ohne Rain der Religions upd GewiffensFreiget,nige 


beftehen fan, fonern-auch ſchon offenbar erhellt daß badurch 
al unſer Recht anf die Schulen dahin waͤre, teils weil die 
Ervennung dex Lerer und des LotalDirectors nicht von und; 
ſondern vom Hrn. Superintendenten ſelbſt, verlangt wird 
teils weil diejenige Kirche nicht befragt, ude. gehoͤrt wird/ 


deren Eigentum die oa iſt, und deren Kinder fie — 


ſuchen. 
Welche Deelaration wir Anweſende agentͤriis ail 
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gel an Pfarrern befommen; und ohne Ptarrer werden tie 
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Gruͤndliche Gelerſamkeit wird ganz verloren gehen. Vei 
bem eingefarten: Mechanismus werden die beſten Koͤpfe 
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ED. gee la cũriſtoph Grd fort Paul 2 My: ‘Daniel Misfles 
a badantt Bhabley ss) ies bee) — 7**— 
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aie 7 Geasg Cymery ys! Goong Steg, Aeltere. 
r:  Diefe vorſtehende Truſties und ihre Racial follen 


Hid thie Madfolger hiemit freie Vollmacht und Gewait hos 
ben, den Geſetzen und der Billtgkeit gemaͤß, zum Nutzen 
ber benannten Hohen Sadie’, einiges Vermoͤgen, es bes 
ſtehe in hegenden Gruͤnden, ErbGuͤtern, Vieh, Geld, oder 
fonfilgen Effecten bet Gefthenle., . Gabe, Contract., ober 
Rerkanf,, Abtretung, Vuͤrgſchaft, Vermadjtnts adler Les 
Agt, don irgend einer, Perfou oder. Perſonen gu empfanges 
Ind anzünemen; vorausgeſetzt daß deſſelben jaͤrliche Er⸗ 
froguté. fich im Gazen nicht uͤberPfuͤnde, ben 
pᷣorinaiſiſchen halben Johaunes/ 9 Q Gervide, overs Pfund 
im Werte, uͤberſteigen. Und daß fie ſollen bevollmaͤchtiget 
ſeyn, ebenbeſagte liegende Gruͤnde, ErbGuͤter, Vexmaͤcht⸗ 
niſſe, ſowol unbewegliche als bewegliche, zu verkaufen, 
gu uͤbergeben, gu verſichern auf Zinſen oder ſonſtige Ar 
auszulenen; fo wie es mit bem’ Nutzen benannter Hohen 
Schule beſtehen kan, upd ſo wie es die Trufties, oder wes 
nigſtens 7 derſelben, an dar jaͤrlich oder ſonſt beſtimumten 
Bufammentunft: fir gut erachten. Desgleichen alle. Zinſen, 
Ertraͤgniſſe, und alles dbrige Cinfominen. ‘dort obbenanaten 
Sachen · einzunemen, und gum Mygen, Unterhalt, und Er⸗ 
hbaltung dieſer Hohen Schule anzuwenden: ſo ſollen fie ont 
cite aera : — e⸗ 
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VUnter dieſem Namen und Titel follen. befagte Tuuſties 


; 8 — ————— site ) 






nett — — —— * 
fir Renuvut ocejiisetiens o AN: piestay + ead ne ope 






IV. De Pri flies — ſchaft⸗ 
ſchen Nye, Siw Seti yu ſelbigen fACifs > be 
fovedyetti;! — ——— — Cond 


tracte / Dißteha cite: CATA dnd YouRthe Reten ands 
geſertigl nity Beſtoſtigt werbeuillen; auch ſollen ſie bos 
madeige fern ;- B48 aH Schel zu ‘oct hate "dbyanethen 
und — * git machtai OF Bee 

v; Wefan Trane gb Gad sar Gon ihnen/ fol 
len ſich in der Stadt Laudaſter, att 0... v. verſam⸗ 
men, uin? wegen der notlgen Geſchaͤfte, tw Berotg diefee 
Ute’, ſich thit- einander gx veraͤtſchlagen und zu beſprechen? 
wobei ef denfelben fret ſtehert; fo wie es die Geſchaͤfte unsß 
Unſtaͤnde ber Sachen erfobernanb erlauben audre Zuſammb 
mendunfte jar Befticrimeny, ° fib’ alles ——— 
refed: Juſturuts zu beſorg vs a OR Quis a is 

VE, Wemaſtens einmal bes Sars ; Jotin der Shave’ 
Lancafter cite Zuſammenkunft vee Trottier gehalten et 
‘ew, "toeldhe vor den vorher benamten Trufttes; dber ein 
Quorum derfelben, foll Geftimmt werden, ‘und entroabertntg 


ine Sffentitde Anzrige in-d Bettumgen’ dieſes State ,’ ober’. 


urd eine von dem Gecrerde vieted Fufilents' , ster eineni 
iezu beſonders beſtimmten Veamten det Truſtles, imterb 
eichnete PrivatAnzeige, wenigſtens 20 Tage vor der ek 


eber Sitzng, ſaͤmmchen Truſties bekannte ganacht weve — 


en. 2 Gollte bet einer ſolchen Zuſaniinenkunft ste 
(ngat ber Trofties: nicht atip-b'-fidy belaufen ‘fo ſollen bent 
hnerachter/ die gegenwarfigen beredptiger’feyir, cine Gigurig 


uf eine aubre Zeit zu beſtimmen und feſt ſuſchen; aad fol 


leſes fo giltig ſeyn, als wenn alle Trufties waren gegen⸗ 
haͤrtig geweſen.Wennaber g oder mierert Truſties 
diefer erſtern, ‘ober in der waterhin ausgeſetzten Zuſam⸗ 
—— — find, * ſelbige ein Quotumanss 
\ _ 


\ 


| 


1 








eh st X* —E 


neni vellechewol —* — 
inten Paregdy ydie Ragitung apo, Verwallun 
He a cane etreffend , Ae machen; flatt der av 
sie shearers — — zu er 
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 Berwaltyng-pes- Claenteand , wad allem» wos biefe: el 


ut ſchaft betrifft, exfadert werden, Und uͤberhaupt follen is 


darqlljaͤrſich⸗ swie.ohemgelagte allegeit yorker zu beſtimmer 
is fa pula mpnbmrs,, bare pig Merheit dea Otiganer de 

rulties, alle Vorfaͤlle nud fonftigg, in diefer Acte nicht be 
fſtinrmte oberypent(hichen gelafſene Greigniſſe betgelegt, wod 
auf flinftigh{n feſtgeſetzt and entſchieden werden 2 -.rqur darf 
fein. Geſetz oder Verordnung der Teuluies yen. Crier bie 
te Sipss-rataenen ſeyn. 

VH., Weyer; nev-Wrincipal, ViePrinciai “nod es 
deer Drotefioe.bigfer Qokem Srhale, follen, fo-lang fe i 
Solder Amt, fiehen, faͤhlg feyn,..; die. Seelle eines Truftic 
' @ngunemens und _ fellte eiugy her, Trofties dieſer H. Saale 
* Gengowlrtig dag. Imo oder die Selle des Principals, Bi 
— ae eines Profeſſprs an — suit 

— fa {alk dieſe Dond iung als cing, Serpe caf 
55 tele jangefehenz , und..put ——— felt 
abe Art “aud” Voiſchuit ea. acne ee 
— — 
Vill. Dee. Principal ” “‘DiceDeincipal, sind die 
_Droteffores Nefer O. Schule, ſollen genannt werden “Cet 
Pudchel, ———— und Profeſſeres — 
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53. AABN HSetifistoahien. 335 
(gen. HOR Schule in Gee rade und Ganley tin — 
tafie?s and der Name/ Sey wiv Seroicfes-yangen Sisphed ” 
oder Facdwae ;-beftehenv aad Sere SeMyrarPritrdipal: Wie - 
Prind pal, ahd Proſefforen Ye Fie Gictitede bel Frakes 
linſchene 4 of ba? Sayale in ‘der Btade wlio: Caunt 
Lancafter’? faye welae acwkiay vie Gewoli haben ſoll) 
Me port: Vent Prifties- gentmigte Geſetze unde Masregeln, 
welche BE Zucht be Zoͤglſuge dleſes· Tufted deren Beles” 
fing oder Weftratung beiteffer) ‘aussuflten: “SR ſolle 
and henechtiget / ſeyn , diefehigen 5° welche “dee Stes dn: fid 
ergangenen Greremungen’ ahd Weärnungen dhnerachtet, aid 
gehorfum Wd widerſpaͤn ftgTbLetBen |! saletse aus zuſchtießenſ 
bid durch Lin Quorum vel THwhies Fab WBetrere-wevbronek 
nird. Auch ſollen fie dened in Wiſſenfchaften, Rinses — | 
tn fenſten Git ‘Kernen’ ſich yiteergetction Zogliuen, navy 
einem von den Truſties an fie ergangenen MandamusiBes - 
weiſe Gree! Zuftieden heit durchtaus dez eichẽ ebe Belottungen.,, 
fo wie eo et aidern Hobe Sechulen il Am brika unt 
aire fies GON ay iſtvdurch des hathe Auo ufertiffeuvr· Diplol 
maraic: Gebrificate,’ ativew dirn gemkinſchaſeltehenn MRE ii. 
Uaeerpepetes bee Faultaͤt, zu Gon fobitirenet avd Sead ei 
Andenten ſobcher Aus zelchnnug erkellen nbd ananvmyens ⸗ 
IX, 14° Frates dieſer Hohen Schule follit art dus : 
ben Miigliedern der Deutſchertheriſchert / Hendrie Ans - 
sil ang dev. Deutſch Reformirten; die Abeiqaen dour Mimdd 
aud irgend ciner andern chtifitithem BeAfthaft'ermits wers 
hen: gesantpefeSt!, 2 tog jeder Walfaͤhlge Teulſtie: eii Sun⸗ 
whiner: divfed Stas find mugs awd folldeja tiger der Tus) |. 
Ries aus diejan Siete ziehrn, Lundeſich uverswote nieder) 
laſſen fo fol nach Jares Gripe dices alee Werzicht ſtin es —— 
Amtes angefehen, und an weet Bake; mach: den Luͤnfrig 
oſcheinenden Vorſchriften vier: Schule cm andres Nits, 
gheb erroMen wardens ne Se ty 
X. Der Principal dtefer O. Mchule foll alleges mecha. 
ſelsweiſe, das eine mal aus den Mitgliedern der ————— J 
cote, fe oa - Ba : 


ay 3 
oe Tat ete’ Soot 
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; + ithe SON St my: 


xehrewal ages het rofsecnsterdy Geman fii, cht teers 
den 5-08 ſei daun daßß famtliche on. dem jaͤrlichen Zafom 
 guentunfes Lage merfarmmnelie Meisgltener. biefer sbeiden Gus 
weinſchaften/ enſtimmigs edger: merere von. ‘chen, Der Bey 
Meaning neh einander, “pb se fanth eine tauplithe Sefon aug 
clue caters abrifitichen, Gafelleyas, milen-mpllten,. 
| thin -bigfers Saignnnen. Segentorden Mugen y 
oe —* welchen ing Ago eign genommen, hei Erjio 
bang junger Sete; dtc ziffigen nak fleitßzigen Bemůhnngen 
der Deifttidvenheromnacrad haben: fo foil »{ toenn ante 
Benen gu Eryfties on dieſem  Buititst.crwdlsen, Speiven Geil 
F ichen einer abget -nfollte, anbaffet, Sielle ein anderer Tr- 
Uie⸗ aus dem geiſtlichen Stavpt erwaͤlt werdex n: wobei aber 
du vorbemerkze Anzal bar Deg. Heiſtlichen bes. lurheriſchen 
= one Gemncio (satin unva aͤnderlich beizubehal⸗ 
ae ißfe 3 v bey fsa at | 
EX, Das She: befagterr Ten ities a, beer jich 200 
geuer sfellge@Bter: Delgurmeptanft, Geeeplt, babes (ole, 
Weamte an dirſer H. Gepale deren: hierinn Roth /xicht ab 
dacht warden/ gugiſtellen, oder ſolche Bewalt · den hierin 
Gon gehadten Beamten⸗ zu geben auich Befoloarigen ad 
Erfodexhifſen zuzugeſtehen und zu exlauben, a kuͤnftighi 
von Zejt gg Zeit dieſe . ESchule erſodern fed... ; ae 
(|. MAU; Um allen Staͤnden bie. Erleruneg bar. Wifiew 
| fakin web Kuͤnfte, durch Errichtong riner Frei@du 
leicht zu machen, beſouders da veſes ber erſte und Haupt⸗ 
Zweck dieſes Jnſtituts iſt: fo fol des liegenden wud per⸗ 
ſoͤnlichen ·Eigentums dieſer L: Sebute :( DEE einkommende 
7 SaulGelber audgenoithen) unwiderrnflich, mit allen nod 
zu dieſem ruͤmlichen Endzweck befonderd: hing tigettifteten 


ESdqheulungen und Vermaͤchtuiſſen, gue Srbatting and Co 
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ziehnbg Kinderbeiberlel Geſchlechts und aller Religiones, 
auf den ruͤmlichſten Fug, der den — H. — 
| Pisin in, ——— ae 
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din 
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nd Aecker und dea, gewoͤnſichen Bedingungen * 


rte ig den verſchiedenen Diſtricten dleſes Gears ergehen aly, 
nz aud die beſagten Depuricten ſollen Siefelbigen pflicht⸗ 
=. me — maͤßig 
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; — Ub Seapee ſhiet MrcecorenMaMix. (Gul 
ihe RAL Anzehge niachen aig! fol die Taghias: diſer 
dhen Sehulevarkoee Parente und Weftuͤrigungs ichreiben 


ks foifhen Perfonen Gi beh raeme liegeuded-Gadtkr , nnd 


ben Geſetzen dicfer Mepubli&, vechtobeſtaͤndig ; - ep ber ge⸗ 

xgeſten Vorficht nach ublich · und herkoͤmmlich if. — 
Zerhet ſei eB phen Geſch gem 
randit fo nach dieſer· Acte gua Deeded der: henarten Dobe 


bt deß alles und jeves Bake 





SHate aus gemeſſfen wird, anf Koßen diefas GArs. grid: 
en (ols uit he ver Dole Rat hierbecch bevrllnaͤchtigt, 
Ege Vefele an ten Schatznriſter Mees Grareieriiehm ju 
‘fine! Shifee Bite pende often gut Begalen Rane 
Ta a, Ap ae Fees ie 
%t Sue folgt S. A etal die Anrede oͤleſer Tibfties “an dic 
335 deutſthen Sthwonet von Dewlylvarneeh’s civ gar ywidt: 
3/1 ged Actomeasick,.dws eben fa gat fier (obriehen merden tar: 
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- Bie; Deuiſchen (olde befouibert ‘Gorge fii ger? ; a 
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| * dilfgettagen,“ det. tit ihrem aud der uͤbrigen Tyulties Na⸗ 


Ree oad th LAD Die Barbatth aes 
chet Me ite Beebielte grtüphe opi He’ 
[Binbly, fe ex fa twat gedenket. — Gewitz Watibeta fia 

gle ffüter eipth, wie mat bod) daju towne,” ba b fi 
ae a COG gee emer meee Be alae on Bt ia 
Reis wir euch fagett, ‘ud gwar fo delltlich at8” da⸗ 


artlt es alle wol verſtthen mogen Ihy fehhet, “bap imanch 


Ehnlaͤnder diese’ Ahre de ancerfayeiebit fyaben - S42 ate red 
gare’ Brenrde'von enh find, und ſehr whinfdin, bag ifr 


dieſe Gelegenheit brauchen, und fuͤr tte Etziehnng cw 
dex forgen moöͤget; dleſe haben ed einem’ Deurſchen 
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— darum an, Wontoihr Phe; wanm dieſe : 
Shee .genabe fo. lantet « wie ihe:fiediae lefet. — 
Doch, tole Haken tug, (agen woſlenwie mon tech as 
beraatomynén , bag man, (it die —— in Penfolv 
vanien Nolche. befophera: Sopae tvdget,:.. — ro Sie" 3: : ien3? 
Sehet, lieben Landsleute, viele gutrneineade Sage 
ghey nad. verſchiedene —* Deutſche habey wo 
ive einmal {hon von vieleg Soren: ber aeſehen, ‘bag the 
grßtentaig ſon arbeitſam, fo bauBHdiandifo. ordentlich fald,' 
daß Penſylvanien. dutch eupen Floiß ain ſo ſcnes Lapd gy 
worden, wie e6 JeGt wirklich iſt. Die Landleute werden 
dies wol auf ſich deuten, und ſie ſind recht Dara, dep fie 7 
meuet thou tn dieſer Anrede Voraaͤmlich 5 ob: man ſchen kei⸗ 
wenoyn die Stadtlente pabet ausſchließet. 
atept, .. She-feid, zum Teil Dave eure Arbauſ mnkeit 
amb gute Paushaltimg anter dem Segen Gotted: and) ſehe 
th, geamysder,. Dic ſchoͤnſten Aecker aad. Wiefew, die 
feudtbarften Taͤler und angenemften Gegenden, find ein ‘Gis’ 
gentum des Deutſchen. Gs iſt dem ordentlichen Dente , 
ſchen eigen, etwad zu bewonett, ‘was er fein Eigenrum 
nennes kan; und was er cinwtal- bat , das gibt er nicht gern 
wieder aus feiner: Hand, -fondern ſucht es durch Fleiß fuͤr 
ſich und ſeihe Rindep; zu verbeſſern and zu vermeren. Und 
hierin handelt ihr gar recht, weil ihr dadurch ſehr vergnuͤgte 
und nuͤtzliche Glieder eines. Stats werdet, indem ihr enxe 
Taxen und uͤbrige Abgaben bef, ſolchem PBetyagen leicht oy 
richten, und das Land koͤnnt erhalten helfen. * 
gtens. Es findet ſich groͤßtenteils nod die. alte beuts 

ſche Redlichkeit bet euch, nach welcher ihr einem jeden das 
Seinige laſſet, and uͤberhaupt gewiſſenhaft zu handeln ſucht. 
Und. aud) darin handelt ihr recht ſehr klug, weil das Eug⸗ 
liſche Sprichwort immer war bleibt: Honeſiij ts, the beſt 
Palicy,. Ehrlichteit iſt die groͤßte Rlugheit. 

atens, Ja viele gehen noch weiter; fie denken auch auf 
die Zukunft. Es iſt ihnen drum ja tun, daß fie iid aoe 
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barber Ewigkeit cklich fehn wollen ~~ Ste: Tea die 

" Religton:, -dte thnen sve’ Weg. zu ener feltyen wig 
bkett weifete fie bauen Kirchen, halten Prediget, und be 
Nxveben ſich mit einem Worte, fromm' zu leben; ünd yeh 
waren Rume ber Deutſchen fan man and ſagen, daßnihht 
wenige wirklich warhaftig fromm -fiad; und Gate gon fer 
zen fuͤrchten. Nun alles died find ja frellich ſehr lobens⸗ 
wuͤrdige Eigenſchaften, tin ſolches Volk zlehet fa mit reht 
die Aufmerkſamkeit aller Vernuͤnftigen auf ſich; ‘Wud dahn 
tft kein Wunder, wenn man ſich Muͤhe gibt, daſſelbe auf 
zumuntern, daß es wod) immerbrauchdarer und gluͤckliche 


vee Qtypa Cy get 





«ef 


werden moͤge. eae 
J Dodh-bet allen dieſen Vortuͤgen Hat euch noch Nant 
etwas gemangelt, welches fuͤr eid) unt fle das Liane fai 
lich wars eure Kinder haben nicht die Erziehuntz,wie ft 
nach ben Umſtaͤnden ded Landes Sod) billig haben olllen, ut 
davon will man nun einmal recht deutlich wit euch ache, 
| ’ merket baher: rs ae — — — 
Einmal. Ihr habt Land, Geld und Biter) ty 
wwißt durch lange Erfarung wol,“ whe ſauer dies ga ere 
befn ſet; ihe ſeid aud durch: die Erfarung und Uebung nd 
+ pnd nach klug geworden, daß' ihr das eurige zuſammen hil 
ten koͤnnt. Aber ſehet euch elnmal ia eurer Gegend am, 
vwie es mit vielen Kindern relcher Leute bisher gegangen if 
Sie hatten zwar bet ihren Eltern eſſen und trinken gefernt, 
| “fie hatten zwar gar bald wargenommen, daß ihnen thre Eb 
tern eine große Erbſchaft hinterlaſſen, daß fie nun reich 
Lente waͤren; aber fie harten ben Verſtand nicht, bas ue 
+  halten , wad fie geerbt hatter, and waren nod viel wentget 
geſchickt, daffelbe au vermeren. Weil fie die Welt wid 
kannten,; fo fielen fie bald in foldje Haͤnde, die thnen das 
IZhrige namen, and fie arm madten, Ste waren ju unwiſ⸗ 
| fend, den verſchlagenen Nachſtellungen folder Wdferidie 
zu entgehen. Woher Lam aber died? Daher, tieben Freunde 
weil ihr Verſtand auf Sdulen nicht war aufgellaret, F 
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fie burch den Unterricht in ber Rellgion nicht zur waren 
Furcht Gortes waren angefiret worden, welche zur waren 
Welsheie und daher sur Gluͤckſeligkeit flirt. 

Andere, weil fie wußten, baf fi fie tetd) waren, finger | 
etn luͤderliches Seben an, gevieten in boͤſe Gefellfshaften, lege. 
ten ſich auſs Spielen, befuchten ble Wirtshinfer, und wons 
ten andern Ausgelaſſenheiten bet, Die ‘Urfad davon war, - 
ſie hatten nicht noͤtig, wie fie glaubten, gu arbeiten, denn 
bas hatte ber Vater fuͤr fie getan; fie mußten ſich num aber 
bod) die Zeit vertreiben, und da gingen fie su Grande; _ 
madten fic) ungeſund, und gerieten in die duferfte Ars 
mut, — Waren aber olde elende Menſchen in der Ju⸗ 


gend zur⸗Schule angehalter worden , haͤtten fie etwas rechts 


ſchaffenes gelernt gehabt's ſeht, fo bitte the Gemuͤt nade: 
her von antern Gerguiignngen gewaft,: wobel man recht 
gliklid feyn und bleiben fan — fie hatter ihre Zeit mit 
Leſung eines guten Buches, mit Erforſchung ser Natur, 
mit Verbeſſerung ihrer Aecker und Wieſen, und mit allerlei 
andern nuͤtzlichen Beſchaͤftigungen zugebracht — fie haͤtten 
aus gelerten Buͤchern viel gelernt, wie ſie auf eine vorteil⸗ 


hafte Weiſe thre Laͤndereien immer in einen beſſern Grand en 


ſetzen koͤnnten: denn bie Gelerſamkeit iſt inſonderheit dem 
andbau ſehr nuͤtzlich, well fie erfinderiſch iſt, wie fa alles 
on Gelerten ſeinen —— hat, was ihr mit Vorteil bei 
urem Geſchaͤfte brauchet; and davon koͤunte man ench fa 
vol ein ganzes Buch ſchreiben, zu wie vielen Dingen elnem 
landmann die Wiſſenſchaften nuͤtzlich ſeyn kuͤnnen. — Doch 
vir haben uns vorgenommen, in den deutſchen Zeitun⸗ 
ſen euch noch recht viel von Zeit zu Zeit davon zu ſagen, 
ind daher wollen wir es fir dieſesmal uͤbergehen. 
atens, Viele unter enc find ſehr unwiſſend, und mei⸗ 
en, es ſei genug, wenn fie nur gn pfluͤgen, gu ſaͤen, gu 
rnbdten, Vieh gu faittern und dergleiden, Serftinden, fo 
iGten: fi e ſchon genug: aber habt thr nidjt ſchon oft ausge⸗ 
— J das / fuͤr einen Mann noch — genug ee — 
Hh 2 Wie 
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Wie oft můſzt ihr nicht zu euren Machbarn laufen; ‘ba 
muͤſſen euch dig, einen Brief ſchreiben, bald, einen fir end 
leſen, bald euch dies aus dem Geſetze erklaͤren „„bald jencs 
ae J ſagen. «Mur ſeht einmal, wie ſchlecht dieſes far einen 
..Mann ſtehe! Freilich viele hatten die Gelegenheit nicht, wie 
der Nachbar etwas zu lernen, und da find folde ja wot ‘0 
mtſchuldigen; aber wollt the denn eave Kinder tn dieſen 
—. + Grice nicht willig gluͤcklicher machen, wie ihr ſelbſt ſeid! 
Wollt ihr nicht gern alles moͤgliche dazu beitragen daß ſie 
Eetwas rechtſchaffenes lernen? 
J 1” gtené,” Die Unwiſſenheit des groͤßten Haufens unſe 
— rer Deuiſchen iſt die Urſach, daß fie ſich bald anf dle eine 
bald auf. die andere Geite in MegivangsSachen ziehen sh 
ſen. Balp denkt ihr, ia das ift cine rechte Affembiy, die 
andelt auf bad befte fuͤrs Land ,. dad.find rechtſchaffme 
Gunner; kaum aber koͤmmt einer oder der andere, der eatt 
Unwiſſenheit kennt, und dev ein gut Munbſtck hat, ſ 
ſtlmmt thr gefdwind ein ander Lieb an, and halter folde 
fuͤr gar boͤſe Leute, die kurz vorher in euren Gedanken recht 
brave Maͤnner geweſen waren. Seht, lieben Freunde, ds 
Taft thr. end) nur oon andern gu ihrem Zwecke brauchen. 
Beſinnt end) nur einmal auf eure EleGions Tage, iſt da wid 
| oft ein etngiger Mann, der end bei Dutzenden von eurer 
, vorigen Meinung abfuͤrt? Muͤſſen nicht die allermeiſten ſich 
ihre Tickets ſchreiben laſſen, die fie eingeben wollen? Ja, 
werden nicht viele Hundert in Penſylvanien betrogen, daft 
oft Tickets eingeben, auf weichen ganz andre Ramen {er 
hen, alé fie eingeben..wollten, weil fie felber nicht tinal 
leſen, olel weniger felber ſchreiben konnen! O wae iſt das 
fuͤr eine Schande fuͤr uns Deutſche, daß ein einziger Mana 
einen ganzen Haufen von Deutider fo fat Marren hatter, 
und mit ihnen machen fan, wad ex will! Aber koͤmmt died 
nicht wieder von der großen Unwiſſenheit der Dentſcher ber! 
Und wollt ihr denn eae Kinder — aus s dieſer Varchtung 
— — — foc? eee 
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~ gto, Bhevfetd fowol: frets Leute wie bie Cngiinber, 


and muͤßt euch doch groͤßtentels durch dir Caglinder regis 
ren laſſen. Zum allerwenigſteü macht ihr ein Dritteil vow - 


Elnwonern dieſes Grats aus, Nun zaͤlt abes einmal, wie 


viele von euch in ber Aſſembly, Cauncil, und andern Aem⸗ 


tern ſtehenz find nicht die meiften Stellen mit Perſonen von 
andern Nationen beſetzt? Wie oft waren bie Englaͤnder gen 


behilflich dazu, auch ance Deutſche in die Regirung ved — 


Stals zu ziehen; fie erkundigen ſich auch wol bet andern 


Deutſchen deswegen: aber wie ſchwer faͤllt es ba nicht, ta 
einem ganzen Caunty nur einen ober zwai Mann zu finden, 
bie and tuͤchtig gu ſolchem Amte find. Sa, heißt es da, 


bad iſt ein ehrlicher braver Maun; aber er fan fein Eng⸗ 
id), er Fan nicht ſchreiben, er verſteht nichts von den Rech⸗ 


ten des Lands, er ſchickte ſich ſonſt recht wol, aber das”: 


macht ihn untuͤchtig. O wie evnfedrigedd:; wie ſchlecht lau⸗ 


tet dies fdr dew Dentſchen! Die Deutſchen find ja tbew fo. 
tool Menſchen, wie die Englaͤnder, ſie koͤnnen fa eben fo = 
wol etwas lernen, wie jene; aber fie find nicht dazu angehal⸗ 
ten, ano halten aud) groͤßztenteils ihre Kinder noch nicht dazu 


an,” Und ſeht,“ daß the nicht denkt, daß hier ga viel ge⸗ 
fast wird, fo will man euch einmal ſagen, was man von 


hhiladeiphia weiß. 


Die tMDeuiſchen ihier cin bee: Stadt machen beinahe die 


Haͤlfte von Einwonern ans. In vorigen Zeiten waren nie 


fter 3 Deatfdeaufreimmal, tle ihre Rinber ſindiren ties - 


fin; fa manchmal way kein einztger, zu eiuer Zeit wenn 


bis 300 Engliſche Kinder ſtudirten. Die Aſſembly gab 


ben Dentſthen in, bee? hleſigen Akademie mit. Anteil. ? Es 


wurden auch deutſcho Lerer mit beſtimu; dies munterte 
ſreilich die Einwoner in der Stadt etwas auf, aber beiwels 
lem nicht, wie es gefollt hatte: denn ſeht, SavotdenEngs 


laͤndern audie 400 Kinder zum Stubren gehalten werden, 





0 find Famtn.go'ven ded Devehilien 5 nad.diefewerten tells 
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, + 7 gefangen haben; retls wird bad Schulgeld von anbern fir 
fle bezalt, da ſonſt die Anzal noch weit geringer ſeyn wuͤrde. 
Der Englaͤnder, wenn ec anch arm iſt, laͤſſet es ſeinen 
Buben wiſſen, du mußt etwas lernen: der. Son ſiehet, 
der Vater beſtehet darauf, und daher iſt er fleißig, um 
mwit ſeiner Claſſe fortzukommen, and ſobald als mdalid 
mit ſeinem Stubiren fertig zu werden. Der Deniſche if 
zufrieden, wenn ſein Rind hoͤchſtens fefen, ſchreiben, und 
ein wenig rechnen fan: wird er unn uͤberredet, einen Ber 
‘ ſuch gu maden, ſein Ripd ſtudiren gu laffen, ſo geſchiehet 
dies wol manchmal; aber es ift dem Water kein rechter Cruf, 
der unverſtaͤndige Gow merket dies, und weil er. von Tate 
faul tft, ſo laͤſſet ex ſich keine graue Hare daruͤber wachſen, 
ob er weiter koͤmmt oder nicht, indem ex weiß, daß {tit 
Vater es fo mide tft, SchulſGeld gu bezalen, wie et ef 
muͤde iſt, fid) mit: lateiniſchen und griechiſchen Pocabeln yw 
ſcchlagen, und ſich ben Kopf mit mathemati fer Griffen js 
lagen ; und eh man ſichs verſieht, fo wird der Son det 
Beſchwerlichkeit aͤberhvoben, und entweder fn cine. audere 
Schule geſandt, wo ex mer faullenzen kan, rover mas (if 
thri.wol gar daheim, oder tut thn hoͤchſtens zu einem anders 
| Geſchaͤfte, da deun and einem Rinde, aa wegen feiver Fi⸗ 
— higkeiten einmal eine Ehre der Familie hatte werden bbw 
- nen, mir oft ein gang gemeiner und unbrauchbarer Manm 
wird.  Derjenige,- dev felyr leicht and aller. Warſcheinlih⸗ 
| Feit ned) cinmal einen Gig in ber Aſſembly, Cauncil, ode 
Gerichts Staͤtten mit. Warde hated haben’ = oder:deg Aa! 
eines Friedens Richters hatte bekleiden koͤnuen, eben der if 
band kaum geſchickt, das Amt eines Conſtablerß gu derſo 
hen. Wie werden ſich mance i: Qukunft ſchaͤmen, wens 
fie verſchiedene engliſche nubt auch icinig¢ bent{he Kinde 
ſehen werden, dig jrtzt. ctroad:redts Lexnen, od zum Tel 
ſehr arm sfind,: Ade ſicae 2 ede: werden ſech maucherſchͤmen, 
dieſe angefehoneTREmagnmgh thee Meter, onl tiem 
Pate unter dam Arme,:sooe defer: als nexachteie — 
ge 1% a ; ee. 
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arſcheldan niſſen. Ja, was werden bie Rider fetbf von: 
ommen werden fie nicht bos Verhalten derſelben heimlich 


—R ‘gad oft die Klage hoͤren laſſen muͤſſen: adj, ware 
‘gor hot aneie Waser fo av mix handeln koͤnnen! ad, war⸗ 


trey, Eſterm deuken, wer fie nun gu-aneferm WBerftandé 


an dnbaidsdiouh nicht eben. fowol etwas lernen birefen, alo — . 


deep dent, idy Luddite mich jetzt nun nicht fo gu plagen, - 
mein Voter mar⸗ja eben fo reich wie: der feinige war, und 
ich war o auch vicht duͤmnmer wie der Tommy oder Peter, 
ber if uupeiniaugefthener Mann, und id bin nur din Tropf! 
Eltexn danke hieruͤber nach, avd feld verſichert, bes wird. 


bei dialen genau eimreffen, Sut nod); tat-gleid) dazu, und 


gebet -gquen’ Kindern eine gute Erziehung; ſie danken euch 


timnal.pres eager, als enn ihr ihnen tauſende hinterbaſſet. 


- git, EB iſt end im Anfange dieſer kleinen Auvede 


das Lob beigelegt worden, daß viele unter euch fromm ſind, 


und daß bie Deutſchen uͤberhaupt fuͤr die Aufrechthaltung 
ber Religion: Gorge teagen. — Wher, meine lieben Freunde, 


wo molt; ibe endlich Prediger tind Schulmeiſter hernes 
men, wend the eure Rinder nicht ſtudiren laffet-2> Werder 
nicht ſchon jetzt verſchiedene Gemeinen durd ſchlechte Predi⸗ 
ger gu Grande gerichtet; und in manchen Schulen, o wie 


tranrig ſiehet es da nicht and! Sa find. nicht die meiſten 
Gemeinen und Schulen, wo.ed aud nod) gut-ancfiehs, mit 
Lenten bon Deutſchland beſetzt; died zeiget, daß in unſrm 


Valerlande wol noch auf die Erziehung geſehen wird, aber 
daß dieſelbe Leiber in America gaͤnzlich vernachlaͤſſiget wor⸗ 


den. Ja denkt bier mancher: “id wollte mein Rind einen 
Pfarrer oder Schulmeiſter werden laſſen, dafuͤr bedanke 
ich wiidy! dad find ja die geplagteſten Leute, die ſeyn koͤn⸗ 
new, dle haben ja bin und wieder in dieſem Lande Loum dad | 


liebe Brod, es tft bei den Deutſchen nidt wie bei dee Enge 


liſchen, da haben fie groͤßtenteils viel beiſer gu leben”. She - 


habtiredht, aber if das Shee flix die deutſche Ratton? 
Wird bad dex Religion unter den Deutſchen aufhelfen? 
aoe a) 2 4 Denkt 
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.Denkt Uy ,. daß eure Kirchen und. Sauter fo; heſtehen tes 
den? Enffocher.wiffon eure Rachkommen mie den falas 
fen Lenten. zufrieden ſeyn, ober Sprache und Religie 
aufgeben? mb tagu-babt.thr ben Grund gelegt; und etn 
ſchwere Suͤnde auf euch geladen. Ließet thy eurv Kinder 4 
diren, da wuͤrdet the ſchon ſelbſt aw tiven Reavers bemer 
ken, wie viele Muͤhe und Arbeines kaſte, awas rechtſchaf 
ffenes zu lernen; ihe wuͤrdet willig sfeyn; caren Lerern un 
Echulmeiſtern einen reichlichen Unterhalt zu erlaubin, in 
dieſe wuͤrden end) mit deſto mererm Eifer dienon. Er 
Nachkommen wuͤrden ware Berdfeufle zu ſchaͤtzen wiffn 
und da fie aud eigener Erfarung; wiſſen wuͤrden, baß 
_ mer koſte, ein Gelerter als cin Landmann ober’ Pantwihte 
waann zu werden, fo wuͤrden fie bem Delertes dirt yernifit 
= feine Arbeit ſich daukbar beweifen.: . Eure RindesPinder 
wuͤrden die Fruͤchter davon noch einerndten koͤnnen. Celt, 
lieben Freunde, iſo wie es bioher an manchen Orten er 
„B.gangen, fo fan das dentſche Kirchenweſfen unmoͤglich bee 
+, Sr, Die RKivdhen, -die-thr fow habt, werden in werig 
aren verlaſſen ſtehen, und was foil dann aud der gerne 
"ges Angal von deutſchen unter euch werden? Ga wie vice 
SGSegenden find nidt jetzt / ſchon, wo. die Cinwoner vieleidt 
in 6 bis 8, Woden keine Predigt hoͤren, wo die arme Jw 
gend wie dle Wilden gufwachſen. Und wer weiß, ob te 
Gon ober Eskel, o Water! - her du dieſes lieſeſt, nidt is 
eben ſolche Gegenden geraten, and dein Andenken nod) ver 
zabſcheuen wird, taf du, und die mit die lebten, nicht bef 
fee auf die Aufrechthaltung/ ber Religion bedacht . gemefes 
feb s ober vielleid&t hat er durch delve: Bernadlaiques 
eine folde Gleichgiltigkeit gegen: alles Gefittcte und Rehi⸗ 
gioͤſe eingeſogen, daß er fo unwiſſend und wilp whe ein au⸗ 
derer Indianer ſeine Tage beſchließet. . 

= She ich dieſen Punct beſchließe, jo: will ich gar nod 

\ Guige noͤtige pid gutmneinende Regela beiſhgen. — 
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“sive, ſeheti in eurem Kir chen Weſen nicht (s wol auf - . 
He aͤuße e Pracht enrer Gebaͤude ‘and ‘groper Reichtum —_— 


‘oye 


fonder mer’ auf bie Erhaltung derer, Bie. end) in enren Kits ' 
chen und Verſammlungs Huͤnſern bjertein 3 s bent eure Kirchen 
werden nachher von ſelbſt gat bald in cinen bluͤhenden Stanb 
kommen, Ber Lerer wird mis incr Mut und Eifer ſeinen 
Dienſt becfelyen , tnd durch det Lerer muͤſſet ihe ja body als 


les evhatten "wad gu Aufbauung eitrer Kirchen und Gd 
leu einkommen ſollte. Habt einmal auf x oder 2·Jare kei⸗ 


— 


tien Lerer, und / dann rechnet aus, wie body: fay Bté Strnas- 


met bel curen Kirchen belaufen werden: and wie viel ihe 


werdet : erſparr haben, ‘da ihr keinen Lon, ‘sole than’ ⸗ in 


Penſpkvanten mennt, einem Lerer gu zalen better. © 1 
2tens. Seid in ber Wal. und Anname eurer Pribi⸗ 


ger vorſichtig; ich habe mir fuͤr gewiß erzaͤlen laſſen dag 


man mit Auname eines Predigers im Lande ſchon manchmat 
cine Ure pon Handel getrieben. — Cine gewiffe Gemeinda 


hatte einen braven / orbentlichen Mann, der fein Amt xredlich 


verſah; ex hat bisher 60 Pf. zu ſeinem Salario gehabt:; 
es kam ein audrer ſchlechier Menſch, der bot feine Dienſi fuͤte 
55 Pf. an. Ja, hietzes, da koͤnnen wir 5 Pf, ſparen, 
wir nemen den neuen Pfarrer, und ſo mußie der andere wirk⸗ 
lich fort Aund marr beladete ſich, zur Schande der Religions 
mit dem. ſchlechten Manng.Seht, daran war’ wieder — F 


Mangel dev Erziehung ſchuld. 


Sam: zten, laſſet euch das Gelb nicht gereuen, bab. | 


ihr euren Schulmeiſtern galet. Seid vetfidert, es tft kein 


Brodfaurer, ald wad mit Schalhalten verdient wird. Ja 
laßt care Kinder es ſehen dag dad Lernen cine wichtige Sache 

ſei, ſo werden ſie e ed and fir widtig halten, und mer Fleiß 
dabei antvenden, alé wenn fie es ſo wolfeil haber koͤnney. 


Wud Kinder wiffen ſchoy, daß das nicht viel wert ſeyn muͤſ⸗ 
fe, was man fo wolfeil haben. kan,: und daher brauchen ſie 
es auch als eine ſehr aetch gilrige Sache ‘tht lernen auch 
leider eit tnt fete tenia pe Pee 
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* Siatzumeien ja : ig: 
— “mit ber. Anname eurer Sgyulmeiſter gehet es 
on x vielen Orten noch ſchlechter, wie mit Anname eines Pre 
“ bigers. . Es koͤmmi ein ovbentlidjer geſchickter Mann, sind 
bletet ſich zum Schulmeiſter im zande an, er will bag Riad 
- fir’ 5 Sahil. das Vierteljar unterrichten; er iſt ein Mann 
ber Geſchick hat; es koͤmmt ein anderer, der weniger Ges 
Cſchicklichkeit beſitzet, und bietet feine Dienfle 6 Pens wolfes 
Ker an: ja es koͤmmt endlich ein ſehr ſchlechter Menſch, der 
gwimmt nur —— Ci, ſagt der Gebieter ber Gegend, 
da erfparey wiz alle Vierteljar 1 Schil., das macht 4 Sail 
Xd Jars: koͤmmt ihr Leute, wir waren ja Toren, wen 
wir unſer Geld fo wegwerfen ſollten. Man folgt thu, 
nimmt pen unwiſſenden Menſchen an, and. cug-lerot ds 
cewie Kad fie die 4: Schil. kaum 6 Pens wert. 
gtenẽe. Eure Kinder ſollen aud muͤſſen nicht alle Ge 
— lerte werden, Dad iſt war; es muͤſſen and) Kaufleute, Land 
_ bente, Handwerker, und Tagloͤner ſeyn: Aber ein Rauf 
mann, der nur Wiſſenſchaften belt ihet, die er in niedrian 
Schulen gelernt hat, mag ſich wol in vorigen Jaren haben 
wurchſchlagen koͤnnen; aber, meine Srnunde, die Seiten 
und Umſtaͤnde verdndern’ fi &j es wird in kurzem ein Rauf 
mann Geſchicklichkeit haben muͤſſen, wenn er beſtehen 
MATS ex ſollte billig Engliſch and Deutſch, fa anchen 
os anbern Wi ffenfchaften gruͤndlich verſtehhen/ wenu er nichtn 
_« Grunve geben will, 
oe Einem Handwerksmann wuͤrde eB oft. nite feve, 
| wenn ex eiwas mer als bad gewoͤnlichſte verſtaͤnde; wenigs 
ſtens wuͤrde es thm manches Veignůgen fn —— ‘gay 
ae ——— ae 
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7 Sin tandmanu,e wie derguitgt, wie vorteilhaft, inate® 
ber fein Geſchaͤſte eth capenn, burd Biffenfehatt feing 
Arbeit gewuͤrzet feb oe E) 

Sageviner:-— dork 6. werden menige meiner Leſer wuͤne 
ſchen, daß ihr Sian singralicig Tageloͤner, werden fol, Muy 
daun forget fuͤr denſelben, > and gebt ihm eine gule Erie; . 
hung, fo gut als ed euch iwmmer moͤglich iſt. 

Und uͤberhaupt ſollten die Americaner zu dieſer Dey 
recht viele Kinder ſtudiren laſſen, weil die Atjal vornoͤm⸗ 
sea nnter den Dentfder gar zu geting iſt von denen, dfe ety 

toad grimblidjes. verſtehen, aud im kurzen bod) ſehr vicle 
bens Lande von ber Art nbtia ſeyn werden, welt die Cing 
woner — außerordentlich vermeren. 

Noch eine Aumerkung muß ich hier belfuͤgen: gibt 
Lente in dtefem Sande, die fogicidy die Nafe rimpfen, wens 
von Studiren geredet wird, und die init aller Gewalt das 
gegen fireiten; die gewiß verfidert ſeyn wollen, dag Latcig 
niſch ind Griedifd Mathemaril, Geographic. iſtor ſe 
und Philvſophie —, hoͤchſt unnütz, ja wel gar (¢ Solids fet, 
Aber, meine Frennde, bas find gewig Lente, ie 
nie felber gelernet haben, Was wurdet ihr nun wal von i 
nem Menfden denfen, dev end erzaͤlen woke , 7 bag 08 ing | 
Monde fehr ungefund zu leben fet, dag dag Segd. bafeloge 
fo bitter ald Galle, und dad Waffer alles ſtinkend ſei, wuͤr⸗ 
det the thn side faqen:: Hore, Freund, bolt-on dein Maul 
du bift ja nidt im Monde geweſen, mie weifit ou denn bas? 

Ja aber manche haben fo gar Lateiniſch felbex gelernt, | 
fie fagen end) dad and wel, und werden dfters einen Latefs 
nifden Broden in ihre Sefprade werfen; und bed) Derg, 
adhten fie. die Sprache, und ſchreien ſolche fir unnig aud, 
uud zwar wol gar mit einem lateiniſchen Spruͤchwort. Nag 
hore, lieben Leute, diefe Menſchen find entweder ſelbſt Stuͤm⸗ 
per, die nie etwas recht gruͤndliches gelernt haben: oder ſie 
fuͤrchten, andere moͤgten fe tigg x voder wol noch klaͤger wis 
fi — spd, beat vn ng Fe an tet Ei — 
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| — beher mnie ffir: dieſen Moerſchen ide tranen, ſie 
meinen es nur gut mit ſich fad, Vaber nicht mit den Curis 


en, Wenn es nicht gu weitlaͤuftig ware, fo koͤmte man 


: nae ‘einer langen Beweis don dint Mugen- inforberhett and 


dieſer Sprache 3 sled — — bies anf ein 
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Gtens, hffeuſhaften ſ Aa ben Denthjen i in den 
Stand, bat er —— wolfeiler leben fan. Ich will died nur 
mir Einem Umſtande end) deutlidh machen. Es iſt fonder- 
Dar, daß bie Lawyer bad meiſte Geld. von den Deutſchen sles 
Yer. Die Deuiſchen find welt mer in Law-Handel verwis 

elt, add zwar oͤſters uͤber bie nichtswuͤrdigſten Kleinigkei⸗ 
ten, wie ‘bie Englaͤnder; ein Wort, eine Mine, bringt 
bev Deutfhen gleich in — * ſolche Wut, daß er ſich kaum 


gu fafen welß: nnd wad iſt, die Folge? ex tuft zu - einem 
; Juftice , der ſteckt feine Zalung in die Taſche, und virbir⸗ 


et den Vertiagien fiber die Court: nun nimmt cin’ jeder 
tinen (Lawyer. ah, mat verfolgt fid) bon Court gu Conrt, 


bver Lawyer lacht, und wird bard den Schweiß usd die 
Torheit feined dentſchen Clienten reich. Zuletzt gibt endlid 


wol dev Lawyer felbft ben Rat, wenn er fiehet, das nidts 


— mer zu fifden iſt, daß mans Surd eta par Mann foll aus⸗ 
machen (affer. Nady vielen Untoften iſt nun ber gute Dents | 


{che wider, wo ev war, baer anfings nur mit dem Un⸗ 


ta fdiede, dag fein voller Beutel ausgeleret and wol gar 


Haus und Hof nod dazu verſetzet find. 
Nun allen dieſen Torhetten, meine Sreunde, werben 
enre Kinder entgehen, wenn ihe ignen eine — ver⸗ 


nuͤnftige Erziehung gebt. 


In Philadelphia habt ihr nun ſchon ae obe 


gh — braucht ſie, eure — und — 


den pea dafuͤr danlen. 


Je 





“6 —— aͤndliche Beſchrei F —X hohen, — 


wl e fie anfongs ae — in yey a * 
ſiehe 


| 
4. 


= peo 
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jo Peat in Sento 408 Me 


Sn — wird: nmernod) eis⸗ Hohe Schnie bes 
ſonders fuͤr die, Deniſchen — J — bie beuts · 
ſchen Einwoner fener reide Lndſch —— hs it : 


dtauimen.b aber 


hen, den -eing. folde Anſtalt apk bye 


fan! Bedtenten fie ſich bod ‘akefee-adgebotenen Gelegenheit, 


und hallen bdagn, da oft big an cari - ſo balo on | | 


moͤglich in Flor tdine ! 

Aber, meine Greundé, “Bids fon Liat ¢ ohie' — 
terftiBung geſchehen; wollt iby ut are Kinder bard eine fold) 
Schule a machen, —8 gt ihr auch etwas fo 


wende Ginige, Sin % I iLadélphia haben. bunp 
fee one in — ei was folltets 


berte. fu abi “bie 
denn a billig anſere mubarenbe Oe uiſche wagen! 
Gli, und die fart u nfercr 's idjtommnets 
— a 1 det gegeuwaͤrtigen Beitpurifte abs wer wiiß,e 
uns js migper, sige ſylche Tuͤr offen ftehet, Adſer re isa 
aus ihrer Niedrigkeit zu — als. icht Brauch 
ſie, und ee durch eure milde —* ‘ben Cing 
zu Ren: “aia Rr pe: gut Boll rh anes Nochkommet 


Bice ift der anfrichtige wen we tater Brunt 
— 7 eiherg, Robert — 
hoimas ‘Mac Kean; ~ 2 Eh Scha i 
_. Georg Clymer, “Thomas Mi —* eee ee 
William Bingham, William Hamilion, - 
P, Muhlenberg, William: Rawle, 


Benjamin -Rufch, 
Ludwig Farmer, ."2 Daniel Hiefter, . 
‘Heintich Helmuth, i 


frevet oben Briefwedyf. Heft 4, 4, G.206—217.. Hr. Patoe 


- Kunze legte fie im J 1773, mit einem Foud von 240Pfund 
on; aber den 18 al, 1778 ſchrieb ex ſchon: das, neue — 


narium geht noch fort, bald aber wirds am valaͤr w flr “bid - 


Philipp Väger, a : 


Arbetter felen; wir haben not) 100 Pfund” ; °. Hr. Kenze 
meinte (ebendaf. G. 214), gang Deutſchland mie fic diefer 


feiner verlaufenen Yandslente in Penſylvaniey, dieſer teils ara 
men aund luͤderlichen, teils getgigen Varbaren, ſchämen, und 


ſei daher —*8XcC ihnen mit Geid und Buwern an die — 


cle ju geen! S. on 


e z ,* ⁊ 
* 
hall: Saas 55° 
; . Py i] 
N 7 * 
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aL —— dernian der geſamm: ‘an Ridfter nnd 
a nesSufer in Gallicjen, fomolmannliden até weiblichen 

“Gefedlecrés" bes late! cietteantichen, ‘Pathol then, 

Cg aR SITE ‘ghd: armen (ted Ritus ‘o:sub: 

EC Nike von ¥ Viger ——— — 
‘eee bed Reeifee,.. ee 
IL” — "bet Didfes, — — — fe 
TIL vder Grated ‘Boa ge oy 
WW = ved BRloſters ober’ bes Didone” 
. Gebbret i in. die Bat bet ſchon — 


Woe Pe Bevel fine? 74 
* as, bent — 


zt 
« ane 
7 


af, 






Hur gd Vorſchiah find. 
‘ aoc: aufzüheben =" 109. 
LEY Ps gerbtetbeit — 56, 
— nie ———— fue 3h Alitelbringung da 
Pfatrer oder neuet Kuͤrnzine beſtimmt — 93. 
eo Je ftebjen FRE Ree — 15, 
z Die ——— sefiben fidy bain nur noch —* 


ré ⸗ 
a es 


; weiſe — Iw - ee ea Fe pte 
XI Anmerkungen (iibet bie et Belang ber Ordens⸗ 
ae r » iver Gebdude de * ie 2A 
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\ r > 
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— tes ea ees 56, “ae, 3 
"Satis, 6 ‘San, 1788} 


— Die offenmiichen Aff airen ſtellen hier ein ſhoͤnes Schan⸗ 


ſpiel dats die Menſchheit it auf dem Puncte, in Front 
reich die ſuͤſſeſten Fruͤchte der Philoſophie cinguerntzen; dle 
‘Ration ift auf bem Puecte, wieder in ihre natuͤrliche Rechte 
einzutreten; die opinion publique hat: foldje bereits wiedet 
erobert. Wann die Reichs Staͤnde zuſammenkommen wer—⸗ 


den, we man wie nla shin — — Necker . es 
ar⸗ 


* » men * I x 
¢ ‘oe a fe? — oe 

© ‘ , U uit 
, ‘ \ _’ “y e 7a 
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darauf —— daß fie tbe in ber Eile — wer⸗ 
den, bamit fie deſto beſſer eiugerichtet werden koͤnnen. Se 
hot vöransgeſehen, ‘whe grog bie Allgewalt der Vernunft 
feyn werbe; wenn man the nur Beit ließe, ſich in Pofitur 
zu ſetzen? ‘pnd thr dieſe Bett zu gewinnen, war’ anflingtidy 
eine, Beſchaͤfugung. + Uber um dieſe große Wofide zu er 
reichen, daͤzu waren ſelb⸗ Talente in der Finan; Berwalting | 
nbtig.” -Dér Schatz war leer, er hat thn wieder angefuͤllt; 
die Zalungen waren jum Tell [partiellement }. ſuopendirt, 

er hat ihnen ihren orbdentlidjen Lauf wiedergegeben: am Ende 
erſchien per. Credit wieder, und ſeitdem Fonnte er uͤber ſeinen 
Plan mit mer Ueberlegung mebitiren.- Unt dle oͤffentliche 
Ungedultzu maͤßigen, rief ev gu‘ gleicher Beit dle Notables 
gufathmen: was dieſe pottren wuͤrden, wußte er fo ziemlich 
voraus. Vergeblich ſagte man ihnen, die Rede waͤre nicht 
des ſormes, ſondern du fond; auch verlange man nicht zu 
wifſen wie die Nation in dem oder jenem Jare, repraͤfentirt 
worden,” fondern nach welchem Plan fie atm vortellhafteſten 
im J. 1789 repraͤſentirt werden fénute: nichts founte fie 
bekeren. Vergebens fagten ihuen die Schrifiſteller, nicht 
ihre PrivarMeinang verlange der Koͤnig, ſondern eine treue 
Rechenſchaft von der opinion publique Eden Gefinnungen 
bes Publici); nicht folle man bad , was gu tun ware, da⸗ 
durch beweiſen, weil es ehedem ſo gemacht woorben-ware denn 
zerade uͤber das, wad ehedem geſchehen, haͤtte man ſich fo 
ehr zu baflagens bfe Bureaux, nur die Merheit in dem 


XN 


on Monfigur ausgenommen, votirten fhe bie — on 


eae ea 


t — F ig tere 


2 — — — — 

3 Auch das Darife Parlement votirte fo, ungeachtet der . 
Reichs Tag om pau cine der unordentlichſten und ae 
unter allen NationalMerfarimlungen war, wo aber NB. der. 
Mdel und bie Magiftrature Sominirte, und der BirgerEtand - 
nichts war. ( Oben drein ſoll noch das Parlement ſelbſt, das 
— 4. 1615 gegen fener —— cine eee 
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— R Aber waͤrenb ihrer Debatten offenbarte ſich bie.opi- 


' : f 
, 4 


X 


9 


giion publĩque alle Tage mit mer! Energie, . Cine Menge 


a ee ee: Schriſ 


c 
gg gas 


‘  ¢ de. aaliité.eingelegt, und deſſen illegalité. behauptei haben), 
Auch der, GroͤßSigelbewarer ermante die Notables, . bei be 
.. . 2 Gebffnaing ihrer dten Affemblée, ſie ſollten fide Gemiipen, ‘i 
1 FSdartet du plan des Etats· Ginéyars cde prévenir ces dis. 
:euſſions -frivoles qui aytrefois,.§5-furtont of 161g, conle 


e 


2 der Affemblée des Not- deo’ 


- meérent.vainement des momens:prégjeux pour, la patrie. 
Der erfte Prafident bed Peclemeste fagte bei der Erdffuuny 
Nov.; “Der Kodnig verlany 


peim naͤchſten Reichs Tage de la regularité & de la comvenaice: 


.! 
. 
t 


, 


Heide Cigen(haften faͤnden fic ia der Form vow 161g ahſoro 


"+ ‘iglantive ſolche 008; Parlement, und naͤchſtbem nach aus dent 


_* ¢ Geunde, parcequg. fon origine eft ancienne, & qu’en méme 
~, tems qu'elle fixe te dernier etat ,’ elle pardit prouver le ver 
‘\ cable'ufage de ba monarchie’.”” Auch andre brauchten hivig 
pen Gag, dah bed allekh Dingen, .welvem Form die Redeit, 
z. dee letztere Zuſtand gur Reged diene; dieſer letztexe Safiand 
., fet nicht unveranderlich, koͤnne aber nicht vom Koͤnige, (ww 


i 


as 


dern los von ben nad lester, Form gufammeit geruftaer 


. Standen ſelbſt, abgedndert werdens- 
Im Cour, da: Bas-Rhin Num. 94, p. 814, wird Saget 
erinnert: “Der: Satz des Praͤſidenten iſt ein Gophiem. De 
Zuſtand, worinn man ſich das letzte mal befand, i(t nicht derwa 

a, ge Zuſtand (175 J. ſpaͤter), nicht ber gewonliche, in dem mar 


ſich immer befinden maf. “Der ware Zuſtand eines politiſchen 


Kuoͤrpers iſt die Geſundheit; und um die gu verſchaffen vndn 
erhalten,, muß man, das regime nad Zeit und Umfinda 
andern. Niemand glaubt wol, bag, damit fid) der-Stat we 
| befinde, die Hrn. Fu(tigRete(robins), die Cdelleute, und di 
yfetten Geiftliden-(gros beneficiers), das Boll immer pur: 


dregs laſſen ſollen. Dle Reihe muß auch einmal an dod Vel 


, fommen, und ſie koͤmmt, Gortloh!... Das uͤbrige find: 
- gaden: dee Mann will durchaus nicht bran, jemand ander 


— a Noblefle, Clergé, und Robins, far Sranzofen gu ertens 


” 
8 


Auch der Adel ia Kennes, hat. eine von 53 Edellenten wt 
ter zeichnete Schrift an den Koͤnig aufgefetzt, worinn er oe 


Nangt, daß der Reichs Tag nach der Form von 1614 gefalies 


any 
, 


werden folle, Den Notables. witd-darinn pag Recht, — 
— a ee eee es guts 


~ 


( . ry — 
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Sqhifzer, die hewieſen haben,” ‘bag blefee Ration welter 
nichts als ein wenig Freiheit felte, um the Genie zu ent⸗ 
wickeln, hoben auch dem Wufgefldrteften: neue Einſichten, 
haben dem Gleichailtigſten eine Meinung, gegeben. Zu alei⸗ 


cher Zeit kamen Arrétds, ded Buͤrger Sandes ans allen Pros - 


vinzen, und Bittſchriften pon, allen Communautés, an. 
Cin Angigeds Memdire zu Gunſten des Adels erſchien umer 
dem Namen eines Teils der Prinzen; aber das Publicum 


ze Saris, 6 5 San: 1789, gor 


hat an. biefer. Schrift, < we- eine ſchlechte Sache noch chen 


drein ig einen niedrigen Sihl verteidigt wurde, fivenge Ju⸗ 
fiz: verwaltet [obea. S. 440, nab unten S. 508). Verge 


bend haben dle Verfaſſer,eine Trennung von Seiten 


des Standes, deſſen —58— fie ſich nennen, darinn ang 
gekuͤndiget; alles geſcietzet ohne Gewalttaͤtigkeit nn Weg” 
bie Bernunft iſt mit dem Jurtum im Kampfe’, - eine freke 
Difeuffion kuͤndigt jeden Tag ihre friedliche Triumphe ath 
und sinter. den ‘Groen eiſt es jetzt ein point d' honneug 
geworben, ſich fir Prosectoren des Buͤrger Standes zu 
erklaͤren. Der nengebaclene-WAbel iſt am. widerfpduftign - 
fien: mit hoͤnendem Siolze ſagen fie: ce peuple, qui — 
tant de prétentions étoit encore ſerf hier; und ich antworte 
ihnen; vous 'étiex.avant<hier, 

Uber Hr. Necker, der nod) was Außßerordentlichereh ie. 
wie die Revolution — ‘weil er fiber ſie dominirt, | 
fo eben den grofen Proceß aber die preportinnixte Anal dee 
Reprdfentanten turd) einen Entſchluß entſchieden, gu dem 
er bas Confeil turd ſeinen Rapport, der oͤffentlich beEqunt - 
gemacht worden iff, gebracht bat, - Diefer Rapport ente. 
halt cine tiefe Discuſſibn der vornemſten Fragen, die der 


Notables vorgelegt waren... Wan fan ſich wol vorftellen, | 


mit welder ee [¢levation } ex bie Gade eined gros 
sancti 
andre — zu beſtimmen „abgeſprochen; und jeder 
‘Minifters der. etwas jener Form entgegen geſetztes unternemen 
wieds, wird. fir einen AandesDersater ertlaet, Cour. da 
B, Rhin, Num. 91,9. 760, S. — —— 
Eaten Xi: a eR — 
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fen. Betles plalbirtmit welcher Sarte er {th babel 
feiner Pernunft bebient..- Gr hat dabei auch diefe Wufwals 
longen von Empfindlichkeit etnfliegen laffen ,” die ihm eigen 
find,. und’ die th einer großen Geele nur durch efn großes 
Jurtereſſe erregt werden., Die Mittel, die Er gebrand 


.. hat, um feine Meinung durchzuſetzen, ſtellt er mit. denen, 


bie die Notables angewandt haben; um die ihrige zu formi⸗ 
ven, in’ einen ſchöͤnen Contraft.. ‘Vos. Notables, fagt a 

zum Koͤnige, ont fait des recherches istimenfes, ~ mais ke 

fentiment- eft auf? un guide fur-€8e.... Undevsewn' fagt er: 
lac déſaveur des Grands nꝰ eſt redontabie que: pour le 
Miniſire, ta adéfaveur du peuple le: ſeroſt pour:le Princ. 
Das Ende vor allem iſt, daß die Anzal ber Neprdfentanten 
hide unter 1000 ſeyn kan; daß ſolche darch jede Baillage, 


— sans Iu vaiſon tompoſte de ta. populistion €¢:des contri 


| bhtions geftellt werden ſollen; und dag dieſe Anzal, in Ruͤch 
fidit ‘auf die verſchiedenen 3 Grande, im Verhaͤltniß (on 
weoirb wie 1. flix” die Geiſtlichken, I fay den Adel, und 2flr | 
“WU. WErgeyStand. —— Dies find niche · die einzigen Gegen 
faͤnde, die Hrn. Neckers Rapport darſtellt: er trdgt md 
atbHe- hid fiportante vor, und indem et den Koͤnig vor 
deſſen eigenen Abſichten unterhalt , kuͤndigt ex bem ery 
krei che Frankreich an, 
da periodicité de ſes Ftats-Géndraux, | 
oF dai formation’ des Eiais particuliers ‘dans le fein des 
i’ prenfiers, .. 
* Petabliffement des fub fides & meme leur profogation 
* jamais ordonnés que-par le confentement de-laNe 
tof tion, © « enblidy. es | 
la refponfabitité des Mi inifires, — 
‘ta’ fixite des Dtpartements, ae, ; 
& da iberté de ta preffe bornée falas par la Loi, 
+" Pufage des Lettres de caches foumis ‘aux deliberations 
nationales. 
* Hen. Neckers Arbeit hat hier ungemeinen Beifall, und 
man ſi eht re porns » bie Liss in ben — 
dad 
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— heb. Dae Parlement if aft: ae allaein · 
igſte, was gegen das Genie dieſeg Miniſtexs awpft. und 
urd). ſeine laͤcherliche anwoſite imd ohnmaͤchtige Jutriguen 


mmerfort Taglaͤglich felne: Schande vermert: mittlerweile 


vito Hr. Necker’, der durch eine geſchickte Admluiſtration⸗ 
chon zu einer großen célebritoͤ gekommen iſt, einen hoͤhe⸗ 


en Flug in ber LanfBan eines Gefetz gebers nemen. Dag 


— ñ⸗ 


Parlenpens ; bas laͤngſt im. Verdacht war): bof es fein Pris 3 


nt Jutereſſe aw die Stelle des oͤffentlichen ſeße, bleibt end⸗ 
ich deſſen uͤberfuͤrt, indem es fich gegen den Buͤrger Stand 
rklaͤrt hat, daß es keine andre Abſicht gehabt, als ſich 


ine uͤberwiegende Exiſtenz im State zu verfchaffen. Aber — 


s koͤmmt um allen Einfluß in die Stats VPerwaltung. Hr. 


Necker, der daſſelbe in dieſem Augenblick in einen ctat de 


iullite verſetzt hat, macht uber daſſelbe tri ſeinem Rapport; 
vo er die Feinheit gebvandt hat, felbft bas Arret, bad fo’ 


hen gegen ihn ergangen war, unter die Stuͤtzen ſeiner Mei⸗ 


ung zu ſetzen⸗ ſich ſichibar luſtig. In der Unvernunft ber Par-· 
ementaires bemerkt man, wie hod) ihre geheime Wat ge⸗ 


liegen iſt? in Einem Odem geben fie ra. Necker bespes 


— — 


iſche und zugleich republicaniſche Grundſaͤtze ſchuld, und 


verfpredjen am Ende, Frankreich bald davon gu reinigen. 


Jetzo iſt man mit den, Lettres de convocation .befhife 


iget. ‘Die alten. Formen hiebei find ziemlich einerlet , alſo 


verden wenig Veraͤnderungen gu machen ſeyn. Cie ſind 
deingerichtet, da die Auffoderung ded Koͤniges de ref. 
ort en reflort, bis gunr-leSten Birger, -herabs, und die. 
Stimme des lebien Buͤrgers auf gleiche Art bis zur erſten 
Sringe der Repraͤſentation, die die National Verſamm⸗ 


ung iſt, hinaufſteigen kan. Sede DorfVerfammlung, die 
inter Trompeten Schall zuſammen gerufen wird, verfertiget 
in Reſumé der Meinungen vow jedem eingelnen Mitglied, 

ind bringé thre Foderungen in ein Cahier, Shr Deputirs 


tt trdgt foldjed in die Affemblée du Raillage du fecond 
rire von bet er + ablydingt : hier wird eine redatpion aller 
bl a oa) 3 ee 3 


R J 


⸗ 
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cahiers ber Doͤrſer von ſeinen reſfort gemacht, und man 
ernennt Deputirte, um ſolche te die Aſſemblée du Baillage 
du premier ordre zu bringen: in dieſer werden die Deputin 
ten ernannt, die die Reichs, (ober Allgemeine) Staͤnde aus⸗ 
machen ſollen; bier geſchieht bie compilation und redadion 
ber Memolres/ dte ihwen gut Inſtrurtion dienen ſollen. Yn 
ben Orien, wo die: Baillages du fecond ordre tinen zuſam ⸗ 
mengeſetzten refſort, und unter ſich Unter Richter ober ton 
der gten Ordnung, wie Chatellanies, Baronies, c. hu 
ben, gibts nod) eine Cafcade mer. Einige Provinzen he 
Ben beſondere Gebraͤuche; aber obiges iſt dex allgemeinſt 
Gebrauch tm Koͤnigreiche. Die Aſſemblées élementaire 
des Adels und der Kleriſei geſchehen befouderss aber die 
Deputirten dex 3 ordres vereinen fid) tu der Affemblee du 
Baillage principal , ‘too’ ſich andy die Deputirten der Cor 
porations und Communautes det Staͤdte einfinden.. 

/ Die DorfCahiers (Inſtructionen) find nicht fenme 
Hevddhelide oder unbedentende Memoires: unter benen tie 
gor Werfammlung vom J. 1976 gebienct haben, finden ſih 
einige, wo bie importanteften Teile der GtateBerwaltang 
abgehanbelt find. Vermutlich wird Or. Necker einen pots 
ten Rapport uͤber dte Form publiciren, die den Betufungés 
Schreiben zu geben iff, welche die Entſcheidung mererer 
Fragen du ſecond ordre enthalten werden. Dan heft, 
in der naͤchſten Woche von dieſer Arbeit und der Auefath 
guna der Schreiben Nachricht gu erhalten. Aber Cint 
große Frage tft noch gu beantworten uͤbrig, aber die der Ki 
nig fein Recht zu ſprechen hat, und die nicht anders al 
durch die Staͤnde felbft, bet ihrer erften Verfamminig, enl⸗ 
ſchieben werden kan: ob naͤmlich par téte oder par ordre 
votirt werden , und ob im 2ten Fall der Buͤraer Stand cine 
Gleichheit im Stimmen, oder nur Cine Stimme haben 
ſoll. Es laͤßt ſich leicht voraus ſehen, daß wenis ber Bin 
gerOtand bet dieſer Entſcheidung unterliegen ſollte, die Iw 
tional Reformation nur unvollkommen ſeyn werde. $ 


~ 
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56. pari 6 San. 1789. 


"Piet haben Sle einen nov ſuperficiellen — oon’ 


in was grſchehen Aft, : und von dem was man hofft. Glaus ; 
mn Gig aben vur ngdt-. bag alles dad blos Hru. Necker® . - 
Berl fo4.5); Dee Proving Danphine * hat durch cine Bawes 
zung gol Energie; and durch ein Vetragen voller Weiss - 


rit, deu Odaunn aie febr; maͤchithes Beiſpiel gogeben.< Es 


vuͤrde zur weillaͤuftig fehnpe alte. Gegenflaͤnd⸗ ihrer Berat⸗ — | 
chlagungen. axd ihre vornemſie Arrctes auzufuͤren. Eises 


vee. merkwaͤr biaſteneuſt das jenige, wodurch · ſich dt Proving 


is welten nichts als giir.repartition ber Subſidien verpflide = 
et, gga dtabh fenmnt derſelben aber ſich far teeompefenters 
font, und-etfldet; letzteres finne nur von den Allgemeiß⸗ 
nen Grditen —2⁊ werden. Dieſer Sruadas J 


Pay ce at — Se 3 —— phe, - - wen 
— — es 


Sem 
> Glehe Efprit-des onefations des 3 ordres do Danphine © 


sepals le am ed 1788 } Jusqu * 4 ¢¢@ jonr. 


Den "fo § war nie Romans (dem HauptOorte sft 


Elettion tt pee iBé)" ſchloſſen worden, pi at bie ioe 
ee auf 1437 vamlich * von — * re — 
40 vom Adel, und 72 gon. DisergerGtande, feſtgeſetzt ble * 
ſollte. — Wee de Blacon — im Namen es 

Untrag. bie Coryéee auf alle 3 Stande zu repartirén; ah 


die Geiſclichkeit willigte brein, = ber —— — 


feine Dankſaguug dafuͤr ab. 49a) ob: 


Sa wig weit dab Erſcheßen d 4 Dita. 520g ‘Grenoble bi , 


her gebore, ift ned) gur Zeit unbefannt. 


+ Die 3 Ordnungen der Staͤnde — ſchrieben =~ 
bie vow Dauphiaé, ubbd -dugerten thre Beſorgnis, ob micht — 


thre Erſcheinung anf dem Reichs Tag dem Rete fader 
mite, hassibre Proving, ſo wie. aud) Dauiphiné,: son je-ber 


i hſich ſabſt zu taxiven? Den 14 OB. antworteten 


hnen die Dauphinois: “Bir wollen nicht mer. darau denken 


— geweſen find ,.fonberniwne wir dermalen ſeyn anh 
.freie Sranzofen: uncer ane‘ Rovige:: Wollen 
| = S feel. fey eyn:, fa mifjen 26 alle. Frangofew waren: hamit un⸗ 


feueGreiecne unter der Mahe Allber ſei. Uma ee RationniRerdte 


— genießen) Strfen mir Kon unſeru SpecialPri ea keine 


ve zuruͤckbehalten, als die bem Gia anes. Stbbeg er 
ag (haben. thenen; ce a ae ev oe 


⸗ 


⸗ 


ganzen 


— * ——— a 
bie a . ‘ —* — — 
- Op os ' * a 
4 1 of ; ya 


: goa — et) Kite ar 


vo — thir mud die uͤbrigen Peovinyer amemen, ird th 
Ben) aller in WhAdt auf dit. WuMagannorefithen, 
Ein junger Mann; Hr. Le Moimitr} Srytedices ter Sthor 
‘on Dauphiné, unb Urheber Ser Mevoltrion,” . bar feat 
der zu dieſer Maſſe von tide ; wovon Fran kretd): ploͤttih 
erleuchtet worden, bad meiſte beigettagen tat. Durch da 
a Einfluß ſeines Genies, hat man⸗ mitten in dern Verwn⸗ 
‘i. gang, die durch bie ineptie und durch die réfoinption ber 
letzteren Miniſter hervorgebracht worben, alle hie  Stanve.(or- 
— dres) bon Dauphine, das fett tanger Zeit ſeiner Laub Suite 
» Bats) verunbt geweſen, ihre Reprůſeutauten ohne Propor⸗ 
tion nad) Romans deputiren geſehen, — hatman tif 
galreiche Verſammlung, mit den —* vi victeux bie fn 
ſiſchen Conftitution , den weifefte Grund gu eter neuen Gu 
ſtirmtion legen ſodann tn ihrem Schoſe beſondre Staͤnd, 
die ſich ‘alle Gare durch freje Walen einzeln régenerite, 
formiren, And. bent patriotifden’ Geift in der Ma ate da her 
hen gefel en ,. bag die. Rlerifed: And det Adei bewo hen wurde, 
die Proportion vow 1 Deputixten fuͤr den erſten Stand, von 
_ 2% file den gweiten, ‘und’ Yor ‘fie. den Pere zu 
— 
.. Qi Seande | eon Bretagne waren: belfarntnen,, ſind abe 
‘Ton’ wieder auseinander, Der BuͤrgerStand/ der te 
Slaven ‘Y. a the fa langer Bet bie Abel gehali 
se Ua 
ẽ— — 5* bn — sine — = Ramla 
. — — ; Béarneis, Bretons,, — laßi nus eine Ehi 
oꝛÛ darein ſetzen, Franzoſen. zu ſchn; laßt und die Pflichten eined 
ae ar tee cepa en’, “tage ge | unſerun Datetianbs, in Hilfete 
ae — 
ae ae — ſDiet e-Depsted ioe: ‘ber Bretons. feign Sparks Se 
7 5 pfe auf dew. das Mapewvon: Bretagne, mit der rei 
1 pottuss muri quan foedark, ſtand. Die waͤrmfien diefer Pe 
— etn machher nod Ihrem Landes Papen»). bad: v0 
«9, Dasjrhiet( Meecfdyoeine},: und von Beare ( Gaͤlber) bei, 
; — lorry da triple! aitiance.  :Diekk —— —F 
=n — in ben: — Palais: oe: Iu. me 
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—E Sais 10. San. 1789. 5°83. 


br, zu 1 Wbaft fit, macht aͤbertriebene, “tind ſogar retro. 
active Foderungen in. Abſicht auf die Subſidien, die his jetzo 
fo ungeredyt repartiret worden. . Weil er den Staͤnden wide . 
mer wie 24 Stunden Delt zur Beratſchlagung gab, ſo wurde 
bie Verſammlung, gleich nachdem das Don gratuit verwil⸗ 
liget war, aufgehoben, und auf eine andre Zeit. verſchoben. 
Ohne Zweifel wird das große Mittel einer freien Discuſa 
ſion, die Koͤpfe einander naͤher bringen, und die einen; zu mes 
Vernunft bei ihren Foderungen, und die andern zu toeniges Z 
QartndLighett. bek ihrem Widerſtand, bewegen. 
Man verſpricht ſich viel von den Schriften, die van 
allen Enden her erſcheinen: dann ſo wie man die Amerika— 
ner in einem Augenblick, wo man ihnen kaum bie grmein⸗e 
ſten europaͤiſchen Reantniffe zutraute, einen Geſetzgeber Plan 
formiren ynd ausfiren. fag, der alles, wad dad Aftertum 
erſonnen hatte, uͤbertraf; eben fo ſieht man jetzo die Fraga 
zoſen, die dafuͤr paſſirten, daß ſie ihre eigene Regirung nicht 
kaͤnnten, alle Tage als Geſetzgeber die großen Grundfaͤße 
bed Stats Rechts burddenken ; und Verfude madyen , thre 
Freiheit = eine: = — der 3 vi ei ju = J 
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, wo, ro Jan. 1789. ee 

von eines Dawe an ihren Eouſin in Deutſchland. 

Ihre Wuͤnſche, mein lieber- Hetter, wegen. der Aſ- 
fembiée des Notables ſind erhoͤrt. Da ihre Meinung nicht 
mit der Meinung per Nation uͤbereinſtimmte, fo hat die 
Regirung nicht gealanbt, daß fie ſich far gebunden an die 
erſtere anſehen mites y fie. fat. die Meinung angenommen, . 
bie die wenigſten Anhaͤrger bet dlefer Berfamanjung hatter ie 
Dieſe Verſchiebenheit in ben. Meinungen. at ben. Kapyork, 
beranlage, den Hr. Necker dem Koͤnige in — Copſeil. 
abgeftattet hat, und der bem - eu eben dieſes Confeils, 

—* oo ODER 
fe ee tet ee 
aber jetzo fteht — — fie ſind nach Bretagne ge" 
vargen. Cour. du Bas-Rhin» Namy§7, &, 2450 S. ae 
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ergeben, und frei genug bon National Vorurteilen iſt, un 
zu ‘filer: daß man. in-unfern NattovalWerfammlungen eine 
beſſere Ordnung einfuͤren, und unſter Regirung ein enfen- 
ble geben fan, dergleichen fie nie gehabt hat. Indem ma 
in jeder Provinz Provinzial Staͤnde errichtet, macht mar 
eben fo viel Ktpubliques fedératives, die durch ein gemein⸗ 


Va 


- B04, , Steen XA: 1g. 
gore agent ‘her Meinnng des Riniges C benn ſeine W 


nuiſter waren, wie man verſichert, bon gaug anderer Mei⸗ 
oj numg ). himten Seigedradkt worden tft, Dieſen andyemend 


veittdusftigen Rapport keunen Sle wok ſchon ans den oͤffent⸗ 
chen Bidetern *: ich hoffe Sle werden thn mit dem Enthas 
finden eines Framzoſen geleſen haben, der ſeinem Vaterlande 





ſchaftliches Inlereſſe unter ſich verbunden finds and joc 


berſelben, wann fie gleich tn Anſehung ver timeren Regd 
rung nod Béfondern Verwaltung unabhaͤngig ſind, wird (if 
den Geſetzen add. ber · Ordnung unterwerfen, die ihrer rote 

+ Fire am zuͤtraͤglichſten find. Die allgemeinen Geſetze awd 
die BAaflagen', werden nicht anders, “als: dard) die anf ben ! 
ReidysTage verfarhmelten: Srdnte, derwilligt werden fin 
men: und dieſe ReichsStaͤnde, dered Verfammlungen pe 

_ thodtfdy fenn werden, werden bad Bollwerk dex Freiheit be 


Provingen feyn. Der GSouverdin wird das pouvoir exécutifis 


feiner gangen Fille beljalten ; bas pouvoir legtflatif aba 
wird ex mit der Ration teilen: and ba tie Geſetze nur zuih⸗ 
~ brit Glck ihrer Sicherhtit, aid ihrer Wolfart gemacht 

2 fit; fof BHT, dag felche arenſucht —ebe fie pre 
tullgttt twerder’, “ind-ehe fie ſich tele ünterwirft. 


“Hn. Neckers Rapport cheint gloße Ausſichten ja 


entwickeln, div auf Gevedeighal ato Billigkeit gegraͤndet 
find. Er verkünden der: Nation ORE es wig an The liege, 


bden Grund gu ihrer Wolfart auf bie. Shtunfe badurch zu le⸗ 


— fie ſich eine fe wereld combtuirte ——— — 
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Die Vewriſe, y bte er anfict deren wegen der — 


Gert fo viel Reptaͤſentanten, wiedie beiden erſien Staͤnde 


gufaminen, haben miffe, (Heinen: mir auf bad NaturRecht 


gearuͤndet su feyns* and die ruͤrende Beredtſamkeit, mit 


ber et den CShavabier dit Ghire'ans Woltaͤtigkeit malt der. 


unfern Rbpig-ansseidnet, macht (tinen Hidcours zum Meio 


ſterſtuͤck; es iff. weber. viebrige Schmeichelel, noch fades os 


Gourplinens darjnn. Wn mereven Stellen: “erkenat. man 
dad Sigel efter fiolen Cfierey Seele, snyletdh: mit* dem 
Stempel det Etnpfinblichkeit. Wirklich ‘find: ‘andy alle Men⸗ 


ſchen, bie nichte busch Die habijude einet laugen Sklaverei de⸗ 
gradirt find, aile die den arſpruglichen Charakter nod has. 


ben, den jeder Men fey’ haben muß ehe er fid) nit den Bors 


urteilén det ‘Befettfaaften ‘fainitiarifirer hat,’ daruͤber ene 


thufiadmirt, |; und feben Qra.: Wecker als den Bater des 
Barterlanded, als den Rettee der Marion ; one Quin Crs. | 


fiannen ift es, daß er in Marignfé viele. eifrige Wertetdiger. 
und Bewunderer hat, mur alles: ausgenemuen ‘toad an der 


RKlerifei. und der Magiſtratute haͤngt, und. nnter dem Adel a 


alles, wes dem Hofe engehirt s. alle audre ſiud fae ett 


alle fehen ſejne · Euiſcheidung yu Sunflen · des Buͤnger Stan⸗ 


bes als die ger⸗thteſte an, diese pbn der Oherften Gewalt ers. 
gangen-if. -MRas-mid) betrifft,. niin licker, Coisfin, die td 


ungluͤckſeliger Weiſe mitten unter den: ettinften : Parlemen-_ : 


taires bin / ich piſpuitre von Morgen bis Abend, and pa ich 
Leute Sor’ tale fate; be fefnet anhinn Fuͤrer Beihyrer Meets 
nuug als ihre Leidenſchaft haben, ſo werden wir niemals ei⸗ 
nig. Die Parlenients, Deen man die Ghre nicht abſpre⸗ 


sala Yan; + ee — e die erſten Urheber der Revolurion gece, 


tS ee te 
——— ey dee ee meas — 


ee wangieile..«. — 909 Lik sel, 14 
‘ Seiten: ag 5— ‘ans te Kbnig , — * ro 
, die a SPplitie-bes. Y —25 — aß fic ſolche immer, gegen 
ie — Frames abar zu male oA febe willig finden laſ⸗ 
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ſich det Sen — dem Bolte — wie — 
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awuchs: kuͤnftig dber hürgt bie Natio 
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nen verdaͤchtig und laͤſtig Gamportane);: 
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fetr , die'dfe Reichs Staͤnde uruͤcke bringt, ‘Habe bas Olid 
und ten Borteil ber Marion nicht aufrichtig verlangt : ſie 


say as Ee J F re ae batten 
” getr darſtellten,, folgtichy.sait per Stapoeiculp bee, Ta 
, vege: ee at ADE: : Linguc 
fast fort: “man bat taufend Grinde ealeiben aß ſich die 


— * 


— 








— ‘Par ementé von Grutld-der Seele welt mer vor der Reids: 
Ständen fuͤrchten, als je boͤſe Minifter ſie gefuͤrchtet haben, 


NRLeberall haben ‘fie ſich ſogar dem Prbdjet, der ProvinzialVer 


ſammlungen widerſetzt; in verſchiedenen, Gerichts Bezirken if 


es ihnen wirklich gelunger, deren Errichtung zu hintertretben, 
Sede Rerfammlung ,- dte nicht blos as hnen beſtehr, iſt its 

ie der Reichs Stände 

iff es fy ſie mer, wie jede Inhre....Es mwaͤre ſehr wel 


moͤglich, daß das den 25 Gepe. 1788 denyy ijrte ware Be: 
brechen der alten Miniter datinn beſtuͤnde, daß fie den hinter: 
, ~. Fiftigen Foberungen det Parlemens, einen Reichs Tag yu hab 
© ten ;- beigetreten (dag die Miniſter fie aktkrapirt, “fe 


SOA 


vbeim 
+ .Wort gehalten), usd den: Wunſch:ratificirt haben, auf den 


"Did Parlemyeng. blos deswegen ſo befftig beftanden, weil fie 


‘ 
' 


7 bad 


* “pofften, dag man folchem immerfort ausweichen wire. E 


*iſt titer als whr(beinkdy, daß fid dlefe Herren: ſchmieichelten, 
werfen, wuͤrde⸗ligber ihnen die. Ration aayd-Opfer abkau 


fen, alß ſich den Folgen cin & ReiheTage ausfegen, beffen 


e s 


Gefaren mati ihm (dent Hof) ibertried”. 


©” Der Courier du Bas-Rhin p. 771 beitet tt: -Hter find 


— 


alſo Ariftocrhtes partem cutaires, wie Weiland Ariftocrates 

vbatauen. .Nie hati die doͤnigl. Aytoritat in Frankreich, die 

3.  bebsobt zu ſeyn ſcheint, sips ghnltiaere Gele fenbeit gebabt, 
Ty 


fidy zu erhalten und gu befe trog den dereinten Bemuͤ⸗ 


+ pangen ber 3 ‘gropen Ordnurged ber Stande, “die a izren 
S Menflury zu arbeiten ſchtinen. Das Mittel: dazu iſt hoͤchſt ein⸗ 
fach⸗ mete ſielle nur das Gros der Mation, die waren Sram 


zoſen, diefen fuͤrchterlichen ÄAriſtokraten entgegen = mit Er 
nem Wort, man liefere ſie dem Dritten und Vierten aus, 


"ble bon feat unterdruckt werden: Ein -Konig-von Arantreid 


" wird jmmer maͤchtig · geuug fein, wenn er. ſich zur GebndRege! 
7 madt, bad BOR,” ddd fetne Hamilie iſt gu. begAaftigen, 
und dle Ariſtokraten ju bezuͤgein die Fede Baterland mez 


* haben, fobald fie dem Corps der Magiſtrature, det Geiftlid: 
ee eke Bl BTA cee 


— Pie xc. f avgthiren”’, G. 
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der Hof wuͤrbe ſich doch lieber an thre als des Voldes Armt 
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batten: ‘6 genet, — die Matiede Weefnnnin — 


ungen dirigiren, und die Gewalt der Nation behalten. 
Aber da bev Wuͤrger Stand in gleicher Anzal zugelaſſen wor⸗ 
den, ‘fo fangen fie ast zu fuͤrchten, daß ihr Projet ſcheitern 
werde. Oeffentlich duͤrfen fie nicht agiren, denn ſie vuͤrden 
geſteinigt werben: alſo begnuͤgen fie ſich, inſgeheim zu ites 
tiguirels}. ind das Feuer der Zwietraͤcht arzublaſen. Ste 
ſagen bem Adel, man degradire ihn: wenn er ſi ch nicht wit 
ſeiner! gungen Macht ver Zulaſſung des BirgerStandes wis - 
derſetze, fo werde ſich dieſer bald sum Herrn ver Beratſchla⸗ 
gungen machen, ahm alle feine’ Praͤrogaliven abpluͤndern, 
‘and the baja verbaminen ; daß er nar noch perſoͤnliche, aber | 
— Peidepransmimble Difiinctionen mer habe. Ra: 
Sehen Sie, mein lieber Coufin/ dies ſind die cla, 
‘meuis. fourdes, die die. Parlementaires. aud fhte Ugenten 
ben Grofen it die Ohren funfen. “Es, gibt nur Cin Mit⸗ 
tel, Fagen fit ,> euren Untergang abzuwenden; . died befteht 
daring; daß man duychaus bie alte Art, -par ordre-3u vos 
tiren, beibehalte a(édana wird cin einziges Veto die Mace 
eurer Gegner vernichten“. _ Werden die Maximen bon den 
Deputirten, die ie 3 ordres bei, ben allgemeinen Staͤnden 
repraͤſentiren werden, angenommen:? wad wild daransenta | - 
fiehen?. Gewiß nichts Gutes; denn wenn pag befondere In⸗ 
sereffe flatt ded allgemeinen und gemeinſchaftlichen, welded — 
die Seele der Deliberattonen feyn ſollte, bei: Denfelben prafia 
diret; “fo wird jeder ordre cine beſondre Nation im State 
werden, anftatt dad zu bleiben, wad er ſehn muß, db. i. eine, 
bloſe Claffe in der Nation: und wir werden la Nation mi- 
trée, la Nation titrée, und la nation vexce haben, falls 
anders die letzte, die die zalreichſte ift; Ecisicn i gewaltedtigen a 
Schritt cat, aor die beiden aubern- unter: ſich zu bringe. 
Wir ſind in einer ſehr kritiſchen ‘Lages ein grofed 
Gut oder ein großes Lebel fteht uns bevop: aber unmoͤglich 


Gt fi id erraten, gezen — — Refaltaten, ar 
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a ee N’ett-il done pas affez heureux — 


— er.’ wet, A "oye : * — S 
rs : Lo . : \ 
— st t 


0B Siatsangegen XI: 48. 
| ‘bie — floßen werden⸗ — Ich hoffe 1 the 


Bare Vorſehung, die Fraͤnkreich feit ſeinem Dafegn erhaͤlt, 


amd es (hon aus fo vielen Gefaren gezogen hat, wird ef 
anch in dieſer! Lage retten. Moͤchte ſie doch beſonders die 


Abſichten miers Miniſters beſchuͤtzen/ und die. Hintemite 
ebnen, die fid) ber Ausfuͤrung eines Pang, der die Freihelt 
und Wolfart der Ration verſichern zu muͤſſen ſcheint, entge⸗ 


pea fetzen 


Wenn der Plan fe f fitter National Berfommignge 
nusgefuͤrt wisd, mein lieber Couſin: ſo werden, wees 


Sie in She bate suridffommen, die Winſichten, 
die Sie fid) werden erworben haben, nicht fix: daſſelbe 
| — feyns alle Birger: werden tie Hoffoung Agate, 
ihrem ‘tanbe 1 aglid au ſeyn. 


8 HDF te enſchheit iſt zu einer Revolution reit Ber vuͤr⸗ 
gerStand (bas: Boll) reclamirt feine Rechte? er iſt de 
manuſtaͤrkſte, bat wol ancy in Frankreich die gebgie: Aufklaͤ⸗ 






gang, wirds alſo wel durchſetzenꝰ. Cour. du B. R Rp 294. — 





R&eponſe au Mémoire “des Princes. 
te eg _Chinfon for Pair: u | Lere, Lere, RE ae Geer act 
— ar ae Princes; que de remercimens: oe, gt ——— 
Vaus font:dys pour les fncimene” Lage gates 
TM Deune ame genereuſe & fiere! Lere, lere ——— 
wore . 4 J— * — 
—— Avos pieds le Tiers proſternẽ ie — 
ta, ne “ Cortefle humbjement qa’il eft nd” «. 
— Auur vous & votre race entiere, fee 
. —JosAlteſſes ont bien raifon F 
Mememacer de Sciſſon, 2 — 
ne a ‘Si Yor traite le Féers en frete, «yee! iy: 
See “Linfelent! peut. it (égarer- J — 
Au point de pouvoir ignore 
o : Que de vous feuls Adam fut perce -, 0s 
— — En guerre, un ſang noble verfé | Pewee 
htc ses se Doit ſenl @ere récompenfé. ee a ee 


ea at fe —*9 du Fiers eft ge Peau clalre: rene 


"Ce ‘Tiert- état promeueux. a ee ee 
De vous-fervir pour un falaice, .- ue ee ae 
. Kinga trols * millions Pindividus y' : — 


——— — —— is em ie: 
a ufo t in Grantees) er wil man s nod nicht — 
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os udige aus Bur. “~ gog 
- “Autour is un — repapaus, ye | a 
Doiveni tout fouffrir & fe taixe, wea 


? 
* \" Melfrigneurs, votre charité 


Eft bonnie. dans- leblcuriréy ’ OS te nae Set ( 
a _ au grand joar elte dégénere arr ’ 
4 Si Vhiftorien | Desormeaux ° ,° 


Vous ‘defting auffi fes princeaux, 
nt ADS quelle ahondante matiere matiere t | _Lere — Pe ae 


daß betes Reich 27, Mill, Menſchen babe? — S 
ob nicht der naͤchſte Reichs Tag Coben S. 417, 3. 12 v. unten): 
Den sTangen, StudirStuben: : Streit mit Eins ſchũchtet. S. 
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BVermiſchte Anzeigen und BriefAusrüge. a Oe 
I. Samburg, 15 Jan. 1739. | | 

‘Le feu Roi de Pruffe dans les'oenvres qui ont été J | 
imprimes apres {a mott, a permis: Achacun de relever + ” 
les méprifes qui auroient .pu Py — a 
Pag. 12 y invite.’ 

‘Jen ai trouvé une qui me ‘concerne. Elle a a 
pirolire tres-peu importante pour ce grand Prince, de 
meme pour le Public: _ mais elle left infiniment pour ©. 
moi; qui-n’ai’rien a perdre. : 

H eft dit poge337 Tom. il que le getachement que 
je commandois, avoit été enleve en entier.. Le fait eft ~ 
que je. fus attaqué, mais ce-détachement ne fut pa 
pris. Il foutint Pattaque ‘pendant deux heures apres _ 
quoi Pennemi fe retira. Je ne fus renforcé que le len- 
demain, par quelques bataillons de Parmée, & je/ reſtois 
encore pendant trois jours dans la méme pofiticn. . 

La tendreffe fraternelle m’ oblige a relever encore | 
une autre-meprife Tom, 1V, page 240, owl eft fait men-. 
tion que feu mon frere perdit 600 hommes & 6 canons, 

\ vint fenlement au fecours-d’ un détachement qui avoit. 
perdu un canon & une vingtaine d'hommes, & il:main= 
tint le. poſte plufieurs jours. — Feu mon frére ne com- 
manda: ee du tout au choc dont il eft parlé dans 1a ſuite. 

oo ot > ved. Guill, Prince de Heffenfitin. 2a 
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Il. Eingelaufen den ¶ Jan 1789. 
Iqh bake bad Not⸗ und Hilfs Buͤchlein, fo der Hee 


J — der deutſchen Zeitung geſchrieben bat, mit vielem 


- 


Verguiigen geleſen. Mur cine kleine Srinnernng mug id 


J = ber Supplik maden, die wegen der WildGdhaden 


G. 365 fiebet. Der Verf. fagt. Partai , und, wie. idy fi der 
glaube, mit gangem Rect : —— 
Nun bauen wir im Schweis des Angeſi tes bie Erbe; und 


wenn wir den Samen hineingefaet haben, und ber-liebe Gott 


unſre Urbeit gefegnet hat, fo koͤmmt das Wild und frißt nnd 


: den Segen Goltes — und zertritt den Lon unſers 
Schweißes mit den Fuͤßen. .. .. Wir bitten baher Lwr. 


Hochfürſtl. Durchl. faßfaͤllig nin Erbarmung in dieſer großen 
Not, daß Hoͤchſt Dieſelben doch in Gnaden geruhen moͤchten, 
“einen Teil des. Wildes wegzuſchießen, und dads uͤbrige dard 


a einen Wildz aun in den Wald fperren gu laſſen. 


Dies letzte moͤchte aber doch wol, naͤilich das Wild 


— — einen MildZzaun einſperren zu laffen, der rechte Weg 
nicht ſeyn. Denn was koſtet nicht ein WildZaun far Hol, 
fuͤr Geld? Was koſtet er jaͤrlich nicht ju unterhaltes? yw 
mat wenn Schwarz Wildpret mit daring gehalten werden 
ſoll: ba muß dann das WilbGatter’ mit Bolen befeſtiget 


werden, Kerner :, was ruinirt ‘das eingeſperrte Wildpret 


vicht an der Waldung ? Und was foftet es nidt - Winters 


| Geit an Fruͤchten, Heu, Kartoffeln, zu unterhalten , und 


| Seat mer, 8 


Wenn thar jͤrlich einen ſolchen Koſten Aufwand genan 


berechnen wollte; fo wuͤrde cine Summe herauskommen, 
von welcher man kaum brauchte, um det Untertanen ent 
weder mit Gelde oder —** ihren erlittenen Wild Scha⸗ 


den gu verguͤten. Ein Wild Gaiter anzulegen, und orden’ 
lid 3u unterhalten , iff der Anfang gum Untergana ber 


Waldung: und, aute Waldungen find doch vorzuͤglich un⸗ 


ter die Guͤter des Sials zu zaͤlen. Ich ſollte alſo 


glauben, es waͤre vorteilhafter, wenn ein aroßer Herr ſeine 


Wild Ban fo einzurichten ſuchte, daß er. Bergniigen , und 
der Untertan keinen großen —— davon bitte. - 
' . ; pa 
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ST. ‘ie § Seis Saat A 1 SH 
Ich wůͤnſche alfo, haf Bpot. fin hrem Jourval voin 


Angefavten Gebrauch madyten 5 - And bag cl iby alé 7: 


ein redlicher deutſcher Patriot. 


os 





m. St. Heterrbatg 43 Decemb. 1788. Bg ee eS 
Die Injurien Klage, die unſer Hr. ColkegienRat. von: 
Cancrin, bet :feiner vormaligen Dienfileiftung in Hanau, 
wider feinen Landes Herrn atigebradt , iſt bard cin Reichs⸗ 


HofRarsUlrtel, unterfhrieben Semin, 20 Sun. 1788, arid 


infivairt gAug., dahin entſchieden worden, daß dem Deni 
Implotaten befolen worden, “dein Imploranten mit Bei⸗ 


„ſeiteſetzung ber Urtel vom 30 “Jan, 1782, welche hier⸗ 


mit, fo viel den Imploranten betrifft, caffiret und aufge⸗ 7 
s hoben wird, ein ———— in gebuͤreuder Govan ie 


sereeiten” —V 





— bs 


— w. Wien, Mattis 28 on, 78B. 


von Mofer, Freiherr, contra den Hen. lantgraſen 


zu Heſſen Darmſtadt, pt? protractae & denegatae iuſti- 
tiae. ——— relatio & Concluſum. 
1. Mit Berwerfung ber teilé gu fruͤhzeitig, teils uns 


flatthaft geftelten Petitorum, wird des Hru. Landgrafen 


ParitionsAngeige fir hinreichend angenommen, 


2. wird parti impetrate die Publicirung ded von Rai⸗ 


ſerl. Maj. caffirten Srantfureer * ContumacialUrtels 
ſowol, al8 audy, daß dexfelbe mit der Ladung vorgegangen, 


ohne die kaiſerl. Refolution auf die mans teva bye 


arten,, _— — 
* — 7 V. 














— — 
id Ba mit: Meber die ——— des Frhru. von 
Moſer, mit des Hrn. Landarafen zu Heſſen-Darmſtadt Godys 
Fite fit: Duͤrchl. Zur Beleuchtung emer in inereren Zeitunger 


won biefer Gade auggebreiteten Nadridt. Bon D. Johann | 


Aagutt Renfs. Stuitgard, gedr. in ber Druckeret der Ho⸗ 
heaGarlsSaute, 1788, 4, 83 Seiten, S. 
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soy, Me Samburg, 29 Fath 17239393. 
© Mn der Seite des Aiconaer polit. Journals fart hier, 
ſeit einigen Jaren, ein Ganibucger polit, Journal beraus, 
das im Aeußede (deh Druck, Format; Umſchlag, Pras, 
nd. DebitirArt setreffend ), bem erfteren voͤllig alte iff, our 
_ | dafes auf jedem blanen Umſchlage bad. Motto, rumpantur wt ilia 
Codro, fart. . Die Jargange.1787 und 1788 hatter zur Auf⸗ 
ſchrift: Nieder Elbiſches Naͤgazin, hiſtoriſchen politiſchen und 
litterariſchen Inhalts; ven nun an aber. heißt es: Hiſtoriſchpo⸗ 
NAitiſches Magazin nebſt litterariſchen Nachrichten, weil der Yor | 
., CalXitel NiederElbiſch von vjelen misverſtanden worden war, | 
‘. Der Plan dieſes Hamburger polic, Journals ift folgender: 
‘1. In jedem Stuͤck werden einer odes merere widptige hiſtoriſche 
Auffaͤtze, die aus Buͤchern entlehne find, geliefert: II. Ayffage 
nd StatsSchriften, die fir Zeitungen zu weitliuftig find, 
ober wegen der Cenfur in felbigen nidjt paffiren, findet man bier, 
fo bald fie erſcheinen, in excenfo, Ill. Machrichten, die in 
Zeitungen nur beruͤrt werden koͤnnen, werden hier etwas anéfirs 
‘Ticber exgilt. IV. Bor dem. Urteilen huͤtet fic der Hv. Berfal 
fer wols. erzalen wil] er blog, und dem geneigten Lefer die Lut, 
Aber Welt: und Cabinets Begebenheiten ſelbſt zu urteilen, falls 
ex fan, ſo wle.aud die Sande, wenn ex politiſch kannegieſen, 
gaͤnzlich uͤberlaſſen. Vi Die neneften Begebenheiten trdgt ex ané 
den Seitungen, beſonders der Neuen Samburget Zeitung, im 
Bufammenhange, und jede Begebenheit pur einmal , vor; 
unerhebliche Dinge ubergeht ex, und hebt nur die wichtigſten 
heraus, VI, Ole Briefe, bie bidweilen vorkommen, find mare 
~ Briefe, oder doch ans denen, die der Werf. for dte Neue Seis 
tung poſttaͤglich in Menge erbalt, sufammengezogen: und was 
_ ‘ee flix diefe Zeitung nicht benugen kounte, tf bier eingerelt. 
Dem allen zufolge tt dieſes Journal - VIL. teils ein noͤtiges 
Supplemene ju unſern beffen und vollftindigften Zeitungen, 
. bergleicen befanntlidy bie Neue Samburger zeitung, det 
Bamb. Correfpondenc 2c, find; tetid ein zuverlaͤſſiges Surro⸗ 
- gac alfer Zeitungen far Leute, die feine Zeit haben, fic pofttays 
2 ltd mit folder Lectuͤre im Fluge abzugehen, wol aber monatlid 
_einmal Muffe finden, ihre Mitwelt zu uͤberſchayen. 
Noch zur Beit arbettet der Verf, Hr. Licent. Mittemberg, 
eq, allein, und bekennt ed: freitic tft thm feine Lage, als 
. \.. Redafteur der Neuen Samb. Zeicung, hiezu mer wert, wit 
manche Geſellſchaft von Gelerten. I. 
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Friedrich Ctfard, “Se ber Ww. 


Cuſtos der Koͤniglich Daniſchen großen Bibliothek bei Chriſtians⸗ 


borg, Mitgliede des Koͤniglich- Kurfuͤrſtlichen Hiſtoriſchen 
Inſtituts zu Siete ) 





Gittingen, 
in Vandenhoek⸗Ruprechtſchem VWerlage. 
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Siebender Band. 
——— Heft XXV: gebr 17855. 
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Die bloſen Avertifemens pon new herausgekymmenen oder erſt an 
f kuͤndigten Vuͤchern, find hier meggelaffen]- — 


1. Vier Briefe von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande des frei 
gewordenen Nordamerika: geſchrieben aus dem Lande 
ſelbſt, im J. +783" [und berichtigt unten defe Lil. 


6.527). io en 
, Der. Berfe if Hr. D. Sckopf, gewefener Feld Arzt 
bei den Anſpacher Truppen allda, der aber, nach dem 
Ruͤckzuge feiner LandsLente, noch anf ein Jar lang, | 
von Feiner hohen Regirung unterſtützt, zuruͤckgeblie⸗ 
ben iſt, um das Land botaniſch und mineralogiſch 
gu unterſuchen. Ge 8 Gaeta, | 

2, Toleranz in Noͤrdlingen, gegen ober. XXII, S..357 _ | 
Blager loc. cit. laffe fid das zur Warnung dienen, si 
und fenfse nie wieder uͤber Dinge, dte vollig in ihrem 
rechten Gange find. — | i: 
8. Von Golland ee = 

. Geheimer Plan vom J. 1782, zu Gunften der Olig⸗ 
archie (von hoher Hand mitgetetit). IL Den Herzog 
von Braunſchweig hetreffend, S. 63. IH. Verteidigung 
der Mennoniten in Holland, G. 71; nebſt einer 
Nachſchrift ves _Heraudgebers, von dem aufruͤriſchen 
Mennoniſten Prediger van der Kemp, G. sä.. 

4. Ruſſiſche Normal Schulen? St. Petersburg, 13 Jun. 1784 32 
5. Ueber Frankreichs Handel und NationalCapital: aus 
dein Elſas, 26 Dec, 1784. —390 
Go wire dann alfo der Satz erwieſen, daß felt 66 
aren » Frantreihs Handel und Reichtum nicht ab-, 
ondern gus, und swat auénemend zugenommen habet 
ein Gag, der font in Deutichland eben fo ſtark anges 
fochten worden, als nod) vor 10 Jaren meine Behaupe 
tung, daß Frankreich weit Aber 17 Mi .Geelenhabe— +. 
Nuch att dle Berficherung S. 126, 3. 13, glauben nod 
wenige Deutfhe. | — I 
6. Vorfall gu Kindenbeim Ses 12 Aug. 1784, richtiger erzaͤlt 134 
a  @a 7 Neue⸗ 


oe . * 
* 


a 


4° | dab are 


— Neue Drugschtiften = | 149 


Xo. Ob und wie ber Selbſtmord yu sft, a2 Cee - 
t 295 . 


7+ om! a 


I. Rechts Streit. woiten ©. eadt Megensburg 
und dem Gtifte S; Emmeran, — If, Weber den bei der 
Daͤniſchen Aſiat. Comp. 1783 entdeckten CafſaMan⸗ 
gel von 600000 thl. — LL, SchulStatiſtik der rn. 
Borheck, — 1V, ————— in Oeſterreich, von 
Joſ. von Retæer. 


“4 


ekft xxvi. ries, 17887 | 


8. SegrabnisFraternitét in Gilpburghauten 


14 
Hrn, Kri tter$ B nd 
haben fonne, ©, 163. i ep ſolche keinen n Bett 


oben, Heft XXHI, ©, 2 
xo. Berteidigung bes Hrn. von Albini in: wetzlar 1179 
at. ina diver die, heverbaute - kvangeliſche BRirtche in — 


12. Kaiſerl. Milderung dies Ariſtorraͤtie int Ulm, Det. 1784 200 


13. a yon ofthe Bhoeerreng, aud Res F 


4 Uilgemeined — in — 204 


Die Bitte um Beitrige dazu ans. gang. Dentfehtand 
if um ſo viel bifliger, weil alle. fremde arme Rranfe, 
ohne Ruͤckſicht si aaa oder Reugion, darin Sephie 


| get werden. 4 
- 88, Reichen@obuere auf ben. weblaeen Der Mugnfiier 


Propftei Triefenftein 
e. _, Dergleichen Lloges hi} oriques ‘werden in dem a 
olifthen Deutſchland h ufig Jar aus Jar ein gee 
druckt, fominen aber felten Uber ihre Grange. 


18. Briefiwedfel zwiſchen dem Marſchall von Sachfes und 


dem Grafer oon Réwendat, — der Velageruns von 
Bergopæoom 1747 ai} 


‘17. Gude Koppel, abermals gegen den om, Pralaten von 


Schwarzach, rx Febr 1785 
es Geſchichte der — von Grn. M. Grethmann 221 
19. Uckt 








Deft AXVIF- eS gs 
19, Ueber “Die neuſten Verldumdungen in der wnfteedses | 
mer Zeitung , gegen den Herz. Ludwig von Braunſchweig 259 


10, Hr. Gefener in Zuͤrich Hat nicht zu Waſers Tode ge 
——— — d 5 ore ee agers 


ul. Anzeige 4 neuer Druckschriften. — 270 


Die von der ſamtlichen katholiſchen Geiſtlichkeit der 
Stadt 2. in den N. an den Papſt uͤberreichte Bittſchrift, um 
Aufhebung des CoͤlibatGebots, ohne Ramen und Datum (eine 
gelaufen aus Trier, den 2 Dec. 1784), iſt nach allen Merkma—⸗ 
len — nicht aͤcht. 

Daß in dev ReichsStadt.... die Schule dieſen Win⸗ 
fer hae muͤſſen Woden lang aus efegt werden, weil entweder 
bas TafelAmt gu wenig Holy anfaren laffen, oder die Schuͤler 
vorhin gu ſtark geheizt haben, iſt freilich uͤbel: aber-eine ums 
kaͤndliche, wenn gleich voͤllig ware Erzaͤlung davon, iff für 
dieſe Stats Anzeigen zu geringfuͤgig. 


he 


- Deft XXVIII: 26 maj vis- oe: 


42. Bortelte der Rrankendie es , bargeffellt von Hrn. Leib⸗ 
Med. Hensler 273 © 
Vorteile der BrantendBefudhdepaleen bargeftell yon Hrn. 
. Nootnage! 2 
5s acre von dem wedicimiſhen Armen rat in Gam: 
295 
23. rn Verordnung wegen der verminderung der Feier⸗ 
Cage in Paderborn, 13 Sept. 1784 — /296 
24. Faſten Diſpenſation in Conſtanz, 17 Jan. 1758 — 300 
25. Ueber Bedraͤngungen der Sandlung itt Riga 6 Upr. 1785 305 
a6. Raifert. Verſicherung vom 3 Ful. 1783, daß die neueinge 
fuͤrte ReichsStatthalterliche Regirung, det Livlaͤndiſchen 
ProvinzialGeſetzen keinen Eintrag tun ſolle — 23135 
a7. gragen in einer Ruſſiſchen Monatefehrift, | beantwonn 
von der Baiferin — 317 
38. Conto aus der Römiſchen — Rammer Yoo J 37454 zu = 
ſten Salsburgs . 
a9. Ueber die Juris Verwaltung in widytape beim — 
Vicariat: Schreiben aus wegiar, ‘vom § Maj. 1785 "326: 
a3. 30, Liev. 

















y F 
A — | 
80. æugelans iu tdingen Themata controverte, 320 


jan 3784 $30 


g1..D. auther's Seffament, a aug einer alten Copel abers 
mals abgedruckt: mit Anmerkungen oon Hrn. Grellmaunn 334 


ga. volkmenge von Ropenbagen im J. 1756ç8 — 339 


1 


Danifhe Armee far das 1785  - — 340 
33. Status Societatis Jeſu, Anno 1750 — z3901 


34. Ueber die Schleſtſchen Pfand Briefe — 34 
— Die hin und gan vorfommenden umverſtaͤndlichen 
Stellen, waren and fo. in dem fonft ſehr leſerlich ge⸗ 
ſchriebenen Originale. 


35. Nachricht von der Stadt Enden, 10 Maͤrz 1785 349 


36. Berteidigung ven Nuͤrnberg, gegen Hrn. Nicolat’ 8 Reis 
ſeBeſchreibung — 353 


37. Blatidyeret (des Bein Handlers und ——— in Aa⸗ 
fen, Hrn. Laugnat), und verlaͤumdung (gegen den Her: 
dog [udwig von Braunſchweig) — — 

Die Worte, S. 382, 3.5—10, Doch fageman,... 
— hatte, und die ebendaſ. 3. 17 folg., und fic) 


ſehr ..- . eveifere, waten. nicht gum Drucke von dem 
Ginjender — wie ich erſt zu ſpaͤt erfaren habe, 
Se 
1, | 
‘ | Heft XXVIUE: 5 Sul 785. 


peer Ludwigs ‘XV Stempel. nd 2300 mia. T. aus: 
a worden, G. 414. Me ee — Geld ſeit 


89. Neues ſonderbares 6 SolaStuͤck in Paris — 43 


40. Verteidigung der Ddrfer, und ——— die Zuſammenle 
gung der Felder: aus Thuͤringen 


QE. Geſchichte des pasquillenunfugs in — i 


4756, und wiederum 1779 
: — — 42. 


~ 
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—.Heft XXIX. | 7 
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2. Aus dem. Cowrier del’ E/caut voit 13 Jan. 195, ben 
Herzog Ludwig von Braunſchweig betveffend = — 469 — 

3. Drei ActenStuͤcke, die Koſung oder das SinansWefen  - 
yon Vuͤrnberg betreffend = — — 464 

4. Vier ActenStuͤcke uͤber eine in Stralſund, den 29 Dee. F 


1784, durch Schwediſche Officiere, auf der Heerſtraſſe, 
veruͤbte gewalttaͤtige Entfuͤrung — 497 


15. Kaiſerl. Brief vom 3 Dec. 1784, wodurch den Fuͤrſten 
‘pon Naſſau das Praͤdicat Durchiauchtig⸗ Hochgeboren bei⸗ 
gelegt worden — | — BAY 

6. Allerhand Briefe und Anszeigen — gig 

I, Bopenbagen, 1 Dec, 1784: GS. 5x5. Uh. Ver⸗ : 
teidiguug des Arterſchen Salz Werkes, ©.515. III. 
Crier, LX Dec. 1784; S. 519. 1V. Paderborn, im: i 
Jan. 17853 S. 520. V. Drimborwn, 16-§ebr, G. . - ~ 
21. VI, Revolution bei dem Ruſſiſchen tormal 
SchulWeſen, S. 521. VI. Von dex hohen wiark, 
GS. $22. (Schlechte — wichtigen Wal⸗ 
Durty geſtehen alſo beide Hrn. Einſender ein: aber die *, 
Schuld davon hatte der erſtere ja nicht dem Hrn. Walds = 
potten gegeben 2). VIL. Antwort auf ein. Schreiben, 2 
angeblich aus Berlin: G. 524. IX. Veber Die Ruf + | 
{he Ehe in dalberfladt,6.525, © —¢ » 


47, Modell det neuſten ConfcriprionsLiften it Ungers, 57 














4 

Die Abhandlung und Nachrichten von bdankung der Diener-' . 
Schaft, die Tabellen von der Belagerung von Gibraltar, und von 5; 
der Schiffartdurch den Sund, die Aden van den grofsen Veranderun- °. 
gen in Ungern, die Nachricht von der Militair Schule in Hannevers - 
dem Withelms Bade ,.und.dem Fachinger Sager Brunnen &c. &. 
kommen (die letzte nur AuszugsWeife) in einem dor nuchſteꝝ 
Hefre. ; : 7 


Ach £¢ r. Dae tt d. : ; , as 2 
; | Heft. XXIX: Octob. 1735. ~ : 
t, Votum tiber die Frage: ob und in wie ferveiPrinceps. 


berechtiget (ci, {cite Diener su dimitticen, oder einen — ——— 
— alt PEG a te ‘OR Oe eee Oe 








8. — Sahat t 


~ 


officia + pabten fehenden Ofiicialem fined Diente zu 


entſetzen ?. 3 
&. Zuſoͤtze ju voriger Abhandlung Aber bie aboantong dee 
—— vou Hrn. HR. R. 4 


Moͤchte es dod. dem Hrn. Nerf. gefallen, den G. 

6 ganz am Ende, beruͤrten wichtigen Sag, Sem in un⸗ 
re Tagen fo Haufig entgegen gebandelt wird, eigens 
augjufiren, 

3 Bom AbeinStrom, ‘Y Oct, 17835 eben dieſe Abdan⸗ 
Fung ꝛc. betreffend J 

* RHRatsConcluſum pom It Yag, 1783, contra den FBi⸗ 
ſchof yu Speier, puncta Fejectionis ab officio 9 


5. Status. cauſae itt, Sachen des abgeſetzten pare 
tors G. in! X—, nebſt dent RHE sumnrerGerichel Urtel vow 





33 Sebr. E784" J — (a | 
6. Errichtung einer tt Chambre des | Confatatons in in Colmar, | 
1784. 5 





7. CiecularGGreiben beg $n. Gen. Lieut. von Miltendorf 
vom 10 Jun. 17857 an dle Officiere der Berllniſchen Gar⸗ 
niſon, die gemeinen Golgaten nicht veraͤchtlich gu hehandeln 

8. Ueber Pleureijen, als ein — — des 
Adels: Giftrow, 18 maj 1785 m0 
gu. Ueber das - -Werhalints der’ Preußiſchen Srovinsiatboite 
ftexien gegen die OverRedhenCammner in Berlin: gegen 
oben Seft XX1, .G. 140 - ~ 
Yo. Beridtignng eines Anffages im Deueſchen Zuſchauer, 
uͤber die Strittigkeiten der weber in Augo burg 
Ir. Ueber die neuen Sandeleinricheangen in Riga: 5 
aug. £785 . 9 
12. Aus Schwaͤbiſch⸗Sal 12, Seve. 178g 00 = 103 
1}. Kaͤnigl. franzoͤſiſche Zirate Diſpenſation unter Evans 
geliſchen im Elfag, 1784. | 10§ 
14. Gyttoden, in, Kur pal; 1776 verboten, — 10] 
15. Ragrichten vam Serjog d de Chitfeat aug — 
Sept. 1785 710 
16. Erſte Raseidht von — Fortgang Ses neuen Bers⸗ 
Baus ju Simengn? 24 Febr. 178520057 — 116 
: Sus einem Schreiben aus Weiman vom 29: ‘Sept, 





| ‘. —8 Rachricht geht nur bis zu Ende des J. at * 


— Heft. XXX, . | | 9. 
feitbem aft ber tery Bau ausnemend vorgeruckt. Der 
Berg Graben iſt fertig, der Schacht ſteht im Taften ea 
Later, cin Treib Berk iſt ervictet” 2c. 

17, Deiften und Iſraeliten in Bshmen, nichts mer und 


nichts weniger als Misgeburten der ehemaligen Intole⸗ 
ranz: aus Ungern, 13 Sept. 1785 124 


18. Aus Schwediſchpommern, 20 Gept. 1785: die allges a 
mein bekannte Straſſenraͤuberiſche Entfuͤrung betreffend * 


——— 


beh XXX: vievemb. 1785. | 


Jp. Ueber die gegenwattige Verfaffung der Geiftlichreir iq >. 
Frankreich: a aus paris, im April 1785 | 129 


20, Ruſſiſch Kaiſerl. Ukaſe vom 21 — 1785, fiber bie. 
neuen Privilegien des Adels 152 


31. Martinowifz (auch Laminecius Selanne) P F Maͤrtyrer 
“dev Aufklaͤrung, und wares pſochologiſches Phinomen: :; 
aus ungern, 13 Sept. 17855 gt 
a1. b. Ueber die Allodification einiger gu dem behn der Here 
zoge von Burland gehorigen Domainen, . — 16 


32. Ueber bie Adelsprobe in Deatisplands vom Hrn. Geh. 
JuſtizR. Meſer in Osnabruͤck 185 
93, Diſcours prononcé par “Mr. le Comte de - Martens; a 
ronverture des Etats de cars Baftia, le 26 Mai 1785 209 
24, Alte Denefdye Sachen 
I, ‘Defouomiicoes Schreiben des — Wilkes ; 
IV yu Ceftel, feinen ‘Bruder ot LEP zu * Rbeinfels, 
vom 14 Marg 1 75 214 
Il. Verbot be olfenbiittler Confittorif, port : . 
Maj. 1723, att die aia Ld nicht zu —* und 
nicht gu tangen 218 | 
a5. Rechtfertigungert 7 220 
1, Des Ungenannten ane ” mtuficafiea g gegen a Oem 
OCR, Bifching. Ui. æhendeſſ. gegen — — 
ele we Seite. Yourneis, ©. 226. UL Des Hrn. 
Rats Barkhavfen_ in ——— S. 227. — 
Wee Heo. Predigers Vetter in Aachen, Gaul 


4 3. a * Aui 





\ 


[ey 





20 | Snhalt — 


a6. Aus der Uetrechter Poff van den Neder Rhijns ein (heed: 
lider Vorſchlag zu einer UnterfudungsCommiffion uͤber | 
den Fuͤrſt Statthalte — — 237 
Beinahe ſind die Zeiten Jans van Leyden zu Muͤn⸗ 
ſter A. 1534, und die Bil Cromwellg in England 
1648, fego wieder in Holland da; oder man legt es 
wenigſtens darauf an, daß fie fommen. Schon mer 
alg einmal waren, bei den jesigen Verwirrungen in 
Holland, dergleidhen Briefe in der Poft van den Ne- 
derRhijn die Vorldufer von bald nachher ausgebrod: 
nen gewalttdtigen Unternemungen. 


27. .Withelm$ IX RegirungsAntritt: Caffel, 26 Novemb. 

1785 : — — 246 
58. Drei fondverbare gedruckte Avertiffemens — 251 
29. Etwas von der Deutſchen Wegepolizei unfrer Tage 255 








30. Man het Votk van Neerland — 250 
Druck Seler. 
Hefe XXVH, GS, 337, 3. 8 undo, fiir abgebsee, liez 
verpflichtet. 
J Heft XXXI: Jenner 1786. 
«ge, Etwas uͤber geheime verbiudungzge — 25/ 


32. Verzeichnis der Staten, die in Frankreich vom Droit 
d Aubaine befreit find: mit Anzeige der Jare, in wels 
chen fie diefe SFefreiung evlangt haben — 293 
33. Birgereid gu Muͤnzenderg, aus den Zeiten der Fehde 296 


34. Ausſchreiben der k. k. Regierung yu Stade, wegen der 
Frettungs Gerechtigkeit, 1784 — 


35. Bow beweibten katholiſchen Geiſtlichen in ungen 29 


36. Neue Dreieinigkeits Bruͤderſchaft, beſtaͤtigt in Rom 1784 302 
Außer dieſem Augeburger Abdrucke habe ich noc ei⸗ 
nen andern gleichlautenden vor mir: “Dit Erlaubnis 
der Obern, gu Sichſtaͤtt gedruckt und zu finden bei Jo- 
fef Blaſi Merk!, Hochfuͤrſtl. Biſchoͤfl. HoſBnchdrucker. 
17284. a 

| 37. Rach⸗ 


Heft XXXT 11 
ot, Badsiditen Don ¢ por einer gu Bannover errichteten Alege: 


"3 eo 


38. StiftungsUrkunde bee 10 neuer Geiroeneinens in 


Ungern — = = 319 
z9. RechtsStreit zwiſchen der ReichsStadt Regensburg 
und dem NeiSsStifte S. Emmeran 323 


“Conclufum , Jovis 22 Dec. 1785. 4.1. 1. Fiat fen- 
tentia refcripti paritorii confirmativa, cum condem- 
natione partis impetratae nunc revidentis in expene 
fas E. Ign. Hofmann, 


40o—42. Borliufig einige SauptStuͤcke aus den Inquiſiti⸗ 
ons Acten, uͤder den in Aachen angefponnenen Complot, 
bem Herzog Ludwig von Braunſchweig ſeiue Sriefſchaf⸗ 
ten mit Liſt oder Gewalt zu rauben 336 
Und dieſen Complot laͤugnen noch immer di die hollan⸗ 
diſchen Zeitungs Schreiber rund ab? ..... Bergl. 
mit: Discours prononcé par un bon Republicain, un 
vrai Patriote, dans la Tribune aux Harangues, queje - 
fuppofe dans une place ot toute ja Nation fe trouve 
aflemblée. 1786, 8, 89 Geiten. 


43. Bon Hen. von Meyers Ruͤckkehr — ſeiner rsitlgen 
Berbannung nad Luceen 367 


44. Ueber die Erhdhung des Goldes in n Sean aus 
Auſtraſien 1786 369 
Zu S. 371: follte nicht and) das Reich der ne Britten 
am Ganges, eine HauptUrſache feyn, daf fic das Sil: 
ber j Ms Europa mer anhaͤuft, folglich das Gold teurer 
wir 
45. Neuer Ban des ſeit 38 Jaren in Gottingen verſtatte⸗ 


ten katholiſchen BerGaufes 375 
(6. Ertrag des Odiengandels aus Hohenloh⸗ nach Frank⸗ 
reich, in den Jaren 1784 und 1785 — | 376 


47. Schweckendiech in Gibraltar: aus Goya, 6 Jan. 1786 377 
8. Aus Sranten, im San. 1786, den Hen, Senior bes 


fuͤrſtl. Hauſes Sobenlobe' berreffend 379 
49. Widerlegung einer Rubrik im Regiſter zu dieſen StAnz. 
die Toleranz der Reformirten in Aachen betreffend 882 


i: . é ; * 
\ 


é 
oN 


m =  Smbate 2 | 
a Heft AX XII: Wary 1786. 
go. Neder die Einridtung ber 7 Sreicafen in dent franzoͤſt⸗ 

, (Hen Wek Indien: aus Uuftrafien, im Seber. 1736 zuz 

51. Projecte von Ranaͤlen in der Oeſterreich Monarchie 40 

32. Zatiſtiſche Nachrichten aus Meklenburg, vom Jon. 
1786 ae —_— = 


$3. Verfaſſung der in franzoͤſiſchem Golde ſtehenden Scweis 
zer Regimenter — — 
54. Ueber die Gobe Mark; gelegenheitlich Aber Misden⸗ 

tungen, politiſche Kagermacherei, und Publicitaͤt: 26 

_ eo, 1785. — — — a 


$5. Aus Strasburg , im Jan, 19786: Toleranz der jetzigen 
—  — 8 


43] 





fran zoͤſtſchen Regicung .. — | 
36. Handel vor Stettin, in den Jaren 1783—1785- 7 Ml 
57. Vorſchlaͤge gu einer Sracde des verftorbnen Herzogs vow 


meklenburg: im Vop. 1785 M 


$8. Abermalige Verteidigung des abgeſetzten Hen. Praͤlaten 
vin Schwarzach: 31. Jan. 1786 — Ay 


55, oe Dortmund gegen die Reformirten: 12 Jan, 
17 . : — — — . 4 


fd. Nachricht von der Errichtung, dems Fortgang, und dem 
ſich zeigenden Mugen, der beim sten Hannoverfehen-Cas 
vallerieRegiment von Lforff Dragoner, etablirten Bries 
gee Schule a 7 — | — 465. 
6. KopfSteuer in VNuͤrnberg, angelegt ben 7 Seber. 1786 478 
62. Deutſche Kirchen Sachen = — 4§0 
1. Paͤpſtl. Ablaß betdem eriten Hofer feierlichen. Pow 
fificaltime des Rurfirffen in Koͤln, in mane. — 
H. Aus Corvey, ri Jul. 1786, S. 4gr. — TIL 
Dies Verordnung in Corvey firs J. 1784, CG. 482, — 
IV. Copia Bullae Retentionis pluriam Canonicatuuom ,4 
24 Zecchinen, ©. 484. — V. Papel. Verbot der Ly- 
belfchen Schrift fiber die Obren Beicht, S. 488. — 
VI. Freie Gage, verteldigt im J. 1785 auf der kaiſerl 
Univerſität Freiburg, S. 490. — VII. Salzburgſche 
felerhafte diurgie, 22--Oct. 1785: S. 496. — VOL 
HoffenSpiele am Oſter Tage tn S—, ©. 497. - 1X 
. Heft des h. Dominicus in Osnabruͤck, G. 498. 
a, ne : 63. Krieg 


a e 


! f 
‘ 


fet XXXUL 3 


. ¢ 


bs, RriegSEtat von Modena 17984 °° = er 
64, Finanz Weſen von Wim 1784  . — ~ Se > gor 


65, Allerhand Ungeigen: 1. aus dem Brittiſchen OIndien, 
8 Febr 1785 G 509. II. Die eAmeritanifde Bank 5 
aufgehoben, S sxx. III. Berlin, 20 Maͤrz 1786, O- 
512, IV. Verbot der neuen framoöſiſchen SchildLouisdoe * 
und faubShaler in KurBraunſchweig, 29 Mary 1786, 


G. 512. 





piace 'Peltzer, lied Advocat (der zugleich Syndikus der 
‘Stadt Aaken iff) Peltæer. Det AdvocatFilcal beim MajoriePes — 
richte heift Fabricius. —— 

Das leſende Publicum ſcheint, von ZexrenProͤceſſen, und 
Vorſchlaͤgen gegen den Kindermord, etwas ausruhen zu wollen. 
Ich bitte alfo um Erlanbnis, dergleichen eingeſandte Auffaͤtze, 
bei — uͤbrigen Verdienſt, fuͤrs erſte noch beiſeite legen 
zu duͤrfen. — ea : 

Den richtigen Empfang ans Seblefien, der Correfpondeny | 
zwiſchen dem Konige von Preußen und dee verwittibten Obriftin 
von Trefchke, befcheinige ih mit dem verbindlichften Dante; _ 
wage es aber nicht, ſiedauch hier abdructen gu laſſen, da folche 


nicht nur (chon in einer Menge von Zeitungen, fonhern auch in ~ 


31 





einer haͤufig geleſenen Monats Schrift, ſteht. 


Neunter Bands"... 
Heft XXXIII: Julius 1786. F 

1. EhrenGericht, um Duelle zu verhuͤten: aus dem von Ca. 

merſchen Entwurf eines preußiſchen GefegSuhs — 


2. Eines alten koͤnigl Daͤniſchen Generals Gedanken uͤber 
— Duelle, und Erhaltung der Officierss 
Warde — = — 9 


3. Dispuͤten uͤber die Abaͤnderung des zine Faßes in Schleſten 18 
A. Ueber die Erneurung des Generalpachts in Frankreich 36 


5. Verzeichnis der ColonialProducte , die im J. 1785 is 
Nantes eingebvacht finp = — = ? 





uw 


6. Ruſ⸗ 


14 yo In h alt... 

6. ‘manner: Handel von —* aus, zrlencnopt vor⸗ 
. bei, nach dein Mittel Meer, im J. 1785 

7. Ueber das AmortizationsBefen in Frankreich — 
§. Won und aus Schwediſch⸗ pommern, 15 Apr. 1736 


, Qe Bon ben WollenTndManufacturen in Monjoye und Im- 


genbruch, in dem Herjogtum Juͤlich (ein wares Mus 
fier einer folden Befchretbung) — — 
Vergl. mit unten Seft 42, Num. 18. 


10. Bou den deutſchen Bleichen in Wefifalen — 


Au. Bon der Aufname dee Banditen, die dent He Ludwig 
7 por Zraunſchweig feb fetne Briefſchaften rauben wollten, in 
‘Holland — 


aa, Schreiben aus dem Jag: im apr. 1786, Dest’ Perds 
ckenmacher Morand betveffend. 


35. Vorſtellung des Sofs.von sole, in nee Diefer Sache 
Su S. os, Anmerk. *. Die Wore der erweiter⸗ 

cen Indemnitaͤts Acte befagen dies nun fretlich nicht: 

aber die Ganodlungen eintger Oligarchen in dem jes 
, Go verwirrten Holland, erweifen es, daß einige diefer 

Oligarchen, durch Merheit geſchuͤttt, vemeldter Acte 

dieſe Auslegung geben. 

S. fo2z, Anhang von den Committ, Raten im Hag. 


a4. Protocollar und Actenmaͤßige Stide, Dem gegen den 
H. Ludwig vin Braunfhweig in Maden intentitten 
BriefſchaftenRaub betreffend 
Ebendaſ. — eines Auslaͤnders uͤber dieſen vor⸗ 
gehabten Raub. 
= — 10. Verſtuͤmmelte Ausgabe dieſer Acten in 
olland FJ 


x5. auethond Briefe und Anzeigen 

I. Ruſſiſches Etymologicon, S. 112. m. Janſeni⸗ 
ſten in Hefferreih, Feinde des Papſts, aber auch der 
woltdtigen Ubfidhten Joſefs H, ©, 113. HL Vow 
Schwalheimer Brunnen, S. 114. IV. Bom Fas 
chinger SauerBrunnen, S. 117, . V. Vom. Emſer 
Bad, G.123. VI. Von Hen. Blauckard, aus Frank⸗ 
fare am Main, G.125. VII. Anmerkung zum hiſtor. 
Pottefeuille, uͤber die Statuten des HeſſenCaſſelſchen 
Ritter Ordens vom goldnen Köwen, S. 128. 








Q 
/ 


— 


at 
43 
55 


61 


66 


8I 


$3 


108 


112 


Beeft XXXIV. 7 a8 


Die Berichtigung des Schreibens aus Eden, die Nach- 
ticht aus Hameln von Abfchaffung der TrauerK leidung p a. f. 
w. erfcheinen nachftens, in einer Reihe mererer Heffte: daeine 
andre litterarifche Arbeit des Herausgebers, die keinen Auf- | 
{chub litt, urd die feit Jar und Tagen die’ Langfamkeit der 
Fortfetzung -diefer Stats Aazeigen verurfacht chat, fich jetzo 
ihrem Ende nihert, : 

en ot ; 


| Deft XXXIV: augue wy96 
16. Erlduterung Ober die Lettres de Cachet it Frankreich: 
aus Auſtraſien, im Jul. 1786 — — 
17. Unruhen in der ReichsStadt Achen —— 153 
1. Memaire — les Bourguemaitres Sti prefenté 


le J. Quilli. 1786. 
Memoire prefenté au Gouvernement de Brivcat- “ae 


bes, le 11 Gfuill. ©. 167. 
— — NS Decret, vom⸗ 98 ‘Bal. : 


6.1 FJ 
Vv. “Mus bem Expofé faccing des Troubles — 
S. 174. [Die Fortfegung Num. 25] . i 
Acht Sphen fiber Hrn. Geh. R. Kocks Schrift von "pet 
Says - Hachenburg(den tinftigen Erbfolge ~ — 175 
19, Ueber dén Girertim(as, ‘Seger oben Statoanz Xxxviu, 
S. 437. 184 
20. Von Hr. Abbé Blarer, und “a Bulle — Uniganitus 
auch der geiſtl. Juſtiz in Confta * 
Anbang: Correſpondenz nnden dem Cardin, Migexzi 
und Blarer u., ©. 214. | 
21. Menſchenfreundliche Entſchuldigung bes ange * 
GardeObriſtkLieut. Szekely aig 
22. Mus: prag, Wier, * Obertngern, von nen her⸗ — 
einbrechender Sinftern 223 
I. Harter Sefel ai das: Erviſchñ. Prager Con- F 
jforium, 18 Nov. 1784 
TL Ankuͤndigungen ett Bropft Pergens in Wien, 
Hi. Vou Hn. P Max, Heil, Sedis RomanaeMiffio- 
nario apoftolico, und deſſen Werken gegen Senfeniftes 
und Srein durer, S. 298. J 


18 


> 


: ‘ | : oy — — 
ss 3nhalt. 


“IV. Von dems verkappten Stephan Mariaft;: G. azi 


33. Bor und aug Lmoen, vom-T Feber. 1786: gegen oben, 


Heft XXVIL, S. 349. [Vergl. deft XXXVI, 6. 335] 232 


a Schwarze Verlaͤumdungen, geruͤgt 242 
— I, Weimar, 9 Aug. 1986: den feel, Hof. Haeni- 
chen im Gag betreffend. 
IT Lemberg, 28 Jul. 1786: gegen den Werf. der 


Briefe ber Gallizien, S. 244. 


25. ee in Aches, Fortſetzung “von. oben Num. 17 247 
Rofrats Concſuſum yom 3 Aug. 
vi, Expoft fuccin® &c. G. 249- 


— — 


veft XXXV: — 1786. 
a6. RechtsSereit zwiſchen dem Koͤnige von Schweden, 
und dem uͤrſten bon geſſenſtein, das Gut Ethoims 
_ Sud betreffend, 1786.0. | — 257 





27 Revolution in gioland und Eſtland, durch die neue 
271 


SmoeOrdnung 1786 — — 


28. Nachricht von der ingebornen Ritterſchaft in cals 
* 281 


lenburg, and den Non-receptis daſelbſt 
>, —— ing des Hrn. Baretté in Bonbon gegen 
236 


nv. ArcheMholz 

$0. — im Oce. 1786, von orn. He/s in Sachen des 
Peruckenmachers — Mourand im Hag * 292 

31. Religions Gravamiaa in Kur Pfals, im Sat 3785 dem 
‘_  Corpori Evang. uͤbergeben ; 294 

: 3 Sieg Hes FBi yofen von — * ites fin n Demapl 
tel, 29 Bug, 178 320 

geo 33. aie S98. von Lerabſesau ne cb Binagute in 
Echleſie 322 

34: @nbe en wutter des Sailchoeigen⸗ rans eine Urs 
funde, mit einem Commentar. 327 

2 35. ‘Appel ay bas oe pablicam, voi gen. Stiftss 
| Amtmann 333 

a6. —— Model einer &a sJnbufty 

biſtratur, 1 a ia einer ne — * 340 


37. 


{> 
¥ 


GBeft XXXVv. 
37. Beſchrelbung der ſchwediſchen Tabellen uͤber die Voltes - 
Claſſen — — — 353 
38. Correſpondenz uͤber den Zuſtand der Bauern in Kur⸗ 
Braunſchweig cn — 361 
39. Salzburg, 21 det, 1786, uͤber die Geldriebe der x3; 
miſchen Dataria — — 3 
GS. 363, 3. 3 von unten, fir 1784 lies 17.. 
40. Reval 5-24 Gepe. 1986: Berteidiguag ber oben cum. 

27 erwanten Revolution in Livland. Am Ende einige 
Zweifel dagégen ~*~ — — a, $7 
Ganz andre Gage, wie die Nachſchrift G. 374, ent⸗ 
weder fuͤrchterlich despotifce, oder gang und gar far . 

e SAGe, enthalten 2 Noten im Polit. Journ, 1785, 

Sun: ©. $41 folg. ; a ee 

AL. vermifſchte Anzeigen und SeigMissige sa 

1. Db der Boͤttingſche ChaufécenBau Faul Fieber 
veranlaſſet habe? Gegen Hrn. D. Althof (deffen buͤn⸗ 
dige Verteidigung unten tm Heft XXXVI, S. 171, 
foigt). UL Aus Arcot in OſtIndien, 26 Sept. 
1785, S. 378. Hl. Aus Burpfats, 5 maj 
1785: von det CapacinerRirche in Ogersheim, and. 
_ Don Hen. P. Frank, SG. 380. iV. Caffel ,.22 Wiaj 
1786: Schwierigkeiten der Franzoſen, nach oer Ofte . 
See gu handel, S. 383. Vs. Bollendete Charten 
fiber die möglichen Candle in ber Gefterseichifchen 
Monarcdhie, S384. — 


$76 





\ 


GSottingen. Ein Hiee durchreiſender junger Gelerter hat 
ei mir trei hollaͤndiſche Ducaten, fiir bad evangel. Berdans 
in Brinn, niedergelegt Die Vandenkock(he Bucdhandliing hat 
folde vor mir in Empfang genommen, und wird fie —3 

lich nach Stine uͤßbermachen. Seckluüæer D. 
Wenn in Gsreingen, oder auf einer andern bluͤhenden dente — 
{hen Univerfitdt, eine honette Familte geneigt ift, zweien jun⸗ 
Get Toͤchtern, ober einem Gori und einer Tochter, eine ftanzoͤ⸗ 
fifhe Erziehung zu geben, und foldhe nad FranfreiG (nach 
Nuits it Bourgogire). ju ſchicken fic entidliefien fetinte, Das 
aegen abet, ftatt ned KoſtGeldes, zwei Gone cines dngefebenen , 

annes in Frankreich, einen von. 1c and den andera von 
Saver, gu ſich an nemen, und falcbe deutſch 3u eiziehen: 
J — fan 


) . 


~ r) 
ne > eee 
Madde — — 


48 ot | . Snbalt. 


fan ſolche im Gottingſchen · Inng mmcommie noͤhere Rad: 
richt von dem ganjen Vorſchlag —— 


Heft XXXVI: December 1786. 


42. reimatige Gedanken [voll Geift, und Kraft, und ines 
rer LocalKenntniß] uͤber were in ber deutſchen 
CEhriſtenheit = | 8 

43. St. Petersburg, 22 Oct. 1786: aͤber den Aepinurſchen 
Plan der Ruſſiſchen VolksSchulen 408 

44 Nachricht pon den LandSdyulen im Badenſchen 42l 

45. Ende der Millers Arnold(hen Gefchichte in Berlin 432 

46. monzenß von Srankreich: nue. Samburgy im Sul. 

1786 —.) 3 440 

47.. Manifeſt der Staͤnde von Seen wegen der Aufp— 
sae in Hattem und Elburg: vom 16 Sept. 1780 447 

48. Lections sCatalogus der nenen ef ofefeuniverf tat E Remberg 

auf dad Jar 1785 — 456 


49. TrauerBlerdung, ein uͤberfluͤſſiger, ſchaͤdlicher, und 
reſp. — Aufwand: ———— und aneann in 








Zameln 1786 — — 4 
so; Hrn D. Althofé Antwort auf oben Beſt XXXV, 
ium. 41, | art 


| 51 Neue gute Einrichtungen in Utor; 14 Dee. 1786 475 


52. Db es ratſam ſei, Retigionsr und buͤrgerliche Moral zu 
trennen? 4 
Vergl mit der fo eben in Paris unter Approbation 
erſchienenen Inſtruftion du Peuple. 

An den ſonſt allgemein fiat non Turgot x. nicht) 
gealaubten Gagen, daß “die Gottſeligkeit fein vom 
uͤbrigen Menfthenteben abgefondertes Gefdhaffte fei,— 
daß die buͤrgerliche (natuͤrliche) Moral, nicht mer 
und nicht weniger controvers, wie die Religions + (ge: 

“offenbarte) Moral fei, — und daß erftere; beim ges 

—  ~ meinen Manne, alfo dem bet weitem gréften Teil 

—des MenſchenGeſchlechts, ohne letztere ganz unwirk⸗ 
fam ei” — giveifeln die ungenannten: Verfaſſer a“ 
Soren 


4 
ee Cf 


PE XXxVII. 9 


Shhreibens·/ aud erbatten ſich uͤber dieſe wichtize MA 
terie Belerungen. gg BRE se oad 


53, Giiirime ‘aller auf der Untverfittt Seria Inſcribirten, 
von ihrer. Stiftung an 1558, his Oftern 1786 ° “478 
54. Ungeige , daß Soͤttingen keine Gelebute Gperve habe 480 
55. Alt-Roͤmiſche Mortalicdsciftent' ih den Paudpk ten.” 
entheckt, von Htn, D. Schmelzer "0 =. ABE 
56. Ankuͤndigung giuiger SchulBuͤcher far die deutſche Sue. 
gend in tordCarohina, von einer Geſellſchaft Zelmſtaͤdtt 
ſcher Profeſſoren: 18 trou. 17656. 4904 
57. Ob es ratſam fei, das: gemeine, Yolk allgemeines⸗ 
State Recht qu leven? = tet tyme 497 
zz. Ueber bie neue Geſetzgebung in Seſterrach “hanfaie “ 


lich fiber das Geſetz, daß uncheliche don2 unverehtich ⸗ 
ten: Perſonen erzeugte Kinder, alleRechte der ehellſchen F 
haben ſolllen — — — — re 06 
9. Ein ActenStuͤck fiber, die fealgg Poleeans in §rante » 
reich ae ee yep HO 
0, Einfur aller cegern in St, Domingo’ 1785 -—-4..u 310 

Ankuͤndigung zweier Ueberſetzungen. ins Hollaͤndis srr 

ſche des Actenmaͤßigen Bexichts vqn bent Herzog Lede: .. 

wigs Deide in Amſterdam, die eine mit Inmevéane 

gen rind. Beilagen. Geide Berleger finp. vow. der  » 
SHraniſchen Partet). Nod ft eine ovitte Ueberſetzüung 
im Werke. . eee an pe 


— — —— — 


a . * = ’ , ; me 8 : Fr ’ : j tate ~ fy , . : os 
é D | ) Pp D — | | 
ehenper Wand: . 

2* * 








F Heft XXVII: Sebr. 1787. ; J 
useder die aehnbarkeit dev geiſtlichen Guͤter “in Srante 
reich, und bad Alluvions Recht tn Guienne: von den 
Gra Auſtraſer ãA. eS 
Schreiben eines alten Stats Manus, uͤber die waren Urs | 
fachen des gegentdartigen verwirrten Zuſtandes in Hole — 


lands ‘aud dem Hollandiſchen uͤberſetzt — ee ae 
ba - Ent⸗ 


⸗ — 


Aug. 1786 — 


von Gollany, gum Nachteil .d 


ao | Baba Ff, 
Enthaͤlt vieles zur VBeſtaͤttigung und GFortferung der 
im Actenmaß. Bericht vom Herzog Ludwig. mitgeteilten 
aii ton befonders GB. ad, den Hrn. van Bleiswyk 
betreffenb. . , . - — 
Daf. die Patrioten, nach S. 25 folgg., oft ſeibſt 
Suͤnden begehen, welche fie nachher ser Gegen Par⸗ 
tei,anfpiirden ;, davon iff das neuſte Beiſpiel die anjdem 
neuen Wapen auf der Fane der Garde im Hag veriibe 
" te Biberei. Denn daß kein Oranier, ſondern ein 
Pattiot, diefen Unſinn begangen, am ein Mistrauen ges 
et die Gaͤrde zu erregen, und die Hereinrufung oes 
Salmichen Corps gu befordern: iff fein Geheimnis mer. 
3. Nachricht aus bent Courier: da Bas-Rhin vom 3 Jan. 
. £787, welche nene Entdeckungen fiber den vorgehabten 
Brie fſchaften Raub in Achen eywarten (Aft — 4 
4. Drei wilde Reſolutionen der — zum LandTag 
FStatthalters, vom 
4u. 6 Seyt. 17366 — —“. 
S. 48 Eigentuͤmliches des jetzigen Zuſtandes in Hols 
fond, in fo fern et von dem Stata rerum unter Jan 
‘van Leyden in Munfter, und unter Cromwell in Engs 
land, verſchieden iſt⸗ 


3. unmut elnes hollaͤndiſchen Zeilungs Schreibers hber deut⸗ 
ſche ZeitnngsSchreiber, die ſich ſeit einiger Zeit nicht 


mer “aus den Zaun fuͤren laſſen“ 53 
6. Gegenwartiger Suftand der franzoͤſ. Landmacht (vite 
lig authentifd) | — — 9 
2. Gegenwaͤrtiger Zuſtand der franzoͤſ. Seemacht (voͤl⸗ 
fig authentiſch) — — R 
9. Topographie von mMoͤmpelgart — — 3 
9. Rene projettirte Randle in Rußland — 


Gelegenheitlich auch von dem, durch den Actenmas. 
Bericht vom Herzog Ludwig, in Deutſchland bdekannt ge 


9 


wordenen Lieutenant, Hrn. van Suchteleu. 
Yo. Koͤnigl. Schwediſche Prieſter Verorduung vow ax 
11, Rritifche Unterſuchungen uͤber verſchiedene wichtiage 
aber angefochtene, TatSachen aus der neuſten aed 


Gtatstunde: von dem Grn. Auftrafier, geen dea Hen 
Verf. der hiftorifch + politifchen “Cutesfachung ‘vs, 


? ~ 


- “oft XXXVIL | * | 


— shit a —— en —* | — 
underſuchende Lefer — ſich durch die mie. — 
gebene Aufſchrift, EhrenKettung des  Auftrafiers’’ — 
nicht irren Kaſſen, und blos polemi® hier vermuten. Au⸗ 
genſcheinlich reformixt dieſe fogenanute. EbrenRettung 


(de fortgeſetzt wird unſere ganze dentſche Statskunde | 


non Frankreich; und iff als ein wirklicher Commentary 
uͤber Hen. Vecker⸗ klaſſiſche FinanzSchriften anzuſehen, 
bie zwar in den Haͤnden aller deutſchen —— 
find, aber nur von wenigen verſtanden werden. 

12, BVon- der Beringe Fiſcherei ompagnie in — 7 7 
Febr. 1787 I 
G. 135 Anzeige einiger Dructjete én ben ta adhtichten 

bon Emden, Heft 34. 


13. Anzeige von Hrn. Klockenbring$ Nuterhacans uͤber 


Some Mortalitaͤts biſten 134 








nme — — 


| ef XXXVI: mars ray. 


\ 


14. Bom Misbrauch der Jagd, vom Orn Grafen ꝛ yyp 


51. Amſterdamer Scharfrichter Taxe, vom J. 1712 — 148" 
16. Gage det. Kurchannöverſchen Truppen in Oſt Iudien 150 


17. Bur Charakteriſtik von iederdseifen — 151 
18. Hiſtoriſch⸗ politiſche Unterſuchungen uͤber ben Stockſiſch⸗ 
Sang bel Terreneuve und — Moe 162 
Erſte FKortfegung von der fogenannten EhrenRet⸗ 
tung des Auſtraſters, Num. 27-57 — 
19. Nuͤrnberger KoſungsZettel vom i70ü me BT 


S. 205. In wie ferne ſich Gůter gu 10 prog. veri 
terefficen? = - 

20, PenfiondrenGabale in Holland, aus der Geldriſchen Zei⸗ 
tung vom 15 Fevbr. 1787 20 

ai. Trauer Kleidung verboten oder t abseſchaſn. in Fulda 
HeſſenCaſſel, Goslar = | ‘ 210 

22. follaudifhe Ae van Verbintenis — 215 

a3. Anmerkungen uͤber einige Vorſchlaͤge des Mr. de Ray- 7 


neval gut Vernichtans t der ‘GtatehateerBirde in Hols 
land ett Pate — — a6 


vs | 24, 


33 ae — 7 a1 tye 


ChauffienSan in der Brafiaft 58 von saa 
4. sera 2:8 — —— om ee - 228 


23. — bers Einatoes ein. verfelgendet Rint ig: — 331 


. Se 234 von dev Tortur. 


26. Ueber Hrn. canpes Scuweghhendiuns in Braun⸗ 
ſchweig — 235 


27 Verhaͤltnis der: Silber: ⸗ und wiꝛe lan veant 


reich 246 

Ans der Ebranderrinng des —R , - Hum, 83, 

83, 13614, 

ag. Bermifehte Briefe und Anzeigen ast 

Aug Wien von Hyn. yon: Sonnenfels: Befoͤrde⸗ 

— der Liderlichfeit hemmt die. Bevolferung: II, 
bo Gt, p Pefersburg, vor ber Fuͤrſtin von Da/ck- 
ov: Begri “per Tugend, GS. 259 - TL Aus 
— von Hrn. v. Archenholz, Orn. Baretti be: 
treffend, 6.262. IV. wWeslar, CathmerGeridtl, 
Urteil gegen Hrn. Hofrath Haas, S. 264. 
Das neue CriminalGefes von Slorens i in extenfo , erſheint 

in —— Heft deutſch uͤberſetzt. 


— Die Berfaffer: ber. Frage: in den SeasAnzeigen, Heft 36, 
S. 476, koͤnnen, was fie wuͤnſchen und verlangen, in jeden 
proteſtantiſchen LerBuche der Religion, z. Ex. unter den neice 
ern, in Déderleins chriſtlichem ReligionsUnterricht, Leſſchriſtle 
cher Religions Theorie und Moral u. ſ. w., ‘finden. Auch if 
bie Frage ganz eigentlich und ausfuͤrlich in mereren Schriften 
abgehandelt, z. — am nef in ‘Dent Leffifhen Werk ive 
die Religion, S. 956 fol gg. 
, G-, 20 Febr 1787, 2. Rete 
Druckgeler, Heft 320 S. 193 5: 3 if»: file en 1691, fies 
en 1687 & 169%. — ©, 59, in Der ore ** , 3 2, “gp 
—* iſt auszuſtreichen. 3 
— — 


Heft XXXIX:: Maj 17875, 


29. ete ber. die Erhebung. der, vqn Friefenhaufen, | “pers 
’ walter Graͤfin von —— zur deutſchen ei 
Graft, im 3 47: a6§ 
_& 268, 3 — te Greiffen: fies. Prewfi, 
3: ut 1909 lies 1609, 








io. Hi: 


~~ 





ry I — 
GHeft XXXIX. 


so. H—ſtoriſch / politiſche Unterſuchnngen uͤber wichtige Ger 
genſtaͤnde der neuſten Statskunde von Frankreich, 
von dent Hrn. Auſtraſier: Erſte Fortſetzung, Num, 
OW. -.2 Se — — 273 
31. Poltaires veraͤchtlicher Ziſtoriker⸗ Charakter, 1761 309 
32. Jaͤrlicher Aufwand eines Fonig! CoinitialGefandten yu, 
Regensburg, um das J 1674; von Hrn. D Schmelzer 317 
$3. Berhandlungen zwiſchen Kaifer und Papſt im J 1654 
uber, die PrieſterEhe: aug Leibnitii Otio Hann. — 322 - 
34. SaftehDevotiones’ am faiferl. Hofe, befonders von der 
Sufwaihuug am GrinenZonnererag, nod im SJ. 07192 
eigenhaͤndiger Aufſatz eines kurfuͤrſtl Gefandsen — 323 
z5. Einfluß der Religion in die Phyſtognomie — 338 
36. Aus Zolſtein, 9 Febr. 1787 © jess — 344 
97. ReneS CriminalGeſetz von Tofcana, vom 30, Mov. . 


1786 ie — — 348 
Die zwote Haͤlfte it im-folgenden Heft XL. - a. § 
38. Fortgang des allgemeinen GeſetzBuchs fire big Preußi⸗ 
(hen Staten, 30 Apr. 1787 — — _ 377 
99. Ueber Hrn. SchulRaths Compe Fragmente: wWolfens 
buͤttel, 27 Maͤrz 1787 — — 2331 
ſ0. Jorfens in Juͤtland, 30 Apr. 1787: Zuſtand der Ge⸗ 


as 


ſchwiſte: Iuans Hg — —5., 387 
zu. Berechnung der gebene Dauer in Florenz, faſt gangs ⸗ 
lich nad) Vlpians Grundſaͤtzen —. — 38 
2. Nachrichten aus Golland. Hollaͤndiſche Ueberſetzung 
der Recenſion des Actenmaß. Berichts ꝛc. tm der Ale 
dem. deurichen Bidl. Unerfuͤllte Drohungen gegen bier 
fen Actenm. Ber., von Hrn. Bernard in den Lsquiffes - 








dun grand Tableau — | 389° 

| ae, page 4 
~ Heft XL: gut gn be 
Ig. Neues CriminalGe(eg von Toscena 303 


Zwote Haͤlfte von “oben, Beft 30, S. 343. 
4. Verteidigung dee, Rechte, die uneblichen RKindery 
in dem nenen Oeſterreichiſchen GeſetzBuche gugefproden 
worden Sa a as es aes 
; — ‘ba :- 45. His 


~ 


“ 


oe 


— 


| 43. Hiſtoriſch⸗ politiſche unterſuchungen uͤber Srantreids 


| Rational€infommen, die Einkuͤnfte des Koͤniges, Gelds 

ragung, Roften des Depart, des aff. etrangeres, die Ro» 

fien des Kriegs von J. 1733 2.3 von dens ——— 
zwote Fo tſetzung, Num. 98 - 117. 425 

GG. Reun ActenStuͤcke uͤber die uncuben in ven speci 
. Niederlanden vom 24 bid 31 Maj 1787 455 


47. Volkmenge ‘der oͤſterreich. Niederlande, nad) einer Yu 
gabe in den erffbenannten Ucten — 47 
48. JnduftrialSdulen in Boͤhmen, ſchon ſeit 1777 — als 


49. Heftige Reve uͤber die gegenwartigen Unruhen in den 
-Ofterveidy. Niederlanden, gehalten den 23 Maij! 1787 
in der Affemblée generale Dey Grande pon Brabant, 

. yom Hrn. ‘D’Outrepont, Udvocaten tm Confeil Sou- 


- yerain de Brabant — — 41 
z30. Vergleichung der Auftritte in Brabant , in den Hate 
1565 und 1987 518 


Die Aenlichkeit iſt auffallend: nur mit bem Unters 
ſcheid, daß dort ein bigoter Tytann Finſternis und In⸗ 
quifition, Her aber ein woltaͤtiger MenſchenFreund 
Aufklaͤrung und Freiheit, — erswingen wollte. 


gl. Briefe aus Geloern und Amfterdam, vom 30 und 
24 Jun.,. mo zuptſachlich uͤher den Zumult in Amſterdam 


yom 29 Maj ; — §23 
, §2. GErinnerungen des Hrn. Grafen de Mirabros _Segen 


| — veſt 34, ©. 143 fol ao oT 5] 
























PERMIS pD’ENTRER 4 la Salle de Traite- 
ment Magnetique, établi par la Société de 
l’ Harmonie des Amis réunis à Stras- 
BoURG rue dite gros Stadelgaff, au No. 6, 
Bon le... 178: « 
Po GR. 
] Va par Nous Stirtiaire de la Socket, 
Le préfent billet doje 
ttre remig en entrant ? a oe a 
‘ au Concierge, eo bes 


— Ex Oviginali, a22 Mai 1737 
(Ree eee . Gill 








| - Heft KGL, | 
Eilfter B and. 
Def XLI: Septemb. 1787. : | 


1. Vom CinsenGandel in effen, vom Hr. Cantmnerfs 
{efor Hapeden — — 

Nach Fens werden dieſe mene und intereſſante Nach⸗ 
richten fortgeſetzt. 





2. Bon der polniſchen Mad. Ugrumov ‘und dem Proceffe 


des Fuͤrſten Czartorifky — 


3. Ueber die SalzSteuer (Gabelle) in Frankreich vom 


Maj i787. = 
4. Aufgehobene KornSperre in Frankreich — 
§, Anordnung der Aſſembltes provinciales in Frankreich 


6. Ueber die Aſſemblie de Notables (LandAusſchuß) in 
Frankreich —. — 
GS. 72 CameralBVeſchreibung eines in der Picardi⸗ 
belegenen PachtGures de grande culture, = 
Bie erfHeinen hier, in dieſen 4 vortreffliden Aufſaͤ⸗ 
gen, Num 3—6, die großen Begebenheiten ynfrer 


Tage in Fraukreich, ineinem ganz andern Lichte, als 


man fic ſolche bisher blos aus Beitungsfectire hat 
denfen koͤnnen! Bie viel Dank find wir Deutſche, 
biefem franzoͤſiſchen Gelerten, felbft in dem Falle, 
wenn wir bie und da in feine Raiſonnemens nicht eins 
ftimmten, fiir die vielen neuen wichtigen und erwieſe⸗ 
nen Fafa fhuldig! : : — 


7. Daͤniſche Commiſſion zur Verbeſſerung des Bauer Stan⸗ 
des; Kopenhagen, 28 Jul. 1787 —_. 


8. Fortgang bes Proceffes des RHefM. Freihetrn von Mo- 


7% 


fer, gegen den Hen. Landgrafen gu HeſſenDarmſtadt, - 


puntto denepatae juſtitiae &c. — — 
9. Wiederlegende Anmerkungen Aber, Lettre d'un Obſerva- 


teur impartial {ur les Troubles actuels de la Hollande: 


ifenad , 10 Aug. 1787 LD fore — 
so. Hrn. Rac Campe's Antwort auf den ihn betreffenden 
— Aber Schnlangelegenheiten im Herzogthum Braun⸗ 
vig . ; egmae - 0° 


100 


65 . 3% Dred ’ 


/ 


— 


26 Snbakh 
p25 o 3 
ux. Drei Stuͤcke ans den “Pieces: relatives Qe. , die von 
der Merheit der Hollandifchen LandTags Deputirten, 
_ der FErb tatthalterin zugefuͤgten Beleidigung detrefe 


fen) meee 
NB. S. 117—124, die Bericht Etſtattung des Hrn. 
Hbrifthiend von Stam/art an. den FErbStatthalter, .. 

; ber den ganzen komiſch tragiſchen Vorgang, welchen- 
Bericht ſich ſoicher eidlich zu erharten erbietet. 
12. Ecce iterum Miter Arnold! Potsdam, 27 Jul. 

1787 — —. — — 

$3. Zwei oͤffentliche Anſchlaͤge vom 22 Aug. und 19 Sept., 
bei Gelegenheit der Gottingiſchen JubelFeieir. — 126 


— 
regan 


£13, 








a 


ar Deft XLIT: Berob. r7$7é 
14. Mnleitang sum’ Verftindnis des veckerſchen Compte 
rendu und Adminiftyaticn des Finances — 129 
Schluß der fogenannten EhrenRettung des Auftrafiers, 
Num. 118—135 Zugleich eine EhrenRettung Hrn. 
Neckers. — Derjenige, auf den Hr. Ba/ching S. 
157 viet, daß er unter dem Namen des Hrn. Auſtraſt vs 
vetborgen waͤre, iſt mir febr kenntlich: aber wie fonne. 
te Hr. B. fenem Manne fo tiefe Cinficrten in der frang. 
Statsfunde jutranen? wie fonnte Er mit jutrauen; 
daß id von einem folchen ſchlechten Mann, fir den ihn 
det Hr. OCR. fo gut wie ich erfennt, nur Eine Zeile 
in meine Stats Anz, aufnemen wuͤrde? [Vergl. unten seft 
44, S. 489.) Pee ae 
_- Ig, Rechtfertigung: det-durd Randesherrliche MadtBolls - 
: Tkommenheit ~gefdehenen Aufhebung der Eſtländiſchen 
Privilegien: Reval, 30 Jun. 1787 — 157 
Wieder ein Stuͤck zu der großen Controvers, oh und 
wie der Souverain beſchworne Privilegien widerrufen 
koͤnne, wenn er glauht, daß ſolche dem Ganzen nach⸗ 
teilig find? Bekanntlich wird dieſer Streit in unſern 
Tagen, in’ cto: und Leland, Ungarn, Brabant, und 


* 


vRgoliand, gehuͤrt. ae: | ene 

16. Aus mekienburg, 25 Sept. 1787. — 178 
37. EhrenRettung bes iſten Fuͤrſtl. Waldeckſchen Regis 

_ ments in hollandiſchen Dienſten (wegen ſeines Ueber⸗ 
A 3 gang 


< 


/ * 
GVeft XLII. 2 2. ae 


gangs qum Fermstatchelten: von einem Officier die⸗ 
Regiments 382 


13. Reufke Nachrichten von den cTuchmanufacturen in 
Montjoye, zur Fortſetzung und: Berichtigung von oben, * 
Stanz. H. 33, G. 61 — 188 

19. Geheime Orden und Cagliofivo - 192 

I, Schreiben hee 19 Jui, 1787 iter be den Ldwens 
und Affen⸗Orden. Bon dett Rictern der -Ver(thwies 
genbeir, ©. 195. ii Der’ Fr. von der Recke Nahe + 
richt vor — S. 197. —Eine ate Merkwuͤrdigkeit 
(S. 198) dieſer Schrift ijt wol dieſe, daß ſolche im 

Clſaß und der Schwelz geleſen worden, aber’ alles 
nichts Hilfe, ‘and det Betruͤger in jenen Gegenden im⸗ 
mer noc ſeine Anbeter hat. 

Vergl. mit unten Num. 26. en : 


20, Nachricht von einer zu Elbingerode im Hannoͤverſchen, 
ſchon im J. 1771 (alſo fruͤher wie in Boͤhmen), durch 
den Hen. AmtsSchreiber Briel errichteten ArbeitsSchule 
fuͤr Maͤdchen — — 188 


al. Ehren Rettung des Hrn. Abbé Uebelaker >. bei dev 
Legisfelde und Laſſoſaviſchen Inquiſi —— oe 24 
Sebr. 1787. 

22, Memoire des Marquis du’ Crefi, inergeben a an den 
Konig vow Frankreich, deft 20 Aug. 1787 ar 
Oer Pann will Frankreich retten, wie weiland der 
Baron vou Salis Oefterceih, und ohnlaͤngſt der franzoͤſ. 
Sprachmeiſter Bernard Holland.“ 


23. Rechtfertigung der Erniedrigung des ‘Zine Fußes in 
Schlefies, vom Hrn. GrogCangler von Carmer 17 Jul. 
1787 — 217 

24. Solland im Sept. 1787: ans allerhand Briefeit a und Racks 
richten, mitgeteilt von einem deutſchen General. 225 

_&.: (227 5. Verſtaͤrkung der, SeſſenCaſſelſchen Truppen. 
— Sſ2305Reſolution det Staͤnde von Zolland vom, 
a Sept. bod tuner Declaration, die yu ſpaͤt fam. — 
6.231, bas Lager bei Givet, ein Unding. — G. 238, a 
Groberung’ von Amſterdam durch Preußen. — S.'234, 
legter Paroxpsm der — t, in der Nederland. 
{che Courant, | 


25, Uber das Daͤniſche Liaenzweſen, bei —— be 
belanmen Aoegaiſchen — CO eee 


=~ ¥ s 


if 
’ 
f 
+ 
’ 


/ 


28 3Inhalt. 


26. Noch etwas von Gebheinen Orden, Magnetiem, ‘und 


+ Somnambuliom, eine Fortfegang von oben; Num. 19 946 | 


7 G8 gehoͤrt gu den Bedaͤrfniſſen unſrer aufgeklaͤrten 
Zeiten, daß man von dergleichen Poſſen, wie von den 
neuen Rittern vom Kreuz der Dreiemigkeit S. 247, 
Cwelche Poſſen aber in manchen finſtern deutſchen Gegen⸗ 
den ſehr ernſthafte Folgen haben), das Publicum be⸗ 
nachrichtige, und ehrliebende Polizeien gegen Wanipus 
ir Verſammlungen (G. 252 und 256) wecke 
Bom "Hocdwirdigen. Vorſteher des geheimen Ordens 
der waren Patrioten und waren MenſchenFreunde“, der 
feine Statuten fir 2 Rthlr. aushietet, ſ. das Sran¥s 


furt SrateRifizerto Rum. 182, 1787. 





AVERTISSEMENSS 
Amfterdam, bet Hendrik Arends: Lodewyk Ernft, Her- 


wog van Brunswyk en Lunenburg, Keizerl. Kdnigi. en Ryke 
Veldmarfchalk &c. &c. Echte Befcheiden van het gedrag | 


ton opzigte zyner aanzienlyke Waardigheden &c. 913, 


1787, tn 2 Setfen von 343 und 205 Seiten. Borfaglich an 


treu fit diefe Ucherfegung, fo viel man fies erffe bemerfer fin 
hen. faft nirgends: aber aus Unkunde der deutſchen Sprade, 
hat der ileberieger ungdlide und unglaubliche Feler begangen; 
Proben hiepon foflen finftig qegeben werden. Das Sonders 
bartie tft, baf, ba wolein Biertel des Buchs aus Acten ber 


ſteht, die der deutſche Verfaffer woͤrtlich aus dem holländiſchen 


27. Deutſche Reichs Juſtiz 


berſetzt hatte, dey Ueberſetzer dieſe Acten, die in allen Zeitun 
gen vor ihm lagen, nicht in ihrer GrundSprache abgeſchris 
ben, tonnern fie aus bem Deutſchen in fein eigenes Holland 


é 


ſches uͤberſegt hat, 





Heft XLIII: decemb. 1787. 


Gea ae Pass <a 
I, RHRathsConclafum, opm 2 Oct, 1787, in Sas 
den des Frhrn von Mofer.” * 
Ii, Dret RCammerGerichtl. Gentenzen vom 16 Jan. 
1787, Geaen den FBiſchofen von Speier, S. 258. 

TUL RCammerGeridthBentens vom 2 Inn. 1787, gee 
gen ben Grafen von Sayn-Witgenficin. G. 263. (Dergl., 
gur Chre jesiger freier Deutſcher DenfungsArt, mit z 
andren CammerGerichtl. Sentenzen, ebenfalls gee 
Gen bedruͤckte Witgeuſteiniſche -Untestanen, von J. 1724 








Heft XCEL’. a a 


Hi 899E i ‘ben Patterſchon Deiehaen zum deutſchen 
Stats und Fuͤrſten Recht, Th. 1, S. 149). 

IV. Dito vom 21 Rev, 1787 , fiber die Unruben in 
Achen, S. 269. 


ded. Projectes einer Zetielbank in Altona 
a9. Berichtignng eines Felers, oben Gefe 39,95. 9825 und 


Beweis, daß Or. Propft.v. Schulfen, nicht 2219, fotte 
Dern, nur sop Boͤhmiſche Induſtrie Schulen, mit 12000 


48. Bopenbagen, 13 ov. 1787, aͤber den erſten n Urheber a 
271 


Sl. jarlich beffveite’ 297 
go. Udvocat Otto, und Souſter Emmert, arate im = 
Eber odorfiſchen 28% 


$1. Exceptions Schrift in Sachen zweier Eberedorfer Ge⸗ 
meinden, gegen den Hrn. Grafen Reuß, Hanvich LI, 
vom 7 Vov. 1785 30 
Beide um. 30 und 31 gue iar Verteidigung des Hn. 
Grafen, geger einen Unffag im Deutſchen Zuſchauer, IV. 
Die Aenlichkeit der Aufzuͤge der Ehersdorfer Bauern 
im Kleinen, mit denen der hollaͤndiſchen Patrioten im 
Großen, iſt doch frappant! 


32. Aus KurSachſen, uͤber Hru. D. Weiz, dad Cantzler- 
fhe Tableau, und die Erjeſuiten in Sachſen — 325 


33. Ende der Ecole Militaire in paris, auf bets i. Upr, 


1788 — — 329 


34. Vom Flacht Bau, dem Garn Spinnen und — 
den, der LinnenWeberei, und dem Linnengandel in sefs 
fen, ‘vom Hrn. CammerAffef. Hapeden — 332 


35. Berechnung der Koſten und bes Ertrags von einem 
Morgen danf in der Grafſchaft Ravensberg — 360 


36. Nachricht, von einem im J. 1737, im Sanndveriſchen, 
ral det Walfifcdhfang ned Groͤnland ausserüſteten 


chiffe — — 362 
37, Tabelle vow 2 Jaren —* das clinifehe Jos in 
Gstingn — 


38. Bermifhte Anzeigen, und — aus Briefen 366 
1. ear ees einiger Nachrichten aus Cael, oben 
gefe 42, ©. 2 
Il, Bon bent ‘@étrag der Grundſtuͤcke, nad Ren 
ten anbefbiagen G. 376 


il, 


\ 


30 Inha It. 
Hit Zu robe, Sefe. 43: S. “N92,” Sort gebelmin 
, Orden, ee ee 
1. Heber papirGeld (Bergh. mit oben, Num. 299. —' 369 
— J? Fes eaten 





. Die Meten und Nachrichten vom ſchwediſchen ReicheTage 
4786,;v0 Carle XII Tode, und von der Hieranf erfotgten re 
volution, erſcheinen in den naͤchſten Heften: ont 
Auch von einen” Schreiben, den Freiherrn von Trenk te 
treffend (eingelaufen im Novemb. fiber Hamburg,’ vermutlid 

aus Schweden), witd Gebrauch gemacht werden, -falls ic die 
Ehre habe, den Cinfender gu meiner privat Notiz, und damit 
. i mich zugleich Uber die bisher noch pie zur offentlichen Gprade 
- . gefominene erfte und ZauptUrſache aller Unfalle des Barong, 
peſprechen koͤnne, zu erfaren. ges 3S 





-— - Gédrtingen, in der Vandehhoek- Rapreckifhen Buchhand⸗ 
tung, Die: zte Auftage vow dem Actenmagigen Beriche von dea 
Herzvg Ludwigkinft, gars, 798 Geiten ſtark (ohne die Gor 

reden), mit lateinifher Schrift, iff-fertig, und Foftet 2 x6. 
Sie iſt der aten Ausgabe beinahe volig gleich; mit des Hee 
zogs Silhouette geziett, und mit einem zweiten Anhaͤng ver: 
mert, der cine Verteidigung Phocions, hauptſaͤchlich gegen Hm 
Mannert, enthaͤlt, und Arhen und Jolland in einer faft um 
glaublicheu, aber aus ben worten alter griechiſcher Geſchicht 
ſchreiber ſelbſt, erweislicheu Aenlichkeit, darſtellt. 











(eft LEVY seve aes. 


40. Zuverla(fige Nachrichten. von der alten und neuen Bers 
ss faffung der Stadt Riga, vom Hrn. Rector Snelle 345 
z Wie ganz anders erfcheint hier die von vielen fo 

verſchriene Revolution in Liv: and Eſtland? Die Ruſſi⸗ 
fhe Regirung tat weiter nichts, als daf fie, auf. Bitte 
des weit grogeren Teils vom Bolfe, die hier (wie in 
~ . Hodans) auf Rat. und RitterHaufern eewachfenedespotis 
{he Oligarcie, unter den Gobel (S. 389) nam. 
41, Sabelle von allen auffers und ordentlichen Auflagen der 
Vrovinz weljag fuͤr das J. 1787 —- -=- 4 


~ . 


of 


> 
ww 


42. Au 


ya e 





42, Authentiſche StatsChronix von. Schweden, vow Jr 


1,76—1786 - — 


43. Berichtigung einer Stelle im Berliner genealog. militaͤ⸗ 


riſchen Kalender von dieſem Sar, den Hrn. Gen. Lieut. 

v. S — betreffend — — — 438 
44. Reformirte Bethaͤuſer verwilligt, in Frankſurt am 
NMapu — = —— 447 


45, Koͤnigliche Schreiben, von Berlin nad) Halle vomar. 
Dec, 1737, und yon Sr. James nach Gottingen vom ~ 
8 Jan. 1788 = + | ' 45% 
46, Uber Toleranz, Bevdlteruna, unehlichen Beiſchlaf, 
RinderNord, und Quackſalberei; aus der BricfTas — 
— ſche eines Daͤnen — — 4535 
47. EhrenErklaͤrungen an det Hrn. Auſtraſte4889 
Von Frankreichs volkmenge S. ggg. 
48. Hriegs Rechtl. — — und Kaiſerl. Abaͤnderungen 
derſelben, in Legisfeldifher Gache — 
49. Vermiſchte Anzeigen, ung, Auszuͤge aus Briefen — 503 
„J. Aus Meklenburg, bon vorderSſStaͤdtiſchen Wns | 
maffungen. Hl. Phyſiokratiſches Syſtem in Oloens 
burg, G. 504, Hil. preußiſches Geſetzwuch, 
Sh. il, Abteil. 223 S ‘sos. IV. Bargumſche 
Leih⸗ und WechſelBank in Wien, ebendaſ. V. 
Uns Ropenhagen, uͤber “die neuen Bank: und Muͤnze 
Projecte in 3olſtein, G. 507., Vi. Prenfiifches sis 
nanzwefen, S510. VIL. Aus Wittgenſtain, GS. 512. 


Druck Feler, S. 489 uhd 512. 


3woͤlfter Band. 
Heft XLV: Jun. i2s8. 
1. Spiegel fuͤr minder imaͤchtige Fuͤrſten: aus dem Reiche, 


5 Sebr. 1788 


. Probe deutſcher Freimuͤtigkeit und deutſcher Einſichten 
Aber Grace: und FuͤrſtenKecht, aus einer DrufkSchrift 
vom J. 1703 — — 


Co an ee 











3 


13 
3 Beis 





a ; é 


2 5h halt. 


2 mainte d zur Geſchichte des monqhe weſens in Frank⸗ 

| — 2 

* — die Nene Oeſterreichiſche Civils und CriminalGe⸗ 
ſetzgebung:? aus dem Oeſterreichiſchen, 21 Maj, 


1788 — — 3. 

3. Bemerkungen uͤber obet, Zeft 43, G. 263, den Hrn. 
7.. Grafen von Sayn-Mitigenfem betreffend — 4 
6. Ueber die Umpraͤgung der Couiedor in Frankreich go 

7. Aus Geldern und Amſterdam , vom Sur, und Apr. 
1788 — — 63 

8. Stimmen von Volks Repraͤſentanten file p< politiſche Frei⸗ 
heit, in Paris und Pefth z1 


9. Lester Teil des Entwurfs eines Vreußiſcheu Geſen nd⸗ 84 
S. 88, Praͤmie von 500 fiir e ein AehrBud) liber 
diefed Geſetz Buch. 


go, Neueſte Verbeſſerungen in Schwedens Handel und 

| Schiffart, Fiſcherei, Lands and BergBau, Stadt und 
DorfPoliget, von 1779—796 - — 3 
Eine Fortfegung der authentiſchen States ‘carn 
Hit vot Schweden, oben Zeft 44, S. 408. : 


gt. Neue Schulden Frankreichs von on 1776 — 1786, 437 
mill. » x m 


13. Uns Speier, vow Het. Abele erat Heft 47, S. 279] in 
G. 117; Erlaͤnuterung obiger ‘RCapumerGeridhtl 
Arteile, Sefe 43, ©. 258. 


13. BermifHte Anseigen und Britfe 118 
I. Edle Erklaͤrung des Hra, Auſtraſters an an Stn. Ba. 
ſcking. II. Schlechte Kupfer Muͤnze in Corvey 6. 
121, gt Dreeburg 3 Sul, VolksMenge in ins 
etn 3¢. ©. 122, rv. erlin, 18 Apr., gegen di¢ 
iener vant. V. Eine wichtige Auslaſſung, oben 
S. gr. VI. Fleiſch Diſpenſation in Rom. VIAL Flor 
der Univerfitde Ingolſtadt. VIL. Berichtigung ang 
St. Pesersdurg, den Hrn. v. Cancriu betveffend, G. 


126. 
— — 


Heft XLVI: Aug. 1998. 


14 Hever die gesmetriſche Groͤße — den ercrag Sef 
Landereien in Frankreich — 
| 


: : 
: : 4 
| a * ry + 
% . * 
. ‘ * 


é 
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Heft XLVL. : 330 


- Bidthar ciner ber wid tig te 2 Aufſaͤtze — es 
Deutſche der Hr. —XR ace ſeine —8 tats⸗ 
kunde je beſchenkt hat. Auch fuͤr die Wiſſenſchaft aͤberhaupt 
iſt der Aufſatz wichtig, weil ex uns gegen eine Menge dus 
lider Angaben uber andre State, die, wenn fie gleich 


eben (0, wie Die von Fraukreich, oles aus der Luft gegriffew . - 


find, docwie ausgemachte Fada, ans einem ſtatiſtiſchen Bu 
in das andre lauſen, mistrauiſch macht — Die Zalen 
16666 G. 129, 8. 6. und 16200 S. 131, 3 4. find wol uur 
verſchrieben. [Bergl. Heft LI, GS. 526.) : 


is. Von und aus der OberSreiermart 1787, fiber den Marts 


gel an Devdlterung und rziehung in biefem Lande 14g 


Uebermut der Dienftboren Einleguug 


S. + 
derfelben im Alter ©. 147. BorfHlage, waiſenKin⸗ 


der Sahin au verlegen, und ArbeitsSchulen gu errichten 


16. ActenGticle, gum Vergleich der Kriege zwiſchen Rugs 
land und Sdyweden 1741 und 1788 — 


165 


Verſchiedene oͤffentlich angegebene Urſachen beiber 
Kriege, vergl. S. 170 mit. den Vorfaͤllen mit dem 


franzoͤſ. Geſandten Caſteja 1730. — Worlaͤufige 
Foderungensder Schweden 1741 und 1788. — Ob 
der Konig ohne ReichsTag Krieg erflaven fonne? - 
©. 177, — Worwirfe an Rufland, als wollte es 
im J. 1746 die holſteiniſche Thronfolge in Schweden 
wieder vernichten 2. | 

17, Beitrdge zur Geſchichte des Brannteweins, befonders 


in Heſſen, von Hra. CammerUffeffor Hipeden — 184 
18, Nachrichten von der Weſtfaͤliſchen ReichsStadt Dort⸗ 


mund | 
19, 3ur Grarefonde von Sranfreid), aus dem Lmpot 


territorial vom Grafen Lamerville — aot 


Summe aller StateSchulden von Srantreid), mets 
nes Miſſens die erfte detaillirte Angabe Hievon ins 
Publico, S. 202. — Wom Bornganvel G. 204. 
Aber die Annamen des Verf. find gum Teil wie odte, 
vor denen der Hr. Auftrafier oben (Num. 14) ger 
warnt bat. ; - 

20 warſchau, 3 Maͤrz 1788. MWuffallende Steller ang 
bem eben des grofen Zamoy/kiy, befonders gegen 
Preugen und Rufland; Wnfoderung, Polen zum Erb⸗ 

Reich zu machen 2¢. — — 

21. Anſpruͤche des Hrn. Grafen ju Bentheim- Tecklenburg 
auf die Herrſchaft Bedbur, die nach einem 188aͤrigen 

¢ 


208 


Pro⸗ 


| / 
Proceffe, immer nod der Hr. Graf vow Salen -Reifer- 
cheid, erweislich widerred)tlid, beſizt — als 
22. Blagen von 2 Reifenden uͤher das Poſtweſen in einigen 
deutſchen Gegendes —⸗ — 229 
23. St. Hetersburg, 2 Apr. 1788; gegen Hrn. LeClercé 
J RafterSchrift uͤber Rußland =< 23} 
24. Pantomimifdes Nadfpiel , 32 Ehren der weyl. Catharina 
_ Margaretha Kéfis, nun Gemalin Gr. Durch. . og.e 24! 
25. Einkuͤnfte des FErbStatthalters von Golland 24} 
6. Vermiſchte Anzeigen und DBriefAauesfige 24 
L.Vom Rhein, 27 Maͤrz. II. Roſtock, 28 Maj: 
gegen oben Zeft 44, G. 503. AL]. Madegs.in Ofte 
Indien, 25. Sebr. LV. Anfpad: Aufhehung deg 
| Lotto diGenova, und Cinfiinung von CandesTapelten, 
G..251., . V. eons Stats Kunſt in Schwedea 


⸗ 


gegen Rußland, noch im J. 1005, G. 256. | 


: > Gelt einiger Zeit fommen in ben BacherCatalogig ver 
fforbener Bibliotheken Beſitzer, haͤufig die Fckloæerſchen Stars: 
Anzeigen, -famt bem vorhergegangenen Brieſbechſel, aber fat 
: niemals complet, vor. Den jetzigen Befigern diefer defect 
Exemplare geſchiehet vielleicht ein Gefallen mit der Rachrict, 
Daf, nod zur zeit, alle Hefre des gangen Werks, fo wie fie 
vordem einzeln ausgegeben worden, and jetzo noch einzeln, 
fuͤr den gewoͤnlichen Preis, à 9 Ger. broehirt, bei uns jp 
haben ſind. Vapdenhoek- Rupracht(he Buchhandlung 


Deft XLVII: pecemb. i788. 
27. Heber die Wiener Bank, gegen oben S. 123z3 — 387 


Vergl mit unten Num. 42, GS. 376 falg. 
28, ieber die Daͤuiſche Leibeigen(dafe: Jarfene, 16. Jul. 1788 a 





1 a9. Schickſale Keramter Jduminaten in Beiern = — 
“4 Martyrologium” uͤberſchrieb ver Hr. Werf. diefen 
Aufſas; aber ob alle die hier Veſchriebenen dea Ebe 
ren Namen Martyrer verdienen, mag erſt in der Folge 
entidiedes werden, a 
gp. Gegen Hen Abele, oben Zeſt ag, S. 112; Auszug ang 
einer auf FBi(hofl. Speirinhen Befel publicirten 
DruckSchritttt — ee tk 
Lerreich fir Genies, die Aemter und Titel ſuchen. 
34. Proceß itber eine Entſetzung yon einem im J. 77 
mit 1000 w@ erkauften AanoRenemeifterDienfter a 
Acten gegogen ee ——02 
se 24 


⸗ . 
. ’ * 


_ Heft XLV HI. 







gz. Zuſtand ‘tana tit Lemberg in, Galizien, 1788 

93. Hebe Mico, Courans, und Manse vor Hrn. Stifts⸗ 
Menten Ocder in ‘Didenburg ; — 

34. Volks Menge vor. Newyork 1987, BOP AusfurHandel 


von Charlestown in SuͤdCarolina 1736 — 
$5, — Stats Chronik von Schweden, vom J. 
1779 —1786 ° 
as in ber 3eit burd Guftaf im, zur Verbeſſerung 


ber Gees und LaundMacht, fuͤr die Wiffenidafren, und. 
gegen die Tenvung 1781, geſchehen. Die erſtern Nach⸗ 
tidten haben, bei jebigen Zeitldalten ein doppel⸗ stg 


ted Sntereffe. 


35 
308 
310 


314 


16, Uns Salsburg, 1788, iibee ein plot. Breve _— : 


litatis &c. — 
y. om und ang Ungern 
I. und If. fiber die anſcheinlich se Ausrot⸗ 


tung der ungriſchen Sprache. (Zu der Vote G. 3840 me 
rect: 


gleiche man oben Briefw. Heft 28, S. 241). 


licher Berfall der evangelttiben Geifflichen ungriſcher | 


Nation, S. 348. III. Beweis, — Ungern im’ J. 
1785. uͤber 7 Mii. Seelen hatte, S. 353. 1V. Volks⸗ 


enge und Contribution von Giebenbargeh int J. 1780 . 


6.356. V. veteraniſche Zdle, G.'357. 

38. Mannheim, § Dec. 1788, vom Dggersbeimer Ki Kirchen⸗ 
Bau: gegen oben deft 46, G. 248 

39. Grige und VolksMenge einiaer nwaͤbiſchen Reiss 
Srdote, von Hen. Secretar Hick — 

40. Oeſterreichiſche Staͤnde 

ft, — den (poet: Danifiben Brie ; Fachrichten eines * 
Daͤnen 

2. Vermiſchte Anzeigen und Brief Aus ͤge 

I. Erſte —— — Franken. II. Aau. 

maun in Caſſel, III. Bowmen luge et 
ſtalt in —— e "376 V. Sank in Wier 
(ſ. oben Yum. 27). — dortiges Armen⸗ 
Weſen, neue Zolſteiner Muͤnze xc. ©. 377. Vi, Proceß 


bes Hrn. Directors Niffen in Berlin, S. 380. Vil. 7 


Gehreiben des Marquis de Villette an Necker, ©. 383. 


a= eg EE OED 


Heft XLVUL: Janner 1739. 


3. Kan in Dentſchland, urd Haus Vertraͤge, der Lau⸗ 
bes Nachfolger zu einer beſtiamten Religion verbunden 
68 





wer⸗ 


‘ 


— 


44 


gnpate 


werden? Bei Felegendeit des pleivatithen Sauss - 


Pertrags vom’ J. 17 

Der Hr. Verf. if, ait katholiſcher Gelerter. — Ein 
hiſtoriſchet Nachtrag koͤmmt kuͤnftig nach. 
Noch ungedruckte Atten tice die Inſurgenten in Finn⸗ 
land betrefſend 


45. Inſtruction fir die Natabjes, , die Einrichtung des naͤchſt⸗ 
bevorſtehenden Reichs Tags in Frankreich zu beſtimmen 41! 


46. Nach ooh pot ungerns alter GtatsBVerfaffung 
nſpruͤche des BuͤrgerStandes mm Brecagne 43 


47. Dreiſte 
48. Shige Antwort auf das Memoire des Princes — 4 


* 


ſſung Der Proteſtanten gum Directorio des Unters 
lſaſſiſchen Adels; Diſpuͤten im Eiſas fiber | die Wie 
derherſtellung der andGrande 2. 


_ ga 


443 
50, Auszuͤge aus den — des SauerStandes beim 


ſchwediſchen Reichs Tag 1786 


458 
51. SchulWeſen in Ungern, beſonders Veſchwerden uͤber 


32. Neues Schul Weſen tm ruſſiſchen Reiche — aff 
53. Schul Weſen der Deutſchen in Penſylvanien 


die gemiſchten Schulen 


4 
Auffallendes Betragen der Srattbaleerci beim Deuce 


ber belvetifthen Confeffion G. 468. 


Die Vergleichung, wie verſchieden man einen und 
eben denfelben Gegenſtand, von Gtatswegen, in De 
breczin, Wologde , utd Philadelphia, behandelt , tug 
bem Kenner dock ſehr angenem ſeyn! 


54. Ruͤckfall der Deutſchen in Nuwerika in die Barbar: 


4 
55. Gumme aller Zioſter in Salil, 10 tie viel ntact 


ein actenmaͤßiger Beridt 


worden 2c. * 


36. Briefe aus Paris, 6 Jan. 1 1789, fiber dfe Bevorffebende 


57; —— Anzeigen und Brief Auszuͤge 


Revolution in der Frangorife 


en GeatsVerfaffung — 
in Anſehung der Art, wie fie beſchloſſen iſt, lund noch 
weit mer, wie fie im Jul. 1780 avegefiire worden], wol 
jhres gleichen in der ganzen BeltGelchichte nicht at) 4 


J. Berichtigung einer Stelle in_den Denvves Fries 
tithe 11, durch den Fuͤrſten von Heſſen ſtein 
Schaden der wildzaͤune ©. 510 JI. —X 
Rats Urteil fuͤr ben Hrn. v. Cancrin S six - 
DeSgleichen fir den Freiherrn v. Mofer ©. 511. Nv 


Rachticht von dem neuen Samburger politiſchen Jour | 


hal, benannt Siſtoriſchpolitiſches Magazin S. 512, 
Saag reer sees 


Bei 


47h 












he gtter. 4 


port Brn, D. ‘und Bibliothefar Ekkard | 


a nl 
Lane Baten, die ein Colon (2) hintet ſich baben, — ef teh. 
— | 


1 vetleuen— Bazchan 


A. 


gſt. bee ein 6 eirgauer wath tee wae dae eae fel 
* nen Ausſi sfichten —— und — weil er. * 


Amt petites, in Befchlag genommen — a J 
Br. J. F. v. —— uͤberſezte bag Sate Sanewepnee 


Commiffions proteted , mit erklarenbeu Unererll. 4%: -75- 
Wool? Friebrich, Shon Folger in — hatte 1746 Caba⸗ 


len wider ſich 463 1778 84. 


Rr. U. Thdſ. Aeyinus auffer Wirkſamt it geſezt 28: ser f 


— war — Jare Directeur des Etudes der LandCadets gu |. 


Petersbu — 2417,5 *) 


— —— fiber reine SchulVorſchlaͤge 409--21- 


Rite Yow, Waiern symoute 1574 ee Bac folaer a fathot. 
— ekenntniß 48: 388. 


beer Salim isin Hp: Dearie Chriſtine, Statthalter der Difie. 


———— Schreiben an bortige Staͤnde, die nichts Reues 
duiten, wolert 


T78% | 
v. — *— mmerteidigung wegen eines ihm — 


yr. J 
tent us auftandyen Busoeuttes. port deus 8%. zu — — 
179—97- 39: 264. 
5. rs R Alef ‘fall Teilnemer art, “Wiener StabeBanco ſeyn 
5: 123. vgl. 47: 259 
Uerander Ce at Branden’. Unddah , LottoVerbot und 

—— 

b Gp, 2ubof MD. zeigte in angepflatiestes Gevaffen gine Epts 
bemietirfade : 376 ff. 36: 472 ff. 
. > mars» Lerer zu S. Gt ephan in Rewdrag fuͤrte 1781 

Se denultur, unter prmen Siupert ein 4o: 492 {- 
¢ 3 


e@¢ ¢@ 


403 461—66. 469 f. - 


rordn. 1787. 46.3 251—56. | 


38 L Perſonen-Verzeichniß. Am - Bar 


j 


_— 





» 6 Amort and) 1786 Faͤrberei 40: 40: 494 
: ... André, Major und. Aufſeher des Wiener sain : 
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ichte 
—E iſt auch gemeinen Chriſen unenwauih * 


| Aeligion iſt nicht Ritual, ’ ſondern Sewiſeucteituns * 


e 


» Meligvien tn der SchloßCapelle zu anageim 35% 383 
24: 


— van Adam / in einem ne in Denabedage 


—— — ae ae eineinſchaͤdlich 
behalen in Fraukrelch ſeit 1749 trae Vlogtiene — 


4 


J 
Renee, 


‘oon Zinfer aus liegenden G Gruͤnden 


— i 
Rootes, qui fe payent du Threfor ’ Royal : 9: et d'autres F Fonds 


42: 141f. 

Rerenivts des Rentes perpetuélles, 1778. — — 430 

Richter in Daͤnemark ſind nicht alle exnminirt 2 469 

Min Eſtiand wurden ehemals, und wieder fit. 1783) — dens 

Adel und der Buͤrgerſchaft fret gewaͤlet —* 153. 
— — genieffen nun aud) Kaiſerlichen : — 


J — muͤſſen bef Amts Verrichtungen, fire br Sejarien 2 


8 i in ihrem HrivatẽLeben 35 


ot in Amts Verbrechen duͤrfen it Toſcana, nur ein Sat nad 


ihrer Ubdanfung , nod anhangig gemadt werden 40, 417 


“Grea Ritter der h. Dreieinigkeit legten einLotto an. 422247: 51 
warree ‘ped Stillſchweigens hoben ſelbſt sell anf - 3§3 


322 422 1958 
pgl. Gebeime Geſellſchaften und Tempter, 


— erie ireer entfiieten 1785 ein relded Grvallander Grew 


98: 497:511. vel 29: £27 f. 


——— NRitterordene Slamiten Anzeige — 128 


; Ru fifher RitrerOrden verſchiedue Hinſichten 


— i des Mitielũſters 80ꝛ 190ff. 






155 
che — — wurden 1784 aud Seiſtlichen exigelle 44: 
: aiꝛ 
vgl. Nord Stern und eehnnomen. 


—* 


4 
F ' 
* ⸗ 
ae ~ A 
, 
, : 


Pa ee ee ee ot) tee ey a cos — —— 
. 


UL. Sachen-Verzeichniß Ru- Sa 161. 


— gibt, wie b belleidete DorGerrenStelen, tie belts 
roben 204 f. 
Eingeborne Ritterſchaft (LandStaͤndiſcher si in Metlenburg 


bedeutet nur die unirte von 1523 32: as 
— — — auch Ofe von 1572 —C 352 2841 
Salzburger Ritnale enthdlt noc Rimifhen SauerTeig 32: as 
Rubel find in Riga haͤufig 27:3 307 f. 
— deren Bert in Kopeifes — 7 45:3 dal, t) 
S. 


Chymifde 3 Sata den Corſen cl 90: is | 


————— in Sweden rg 7: 333° 36 

Sacrament, ſ Abendmal, eichte, auch Conlon —— — 

SacramentsWucher, oder BeichtGeld 26: 243 f. 25 

Salin Inſpectoren Handels Neid gegen andre Salinen 23: 517 f- 
val Gerabronn (im OerterVerzeichniſſe). 


SalsGhre befteht in merern Cigen(haften - 98s $18 f. 


ogi. Artern (im HDerterVerscicdhuiffe. 


Salswoet zu Schwaͤbiſch Hall 1779 ff. durch Hrn. — mice ; 


hergeſtellt 9: 


SalswWerke vs. Cvellen in Frankreich, u. wohin ſie fiefern baeien ; 
41: | 
Pothringer Sals4usfur auf der Mofel u. dem Rheine 25: lay 


Privater Salsganvel iff in Tofcana ſcharf verboten 40: 412 f. 


SGiidlidher SeeSalsHandel iff fay Riga dereintraglidfte 27: a af. | 


SalsConfumtion in Frankreich foffet der Nation nebſt 4 Mill &. 


Coutrebande, u. x15 Mill. & Hebungs Koſten , gegen [ oe | 


— 


onen Livres — 
o 


—— 1 Muid (4800 $fund) foffete ach 1550 nut 45 g, 1399 
396 ¥., 1626 aber 600 Livres a 34 f. 
—— WMonopols hacht war 1599 ſchon 1,200,000 k., 1642 (how 
33,400,000 ¥., 1687 aber 23,700,000 £., 175Q doch erſt 


35 Mid. L., 1770 ſchon 54. Mill. ay u. endiich 1786 — 59, 


§00,000 Livres ‘ 35 
—— preife, die in Frankreich von 30 Sols bis 68 —— von 


einander ay , verurfaden Contrebandes Handel nebſt 


Muͤſſigg at: 36 


— pees "EronMonopol ſchadete auch bein Aufkommen mererer 


~ Sal; Berke, den Fiſchereien wu, dems SalzFleiſchhandel 41: 36 f. 
5 vgl. Gabelles 


Gamen, ſ. Saat u. Flachs. sn. 


ia. ~* | Sands - 
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362 III. Sachen⸗ Verjzeichniß. Sa - & 


GanvBante Framjoſiſhen Gebiets chöten der Crone «7 8 
Saͤrgepreiſe ſollten obrigkeitlich beſtimmt werden ai ali 7 " 


Saſtawen (GrinjZoll Hauler) fuͤr kivland 27: 312. 29: 5 t 


Sauer Brunnen zu Gacingen im Naſſauiſchen 332 117225 
— — Slafhen muͤſſen auf Brettern ſtehn, damit ae wafer 

in Kraft bleibe Zs 115 
: Sauferei des Gefindes war vor 1650 drger als jest - a. 187 


Schaden Klage, u. BVerfaren dabei, in Tofcana 40: 404 f. 
SchadenEr ſezung geht in Toſcana nod vor BifcatGoderunger 
oO: 415 
: Srharloshateung unſchuldig verhafteter aus dent. Sofcaniie 
| - $92 400). 
: —6 weiden uͤberall mit Nuzen 28: 444 ff. 


GSdand* ober SurGauler ſchaden der Bevoͤlkerung 38%: 257f- 
Schaͤndung eines nnreifen Maͤgdchens haffer der Tater durch Ver 
bannung aus Toſcana 40: 49 
vgl. Schwaͤngerung. 
Saenger: unter der Shine, feilgeboten 1783 a 


| — — Taye in Amſterdam (712 ~ eu 
Gdarrgante nannte Land Grav Wilhelm w von af 
fluͤßige HofGaͤſte £215 


Schazze in der SchlogCapelle gu Mannheim 483 
- Gigne Scheidemuͤnze hatte Hamburg bis 1788 fer wenis Ry 


vgl. Kupfer Geld. 
Viele — in Reval. — zu Privilegien 42: m 
vgl Dier 

Riederlindifihe Schiffe erhaͤlt ceinlichkeit u. eee — ri 
ger als Rrangdfifce 

Schiffs Abgaben an BollBediente find in Riga sad —— 

27: 31 

Schiffe Rhederei fam zu Reval feit 1785 empor 242: 173 

Branso iſche Schiffer wollen immer lekker leben, tt. — pe 
fen; ba die Nordifchen fich ſchlechter behelfen 

Freie Schifxart im RKriege auf hohem Meere bezielt nig — 


zugleich HandelsFreiheit 326 . 
Erſte ——— SehifSart auf Wallfiſch Fang 1787 awe 36 ft 
. vgl Slaane 


Schiffe volt mangelt, wo Leit Eigenſchaft herrſcht, wm _tcim 
Gifheret getrieben wird, Gefonders in Livland a7: 306 
ygl, Matrofen, | 








’ ok ( ak 7 . 
7 Sauber Beri ‘Sch, 163 
Saiacht bei Cofeld 1789 | 


44: 443 5.. 
Schlachterei trieben im Altertum meiſtens Drifter 36: 477, *) 


— treiben in Emden meiffens Juden 843 34 
Schlaͤge, ſ. Pruͤgel, nu. StockSchlaͤge 
— auf blofem Hintern det sBeibesilber 1787 in Defireidh 


Schlaͤgerei iſt Gitte. aller tapfern Dilfer 382 158 

Schleich Sandel, ſ. Conteebande, Salz un. Tabac. 

— — ernaͤrt merere Muͤſſiggaͤnger, als olBedienten 4t: 36 
vol. durus u. Galanterte. 


SchmaͤhsſSchriften, ſ. Pasqville u. Niederlaͤnder (im gander: i 25 


BilferVerzeichniffe). ; 


— — die gegen Obrigkeiten verachtet man in Toſcana go: 4 : 


— — bdie gegen oo. wenn fie — and⸗ 
lungen luͤgen, ſtraft man dort ſcharf - 399 
Schmaͤuſerei der Geiſtlichen iſt mer Suͤnde, als —* 
Geſchlechtskiebe junger Leute 44: 476 f, 
Sdnrider halten Aber die alte Trauer Orduung 363-470, *) 


Scholarchen Eigennuz verhelet die Gedrechen der Bain dne 


SareibMaterialienRecmng eined Praͤſidenten der subs I 


{hen Kirchen Adminiſtration 
Schreibuebungen in HaushalesUuffagen find die gemcinntgige , 


fiers 36: 427, **) 
— — werden in den GonntagsGaulen dee : Markgeanioaft 
HNachenberg fortgefest 36: 426 , 2 432 


Schreiber find in Polen veradhtet 


Amtoſchreiberei iff nicht unter der Wuͤrde eines Gelerten ey - 


85 f. 287 Tf 
gl. Kechnun geweſen. , , (987 f 


SAyriferoersAihuna Strate in Sofcana 406 

Herausgegebne Gehrifren werden Swediſchen weigiid: Tek 

HefSrdrungen mit angerechnet. 37 

Denkende Schriftſteler dilden denkende Leſer $6: 417 

—— — koͤnnen von kleinen Obrigkeiten nicht gemma Se 
365, * 


| Saetigeteeeiel u. Frevel in Frankteich age 145> §2 J 


48: 440 fe 
StatsSchulden groͤßere seine fie kleine Staten 433 


79: $2 

— — Rettung daraus as 383 f. 
— der Sransdf. Crone 1796 86 45: $2 att f. 46: 202 ff. 
— me oe Minftalten gu deren Zilgung Att 59165174 42t 132 ff. 
Sduloen der died _— se Gi go; ah f- 

Sdale 


U 


~ 
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\ 


— der Swediſchen Bauern an die Crone fuͤr ray: 


> fa 336 
7 Eiger S huldner nemen Franzoͤſ. woltaͤtige pritderfbatten fis 


ZO: 151 


. Gavulonergreibeit in Seana’ 34: 131 


oniglichen Gefaͤn gnifſen 34 151 f. 


44 fe 
Sdulen miforaucst Hierarchie zum Schaden des Stats ie: : —8 


— hochdeutſche, niederdeutſche, u. franzoͤſiſche, * — 
42 240 e 


— — Abe in 


‘ot om tt Paryland 


‘2 aͤherlluͤſſige lateiniſche verloren ſich aus Franteeich mit. den 


3 Vg l. devart, tind. unterricht. ? 


Neueſte ———** ſtatt philargyriſcher Projecte a5: 14! 
BrauniGroeigiie Schnien follen ſchlechte Lerer n. Difciplis 


habe 38: 235-39 
SupafrieSculen rf Induͤſtrie. 

—— im Braunſchweigiſchen vorgeſchlagen 39% 382986 

— — zu Elbingerode am Harz 1771578. — 198 #201 

— — der Markgravſchaft Hadhenberg ‘36 : 426 f. * 

win mm, einige dex vollſtaͤndigſten in Bo met 1777 £86 "36: Ly 


2 40: 47598 
KeiegeSchulen ſ. Rriegs » 
LanoSdulen bedoͤrfen Feiner Claff —— 36: 428 ff. 
one me vernuͤnftige hatte die Markgravſchaft pasenbers ſchon 


ſeit 176. 6: 421336 
neuien Weſen beſteht in Sleichlornislen ber Reratt tt 
“pes Eraminivens 25: 84 
vgl. gerart. 

— uͤber die neuen Ruſſiſchen 25: 825 93° vgl. 28: 521 f. 

: : $6: 409⸗ 21 
— — Verordnung Inhalt 1736 . 48: 469 ff. 
— — Ungrifde fatholifthe fir Akatholiken Pe 462 768. 
SingSchule gu Koͤndringen im Hachenbergiſchen 36: 424 


Societas Benefaciens Londini io nibilum redacta 42: 194 
Societé de |’ Orient ot regue le plus profond Silence 42: 1094 


SonntagsSchulen im Hachenbergifhen . 36: 425 f, *) 


SpinnSdulen in Bdmen feit 1778 46: 160 f,. 


[niverficdteSchule zu n Pancagter| in Menfilvanien 1787 48: 471° 80 


‘gum Stoctholmer Collegio Illustri: ward 1778 collectitt 47% 325 


— fie die Ulmer Deutſchen Schulen — 36: 475 


a 4 = J Schul⸗ 


~ - 


TL. Sache Verzeichniß. Sch 165 


Eqhavͤcher in nweclmaͤtiger ZFolge wollte 1786 Jo. J, Campe. 
veranſtalten 41: rors 10 vgl, TH : — 245 
— — — u dazu eine SdulBudsandiung 95 45 
— — fir dte Rordearoliner, Deutſche Jugend vere tt. 
ſchenkten 1787 ff. 495 f. 
SHulCandioaten fir Bomiſche Volks Schulen leenen. ‘ Sdume 
pflangen, nebſt KuͤchenGaͤrtnerei 40: 495 
DberSchulCollegium gu Berlin 1787, 442 SA 
Sipulderer, ( Lever. 
— — ihre Dienſt Jare gelten in Sweden, bei re 2 
Pfarren doppele 90 
Schulmeiſter Dienſte im Paderborniſchen werden nicht tdueget att 
Laqvais vergeber ‘. 283 §25 
Helle u. Hohe SchulStuben im Hachenbergiſchen —* a 
SchacsenBefsrdrung ju Scharfrichter Dtenſten 
Bochſchwangre Fran, anf hoben DBefel vergemaledttiget * ae tr 
45: 11 
uneheliche Schwanger ſchaft wird an der ee i hart beſtra — 
473 
—— one Ehe Verſprechen bezalen in —— nur Bee 


v 


— tia es aber Haus Herren, buͤßen fie ſchwerer “en 29. | 


— inter EheBVer(precher miiffen es erfiillen , oder die Gefowadee ~ 
ausſteuern, oder das Land meiden " | ae 408 

— — Billigkeit dieſes Geſezes 443 464: 71 

SdywingerungeRlage koͤmmt nur der Geſchwaͤchten au, oe bere 
Verwandten u. Bormindern 

— u. Projecteurs ſind bei Deutſchen duͤrſten u. — 


—V 
Theoſophiſche Schwaͤrmerei des neueſten Jarzehnds 31: 260 4 : 
Schwediſche Officiers treiben zu Stralſund viel Unfug 28; 505 a 


497 ; 
SchweißJagt i Schande der Menfhheit 38: 147, | 
Scrocchio (ufuraria Pravitas et Praevaricatio) wird - Tofcana 
durch fhwere GeldStrafen gebiffer — 4003 * 
Oeſtreichiſche Secretairs dienen hoͤher, als hioleſprel 30 
vgl. Schreiber | 
activer Seegandel ſhadet volfarmen Gtaten 46: 235 J 
Fuͤr verungluͤckter Seeleute Wittwen = 1783 Mid. v. Seifere 
Held zu Dien ein Legat : Brie 519 f. 
SeeStaͤdte Vorzuͤge im Handel 350 f. 
. ocala in Slee vert “bss 23 f. 
Seis 


— 


Bs, 4 
» a. 


is é 
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Geiverdenceinfirung in Bdmiſche VoltsSchulan 1781 —— 


Seiden Farbens Einfuͤrung dafelbſt i785 ast. 
— me in Frankreich verdringten Schafet ün po 
Woll Webereien 46: 

Selbſt Beflekrung herrſcht faſt in allen Waiſen Haͤuſern 44: 481, x 
Selbſtmoͤrder Strafen erwogen 262170-78 
Seraphinen ordens Hoſpitaͤler in Sweden erhielten — oo einen 
Biſchof gum Auffeher 412 f. 


| JagtServitut auf fremdem Boden a wider dag ature 
Seuchen kͤnnen ans Sumpfkuft ungepflaſterier eaten en Bh 


: 472 ff. 

Silver, alé reich lies Product, muß aubgeflre werden 42: 2 241 

— Gefthire follte im armen Daͤnemark vicdt fepn 42: 244 f. 

— Geld fremder Staten barf nicht for voll gelten, ſondern ner 

alg Ware 27: 310 vgl, | 38: th 403 434 f. 453 55 26a 
val. Piaffers, u. Rubel, auch 


— — iſt in Frankreich banfiger als an 38: 2536. 


vgl. Frankreich (im LinderBerzeichniffe). 
oe mm WED in Zalungen von 100 Lipres nur setvogen 38: 253 
Simonie in StotGedfirenFoderung - 


> 349 
Singkunſttreibt man inden Hachenbergifthen vandechue "36: 424 


Sitten verfthlimnrern fich durch den SofdatenGtand 44: abot 
val. KriegsStand. 


Sodomiterei {. Beftialitdt, und Schaͤndung. | 
- Gold hiefen die Hollander Patrioten Woltat 37% 57 f. . 4) 


— der angler u. Doctoren 1575 38: 217 
— Der Oeſtreicher peal — 30t 
— Deutſcher Profefforen vor: 3337 
to kee Koͤnigl. Frangi. Stats wBevienten made 13 inion 

‘ 9: 2 
mm Hanndprifiher Officters in OAIndien | * 38: 150 f. 
ener im Nuͤrnbergiſchen $83 204, @, 10) 


SovbarenMenge hintert Seosleerung und atationalZugend 44: 


4b f 
val, Briege Grand, u. De fertiots 


verabſchiedete, te — bejalen in Sweden (eit 1643 


_ fein Bieh: un. Saat@ 44: 4 
Sonntage Schulen im — 8363 yep ( * 
Sorbonne bleibt noch mitten in Paris orthodoy 


— allein koͤnnen Indoͤſtrie gegen alte monoponn cat 
35° 376 fe 
— —* u. deren Regirungen ws, Nartionen, behandett man 


in a ſelbſt im Kriege, mit — : 148 
— 


on Saha⸗ Veneichaiß Sp.- Si 367 


Byaetante Wilheims IV: Rand@raven v. gefentafe 2 


Speifen gehoͤren nicht vor das geifflide Foruns a7: 3 rd *) | 


SpiegelGlaſer Auflagen in Frankreich 40: 42 


SpieglerWare geht von sashes nag beiden Indien — — so 


SpielGuce des Holſteiniſchen Adels 


acral zu Aachen erfand der Stadt: einen — Nas 


rungs Zwei 34: 257 f. 252 fe 
Sprel3eug * die ganze Abbtei Berchtolsgaden 


fett t 


Spumner : Striffen ward in Bomifdhe woltsSGulen 1778 x ag. 


veluͤtt 40: 486 46: I 
"— heides verſteht keine DherStelermirterin 462 155 


SpinnGeiese in Deffene aſſel 43: 341 le 





Epinngaus in Ulm ) 
SpinnSdulenim —S— ſeit (76. : > 427, ** 
SpizenHldppetn tia 


Sportuln uͤberfluͤßiger vaͤpſtlicher Bedienten, on Destine 


Fuͤrſten 
ine aligemeine Sprache fit einen grogen Stat server Bx aa 
ait fe fremden Sprachen wird gugleid aus landiſche ata bi 


rt 

Untunde in der mutter Sprache verrat CulturManget 473 348 

DolksSprache au verſtehn, ift Pflicht jedes — sh 
342 


Aire Sprachen behagen neuern PHilofophen nicht “a8, "38 9azf 
Ruſſiſcher SprachAatademie Arbeiten 2 fe 
Swedifhe Sprachakademie 1786 | cs ps) 


Ungrifhe Sorache iff fer pbilefopbife safe 
Erfter Spraduurerridhe durch Sprecher, mit ‘witvern i me ; 


Einbildungs Kraft verſinnlichet 


1784 in Boͤmiſche ———— eingef ing , 


— —— 
— befchaftigt u.erndrt Boͤmiſche Hirten im de — 


Gruͤndlichſter Sprachunterricht durch Uebungen in rest . 


bung und im Paradigmatifires 63 a f. 
4291 Ruſſiſche Sproͤb woͤrter 1770 geſammelt 
Privilegirte Franzoͤſiſche Staͤdre bezalen keine Taille, — eit 

4695 deito mer KopfSteneru. Acciſe 39: 304 
Ehemaliger 10 Reichs Staͤdte im Elſaß Borfiengen — 

harte Erinnerungen dagegen Q:53:58 
z neue Swedifhe Staͤdte os oF 94 


Kuſſiſche SeadrOrdnung 17 42443:. 9941498 
vg [. Eftland , Reval? u. Riga * —R——— 


t 


⸗ 


168 ul. — Seeing St - St 


Gujrat zu den fein ſten Arbeiten, in Sweden 45 a 
Stall Fuͤrrerung iff far: BergBewoner nicht raͤtlich as: 
Stall Knechte dev Prafaten gu Mom ziehn Sportuln von Deut 


{hen Fuͤrſten 27: 325,°) 
Staͤmpel oder Sigel anf Cafſeliſche keinwand 1534 Ql: § 
— arf affe Srangof fhe Stoffe 40: 438 


‘we Bare in prone ch 1787 
- Revifore 


4r: 66 
itt Oeſtreich 1785, bald wieder abgeſchafft 45: 2a 
3 Staͤnde in Frankreich duͤrfen einander nicht eingreifen 30: 143! 
Rand: aber Reiche Staͤnde muͤſſen das Volk gegen Steuer Druck 


ſchuͤz 47: 368 f. 
‘Geen Seto Frankreichs far auslaͤndiſche Waren — 5 

tapel Stadt Caſſel, u. Muͤnden 3: 352 
Statse Beamte ſollten bud Beifpiel Aufklaͤrung x. Sugend vets 
_ breiten 44: 459 f. 465 f. 
SraroGefinguiffe in Frankreich 34: 139 


Wirkliche Stats Raͤte heiſſen in Rußland Excellenten 42: 159 
Zandeshertliches StatsRecht lernt die Slaviſch⸗ Serbuſche, n. 
die Stift Speieriſche Jugeund, aus StateRatedhifmen 36. 
497: SOI55 
Menes Enropaͤiſches SeateSyfter 6 42: 216 
Statẽ verhrechen Behandlung in Frankreich $4: 135 Po 145 f. 
val. majeſtaͤto Verbrechen. 
Statewirtſchaftliche · erſte Grundſaͤze 332 24 f. 
Stats Wol beruhet auf einfachen Geſezen 36: 387 
— — — u. auf allgemeiner Taͤtigkeit zot 
Erb Statthalterſchaft der Vereinten Niederlande 37: 21 fF. 39 ff. 
val. Niederlande im LandetBerzeidhuiffer, 
Gtaupen Schlag in Sofeana, fiir falſche Zeugen u. deren aie 
ger, fly Todſchlaͤger u. deren Anhaͤzzer u. Helfer go: 396 f. 
Srerbe Bette behaͤngen Trieriſche Bruͤderſchaften mit — 





28: 520 
SterbeTaler, ſe Begraͤbniß Bruͤderſchaft 
Sterblichkeir in einigen großen KrankenHaͤuſern 43: 366 
Sterblichkeit Berechnung Ufpians = 482: 36 
— — verglichen mit der zu Florenz 1782 2 388 f. 


— Srener f. Crue, Dixieme, Hdufer, Kopf, Land, fu, Tale 
Vingtiemen 


30 
ome. Der Frango fit Geiſtlichkeit uͤberhaupt in den 2 Sins 


dern betraͤgt « Million Livres > 299 
Grenerbarteir der Sacramente in ben aͤlteſten —— 


SteuerCinneinor in Frankreich brauchen die Koͤnigl. Gelder tenet 


_ gu eignem Wacher 39: 301 
—2 in Sweden taten daſſelbe bis 1788 44: +e ff. 
ten⸗ 


\ 


a 


mL “Sage. Benen Si - 69 - 


Seeuers ati Firnland 1785 f. gemildert ae ers Pest — 
— it ——— war laͤngſt pyſiokratiſch44: sod f. 


— Fronzoͤſ Vingtiemes oder GrundStevern beftimmenamalers 


wenigſten das National€apiral 28: 4016 vgl. 39: 202 . 
Nuͤrnherger TreieSteuer iſt hoͤher — ——— als. — Fits 


ſten u. Graven. . ; | 72. | 
— Reotwendige Lofing af os — pe ay eek: 
Vermogene Stener Vervrdnung ae | ot e 475° 95° . 
Steuer Rechnung der alten Romer sis OE f. D. 10 ff.). 


SreuerWefen in Sweden feit 1779 fleißiger Pa 4 — 30 
Stifter fir die Todte Hand waren betrogen, deren tah ne 
genten wieder. gut machen muͤſſen 





— pete in Frankreich unſtreitige Rechte fiber ihre —* inom F 


geiſtiicher Grifter ober Abbteien Gemeinſchadlichteit 36: ors 


— — minder in Ftankreich / 808 Cork : 
Geiſtliche Srifcungen in Sebleffen find iu fave n haus. 35: 523 f. 
StilSizen in Sehulen iF nicht immer : 430° 
SeintmienSammeln iff am noͤtigſten bei a 36: 506 f. 


; 40; 507 f. 
SuofeStamnel Auflage in Frankreich 40: 428 
nell al bei Terreneuve feit 1536. 25: : 103 f. 383 16258, 
— — mam zu felt 1775 = 3 1731. 
— — deffen Koſien und Gewinn 1777 7: af 
Siockschlaͤge entehren deutſche Soldaten nice — Assis 
— — anf dent Hintern, eine.nene Oeſtreichiſche Strate 45: : ( 
— — in Preuffen (tatt Sortur 38: 234f. 
StolPedhrenGelchidyre, von Hrn Grellmann 96: 2275 59. 


+ Dol. Grav: und Leichen⸗ Bucher). und Sacraments. 
— find oft unmenſchliche pronase 44: 468. 465. 475 ffe 
Straſfenmiiderung verbeut das Toſcaniſche CriminalGeſez 1786 


— = | 
fiveritandne ef ehrliche Strafen infamiven nicht 


Ewige Sirafð ewait gibt dem Geſezgeber und Richter tvermene 
. lide Mache 


Strafen miifferr Berh Atenig sum Verbrechen und den uabben 
des Verbrechers haben 


26 f. 
- GeldScrafen follen nach des Verrecher —— *beftintm 


werden 64f. 469 f. a7rf., 
aebensSerafe {ultimo Sapetizia) sete in nope leben⸗wierige 
——— Arbeit 39: 373 


ae ) ; 15 kets 


y s . \ 
‘ — 


170 IIE Sachen ⸗ Verzeichniß SE Sy 


—8 dienen in Toſcana ſtatt RebensStrafen 39% 371 


368. 
— doſef H verſchãrft fie ie bei gevifon det urte 


vgl. SrodSdlage. 

— — Verzeichniß derer in Tofcana fett. 1786 § 39: s72f. 
— — —8 nicht durch — vereitelt werden 393 
464 f. a6 f 471 f. 


217 f. 220 f. 
ZandStraſſen Bau verurſacht keine ſtehende Suͤmpfe 35: 377f 
aber ungepflaſterte Straſſen cients Sumpfkuft 363 472f. 
neue KandStraſſen in Finnland 4§% ith 


; LandSrraffenDan, in Frankreich foftet den Provingen feit 1736 


- weniger , alg unter Aufſicht adlicher Sutendants 46: 207 f, 

— — war 1727 bis 86 die ae a — aͤrm⸗ 
en Tag? 

te Granta fieht bas Toſcaniſche Gete; nie auf mer od 
eraubt 


| Seritten ward 1778 in Boͤmiſche ———— — * 


X 


$. 160 f. 


40 
— lernen DorfSchulhalter im Sacdenbdersifgen 36.3 424%) 


— dverſtehn —— nicht 463 : a5 
Pederne Struͤmpfe ju Regensburg 1 
Studenten haben in Heftreih qu ee Freibeit gegen igre ‘eer 


| | 73 307f. 
SrudienReferenc zu Lemberg as 88 : — zio 


Subordination, ſ. Dienſtzwa 


1740 
— fle koſten ber Crone fo uͤbermaͤßig viel nicht a3: 4upi2a 


a — an auswaͤrtige Madhte beyalte Cardinal — erf ſeit 


= 444 
vol. Fonds dy Departement des Afaires etrangeres . 


— an die Helvetiſchen Ariſtokraten bezalte die Crone sien 79 
aus dem Fonds des Sviſſes 


nitimo Supple bedentet im Tofcanifiben Criminal Gefeie was 


{ebendwierige offeytlide Urbeit 39: 373 


Bvave Guſtavs 1. zu Taͤuſchuns ſeiner Bauern 1788 47: 


70. 
vgl. Chirur giſche Inſtrumente und Rerten, a 


Symbole der Ordens Geheimniſſe fi find nuͤzlich SI: a86f. 


— 


vgl. Affen und koͤwen. 


Symvarheriſche Buren koͤnnen nicht one Verbindung mit dem — 
ken wirken 


486 
Perea on DerfEeibunat) im Reußiſchen — ‘abe 


geſchaffet 43: 289 92 
F =o Se 


+ ME, Sachens Verzeichniß Sy~ Tes 173 
Neformirte Synoden in Kurgsfaly 1776 verboten 49: 107 f. 
i ogl. Pfals Cint Lander Verzeichnifſe). a 


— 


CabatsandeleMonopol in Toſctan got ars 


— — Pact in Frankreich und Heſtreich 233 144 
TabarRauchen in oͤffentlichen Geſellſchaften 1723 ben. Pfarrern 
im Braunſchweigiſchen verboten 


30: 21i8f 
Tabellen methode, die bequemfte bei wiſſenſchaftlichem —8 
ste Se ee Oy a5: 88 


vgl. LCerart. 





Stats Tabenen waren in Frankreich laͤngſt eingefuͤrt 44: 497° vi 


— volks Liſten Muſter der Swedenn 58 35500 
vgl. Mortalitaͤt. — 

Freie Tafel lokket unnuͤze Adliche an die Hoͤfe 45: 7. 9ff. | 
TagdanerMbgave in Frankreich iſt nur Cin Tagkon 413:56 
— die Coreées aber raubten ihnen 10714 Tage 4: 66 59 
Taille ober LandTare Frankreichs ward ſeit 1712 nicht erhoͤhet 
ſondern Det Wert der Landereien vergroͤßerte ſich 39: 290 ¢- 


“ } TT ee ee — 40: 433 
— dieſe bezalen die Villes privilegiécs nit 389: 304 
Hollaͤndiſche neue Taler muͤſſen in Riga als Zoll bezalet werden 


27: 305 
Tanzen ward 1723 den Pfarrern im Braunſchweigiſchen verbot * 


— 30: 21%. 
Tanz Boͤden ſollten unter ſcharfer YolizeiAufſicht ſtehn 44: 474f. 8 
Tatarn heifſen unwiſſende Miſſionare verſchiedene Volker 393 
— 11 

Allgemeine Taͤtigkeit iſt Stats Harmonie 36 * 
Haus Tauben find in Toſcana nicht vogelfrei 40: 406 
Taufe unehelicher Kinder wird wie juͤdiſcher Wucher betrieben 
se At 465. 468. 475 ff 

TauſchComptoir gu Stockholm ſchloß 1779⸗ 3G, zwiſchen vere 
ſchiednen GhterBefizern und der Crone, 258 Tauſche 44: 424 
Taufchgandel auf Madagafcar 383 379 
Taufend Kuͤnſtler aus Frankreich, gu MofEau 178s 30: 251 f, 
Tare der Apoſtoliſchen Cammer 1745, fur ein Deutſches Erz⸗ 
Biſchoͤfliches Maͤntelchen 27% 32h 62g) 
vgl. Sportuin, Laqvais, und StallKknechte. - 

— det pfarr Geduͤren fir Lutheraner ward flatt der Seel Meſſen 


— Volks⸗und Viel: Tabellen int Ansbachiſchen 1787 46: 254 fh ca 


beliebt 26:ꝛ 252. 256 
— der ScharfRichter gu Amſterdam 171s = = = 439 on f. 


nds 
‘ é 


‘ 
Pa 7 
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fandtare in Frankreich, ſ. Taille, 
Templer Geheimniſſe hatten die Ritter des Stiſchwelgens 35: 
327+ gl 42: 194 
neuere Templer verfolgten dfefe . - 433} 329 
— — uͤber deren Blerifac i 95 ff. 
. Bo Theologie mer eintraͤgt, alé gemeinndsige Senntnife fl 
Taͤtigkeit, dleibt der Stat onmaͤchtig 36: 400, 391 
. vl Geiftlicteie und Priefter. y 
Theologiſch⸗ polemifche oder af ketiſche Erziehuns Wanet alle dole: 
ren GeelenRrifte 36: 405f. 
_ CheologifcherProfefforenGold . Defrelh iff der —— it 
Theoſophie des neueſten Jarzehn : 260 f. 
Theſes mug jeder Givediiche arr Candibat im — Aye 
teidigen 
Teſtament D. Luther's 1542, mit Anm. v. H. Mor. ii 





Grellmann 27: 334°38 

: Ceurung in Heda feit 1700 ‘39: BL 
28 : 434 

— — ior tc feit 1770 39: a0. vel. 276F. py yee 
—— in Schlefien 35°: $25 


— im Jandel koͤmmt befouders vont Heinen Kaufkeuten 422 171 
Brod Teuruns toͤmmt meiſtens vom DrandweinBrennen 45: 


| vol. Brod⸗ und RornMargel aud Mifwads.. — 

TigelRabrite von Swediſchem Wafer Ble : 45: 971. 

Haustiere, f. Vieh. 

pari ed os ihren Urſachen, zeichneten die desea bur 

om at 

Codgeborne find in Dortmund fuͤrchterlich haͤufig see coat : 

CodesSrrafen 1787 in Oeſtreich aufgehoden — z30 

— — 13786 in Toſcana aufgehoben 69 ff. 

-” — wud durch zuchtsſ aus Strafe oder oͤffentliche —* 1 | 
7 372 

—— gehn in Rußland durch 5 sad bis sa Sbrone 


42: 174f. 
rodtſchlag⸗Strafe in Toſcana 40: 390 f. 
——— ſchuͤzt lieber reiche Juden, als arme Satara 
44° 450). 
Colerans der Aachner Reformirten gegen kutheraner 31: pi 
7 vgl. Detrer 283 521. $0: 23273 
_+ ‘am det Dortmunder Latheraner gegen Reformirte 1786 32 : 33 
— der Fraukfurter Lutheraner gegen eee 1787 443 










4. 


II. Sachen-Verzeichniß To* Tr 17g 
Zol evans zu Freiburg im Breisgau, durch Bp. Rueff 1785 behaube 
et : 


t : ; : 32: 494 e 
— der futheraner gu Noͤrdlingen gegen Katholifen, wenn diefe 
— 25: 55560 


nicht trozzen — a ee , 
— ber Lutheraner zu Nuͤrnberg gegen Ratholifen. 273 365 
— der Katholifen in Gcblefien gegen Lutheraner 35: 323,*) 


— dev Swediſchen Regirung gegen Ratholifen 1781 442 408 fe 


— der Lutheraner in Ulm gegen Ratholifen 1786 . 36: 476 
— des Wormfer DomCapitels gegen Lutheraner, zu deress 
Wiener KirhenBaue 1782 es 100 Ducaten ſchenkte 46: 248 
— vgl. Koͤnigl. Franzoͤſ fpeDiepenfacion far Akatholiken 33 
‘291,105 f. 393 499f. 


— 28.. 
Torpare oder HausLeute, und verabſchiedeie Soldaten, dezjai⸗ 
ten in Sweden nur 1620342. Saat: und ViehsGeld 44: 42x _ 


Tortur in Toſcana 1786 abgeſchafft 


$9: 301 
— im Preuſſiſchen durch Pruͤgel erſezt 


38; 234f. 
Traites(Land 3 leySchddlichfeit fay den innern Gandel Frans. 

reichs rs ere Ql: 51255 
fiber Trauer, Gedanken, Vorſchlaͤge und Wuͤnſche 36: 46670 


Frauenzimmer in Teaver darf, in der Wetterau, in Kitchen 
nicht mitfingen 


_ «38: 214 
Trauer Kleider follten bei LeichenFolge und bei Abendmal Gehu 


verboten feyn | 38: 213 
Trauce mit Plenrenfen ſollta 1785 in Meklenburg ablide Rate 
vor birgerlichgebornen auszeichnen 29: 71576 
Zu Trauer Fallen im Konigh Swediſchen Haufe mußten vormals 
die Untertanen ſteuern 


— 472. 327 
TranesVerbor oder Einſchraͤnkung im Bambergiſchen und Wirys 


burgifden 1783 °° 363 4 
— — im Corveiifthen 1787 : 45: 122 
— — im Fuldiſchen 73 Se 98: 210 f. 
— Einſchraͤnkung zu Goslar 1787 98: 215 ,. 
— — ju Hameln 1786 | 3 36: 4702 ; 
— verbot im Heſſen Caſſeliſchen 1726 38: 21 ff. 
— — im Hohenlohe Neuenſteiniſchen 1784 36: 464 ff. 


— —- in. Birtembetg 1784 1" | 363 462.ff 
Ringe Crennung iff meiftens nuͤzlicher, als Vereinung fer vers 


ſchiebdner Meinungen 


| : 38: 976 

DorfEribunace oder Synditace im Reuſſiſchen 1782 abgeſchaffet 
— areata td: 2891 93 

Trift if in BergGegenden nuͤzlicher, als StallFuͤtterung 28: * 


— iſt auch bet Brache raͤtlich 248: 444 


Durch 








| — — — andre tun dasſelbe in Waifen 


174 mi. Sahen Beri Tr Us 


Durch Trinken zog der gachner Saif de Loneux bets Pobel ix 
fein Sntereffe wider den Magistrat : 342 155 


BrandweinTrinken, ſ. Brandwein. . 


Crop(Steingole im Berge Tamantiſches 47: 357f 
TT ruftees’ of Lancafter Colege in Penfilvania 1787 48: 473-80 
Cugeid, naher beſtimmter Begriff 38: 260 ffe 


Taͤringer haben feinen Begriff von Marſch⸗ Doͤrfern: 283 4o0f. 


Turnier Genoſſen ſind ſi ſichre Zeugen alten Adels 30: 203ff. 


I u. 
Ueberfsittntunde macht das Politiſche Journal unzuverlaͤffi 
37: 3f 
ogl. hinance Sprache. 


—— unter 40 Thlr. iſt in Toſtananicht klagbar $9.: 350 


Maſchinenmaͤßige Uebungen ſind zu den Geſchaͤfften des ria 


ſichen Lebens notwendig 


36: 410ff. 
— Umanderungen ii in Frankreich a 1789 4 it 
gewoͤnlich o: 129f 134 f. — 145 


uneheliche Rinder duͤrfen, fir ihre Gebutt nicht geftra 


aud gee belonet werden 38: 258 f. vol. go: 421 f. — 

— — viele Daͤniſche und deutſche Obrigkeiten laffer (elt 
umtommen, um betrogne Muͤtter gu ſtrafen 44: 463 ff. 467 ff. 

Saufern, um der 

teuren PatronatRedte willen 7 44: ast 

—— — im Oeſtreichiſchen erben vor beiden Meltern ; se tenn 

Eins Le beiden fic) anderweitig verehelicht, erhalten fie 


Pflicht Teil 


36: 507 ff. 
unehre eines Verbrechers fate in Frantreid auf deſſen same | e fe 


— milie 
ungereimtheiten wurden allezeit mer verti, als Babebes 


ten 36: 484 
tiniverfitdten, val, Studenten, und Stud 
— wo Theologen herrſchen » ſind — neinſchaͤdlich 36: 


— Gparre zwingt nur Preuſſiſche Landes Kinder, fete 174 ~ und 
36: 480 


neulichſt auch Oeſtreicher und Ungern 


— — * vGoͤttingen hatte dieſen Zwang nie 36: 482 


— Bizower Profeffores wollten 1787 ihre Verlegung nad 
Root nod nicht glaubden 42% 189 


— §teiburger DisputirSaͤze 1785 , mnie Cenſuren 32: 490:96 
— Soͤttinger Ankuͤndigung det JubelFeier 1787 4: 126f. 


— — Studirende erbhielten — iches fob det Regiruns, 
fir anſtaͤndiges Betragen hiedtt 41: as 


/ 


IIL. Sachen + Verzeichniß Un-Up 7s 
—— Goͤttingen Profeſſoren erhielten ein — Gard , 
ben von ihrem Koͤnige | 
—— dallifde Srofefforen wurden 1788, in elnem “GSabinetss s 
Sereiben, erniedrigend behandelt 44: 453 
— 5 Zeimſtaͤdter Vrofeffoten ſchrieben und fhentter 1787 §. 
der Deutihen NordCaroliner Jugend verfdiedne aoe 


95 fe 
— Zenaet Inſcribirte nach Qvingvennien gezaͤlt * 
3 





> 47D Te 

— Ingoiſt aͤdter Blot 1782588. . 453 hig 
—— Lancafter College (787 4482 473: 

— kemberger maueuration 1784 46: 460 

— Zuſtand 1788 473 301: 10 

— — ——— und deſſen Bewoner, ein ** —— 

47% 308 4. 

— —— fectionsRatalog 1784 f. 363 456: 60 

— £owner Regime foll mufterhaft ſeyn , got Hed ¥ 


— pariſer Stiftungenunterhdlt die. PoffCaffe 
— Salisbury College 1786 durch Adf. Nuͤßmann eng : 


— Upiala Cancellariat erhielt 1784 Cronprinz uf | “batt i: 

47: 328f. 
— Wittenberger nene Dotirung 1536 / > 337f. n. 8) 
uUnkenſchbeit wird nur an Arinen geſtraft und verachtet 44° 45370 
— — auch fo in Oeſtreich | 
Unmindige und Bettler mußten immer die arden i 

Niederldidifcher Patrioten unterzeichnen 44 

Semeinſchaftlicher unterricht wirkt bei Kindern am motes 36: 


7 28 f. 
~ — Aft auch Cadere unetitberlidh SI: 405 Fo 
Hriegéuincerviche zu Hannover feit 1784 SC 31: 30oν 


val. Reiten. 
untertanen Chriſtlicher Herren duͤrfen nicht wie Knechte poi 
{cher Romer behandelt werden 36: 
Unwarbriten werden ans Franzoͤſiſchen Departements iin 
‘then Forſchern verkauft 0: 44sf. 
— vey yas den Mune Swedifher Bauern 47: “370. 78 
eS rurgi(che Snffrumente und Ketten. 
— — — Selbſtbefiekkung, Schaͤndung, Schwan⸗ 
gerung, Verfuͤrung, and Jungfern Raub. 
— one Gewalttaͤtigkeit wird in Toſcana durch Gelfetung ses 


bvuͤſſet 
— (Steuerweſen) i in Sweden felt 1779 feiGiger | Betrier 


44; 425 
Urſed a 





176° IL. Sachen- Vemichnt Ur-Ve 


— bat in Oeſtreich keine tra ¢ 
— muͤſſen in Toſcana ae Grinde beige 


wer Als 
— ole miffen: Ober Gerichte den Untern mittee * 
Strafurteile verſchaͤrft Fofef ut bet der — 34: a 








2 V. 
Vaderlanders ward 1786 eit neuer Erendamen, ftatt des entehre 
ten PatriotenNamens 36: 512 
Das venerabile ward in —— wegen einer verlornen How 
dinn, ausgeſezt — ES 4 
Werbannang, ſ. andes Verweiſung 
Verbrechen muͤſſen, one Koſten des —— unterſucht u. ef 


werden 
Auf Verdache darf man zwar nicht ftrafen: aber Spotijel cr 


Verdaͤchtige nachher defto ſchaͤrfer beobachten — 415 
Verdienſt gilt auch one Adel Q: 187 
Werdienf{s (Lows) Steuer foderte man in Riraberg fon ver 
1709 38: 204, n. 10.) 
Vereinung fer verſchiedner Meinungen iſt wenaer a als 

\ nats Trennung 276 
Derialidver Strate in Toſcana : — as f. 

fe go. 406 
Verfolgung des Priefters Meld. Blarer i in 1 Maren 342 1968 
— 


— ber Illuminaten in Baiern 1779: 8g. 
Deefdres unſchuldiger Maͤdchen buͤßen in Toſcana in — 
ern 40: 410 409 
vgl. Schaͤndung, w Schwaͤngerer, u Geſpraͤche; auch 
“cea — n. — 
Vergiftunge nqviſition zu Warſchau 1782 
Pergleidung ſtreitender Parteien, durch Ruſſiſche —2— 


Gerichte 2: 175 fi 
; WerbafteDefele elten an Toſcana uit, wenn Biratdatt und 
GeldBuſſe Statt fi find bet 39: 355 ff. 359 f. 


vgl. Lettres de Ca 
Derdeung in —X “Griminal@ten in Lofcana - 


417 
oe itt Deſtreich 1787 aufgehoben 46: 
Verleumder werden aus Toſcana verwieſey 3: 378 
oi aug vorher oͤffentlich ausgeftelle 39: 376 


— 


AIR. een ei Ven Vo 7 . 


verlorzung, ſ. Armen Anſtalt. F 
Derpamniele-wird in Toftana kein — 3862 371 
Dertrage zdifchen zwo hoͤchſt ungleichen Parteien siehen niche 

vaillig:gieicte Bexbindlichfeiten.a. Rechte nach ſich 29: 46 f. 
Derwandten gereicht keine Strafe der Ihrigen zum Vorwurfe 


39: 324 

Maher veranrn Heutaten birfen wot. eiwas erſchwern werden 
29: 

Fiahe Gertsanorichafeen bei Rats Baten zu ulm 1784 soi wae 

- fer we . 26: 20r-F, 


boten 
Devwialen werden. cus Lofeane orriedne Berbreger — 372 


porkdtoe: verwundug ‘wit. Waffen —* +: — * me 
geſtra — 39* 
wroeeratier Hale im Bannat 357 f 


verſchlerner Vieh Zerden Veſtimmung fi veibieote ‘Belden a 


DiehBantel, ſ. Ochſen ps Ble + 445(- 
DiebChift tt Frettung a784 in Veemen " , Bete adruſche 
empfolen a BTS. anf 


wel X 
siten — im Ansbachiſchen — €, 
— in Frankreiche ſeit 17657. | Po a: af | 
— , 2. Schaͤfereien. 
ined Aufoe ber. Eulz Steuer ordert 402 eR 
Vibes privilegiées: bezalen Eeine Taille 2 aber deffo a = 
Steuer u. Uccife srs cou ries 
—— Grund Steuer beyaten nice alle: Granite 
“Per 7 283 sag vi opi. 39° 292 f. 296;- “grat 
— —— auf die hoͤherz St —— qt: 66. 70 f. 
Vingticmes?d’-O fiices emsg Sith ong: Pin kivres — * 
282 


sPrdceffion u Cotvei 17841 
— —— ————— —5*— 


ees bevel Sterblichkeit, a Mortalicãt. 
Aber die Dolksdal gewiffer Lander iſt man noc fer ungewiß 40: “4p 
Nicht volremenge, ſondern W ſſtand, ſollte ee ſepn 
> 455*59 | 
— wird durch Sertellung grofer Bauergore befoͤrdert 
335 Se 497 gsoh . 


— = ia 6 Erie — fe gu fide Saublung, her Oi Ae 
rziehung bil * 34 J meres 447498 
eal Pinder, Uy unehelich e. 


ers 5 ; m 





—— volte⸗ 


_ Doelkesal in Canada: 


228 1. Gubens Berwiif- 7o- Wa 


VolkeMenge leidet fer durch wild Bann *  gBt. 343 f. 
Doltsen. Bieh s Tabellers im ansehen — as: ase ff. 

“Bale 116 f. u. m, 11) 

— der Canadiſchen B (ben. inter —2 Hoheit, — 
F o * be 373 11 


lungen in Seantreich 17008 83 9: 278 

— PandMiliceRolle nom 2743 founte. nicht 85126 ben Ban: 

~ gen dienes . gos 223 f. 

— grove Unkunde der Deutſchen hierint 44t 494-99 

— — one kothringen, ——* a90000 
Familien — g val. 39: 278. 442 499, ) 

=~ — umd 40,000 girchſpi 30: 222 

— zuname in Frankreich "ae der Salz Stener berechnet ax: auf 

— Zilung Bjdbenbavne 1785 a7: ay 


— — — JudenZal darunter — 


ee Sal der De iſchen iederlands gaben die Gtiape i987 | 


gegen .3 Millionen an- 40: 472 

— — Andre rechnen da gu viel odes gu wenig . - 403 472 ff 

— RuGFlands zeigt fic nur: ſtrekkenweiſe 2 238 fh 

—2* chwaͤbiſcher — nach den neu — 
47* $7 


Lifter geſchaͤzt 
VBote mangel Ober Steiermarks 46: 148 
Volxks Couſcriptions Liſte unsern⸗ ws 47: : $53.56 = 28 
— Zalung, nebſt Illyrien, one Siebenbargen. nd. Gatig. ast 





— — itt New Nort 1756, 1771 und 1786 47% nf 
DollsTCabeltenMufier. aus Sweden 933 353? Or 
a m= die erften Fraͤnkiſchen 1789 - . 473.97 
vgl. die Ansbachiſchen 1787 46: 244 ff. 
Voruned Ret oder SSoeSeavneBaand tard bis 1788 von Danks 
whee — ſehr Arp degen — fi 261 f. 
t rete Vorsige d oaarch 8 riſtokratien 
keine auſre Ghee fooern = Cy A 8 IT A 
@ _ \ w. hea 


waffenv erbot fit Toſcana | 
—** 5* ha fo mefftens auſgehoben 46: a: 


mabe Babe a ar ony —— scsi — ed 


\ 
‘ 


— — 7— 


— 


JS 


~ 


’ o OTE: Gd Aeris Wr- We 149 


wii én Binder zu Stockhom wurden — den Landbeuten üͤber⸗ 

en 7 und ſind bis zum 18ten Jare Steuerfrei 44: 435 ff. 

— — Go ſollte es in Daͤnemark auch gehalten werden 44: 480 f. 
— — und ůberhaubt mit allen armen unehelichen Kindern 44: 


472 1. 
vgl. Binder, und thuchelidhe, and Patronat. . | 
Waisiaren erhalten ſelten den wuͤrdigſten zum Regenten 363 $ 


385 fe 
— — — Birgerigentum iff nicht ſo geſi chert, als, — Erb⸗ 
36: 401 ff. 
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